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Das Gedicht von Kudruii iiimmt iu dem Kreise der deut- 
schen Heldensage, dem es angehört, eine eigenthümliche Stel- 
lung dadurch ein, daß sein Schauplatz nicht das mittlere und 
südliche Deuischland oder liefer hinab das nördliche Italien 
ist, wo einst deutsche Stämme mächtige Reiche gründeten, 
BondtTii diL' Küste des Meeres, die Ufer der ^sorilsoe. Nicht 
unserm engern Vaterlande allem war die Kiuiruusage eigen: 
wie die deutsche Heldensage ein den germanischen Stämmen 
gemeinsamer, auf uralten Überlieferungen ruhender Besitz ist, 
so gehört auch diese den übrigen die Nordsee umwohnenden 
Germanen ebenso gut an. Zum Theil mythischen Ursprungs, 
und erst mit der Vermenschlichung der Götter in eine Stamm- 
sage verwandelt, localisierte sie sich in dem deutschen Liede 
am Ausfluli> der Scheide. Aber von Anfang war ihr ein be- 
stimmtes Local nicht zugewiesen j daher wir sie nach der 
Verschiedenheit der Stämme an verschiedene Stätten ge- 
kuuplt sehen. 

Die meisten Berührungen mit einem Theile der deutschen 
Kudrim, dem Kampfe Hagen's von Irland mit Hetel von He- 
gcUngen, um die entführte Tochter Hilde wieder zu gewinnen, 
gewähren Sagen des skandinavischen Nordens, Snorri Stur- 
luson, der nach alten Liedern die jüngere Edda arbeitete, 
berichtet, jener Kampf sei im Norden so bertihmt gewesen, 
daß die Schlacht in der Skal Jensprache geradezu «der Hiad- 
ninge (d. h. der deutschen Ileteluige, HegeUngc) Wetter (der 
Sturm»), die Waffen ihr Feuer genannt wurden. Aus Aniaii 
dieser Benennungen erzählt er die Sage selbst. 

König Högni (der deutsche Hagen) hatte eine Tochter 
Namens Hilde, die von einem Könige, Hedln, Hiarrandi'a 



Digitized by Google 



n 



BINLSITUNG. 



Sohn, während Högni zur Versammlung der Könige geritten 
war, geraubt wurde. Als er nun hörte, daß in seinem Reiche 
gebeert worden und seine Tochter fortgeführt sei , fuhr er mit 
seinen Mannen Hedin aufzusuchen, und hörte, daß derselbe 
nordwärts längs der Küste gesegelt war. Als König Högni 
nach Norwegen kam, vemabm er, daß Hedin westlich sich 
gewendet habe. Er segelte ihm bis zu den Orkneys nach, 
und als er zu der Insel kam, die Haey heißt, da lag Hedin 
mit seinem Volke davor. Da gieng Hilde ihrem Vater ent- 
gegen und bot ihm ein Halsband in Hedin's Namen zur Sühne; 
im andern Falle, sagte sie, wäre Hedin bereit sich zu schla- 
gen und hätte Högni von ihm keine Schonung, zu erwarten. 
Högni antwortete seiner Tochter hart, und als sie Hedin 
traf, sagte sie ihm, daß Högni keine Sühne wollte, und bat 
ihn sieb zum Kampfe zu rüsten. Und so tbaten sie beide, 
giengen auf die Insel -und ordneten ihre Heere. Da rief He- 
din seinen Schwäher Högni an und bot ihm Vergleich und 
▼iel Gold zur Buße. Da sprach Högni: zu spät bietest du 
dies, wenn du Versöhnung willst, denn nun habe ich Dains- 
lelf (mein Schwert) gezogen, das Zwerge schmiedeten, das 
eines Menschen Tod werden muß, so oft es entblößt wird, 
das beim Hiebe niemals fehlt und Wunden schlägt, die nie- 
mals heilen. Da sprach Hedin: des Schwertes rühmst du 
dich da, noch nicht des Sieges; das Schwert nenne ich gut, 
das seinem Herrn getreu ist. Da erhüben sie die Schlacht, 
die Hiadningawig (Kampf der Hiadninge) genannt wird, und 
schlugen sidi den ganzen Tag, und am Abende fuhren die 
Könige zu den Schi£fen. Aber Hilde gieng in der Nacht auf 
den Wahlplatz und weckte mit Zauberkraft auf alle die todt 
waren, und am andern Tage giengen die Könige auf das 
Schlachtfeld und schlugen sich, und ebenso alle die am Tage 
vorher gefallen waren. So dauerte der Kampf fort einen Tag 
nach dem andern, und alle, die da fielen, und alle Schwerter, 
die auf dem Schlachtfelde lagen, und ebenso die Schilde 
wurden zu Stein. Aber sobald es tagte, standen alle todten 
Mannen wieder auf und kämpften, und alle Waffen waren 
wieder brauchbar. So, heißt es in den Liedern, werden die 
Hiadninge fortfahren bis zur Götterdämmerung. 

Auch in einem Skaldeuliede, der Bagnar-Lodlroks- drapa 
des Skalden Bragi , wird dieselbe Sage behandelt und erzählt. 
Die Art, wie Hilde während ihres Vaters Abwestuheit eiit- 
ftkhrt wird, stimmt im deutschen Gedicht vielmehr mit dem 
Eaube Kudrun's duixh die Normannen, dent;n der zurück- 
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gekehrte Vater nachsetzt, und mit denen er in der heißen 
Schlacht auf dem Wülpensande streitet. Kudrun's Schicksal 
aber ist in dieser Hinsicht nur eine ^gesteigerte Wiederholung 
dessen, was ihre Mutter Hilde erfaliren: sonach darf niclit 
befremden, wenn die Namen der Kämpfenden mit der Ent- 
führungsgeschichte der Mutter, die EinzeHniten der Erzäh- 
lung mit der der Tochter stimmen. l)ie nordische Sage ver- 
leugnet den mythischen Charakter nicht, der in dem deut- 
schen Liede ähnlich wie in der Nibelungensage ganz in daa 
Gebiet des menschlichen hineingerückt ist. Der ewig sich 
erneuende Kampf der durch Zauber erweckten Todten, ein 
Kampf, der seinen Grundzügen nach in der deutschen Ku- 
dnin zweimal wiederkehrt, einmal versöhnend, einmal tra- 
gisch endet, weist auf die in allen iMytliolofrien begegnende 
Vorstellung des Kampfes zwischen Frühling und Winter, zwi- 
schen Licht und Nacht, der sich vor dem Menschenauge jähr- 
lich wiederholt und erst mit der Vernichtung der Erde ia 
der Götterdämmerung ein Ende findet. 

Einen dem nordischen verwandten Bericht hat der däni- 
sche Geschichtschreiber Saxo Grammaticus. Hiihiuus, der 
König eines norwegischen Stammes, der Bundesgenosse Fro- 
tho's ni., des sagenberühmten Dänenkönigs, dem der Fruote 
der deutschen Kudrun entspricht, wird von Liebe zu der 
Tochter des Jütenkönigs Hoginus, Hilde, ergriffen, noch ehe 
er sie gesehen, wie auch zu der Jungfrau schon vorher von 
ihm Kunde gedrungen war. Als sie sich zum ersten Male 
sehen, kann keines von dem andern den Blick abwenden, so 
mächtig hatte die Liebe ihr Herz besessen. Ho^nnus, der 
mit Hithinus einen gemeinsamen Kaubzug unternimmt , ver- 
lobt diesem seine Tochter und beide schwören, wer von ihnen 
den Andern überlebe, solle den Tod des Freundes rächen. 
Nach einiger Zeit wird Hithinus bei Hoginus verleumdet, als 
habe er verbotenen Umgang mit der Jungfrau vor der Hoch- 
zeit gepflogen. Hoginus , den Beschuldigungen Glauben schen- 
kend, greift seinen Schwiegersohn an, wird aber besiegt und 
mui^ nach Jütland flüchten. Frotho, der beide wegen der 
Verletzung des von ihm gebotenen Friedens zur Verantwortung 
vor sich ladet, sucht, nachdem er die Ursache des Zwistes 
erfahren, sie zu versöhnen ; da dies nicht gelingt, so gestattet 
er den Zweikampf. Hoginus, von gewaltiger Körperkraft und 
Größe, besiegt seinen Gegner, der, schwer verwundet, sein 
Ende erwartet, als der Anblick der Jugend und Schönheit 
Hithin's das «ües Siegers erweicht und jenem das Lebea 
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rettet. Nach sieben Jahren aber entbrennt bei der Insel 
Hithins -5e der Kampf von Neuem «nd beide nehmen sich 
{ijep^enseitig das Leben. Es wird erzählt, fügt Saxo hinzu, 
Hilde habe ihren Gatten so heiß geliebt, daß sie, um den 
Kampf zu erneuern, des Nachts durch Zauberlieder die Er- 
schlagenen wieder erweckte. Auch hier ist die mythische 
Grundlage in der dämonischen Gewalt der entbrennenden 
Liebe, der Zaubermacht der Todte belebenden Königstochter, 
dem immer sich erneuend on Kampfe nicht zu verkamen, wie 
auch die Namen der drei Hauptpersonen mit der flmrdischen 
und deutschen Sage stimmen. 

Bei den Angelsachsen lassen sich ebenfalls Spuren der 
Sage nachweisen. Wir übergehen dieselben und JiuiiSfß$ zn 
der deutschen Kudmn zorfick. Hier ist die Göttersage zur 
reinen Heldensage geworden, und nur in einze^p«l|; Charak- 
teren, wie in dem alten Wate, dessen Erscheinen und Auf- 
treten die Natur eines Sturmriesen nicht vorleugnet, in ein« 
zelnen Zügen, wie wenn der junge Hagen das Blut des 
erschlagenen Thieres trinkt und dadurch übenncnscliliclie 
Kraft gewinnt *) , tritt verdunkelte Beziehung auf die alte 
Götter- und Heidenwelt uns entgegen. Daß die Sage, #e 
uns in dem deutschen Liede am voUstiindigsten , wenn auch 
nicht am ursprünglichsten erhalten ist, auch sonst und schon 
vor dessen Abfassung in Deutschland bekannt war, dafür 
haben wir bestimmte Zeugnisse. 

Am berühmtesten war wie im Norden so auch in Deutsch- 
land jener blutige Kampf um die geraubte Tochter, der den 
Mitt^^lpunkt der nordischen Erzählungen bildet Die früheste 
Erwähnung finden wir in des Pfaffen Lamprecht Alexander, 
einem Gedichte, das der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts 
angehört. Um die Schhicht am Euphrat zwischen Alexander 
und den Persem furchtbar darzustellen, vergleicht sie der 
Dichter mit dem Kampfe vor Troja und auf dem Wülpen- 
werder : 

von eime volcwlge höre wir sagen, 
der üf Wulpinwerde gescach, 
d&r Hilden vater töt lach 
inzwischen Hagenen unde Waten: 
der ne mohte sich hl zö niht gegaten. 



*) Duub iüt dieser Zug wokl aus einer aaderu Sage entlelmti vgl. 
S. XIV. 
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Herwldl imde Wolf irin 
ne mohten ime niwH geUeh sin, 
noh nehein man ander: 
alsö freislich was Alexander. 

Die hierin enthaltenen Beziehungen weichen von unserer Kn- 
dran ab und beweisen» daß in der dem Diehter bekannten 
Fassung der Kampf auf dem WOlpenwerder nicht um Kudmn, 
sondern um Hilde geschlagen wurde : einer Fassung, die dem- 
nach dem nordischen Berichte nfther stand. 

ü«lsr den Helden des Gedichtes hat kemer größere Yolks- 
tlirimliji|rrit Vrinngt als Horant, den die nordische Sage als 
Valjipiitoifa lieseidmet, wfthrend er im deutschen Liede 
2U ^MlPkiallen HetePs geworden ist. Seine Sangeskunst, 
die so w«ttd|^bare Wirkung auf die Zuhörer ausübt, wurde 
geradezu q||ri||iwörtlich. Salman und Morolt, das Werk eines 
Spielmanns ans dem 12, Jahrhundert, stellt Salomon's Weis- 
heit, Absolon's SdiOnheit und Horant's süßen Gesang als drei 
am meiste btgebrenswerthe Dinge zusammen: und das Gleiche 
thun Diditer des 13. Jahrhunderts, der VerfiuBser des Wein- 
s<Aiwelg, der starke Hoppe und ein ungenannter Kadiahmer 
des Letztem.*) Der Wartburgkrieg sagt Ton Wolfram: 

d6 sach man den tou Eschelbach 

als man Höranden vor der künigin Hilden sach, 

wahrsdieinlich mit Bezug auf die Scene, wo Horant vor der 
jungen Hildo in ihrer Kemenate siogt und dabei seine Bot< 
schalt, die Werbung König Hetel's, ausriditet. 

Aber nicht Zeugnisse der Poesie allein dürfen für die 
Verbreitung der Sage geltend gemacht werden, sondern auch 
das Vorkommen der Namen des Liedes im Leben. Unsere 
Voreltem liebten es, ihren Kindern die Namen Ton Hdden 
zu geben } die im Liede gefeiert, die dem ganzen Volke 
theuer waren. Da einige, wie Hagen, auch sonst in Sagen 
Toikommen, so ist ihr Nachweis nidit als ein Zeugniss für 
unser Lied zu betrachten, wohl aber die Namen Hetel, 
Horant, Irolt, Wate und vor allem der der Heldin Kudmn. 
Die in Oberdeutschland übliche Form war Kuntrun, (Tun- 



*) Die Zeugnisse bei W. Grimm, Heldensa^^c, S.331; das letsterwähnte 
in meinen Meiaterliedern der Kolmftrer Handschrift 28^ 2i, 
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irun, Cfundrunf und die Aufiialiine der niederdeutschen ndt 
ausgestoßenem wofür VerlftngmiBg des Yocals eintrat, 
bekundet die niederdeutsche Heimat der Sage. Solche Spur 
der ursprünglichen Sprache zeigt sich auch in dem Kamen 
des Kampfplatzes, dem Wüfymwerde oder Wülpenaande: 
die hochdeutsche Form würde ein / statt p verlangen. 

Auf das nordwestliehe Deutschland weisen uns auch 
die bedeutendsten poetischen Zeugnisse: dorthin gehört 
Lämprecht's Alezander, dorthin Salman und Morolt. Die 
spätem fallen zum Theil nach Oberdeutschland, aber in eine 
Zeit, wo unser Gedicht Iftngst Torhanden war, mit- 
hin auf der Kenntniss desselben beruhen. An der der 
Nordsee wurde die Sage aus dem ursprfln g Hiih^, imAenir 
sehen und nordischen St&mmen gemeinsamen Kiiiii|ii^i^Jrplks- 
liede weiter entwickelt Wandemde Sftnger tr^p^ile nach 
dem innem Deutschland, und so kam sie nadifpv^Btgegen- 
gesetzten Grenzen unsers Vaterlandes, aus dem l^ordwesten 
nach dem Südosten, nach (Esterrdcfa, um hier unter der 
Hand eines begabten Dichters am Ende des 12. Jahrhunderts 
zu einem um&ssenden Epos gestaltet zu werden. Ein wun- 
derbares Schicksal ließ die Schiffersage norddeutscher üfer- 
lande fem von den Wogen des Meeres zur Entfetltung und 
Gestaltung kommen durch einen Dichter, der selbst dem 
Stande wandernder Sftnger angehörte, den aus seiner engen 
Heimat in den tirolischen Beigen die altgermanische Wander- 
lust hinaustrieb, hinaus bis ans Meer, mögen es nun die 
Wellen der südlichen Adria oder der nordischen See gewesen 
sein; aber nur eigene Anschauung yermag die elgenthflmlidie 
Welt des Meeres so treu und malerisch zu schildern wie unser 
Gedidit. 

Wie weit die Lieder, die der Dichter vernahm, die in 
ihm den Entschloß hervorriefen, die herrliche Sage als Gan- 
zes zu gestalten, sich von dem alten Sagenkeme losgelöst 
und selbständig weiter gebildet hatten, wissen wir nicht zu 
sagen. So viel jedoch sehen wir, daJS unter des Diditers 
Hand zwar der HauptinhiJt der alten Lieder ungef&hrdet 
blieb, das Ganze aber in eine kunstmäßige Form umgegossen 
wurde. Schon die strophisdie Form, die er seinem Werke 
gab, bezeugt das. Nicht die altepische einfoche Form ge- 
paarter Reime, die das Volkslied jener Zeit ohne Zweifel 
hatte, behielt er bei, sondem er schuf eine Strophe von 
stolzem, schwungvollem Charakter. Ein Vorbild fand er in 
nächster Nähe: etwas mehr als ein Menschenalter vor ihm 
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Iiatte ein Dichter die Lieder Ton Siegfried und den NiVe- 
Inngen, von dem Untergänge der Burgunden an Etzel's Hofe 
zu einem gewaltigen ergreifenden Epos nmgedichtet. Anch 
er liatte sich eine eigene Form dafUr geschaSffen, und diese 
war es 9 die der S&nger der Kadnin, nach dem damals herr* 
sehenden Gesetze, daß ein Dichter die Knnstform eines an» 
dem sich nicht aneignen durfte « nicht nachahmte, wohl aher 
zu einer neuen mnhildete. Er brachte reichern Wechsel« 
ToUem Klang hinein, indem er neben dem stampfen (m&nn* 
liehen) auch dem klingende (weiblichen) Keime, der die dritte 
und vierte Zeile der Kudnmstrophe beherrscht, ein Recht 
einr&nniife Wenn die Nibelungenstrophe in ihrer £in&ch- 
heit 4e^%trenge des epischen Stils entspricht, so hat die 
Strophenfdftn der Kudrun einen weichern, mehr lyrischen 
Charakter; und wie im poetischen Gewände, so ist auch in 
der Behandlung und Darstellung das Yerhiltniss beider Ge- 
dichte dasselbe. 

Das Werk hatte die Bestimmung, die Tbdlnahme für die 
deutsche Heldensage in den ritterlich hdfisdien Kreisen zu 
beleben; denn auf ihre Gunst war der erwerbsucbende wan- 
dernde Dichter angewiesen. Schon herrschte auf dem Ge- 
biete der Epik der französische Geschmack; begabte Dichter 
ritteriichen Standes hatten angefangen, französische Dich- 
tungen, zumal aus dem Kreise der bretonischen Artussage, 
nach Deutschland zu verpflanzen. So hohl und inhaltsleer, 
ja widerwärtig und ekelhaft diese Stoffe uns zum Theil er- 
scheinen, so fsnden sie doch in den Hof kreisen den größten 
Beifall; man erblickte in ihnen die Yerkörperuiig eines 
idealen Ritterthums, dem die Zeit nadistrebte. Konnte ein 
filr die Schönheit und den Gehalt unserer nationalen Sage 
begeisterter Dichter auch hoffen, daß seine Dichtung neben 
jenen ausländischen sich behaupten würde, so war doch auf 
der andern Seite seine Abhängigkeit von der Gunst der 
Edeln far ihn ein Anlaß, dem Geschmacke derselben einige 
Zugeständnisse zu machen. Als solches könnte man die Ver- 
pflanzung des Stoffes auf den Boden des ritterlichen Lebens 
ansehen. Des Dichters Schilderungen von Festen und Tur- 
nieren, von Waffen und Kleidern, von Schiffen und Wohnun- 
gen führen uns in die Zeit, in der er selbst lebte, in die 
ritterlichen Burgen mit ihren höfischen Einrichtungen ein. 
Uns stört dergleichen den einheitlichen Eindruck des Ganzen; 
wir kennen die Sage als ein Produkt uralter, noch dem 
Heideuthum angehöriger Verhaltnisse und Anschauungen, wir 
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besitzen 8ie theilweise in älterer Fasstmg, die jenen aU> 
germanisdien Charakter noch nicht abgestreift hat, uns that 
es dämm weh, da mitten hinein die Töne ritterlichen hofi« 
sehen Lebens klingen zu hören, während doch daneben alte 
Sagenzüge unverwischt geblieben sind. Es entstehen durch 
diese Übertragung eines alten Stoffes in die Sitten einer 
jttngem Zeit seltsame Widersprüche zwischen Inhalt und Be- 
handlung. Wenn der alte Ludewig im Zorne aber Kudrun^s 
Weigerung die Jungfrau bei den Haaren Ins Wasser schleu- 
dert, so ist das ein Zug altgermanischer Härte und Bauh- 
heit; wie nimmt es sich nun daneben aus y daß gleich darauf 
durch den Boten entsendenden Hartmut ein hOfisdie^mpfang 
der Ankommenden ins Werk gesetzt wird! Des jpen^Wate 
riesische Natnr wurde schon erwähnt; trotzdem^uß er es 
sich gefallen lassen, daß ihn der Dichter mit goldenen Borten 
in den Locken auftreten lässt 

Doch das sind kaum Zugeständnisse, die der Dichter sei- 
nen höfischen Zeitgenossen machte, sondern es liegt diese 
Übertragung in eine moderne Welt in ihm selber. Das Mittel- 
alter besaß nicht jenen Grad Ton Objectivität, um die Sitten 
einer fernen Zeit in einer derselben entsprechenden Weise 
zu schildern. Ffir den mittelalterlichen Dichter gewann jedes 
Zeitalter den Charakter des jeuigen, in dem er selbst lebte; 
die ihn umgebende Welt übertrug er mit kindlicher Naivetät 
auf alle Länder und Zeitalter; am Sinne für historisches Co- 
lorit fehlte es ihm gänzlich. Wenn er Stoffe der biblischen 
Geschichte, wenn er Sagen der Griechen- und Römerwelt be- 
handelte, immer sind es Gestalten des 13. und 13. Jahr- 
hunderts, die uns entgegentreten, ist es eine ritterltehe Welt, 
in die wir hineinversetzt werden. So naiv und rührend in 
manchen Fällen diese kindliche harmlose Termischung ist, so 
störend und beleidigend tCac unsem Geschmack ist sie in an- 
dern. An die Entstellung und Yerzerrung der antiken Welt 
in den Gedichten des Mittelalters haben wir uns seit lange 
gewöhnt; sollten wir uns nicht darein finden, daß auch un- 
ser frühes Alterthum später in gleicher Weise unverständlich 
wurde? 

Die alte Sage athxnet heidnisches Gefühl, heidnische An- 
schauungen; christliches ist ihr fremd. Die Einflechtung 
christlicher Elemente in unserm Gedichte beruht auf dem 
gleichen Mangel an Objectivität , den wir eben bemerkten. 
Der Dichter fühlte nicht, daß dergleichen schlecht zu dem 
eigentlichen Gehalt der Sage passe. Aber vielleicht war hier 
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auch sdiOD das Volkslied seiner Zeit vorangegangen , das dem 
Einflasse christlicher Anschauungen jedenfalls ebenso nach- 
gab wie die Kunstpoesie. Wenn der weissagende Vogel der 
am Strande waschenden Kudron die nahe Rettung verkflndet 
und dann ein Engel Gottes genannt wird» so fallt das unter 
den bezeichneten Gesichtspunkt. Das Ursprüngliche war eine 
Meerfrau, wie sie im Besitze der Weissagung in unsem heid* 
nischen Mythen gedacht wurden : sie hatte ihr Schwanenhemd 
angezogen und erschien nun in der Gestalt eines Vogels. 
Diese uralte Vorstellung war dem 12. Jahrhundert abhanden 
gekommen oder verdunkelt, vielleicht schon dem Volksliede, 
vielleicht erst dem Dichter unserer Kudrun. Dem letztem 
Ist die Verflechtung christlicher Elemente sicher erst zuzu- 
schreiben , wenn nach der blutigen Schlacht auf dem Wülpen- 
sande die Überlebenden beschließen, an jener Stätte ein Klo- 
ster zu errichten I um darin für die Seelen der Verstorbenen 
Messe singen zu lassen. So störend dieser Zug fUr uns ist, 
so sehr entspricht er dem Geiste der damaligen Zeit, die 
neben großer UnsittUchkeit eine äußerliche Frömmigkeit zur 
Schau trug. 

Auch hierin wird mau eher eine im Geschmacke des Dich- 
ters liegende als von ihm der Zeitrichtung zugestandene Wan- 
delung des Stoffes erblicken. Wohl aber werden wir, wenn 
ganz neue Sagenelemente hinelnverwoben werden, darin ein 
solches Zugeständniss finden. In jenen modernen und christ- 
lichen Anschauungen war der Dichter unbewusst mit seiner 
Zeit be&ngen; Tor Anderm hätte ihn vielleicht dichterische 
Begabung bewahrt, wenn er damit nicht größem Beifall der 
höfischen Kreise gehofft hätte. Er gerieth dadurch in einen 
der größten Fehler, den ein Dichter begehen kann, den 
Mangel einheitlicher Composition. Statt uns mitten in die 
Haupthandlung hineinzusetzen, statt die Heldhi, an deren 
Schicksal unsere Theilnahme haftet, uns sogleich vorzuführen, 
berichtet er uns von den Geschidcen ihrer Voreltern. Er 
lässt zwei Generationen vorüberziehen, ehe wir zu Kudrun 
gelangen. Die Analogie der beliebten Ritterromane war es, 
die ihn leitete: so wird im Parzival und Tristan uns das 
Leben der Eltern erzählt, der eigentliche Held ist beim Be- 
ginn des Gedichts noch gar nicht geboren. In einem gewissen 
Innern Zusammenhange mit dem Hauptmhalt stehen diese 
Vorgeschichten allerdings; sie bilden eine Art Vorspiel, in 
dem das Schicksal des Helden uns symbolisch schon ent- 
gegentritt. So geht durch die drei Generationen, die in un- 
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serer Kudrun erscheinen, der gemeinsame Zug, dafi die 
jedesmalige Heldin entfährt wird. In den beiden ersten klei- 
nem Theilen des Gedichts hat der Dichter am meisten Ton 
dem Seinigen hinzugethan, doch keineswegs alles» denn der 
Kampf zwischen Hetel und Hagen um Hilde ist gerade durch 
die nordische Sage beglaubigt. Aber er nahm die Zusätze 
nicht aus seinem eigenen Kopfe, sondern benutzte Erdich- 
tungen von Sagen, die schon vor ihm Beifall gefunden hatten. 
Die Entführung des jungen Hagen durch Greifen, sicherlich 
kein volksmäßiger Zug, ist von dieser Art: die Greifensage 
war auf gelehrtem Wege in die deutsche Poesie gekommen, 
wahrscheinlich entnahm sie der Dichter dem alten Gedichte 
von Herzog Emst, das um 1180 in deutscher Bearbeitung 
schon vorhanden war und sich seit jener Zeit grolSer Be- 
liebtheit erfreute, wie die zahlreichen Bearbeitungen des 13., 
14. und 15. Jahrhunderts beweisen. Auch im weitem Ver- 
laufe des Gedichts mischt er Elemente ähnlichen Ursprungs 
ein: Hildens Heer kommt an den Magnetberg zu Givers, In 
dem eine wunderbare Welt lebt. Schon frQher war die 
Poesie der Spielleute in solcher Vermischung vorangegangen : 
auch diese hatten in die volksthfimlichen heimischen Sagen- 
Stoffe, die sie behandelten , fremdartige Elemente, vorzugs- 
weise orientalische Erfindungen, verwebt, die zu einer Zeit, 
wo die Kreuzzüge die Herzen begeisterten, wo der Orient 
wie ein fernes Zanberland winkte, besonders gefallen mnssten. 
In den Orient lässt auch der Kudrundicfater seine Phantasie 
sdiweifen« Hagen's spätere Gemahlin Hilde, welche die 
Greifen en^Üurt hatten, ist eine Königstochter aus Indien. 
So bildet namentlich der erste Theü eine Vereinigung fremd- 
artigen Stoffes, in den dazwischen ZOge verflochten sind, 
. die ans andern Kreisen des Volksepos geborgt wurden, um 



auch ift «mm^lSpielmannsgedichte (Rother 4938) begegnet. 
Dieser Kampf ist ersichtlich dem Siegfried*s mit dem Drachen 
nachgebildet; Hagen trinkt des Thieres Blut und gewinnt da- 
durch gro0e Kraft, wie Siegfried sieh im Blute des Drachen 
badet und unverwundbar wird. Gleich darauf trifft Hagen 
einen Ldwen, der sich ihm wie bittend nähert und von ihm 
verschont bleibt. Derselbe hatte offenbar mit dem Gabilun 
gekämpft und war durdi Hagen vom Tode errettet worden: 
eine Sage also, die an die Überlieferung von Heinrich dem 
Löwen erinnert und vielleicht auf ein schon damals gesun- 
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genes Lied von diesem sich stützt, das der Beiname des 
mächtigen Herzogs veranlasst haben mochte. Alle diese Mo- 
mente erwogen, kann es nicht Wunder nehmen, wenn der 
Eindruck der Einheit, wie wir ihn von einein Kunstwerke 
verlangen, wesentlich geschwächt wird. Rechnen wir dazu, 
daß der Mangel an Einheit sich sogar auf die Form erstreckt, 
indem neben der Kudrunstrophe eine Anzahl Nibelungen- 
Strophen sich finden , die dem mit der Form seines Vorhildes 
vertrauten, der neuen Form noch ungewohnten Dichter zu- 
mal im Anfang mit unterliefen, so sehen wir hinreichenden 
Stoff zu Vorwürfen gegen denselben. 

Und doch ist der Gesammteindruck , den das Gedicht 
hinterlässt, ein schöner, wenn auch nicht immer gleichmäßig 
großartiger. Etwas davon kommt auf Rechnung der natio- 
nalen Sage, des tiefpoetischen Gehalts derselben; das Meiste 
gebührt aber doch der entschiedenen Begabung des Dichters. 
War seine Fähigkeit nicht groß genug, um etwas dem alten 
Sagenstoffe Gleichstehendes hinzuzudichten (und wer wird 
sich darüber wundern, wenn er bedenkt, daß die Volkssage 
das Erzeugniss einer ganzen Nation ist, daß der Geist eines 
Volkes auf ihr ruht?), so verstand er es, das in den Volks- 
liedern Überlieferte zu ordnen und zu gestalten. Und so hat 
man bald nach dem ersten Bekanntwerden in diesem Ge- 
dichte das wüi'dige Seitenstück zum Nibelungenliede gefunden. 
Mit Recht sind Nibelungen und Kudrim in einem ähnlichen 
Verhältniss aufgefasst worden wie Ilias und Odyssee. Der 
großartige Hintergrund macht jene wie die Nibelungen gewal- 
tiger und erschütternder; die Scliicksale von ganzen Völkern 
werden mit dem Schwerte entschieden, ein Herrscherhaus, 
dem edle Helden angehören, geht vor unsern Augon dem 
Untergange entgegen. Aber auch die Sieger erfreuen sich 
des Glückes nicht; das Schicksal ist nicht minder über sie 
hereingebrochen. Das Ganze athmet den Geist einer Tragödie, 
und mehr noch als in dem griechischen tritt in dem deut- 
schen Epos dieser zum Tragischen sich gipfelnde Charakter 
hervor. Alles gewinnt dramatisches Leben : mit fieberhafter 
Spannung wird der Hörer durch alle Stufen des sicherschrei- 
tenden Verderbens geführt. «Nach Freude Leid», ist der 
ernste Klang, der durch das ganze Nibelungenlied hindurch- 
geht, der auch durch die heitern sonnigen Scenen klingt und 
den Schatten künftigen Verhängnisses auf sie wirft. Weicher 
und versöhnender schließt, wie die Odyssee, das deutsche 
Lied von Kudruu ab. Zwar vernichtet das erbarmungslose 
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Schicksal durch Tod und Baub das Glück derer, für die der 
Dichter unsere Theilnahme geweckt hat; zwar worden wir in 
die größte Tiefe des Elends, des Leides, der Kuochtschaft 
geführt, sehen ein edles Wesen das Schimpflichste dulden; 
aber aus der Tiefe richtet die Hoffnung empor, für den er- 
littenen Jammer entschädigt ein beglückendes Ende, aus 
Leid erwächst Freude, und nur leise klingt am Schlüsse, 
als Mutter und Tochter scheiden, der Schmerz der erstem 
über ihre Verlassenheit durch, da ihr der Gemahl gefallen, 
die einzige Tochter nun dem geliebten Manne in die neue 
Heimat folgt. Und der Dichter weiß uns innerlich gewiss zu 
machen, daß, wenn wir auch den Ausgang nicht wüssten, 
wir mit Bestimmtheit ahnen würden, es müsse ein versöh- 
nender li( gluckender sein, damit die poetische Gerechtigkeit 
erfüllt werde. 

Auf das Feinste und borgfältigste sind alle Charaktere 
ausgearbeitet , alle in consequenter Behandlung vom Anfang 
bis 7.nm Ende durchgeführt. Nie begegnet es dem Dichter, 
dalj er sie aus der Holle fallen, sie anders denken und reden 
lässt als es jedem von ihnen Tiach seiner eigensten AnlaL^e 
zukommt. Die schönsten Zuge der germanischen Natur, 
furchtlose Tapferkeit, unersciuitterliche Treue, unbeugsames 
Kechtsgefühi werden vor uns entfaltet. Der Adel einer weib- 
lichen Seele, die, ertullt von reiner Liebe, dem Geliebten 
Treue hält in der Noth und Drangsal einer harten Gefangen- 
sch;ift, welche ein kleines Nachgeben ihr in Glanz und Pracht 
verwandeln könnte, tritt uns vielleicht 'in keiner Dichtung 
des doiitsclien Mittelalters so schön wie in Kiidrun's Gestalt 
entgegen. Sie ist nicht die hingehende Dulderin, die, von 
christlichem Entsagungsgeiste beseelt, alles über sich ergehen 
lässt; sie ist ungebeugt trotzig, auch wo -ie die Gewalt und 
Rohheit sich gegenüber weiß; aber klug iind listig versteht 
sie zu tauschen, als sie die nahe Rettung vernommen, um 
sich der bescliirnpfenden Strafe zu entziehen, die sie durch 
den im Gefühle baldiger Befreiung erwachten Stolz verschul- 
det hat. Sie täuscht, ohue jedoch ein ihre Elire verletzen- 
des Zugeständuiss zu machen, und ist bei aller List nicht 
vorsichtig genug, um nicht ihren innern Jubel durch Lucheu 
zu verrathcn. Im modernen Sinne wäre es gewesen, wenn 
der Dichter in ihre Seele einen Conflict gelegt hätte, den er 
anfangs anbahnte, als er Kudrun Gefallen an Hartnuit finden 
lässt, wenn er sie während der Gefangenschaft zv.ischen 
ihrer Treue zn Herwig und einer Neigung zu Uartmut hätte 
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känjßfeii lassen; aber so koimte nach mittelalterlichem Ge- 
fühle Eudron nicht handeln. Hartmnt, den der Dichter mit 
ähnlicher Liebe wie die Ilias Hektor schildert, ist eine edle^ 
wahrhaft ritterliche Nator, der Liebe eines Weibes in jeder 
Hinsidkt werth; Kndnm konnte mit Wohlgefallen auf ihn 
blicken. Aber von dem Augenblicke an, wo Lndwig ihr den 
Yater erschlagen hatte, mnsste sie das ganze Geschlecht, 
mnsste auch Hartmut hassen. Erst als die Rache an Lud« 
wig vollzogen, als Kndnm den Ihrigen, dem Glücke wieder« 
gegeben ist, öffnet ihr Herz sich wieder weichem Gefühlen; 
sie rettet Hartmut das Leben und versöhnt ihn mit ihrer 
Mutter. 

Meisterhaft sind tfes Dichters Schilderungen: das unruhige 
Wogen des Kampfes weiß er anschaulich und lebendig vor 
unsere Sede zu zaubern, weiß der Scenerie immer die ent- 
sprechende Fftrbung zu geben, mit der Hand des Malers in 
wenigen Strichen sie vor uns zu entfalten. Wir lauschen mit 
dem wilden Hagen und den Seinen am stillen Abend dem 
zauberischen Gesänge Horant's, bei dem die Yöglein in den 
Bttschen verstummen» die Thiere ihrer Weide vergessen, die 
Fische in den blauen Wogen stille halten. Wie herrlich 
ist die Scene am Strande, wo Kudrun und ihre treue Jung- 
frau waschen, wo sie den rettungverkOndenden Vogel und 
am nächsten Tage die Retter selbst begrüßen! Wie dann 
Kudrun in freudigem Stolze, daß zwei Könige sie geküsst, die 
Wäsche ins Meer schleudert und frei nach der Burg zurück- 
kehrt, w&hroid die ängstlichere Genossin schwerbeladen dahin- 
wandelt. So kann nur ein großer -Dichter malen ; ich stehe 
nicht an, diese Scene der Landung des Odysseus bei den 
Phäaken, seinem Zusammentreiben mitNausikaa an die Seita 
zu stellen. 

Der Blütezeit der mittelalterlichen deutschen Poesie ge- 
hört unser Gedicht an, aber nicht dem Sommer desselben, 
sondern dem ausgehenden Frühling, der mit der größern 
Frische, die er vor dem Sommer voraus hat, doch schon 
dessen Farbenpracht und Fülle verbindet. Es ist der Aus- 
gang des 12. Jahrhunderts, die Zeit, wo unsere großen hö- 
tischen Dichter ihre Jugend kaum hinter sich hatten, mit 
ihren Erstlingswerken vielleicht eben erst hervorzutreten be- 
gannen. Die Zeit bestimmt sich durcli dii des Nibelungen- 
liedes, das dem 12. Juhrhundert angehört und dessen Kennt- 
niss der Diciiter der ivudruü nicht nur in der Nachbildung 
der Stropiieiilonu, buudern auch m zaidreichen Kutlehnungcn 
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im Ausdruck, in Schilderungen u. s. w. bekundet. Und 
wiederum muß das Gedicht vor 1200 verfasst sein, da 
Wolfram von Eschenbach sein Jugendwerk, das Bruchstück 
geblieben, Siguue und Schionatulander, kaum später als 1*200 
in einer Strophenform zu dichten begann, die der Kudrnn 
nachgebildet ist. Mit dieser Zeitbestimmung (1190— I20u) 
siebt die poetische Form, die thcilweise Freiheit der Reime, 
die noch die im 13. Jahrhundert uicbt mebr geduldete Asso- 
nanz haben, in vollem Einklänge. 

Es darf Winider nehmen, daß ein so bedeutendes Ge- 
dicht, das bald nach seinom Brk.uiütwprden die Aufmerksam- 
keit eines Wolfram auf sich lenkte, nicht größere Verbreitung 
fand. Im Anfang des 13. Jahrhunderts unterzog sich ein 
österreichischer Dichter einer theilweisen Umarbeitung, die 
sieb vorzugsweise auf die Einführung von Reimen in die Cä- 
8ur erstreckte, indem scbon das ursprüngliche Gedicht solcbe 
in reiner und ungenauer Form gehabt hatte. Von da an 
aber schweigt jodo Kunde. Rechnen wir die Erwälinungen 
von Horaut und Hüde, sowie die des mil J» u Frute ab, die 
im lo. Jahrhundert begegnen, die aber ebenso gut aus der 
Tradition wie aus unserm Gedichte stammen können, so wird 
dieses im ganzen Mittelalter gar nicht mehr erwähnt; der 
Name der Heldin begegnet in den Zeugnissen kein einziges 
Mal. Es ist möglich, daß scbon gleicb bei seiner Veröffent- 
lichung der Beifall nicht so war, wie der Dichter es ver- 
diente: der Geschmack der Zeit war niclit für die volks- 
mäßigen Stoffe, Wolfram bildet gerade darin eine Ausnalmip, 
daß er ihnen Neigung zuwendet, sie öfter erwähnt und der 
volkstbüffllicben Poesie Einfluß auf seinen Ausdruck gestattet. 
Das Nibelungenlied war allerdings sehr verbreitet, wie die 
ZfJiIreichen Handschriften beweisen, aber die Sage war auch 
von jeher bekannter als die Kudrunsage, die für das Binnen- 
land doch etwas Fremdartiges behielt. Auch Dietrich von 
Bern genoß einer ganz andern Popularität als Hetel oder 
Wate, ja er wurde aümälicb geradezu der Liebling der deut- 
schen Heldensage. 

Gieicbwobl ist die lebendige Volkssage nicht untergegangen, 
und hat noch vor wenigen Jahren in Meklenburg fortbestan- 
den. Leider hatte, als die Thatsache mir bekannt wurde, 
der vielleicht letzte Mund sich geschlossen, der sie über- 
lieferte, und nur ein paar Trümmer bewahrt die Erinnerung 
einer Dame, die in ihrer Jugend davon hatte erzählen hören. 
Da ward berichtet wie de oUe War kam, von der großen 
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ScUadit auf dem Wu^fiti^miäe, und wie die Heldte mit 
ihrer Freundin an den Meerstrand geht, um die Wäsche zu 
waaehen, und in das Vorzimmer der bdsen Herzogin tritt, 
tma zu lauschen, ob sie noeh seblafe, und sie nm StrttiBpi)& zu 
4>ittett, die sie bei der kalten Arbeit anziehen kdnnen. Der 
Name War weist auf die niederdeutsche Form Wade: sdion 
dies wehrt den Gedanken an einen Zusammenhang mit dem 
mhd. Gedichte ab. Bezeichnend ist auch, daß der vordere 
Theil der Dichtung in der Volkssage ganz fehlte (vgl S. XIV '^). 

49 Man i^: aber «ach die einzige Spur von dem Fortleben 
'.der%ge;: iift ülMgen erscheint sie vergessen und so erklärt 
'es sich, dai& Kudrun nur in einer einzigen Handschrift auf 
.uns gekommen ist, die wir keinem Geringem als dem Kaiser 
'Haxianlian I., «dem letzten Ritter verdanken. Sein ro- 
«mtiichcr, der Herrlichkeit vergangener Zeiten zugewandter 
•£inn lieJS ihn an dc^S^äitungen des deutschen Mittelalters 
Freude finden, und'äir seine Veranstaltung wurde bald nach 
1Ö02 die große umfassende Sammlung von Abschriften älterer 
Gedichte begonnen , die unter dem Namen der Ambraser Hand* 
schrüt bekannt ist, weil sie sich früher nebst andern Alter- 
thfimem auf dem kaiserlichen Schlosse Ambras in Tirol be- 
fand. Eine wahre Fundgrube für unsere ältere Literatur, da 
eine Anzahl größerer und kleinerer Gedichte nur in ihr er- 
halten ist, besitzt sie die Fehler fast aller jungen Hand- 
schriften, daß sie nicht nur die mhd. Sprache entstellt und 
erneuert gibt, sondern auch von Verderbnissen, Auslassungen 
tt. 8. w. wimmelt. Wie ein Gemälde eines alten Meisters, das 
durch die Ungunst ^er Zeiten manigfach gelitten, doch nicht 
80 , daß verständige Vorsicht nicht eine Herstellung versuchen 
rjcftnnte, so nimmt sich unser Gedicht, so sich andere der- 
'«elben Handschrift aus. Wie viel auch seit dem ersten Be- 
kanntwerden (1825) für die Keinigung dieses schönen GMiäl- 
i^des gethan worden, so musste die Arbeit noch als eine ^elr 
dwivollkommane bezeichnet werden, da der allgemeine Cha- 
rakter der Handschrift, wie er in den andern Gedichten uns 
entgegentritt, nicht zur Grundlage der Kritik gemacht worden. 
Sie ein Stück gef&rdert zu haben, ist das Ziel, welches der 
Herausgeber zu erreichen wünschte. 

Da die Einleitung zum ersten Bande dieser Sammlung 
bereits eine kurze Darstellung der mittelhochdeutschen Vers* 



*) Das Nähere in Ffeiffer't «Germania», IS, 220—224. 
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kunst gegeben hat, so konn im Allgemeinen darauf v( rwii s< n, 
und brauchen im Nachstehenden nur diejenigen Punkte hervor- 
gehoben :'u v-pnlf'n, in welchen die epische Poesie yoii der 
lyrischen alm/icht. Hier is^ 7:nnäclist das in jriii r im'jcinein 
häufige Fehlen der Senkuntxen zu erwähnen, walitend in die- 
ser vom letzten Vierü»! des 12. Jahrhundei ts an ein regel- 
mäßiger Wechsel von HeVning*^n nnd Senkungen voriierrschti 
und ausirelassene Senkungen nur selten begegnen. 

Wenn in einem und demselbf^n Worte zwei Hebungen un- 
mittelbar aTifeinander stoßen sollen, ohne durch eine Sen- 
kung geschieden zu sein, so muß die erste Hebung auf eine 
durch Vocal oder Position lange betonte bilbe fallen: dUnde^ 
■ircivcndey güctltche , äntphängef falsch wäre aber klagende, 
megede. Eine Ausnahme hiervon bildet nur das Fremdwort 
pälds und der Eigenname Heide j der in dreifacher Weise 
verwendet erscheint, nämlich zwei Hebungf n und eine da- 
zwischenstehende Senkung bildend, MetcU. odar eine Hebung 
und dazugehörige Senkung, indem die beiden kurzen ver- 
schleif baren Silben Hete- dann die Hebung ausmachen, oder 
endlich , mit Verlängerung der ersten Silbe , als wenn BbHUU 
stände, zwei Hebungen mit dazugehöriger Senkung, aber nur 
in den obliquen Casus , das Hetelen kinU 

Auch auf ein zweisilbiges Wort können zwei Hebungen 
fallen, es muß dann wiederum die vorletzte Silbe lang sein, 
.aui^erdem aber darf auf dasselbe nicht sogleich eine Stamm- 
oder hochtonige, sondern nur eine tonlose Silbe folgen. Es 
wäre also unmöglich zu betonen Hnbn gdbilune, vielmehr 
kann auf eiuew in diesem Falle nur |Tebung und Senkung 
kommen: richtig dagegen ist Sölden beUben immer mere. 

Ein einsilbiges Wort, zumal wenn es ein Nomen ist, kann 
eine Hebung ohne darauffolgende Senkung bilden, wenn die 
nächste Hebung einen logisch niedrigem, höchstens gleichen 
Ton hat als die vorhergehende: also heim mit wi tragen^ 
denn offenbar ist die natllrliche Sätzbetonung die, daß heim 
höhern Ton hat als mit. Das einsilbige Wort kann auch 
eine kurze Stammsilb* ]ui1) mi vidn ünde mage, nicht aber 
kommt es, wenigstens inderKudrun, vor, da& ein einsilbiges 
W^ort vor einem hoher betonten in der Hebung steht, ohne 
daß eine Senkung daAuf folgt: falsch wäre do wärt den 
Jn'Idci? . hl sinen landen^ denn dfo und «i» haben einen logisch 
tiefern Ton als die folgenden Worte; die natürliche Lesung 
ist do wärt, in stnen. Auf diesem logischen Tonverhältnisse 
der Silben, das sich sofort ergibt, wenn man den Vers wie 
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einen prosaischen Satz richtig betont, beruht hauptsächlich 
der mittelhochdeutsche Versbau. 

Dem Auftakte ist in der Epik ebenfalls größere Freiheit 
gestattet als in der Lyrik. Jedem Verse und jeder Vers- 
' hälfte kann der Auftakt nach Belieben fehlen. Der zwei- 
j silbige Auftakt ist ungemein häufig, am häufigsten, wenn er 
I aus zwei verschleif baren kurzen Silben besteht: si bereiten 
sich z'ir teerte lobeUche;ja gewünnen sie der arebeite viere; 
si gedcbhte ie an ir not; aber auch wenn die Silben nicht 
verschleift werden können: wan gewäfent einen man; mich 
bereite zuo ir lande; in gedrenge man dö truoc, und beson- 
ders schwere Auftakte: sprach von Tenen Hördnt; sprach 
der degen Irolt; selis und zweinzic manne kraft y doch sind 
derartige Fälle selten. 

Sehr häufig ist der zweisilbige Auftakt dadurch zu ver- 
.' meiden und in der Aussprache einsilbig zu machen, daß das 
• vor der Cäsur stehende Wort mit einem Vocale schließt, das 
die zweite Vershälfte beginnende vocalisch anlautet, sonach 
eine Verschleifung der beiden Vocale stattfindet: dien den vil 
'der bürge / er het siben fürsten Jant, gewissermaßen gesjjro- 
chen bürg -er /het; ebenso demvolde er harte gerne / an der 
zit hau verslunden; Hetelcn dem degene / er begünde zuo im 
gähen u. s. w. 

Der Auftakt ist die einzige Senkung, die mehr als eine 
Silbe zählen darf; im Übrigen ist das Gesetz der einsilbigen 
Senkungen in dem Gedichte strenge durchgeführt. Die Ver- 
kürzungen, welche am häufigsten eintreten, um eine zwei- 
silbige Senkung zu einer einsilbigen zu machen, sind die 
Apokope eines e im Prseteritum schwacher Verba (in de, te)^ 
"wenn das folgende Wort mit einem d oder t anlautet, oder 
wenn das Pronomen person. darauf folgt: des frägV diu kü- 
niginne; wie er rumV duz Jant; des muosf man von dem 
walde; dö gahV sin harte balde u. s. w. 

Zur Erleichterung des Lesens habe ich mich derselben 
Zeichen bedient, die dem Leser schon aus dem ersten Bande 
geläufig sein werden. Der unter einen Vocal gesetzte Punkt, 
z. B. do er, bezeichnet, daß der betroffende Vocal mit dem 
auslautenden des vorhergehenden Wortes verschleift wird, , 
also dor zu sprechen ist. Ich nehme diese Verschleifung 
nicht nur an , wo die beiden verschleiften Vocale in den Auf- 
takt fallen, sondern auch wo sie die erste Hebung bilden, wo 
nach dem Gesetze der logischen Betonung es ungeschickt 
wäre, die Hebung scharf auf das zweite der zu verschleifen- 
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den Wörter oder Silben fiülen zu lassen nnd die erste als 
Auftakt zu nehmen, do er nach $tner nar begunde sinnen^ 
iro do ir zu lesen zwar nicht metrisch unrichtig ist, aber 
doch ein zu starkes Scandieren erfordert, wie es dem Sdhwan* 
' ken der Stimme am Anüetnge des deutschen Verses bei Wor- 
ten, die sich im logischen Tongewichte des Satzes gar nicht 
voneinander unterscheiden, wenig entspricht. Der Acut (-^) 
ist angewendet worden bei zweii|ilbigem Auftakte, do geadeh^ 
damit man nicht zu lesen v^änksst sei do (jcsddi ; bei un- 
regelmäßiger Betonung, fmdir^' ÜMit^, und bei ausgelasse- 
nen Senkungen. Der €hpatts (— ) bei schwebender oder ver- 
setzter Betonung auf SllSm niit "unbetontem namentlich am 
Anfange des Verses und dessen zweiter Hälfte, z. B. kunnU 
ir uns bescheiden; ein paarmal auch, wo ein logisch hoch- 
betontes Wort in der Senkung steht. 

Die Strophenform der Kudrun ist, wie schon oben bemerkt 
wurde, der Nibelungenstrophe nachgebildet, indem die erste 
und zweite Zeile ganz beibehalten wurde, die dritte und 
vierte unterscheidet sich durch den klingenden Reim, die 
vierte außerdem durch Hinzufügung einer Hebung in der 
zweiten Halbzeile. Die Nebeneinanderhaltung zweier Strophen 
wird die Veränderung deutlieh machen. Nibelungenstrophe: 

Do wuülis in Xiderlanden eins edplon küniges kint, 
des vater der hiez Sigemunt, sin muoter Sigeliut, 
in einer riclicu bürge, witeu wol bekant, 
nidene bi dem Eine, diu was ze Sauten genant. 

Dagegen die Kudrunstrophe : 

£z wuchs in Irlande ein ricber künic her, 
geheizen was er Sigebant, sin vater der hiez G^r. 
sin muoter diu hiez Uote, und was ein küniginne. 
durch ir höhe tugende sö gezam dem riehen wol ir minne. 

Daß in der zweiten Hälfte der vierten Zeile statt vier He- 
bungen deren liiiif ges^etzt wurden, dazu veranlasste den i)icli- 
ter der in der Poesie des Jahrhunderts liiuili£r vorkom- 
mende Gebrauch , am Schlüsse von Absätzen bei Gedichten, 
die in der Form der uralten deutschen Keimpaare von vier 
Hebungen abgefasst sind, die letzte Zeile um zwei Hebungen 
zu verlängern; so in Wernher's Maria: 
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s6 sih dio s^le enbindet 

von mexmescblicheT zarge, 

80 zerget och ftUiu iröud6 mit arge. 

Da die vorletzte Zeile vi^ Hebungen zählen mnlS, indem auf 
den klingenden Beim (zarge) zwei Hebungen £edlen, zwisdien 
denen nur die Senkung fehlt, so muß die letzte sechs haben. 
Ist dies auch in der Eudrunstrophe der Fall, so hat schon 
in der vorletzten Zeile der Strophe, in deren zweiter Httifke, 
eine Yerlängerong um eine Hebung, in der letzten aber nm 
zwei stattgefunden* Wenu jedoch , was dem mehr lyrisehen 
Charakter der Strophe und des ganzen Gedichts besser ent- 
spricht , der klingende £ndreim nur für ^ne Hebung mit einer 
überzähligen Silbe gerechnet ist, was in der Lyrik schon im 
12. Jahrhundert sehr üblich wiurd, dann ist die Zahl der 
Hebungen in der dritten Zeile gleich der in der entsprechen- 
den der Nibelungenstrophe, und in der vierten eine Verlän- 
gerung um nur eine Hebung eingetreten. 

Die Cäsiir, die gewöhnlich wie auch im Nibelungenliede 
klingend ausgeht, fällt nach der vierten Hebung, oder, anders 
ausgedrückt, der klingende Ausgang der Cäsur wird für zwei 
Hebungen gerechnet. Daß dem so ist, geht daraus hervor, 
daß bei männlichem oder stumpfem Ausgange wirklich volle 
vier Hebungen vor der Cäsur stehen, wie gleich iii der Ein- 
gangsstrophe die beiden vordem Vershälften 

geheizeu was er Sigebant 
biu mi'ioter diu hiez Uote 

einander ganz gleiL-h &iud, nur uaU m dtm zweiten Verse die 
Senkung zwischen dritter und vierter Hebung fehlt. Das 
Schema der Strophe ist also dieses, dalS iu jeder vordem 
Vershälfte vier Hebungen , in den hintern Hälften der beiden 
ersten Zeilen drei Hebungen bei stumpfem, in der dritten bei 
klingendem, und in der vierten fünf bei ebenfalls klingendem 
Endreime stehen. 

Der Wunsch des Herausgebers ist, daß seine Bemühungen 
um Reinigung und Erklärimg des schönen Gedichts dazu bei- 
tragen mochten, demselben eine größere Verbreitung zu ver- 
schaffen, als es bisher genoß. Wir haben schon eine lleihe 
von Übersetzungen dtr Kudiun, und darunter einige recht 
gute und lesbare; aber daß sie das Original frsetzen können, 
wird wohl niemand glauben. Wenn die Schwierigkeiten, die 
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sich dem Verstftndniss der Originale entgegenstellen, mehr 
und mehr gehoben werden, dann dürfen wir hoffen, daß unsere 
ältere Poesie ein Gemeingut der Gebildeten unsere Volks 
werde; und diesen Zweck zu fördern, ist der Gesichtspunkt, 
der bei dem Beginne dieser Sammlung, der auch den Heraus- 
geber des yorliegenden Gedichts geleitet hat. 



In dieser zweiten Auflage ist der Text an manchen Stellen 
noch mehr der Überlieferung genähert worden als in der 
ersten. Ein Exemplar von Ziemann's «Kntrun», in das £. Som<- 
mer Verbesserungen W. Grimm's eingetragen, duillte ich durch 
J. Zacheres GefiUligkeit benutzen; dagegen war es mir nicht 
mehr möglich, Ton den Bemerkungen E. Martinas und C. Hof- 
mann's Gebrauch zu machen. 

fiosTOCK, im October 1SG7. 

Kabl Baetsch. 
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' L AVENTIUBK 

8ig«W»l^ ämt flolm ^ KOnigf G«r tob Iil«ad «ad d«r Ute, T«ff- 
uiUt lieh nach seines Talen Tode nit einer norwegleehMi Ffläetea« f 

tochter, die ihm einen Sohn, Hagen, gebiert und ihn zu ritterlichem 
lieben anfeuert. Bei einem infolge ihrer Ermahnung veranstalleleft VettO 
wird der siebenjährige Hagen von einem Greifen entftthrt. 



1 Es waohs in Iriaade .ein xlcher kflnic h^r; 
geheizeo w«8 er SigelMuit, atn vwter der bies Gte. 
sin maoter diu biez Uote und was ein kflnigume. 
durch ir höhe tagende aö gezam dem riehen wol ir minile« 

2 Gelt' dem rirheu kiinige, duz ist wol erkaut, 

diendtn vil der bürcre; er bet siben ftirsteu laut. 

dar iniie het er ro< ken vier tfisent oder m6re, 

dk mite er tegeüdieu mohte erwerben hhide guot und ere. 
• < • 

S Dem joDgen Bigebande man gto hove gebAt| 

d& er Sölde lernen ^ ob im des irarde nöt» 



1,1 Dem Anfange des Sllbelnngenliedes nachgebildet; vgl. Kib. 3, 1 Es 
wuoha in Burgonden ein vil edel magedtn; und 20, 1 Do touohs in Nider- 
landen ein* edelen küneges kint; ebenso 1, 2. 3 nach Nib. 20, 2 des Va- 
ter der hiez Siyemuni , stn inuoter Si'jelint. — riche , rieh adj., mächtig, 
gewaltig* her. adj.» erhaben t von hohe^ Gebort. — 3 gtheUen, ge~ 
nadnt — 3 diu fem. ton d«r; daa demonttnitiTe Yconomen wird mhd. 
sehr oft zur Wiederaufnahme eines vorausgegangenen Subatantivums 
gebraucht^ ebenso der 1,2. — toa», war. — 4 durch , wegen. — »6 
nimmt pleoiiaetieoh den yorhergehenden Begriff dureh ir kok« ft^eade 
nochmals auf. — ' ^ vr-sii. von (jeiemen, geziemte, war angeoMe^ 
een. wol^ mit Kecht. — minne stf., liiebOi geistige und ainaliohei 
beeeiohnend. 

3,1 < daa ist wohl bekannt», eine der häufigen vom Dichter eingefügten 
■ubjectiven Bemerkungen, durch die er seine Aussagen au bekräftigen 
•nebt. — 2 der bürge gen. pl. von öurc stf. , abhängig von dem sab> 

Stanfivisch gebrauchten Neutrum rtl. ~ er hrf , er hatte; zweisilbiger 
Auftal^t der zweiteu Hallte , der aber durch Eiisiou über die Csssur 

hinüber einaUbig wird. Sieben Fürsten waren ihm mit ihrem liande 

nnterthan. — 3 dar inne , darin, in den Landen. — mSre , mehr. — 
4 da mite y mit welchen, nämlich den Becken. — ' mohte, konnte, im 
Stande war ; prwt. von dem anomalen Präsens mac. — beide guot und 
^re, sowohl Gut (Beslt«, Beiohthum) all Jfihve.^ Uid«^und wie dai 
englische hoth — and. 
2,1 Man gebot dem jungen Sigebant an den Hof (ru kommen), er wir 
bis dahin (gewöhnlich dem siebenten Jahre, vgl. 24, 1) von Frauen er- 
zogen worden; Jetatkam er an die ölfenfliehkeit, in die CtoteUsohaft der 
>I au lief. — 2 du, wo, nämlich bei Hofe. — ob im «i'v ) i/r/r' not, wenn 
er in den Fall käme, davon Gebrauch machen zu müssen j vgl. 3, 4. — 

xunftun. 2. Aufl. 1 
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mit dem sper riten, schiraen unde Bchiezen, 
80 er zöo den ylnden koeme, • daz er's diu biz mdbi6 

geniezen. 

• 

^ Er wuohs unz an die stund o daz er wftfen tnioc. 
in beides ahte er künde alles des gennoc, 
des in solden prison mkn ünde möge, 
des lie der belt edele ddieine nie belrAgek. 

5 Dar nach in kurzen stunden dö scbiet sie der tot, 
, sö noch den edelen liuten geschibt ze grozer n6t 

ja frstönt diu ürkünde in aller fürsten rieben, 

der wir mit grdzen sorgen mtlezen warten allertegelicbcn. 

6 Diu Sigebandes muoter den witeweii stnol besaz. 
der raaere belt guoter, dar umbe liez er daz, 



S, 3 sper stn., Speer. — schirmen, sich beim Kampfe mit dem Schilde decken, 
▼eibunden mit Schieten, welches das Speerwerfen bezeichnet, wogegen 
man schirmt. — 4 so, wenn, im Fall daß. — v%»d0»t zttBammengezogeik 
ftut ttienden . und dies fttr vtanden, Ton Hont, vxent , vtnt , Feind. — 
kceme conj. praet. Ton^ komet^ k<nnlb«]|. — er*it=er es, er dessen, was er 
gelernt liatte. — diu 6 a«, -desto besser; diu alte InHtriiineiit»]lurm dos 
Altleis, hier in der HAndsohrift mit dester T^itauscbt. er desto 
mehr, bessern Nnteen davon haben könnte. — gen/Stten itv. mit gen. 
der Sache, Nutzen von etwas haben. 

<t 1 Dem Nibelungenlied nachgebildet} 2b, l er was nu sq aewahsei^f da* er 
Mt hove (vgl. Ajudr. 3, 1> mV, und 97, 1 nu %ofu «r 4n dir »terktt da9*er 
wol voafen trH'><\ — unz. bis. — ftf>/nde stf., Zeit, Zeitpunkt. — trafen 
trunc, die Waflfen zu führen vermochte. — 2 ahte stf., Art und Weise; 

* nach der Weise, wie e» einem Helden siemte, verstand er u. f. jw, — 
künde preet. von kan. — gennoc nentr. des Adj. mit Genetiv, genug von 
^Uem dem. — 3 prtf^en swv., preisen, loben; d(>s, weswegen. — man 
und« mäg«t sehr haoflgc alliterierende Verbindung, Lehnsmannen und 
Verwandte; mdc stm., der Verwandte. — 4 Ue—liet, ließ. — mich 6«- 
iräget mit gen. {de.i, nämlich alles dessen, wodurch er Pms gewanu), 
mich verdrießt etwas ; er ließ sieht aieht TerdxieOen. ^ d«hein€ tU* 
acc. pl., zu keinen Zeiten, niemals. • • 

5, 1 do, da, temporal; hier ziemlich pleonastisch. — 2 «(t, wie; noch, noch 
heutzutage, l)a^5 Subject von geschiht ist der ganze vorhertri lieude Satz. 
<e gr6»er notf ihnen große Noth bereitend. — S Ja, beluräftigende Par- 
tilcel, fttrwabr. — entSn stv., anfstehen, rileh zeigen. — diu Urkunde 
pl. von daz urkünde, Zeugniss, Belehr — riehen dat. pl. von riche stn., 
lieich. — 4 der gen. pl., von warten abh&ngig, bezüglich auf urkünde. — 
' müesm pl. von «mres, ich muß. aliertegeHehen, gebildet ans dem gen. 
pl. aller tage, der von dem Adjectivnm (hier Adverbium) lieh, jeglicli, 
abhängt; wörtlich: an jeglichem aller Tage. Der Umlaut e in lege er- 
,klftrt sich aus dem t in lieh. 

fii 1 Die Zwischenatellnng eines Eigennamens im Genetiv zwischen Artikel 
und Substantivum ist sehr häuflg in den Nibelungen und der Kudrun. — 
Vtitw>9n gen. von icitewe swf., Witwe. — fn'.'nis praet, Ten bwitttn^ ein- 
nehmen; bildliche Umschreibung für: Witwe bleiben. — 2 mcere adj., 
berühmt, herrlich. — guoter in stark flectierter Form dem Substantivum 
nachgestellt. — lies preet. von l&xen : unterließ: es folgt ein negativer 
Satz mit da* (6| 3)» WO wir den ]^iHiven Inflnitiy mil an setxen. dar 
um6«, darum« ^ ' * . 
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tla/ er niht wolde minnen ze rehter siner 
der edelen küuigiuue was uacli bigebande w^. 

I 7 Siii uiuuter riet dem riehen, daz er im nsemc ein wip, 

I &k von getiwcrt wurde sin lant und ouch sin Up. 

nach sö grözem s^re, er und ouch sin kunue, 
näch smes vater tode volgte im beide freude und michel 

wiume. 

8 Siner muoter l^re diu bebäget' im wdl; 
der begunde er rolgen als man friundeD sol. 
er hiez im werben eine die besten von den rieben, 
diu sa2 in Norwsege. des hülfen im &tn mäge Tllsidichen. 

d Siu wart im gemahelet, alsö ist uns geseit, 
dö wart ir hovegesinde vil manic schoeniu meit 
und siben hundert reoken ton Fridedchotten lande, 
die faoren loit ir geme^ wan sie den jnngen künic wol 

' erkanden. 

I ■ . 

It In magetllchen Iren, • die ir jEaoren mite, \ 
I Bie brfthten im ze lacnde n&ch .liphem kOniges at^ 



tf, 3 minnen swv., lieben. — :e rehter stner e, in rechtmäßiger Ehe ; er 
wollte lieh nicht verheirathen« 4 wo* wi nach—, sid hatte Sehn- 
Bncftt nach ihm, konnte ihn nicht entbehren. 

IT, 1 rii '- ]ir:et. von raten, rathen. — im, sich, bekanntlich noch bei Luther 
fttr das n^id. sich. — 2 da ro», durch welches (Weib). — tiwemt tiuren 
«WT., thener, wertb nuMsheii. <^ «fn ^p. Wie mCii, din Hpy XAuselirefhung 
•für er, ich, ilu. — 3. 4 Wechsel des Subjectes: nach er und sui küni\e 
etmfxttt man e(wa: erwarb er Freude ui^d Wonne. Statt dessen ein 
«ndtreaVflvbiua, dnreh welelies das frtthbre Sabjeet («r) in dan Dativ 
tritt {im). — H ser st-n., ^chmrrz : der SchmcTx "wird durch die fol- 
gende Zeile näher bezeiciinet. — küniie stn., Geschlecht, Verwandt- 
schaft. — 4 »olgte ist Conjunctiv, im Sinne der Mutter. Nähme «r 
ein Weib, so wttxda ihm naoh dem Schmers Freude sutheil werden. — 
Ulli hei adj., jjfroß. 

8, 1 l^re stf., T * )ire, Eath. — 2 h€gumd9 prset. von heginnm^ neben htgan, 
häufig als Um8cllrPi^^^Tlp' des errShlenden Tempus. — a/j, wie, aus 
aUo. — friunt stm., Freund, Verwandter. — 3 hiez., befahl. — im, für 
■ieh. — werben 8tv. mit acc, um etwas werben. — eine die besten^ eine 
Ton den besten (auH den Reichen, Ländern); man sagt mhd. «in der 
hexte, ein diu beute n. s. w. — 4 dazu (zu dem Werben) halfen ihm. einem 
eines d. helfen. 

"9, 1 mahelen swr., verloben. — geseit=ge9agei* — 2 Iiovegesinde stn., Hof- 
dienerschaft, aus dienenden Jungfratien und Bittern becitehend, die ihr 
von Hause mitgegeben wunlcn. ^'('^ v adj. und adv zur Verstär- 
kung, gar, sehr. — ttieit stf., pontrahiert aus maget^ Jungfrau, Maid. — 
4 wan aus wtmdt Terktknt, welL denn. ^ trkande» pr»t. Von erkennen, 
\onncn: fte Itattoi Ton dtir Treilliehkeit des jungen XOniga schon 
gehört. . - . 

10, 1 magetHch adj., jungfrBullcta , einer Jungfirau stokommend. — die, Be^ 
lativüm zu dem nachfolgenden f/V. — einpm mite (adv.) tarn . so viel 
ais mit einem vwrn (d, 4). — 2 brd/Uen s^ = braht€n sie (die Jungfrau). — 
rCcAMi gehört genau genomiften dem Sinne nach zu kunigesj küniget 
9it€ muB alt 4iA Begriff gefaßt werden; eiie stm., Sitte. — 
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die sie dlb Mim gerne, die begimdeii flen. 

bedecket num die strAse vant vi) vol in vieiilelMilber tnile. 

11 Bedecket allenthalben bi den wegen wäs 
von der Hute krefte bluomen unde gras. 

ez was in einen ziten, sö diu loup entspringent 

und daz ouch in dem walde alle vd^el^ ir w^e beste siugent. 

12 Gelpher tumber liute reit mit ir genuoc. 
vil manic soumsere rieh gewsöte truoc, 
daz ir hovegesinde brähte von dem lande. 

der gienc bi ir tüseut geladen mit schätze unde mit 

gewande. 

13 Knpliangen wart vil sdiöne daz miiiiiicliclic kint • 
üf ^weier lande marko, dk sie der wcsterwint 
von des mores üinle wsejen abe bfgnndo. 

man gab ir herberge; daz der jnni^e künic vil woi ge- 
^ ' . . schaffen künde. 

14 Mit btkliurt wart enphangen ' diu ritterliche meit: 
^kr was nu zergangen mit gr6ser ar^beit 

» 

10^3 da, dort (im Lande ies Königs); die beeilten sioh, sie zu empfangea, 
ihr entgegenaogeheA. — 4 bedeekßt, nämlich mU Lealea, JMLeneoheii. — 
.vil toot gehOtt sa Here^h^er; ¥eoht gul bli aur EnUbrnung toxi 
SVs Meilen. 

tlf h aUwthaib^: hcUö«» dat. pL von haip, Seite, auf allen Seiten; mit 
eiAgeioliobefiem eaphonitelieni t. — H dem vsegen^ neben den Stnßen ; 

dieselben reichten nicht ans, die Volksmenge aufzunehmen. Das Volk 
ergoss eich auf die uQBtoüeuden Wiesen. — 2 kre/te dat. aing. von 
kra/t, Menge. — 3 in einen ziten^ einmal in der Jahrees^t.- — diu loup 
pl. von daz loup, Lanb. — 4 rfas häufig im zweiten Theile eines Neben- 
satze«, eine andere C'oujunction Tertretend, -wie das französ. que; also 
=s6, wenn. teUe atf^ Helodi«, Welse.;— M«9dr.t »nft beste, «tfs 
schönste. 

12, I gelph, {/elf adj., eigentlich Jbcll, strahlend, übertragen heiter, lustig. — 
<ic}iM( adj*) jung, unerfahren, im Gegensata zu den erfahrnen, den 
. v^iin. — liute gen., abhängig von geimoc» — % twuncsre stm., Sanm- 
thier, Lastthier. — rCcA, hier prächtig, kostbar. — gewoete stn., Ge- 
wand, Collectivuiu zu iii'it. — 3 6rdAl9 preet. von bringen, anom. Terb. — 
von dem landet aus ihrer Heimat. *— 4 der gen. pl. (auf «oumwr« ba« 
Büglich) von ffi«««! abhängig. — gehtdem p«rt. Yon taden str., belüien. 

iSyl mphangen part. von enphdken, empfangen. — schöne adv. von schäme, 
henlicli. — minmclich adj., lieblich. — ki»t stn., Juxuffrau, junges 
HIdohen. — 9 tnarie stf., Ghrenie. wttertomt stm., Westwind. — 
.1 ünde stf., "Welle, hier in collectivem Sinne. — waejen abp, hcrab- 
wehen, treiben, weil dem am Ufer Stehenden das vor ihm liegende Meer 
wie eine Erhöhung erscheint, von welcher das Schiff beiabkommt. — 
4 man brachte sie in die für ihre Aufnahme bestimmten Räume. — • 
dax (relat. neutr.) bezieht sich auf den ganzen Satz man gab ir her- 
/>^'rg^'. — geschaffen, besorgen, anordnen. 

14| 1 bulturt stm., das ritterliche Zusammenrennen zu Pferde; ein Kampf- 
gpiel, das beim Empfange hoher Personen sehr üblich war. — 2 der, 
nämlich Buhurt. — %Das zergangen, war auseinander gegangen oder 
hatte sich zerlasen; die zusammengerannten Bitter hatten siob wieder 
getrennt, aber mit giofier arebeit stf., Anstrengung, MUhe. — 

« 
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fKtt tfWtre wart gefHeret in duz Gören knt 
sin wart d4 tÜ gewaldk und si^er T6rr6 bekant. 

15* Swas si ir knnden dienen, des was man ir bereit 
den Til gnoten nuBren din gnoten iatelUmt 
Mengen fdat die bfleTe nider ftf das |rai. ' 
abi wie bdbee muotes der yogt toi irlande wast 

• 

16 D6 er küssen solde die minniolteben meit| 
bt im wart gedranj en mit gr6zer arebeit. 

* d& b6rte man erdiezen manige^k buekel riehen 
TOn ir sdiÜde Btozen. sie k^nd^ ein ander niht entwlcben. 

17 An dem nsebsten morgen d6 wart für gesant, 
.wie «iü kernen solde in des forsten lant, 

d& siu bl dem recken solde tragen krdni. 

sin wart stt kfiniginne und dienet' an dem beide michel 16nen. 

18 Daa er sie solde minnen, . das dühte niemen rebt; 

sin was ein kOniginne, d6 was er dannoch knebt ' . 

14, 3 der Zug Mtitt steh iron d^m 'Lftndmigsplatze aus ins Innere des Lan- 
des in Bewegung;. — 4 gewaldic adj.^ mächtig. — sül«r adv., nachher^ 
später, in derselben Beideutung begegnen sit und »int, — ven e &dv., 
weithin. ' 

15t ^ Su-az neutr. von neer, aus xa irer, wer immer; .^was, in welcher Be- 
siehung auch. ^ einem eines iL terett tcesen, zu. etvras im Interesse 
ein«8 bereit Min. — 2 m<jere pl. von rnor stm., ursprOuglich wohl ein 
schwarzes Boss bezeichnend ; dann Boss überhaupt, namentlich Beise- 
pferd. — satelkleit stn., Bossdecken, die, meist sehr kostbar, das ganz« 
Pferd bedeckten und wie hier bis auf die E"rde reichten. — 3 hüroß 
von huo/, Muii bei den Hulaa vorbei* bis über die Hufe hinaus. — 
4 ittinjeet., gl«fe1ib«d6itt6fBd «alt a«m auch Iii«r ▼orkcmnenden 
hei; beide meist mit nie, icaz verbunden. — hohes r/i? - s - li6r!i<jptauotf 
hoohgeaiautf freudig. — voget^ vogt stm., Vogt, Schirmherr, Beherrscher. 

16, 1 als. — «ofafe, all die ZMt da wair. — 9 6(, nsben. wart gedrmrn- 
gen, dränp-te man sich, um sie ?.n seht^u, mit großer Anstrengung?, so 
daß im Ge<iränge die Schilde aneinander stießen. — 3 horte prKt. von 
hären. — erdiezen stv., ertosen, ertönen. — backet stm., die KrhdlilUIg 
in der Mitte des Schildep auf der Außen^^p te: die l^uckel mussten na^ 
t&rlich bei einem Zusammenstoß^ der Schilde zunächst erdiezen. — 
4 entti4ehen itr», aasweiohen, wegen des Oedringes. 

17, I für (jfi'^anf, vorausgeeandt ; der folgende Satz mit wie Mer Ecdpii- 
tuug nach hier ungetahr gleich daz ) i^t durch eine Jciiiipse ange- 
schlossen: wurden Boten gesandt mit der Nachricht, daA s. w. — 
2 sold*', im Begriff wäre; von ic/i .sol, intin. .tuln. — 3 <ia, wo, mit Be- 
zug auf lant. — dem recken, dem Helden Sigebant. — 4 s%t, nachher; 

^ bie wurde später feierlich gekrönt. Die Erzählung davon ist nicht aus- 
geführt. — idnen^ substantivisch gebrauchter Infinitiv, Beloluiung. Sie 
verdiente dem Helden (d. h. dem Könige) gegenüber (dnroh ihr Be- 
nehmen) großen Luhn, erwarb sich l in Kt cht auf seine Dankbarkeit. 

18, 1 minnent bier in sinnlicher Bedeutung, ihr. heiligen. — 4&kte prttCi 
Ton dünken anom, Terb., mit d«n Aecntativ der 'FsrBon (nigmen)? da« 
schien niemand passend. — 2 du, dagegen, — dann ^^h, damals noch. — 
kneht stm., der noch ^icht'zum Bitter geschlagene Knappe. — ■ 
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d6 mnost* er tHigen kröne ob «edelen Iftrsten riche : 
des hnlfea im^Bln mlige. slt wart er se kttnde Wbellche. 

19 Fdnf h6ndert recken . aftmen- bl im swert 
alles des sie wolden wurden sie gewert, 

von rossen und von kleidem, von maniger bände wete: 
der Jnnge kflnic edele bdieip an ,sUien hren harte stsete.^ 

20 Er saz in triapde sIt yil manigen tac^ , . ' * 
das sin hAbiu 6re ringe nie gelac. 

er rihte swem er solde und räch der armen anden. * 
er' was berollen nnlde und was ein tiurer belt ze'alnen 

banden. 

21 Im dienden sine buobe das kräftige gnot 

sin wip din küniginne- diu was oüch sA gemuot, 

der sie gewaldie tete drlsic kOnige iant, . 

ob sin £a baben solde, diu sergsebe gar ir bant 



18, 3 er m««ft« Torber mim Könige gew«lbt werden , wat gleichseitig nrft 

dem Rittersclilage creachnh. — oö pm^j)., Über; tragen kröne hnißt hier 
soviel alti König werden. — 4 vgl. 8, 4. — wart ^ JeuHdCf wur4e be- 
kanntt nnohte «ioli bekennt ; vgl. toari «e $cktne^ 787," 4. — lobHtcke 
adv., auf Inbüche, geziemende Weise. 

19) 1 awert neinen , der technische Aasdruck für den Kitcerschlag. Der 
Kkterschlag eines jungen Fürsten wurde dadurch noch feierlicher ge> 
macht, daf.' eine Anzahl junger Edelleute (hier 500) ihn gleichzeitig 
mit ihm erhielten. Diese svoertdegene (331, 4) bekamen die Ausrüstung 
von dem Fürsten geschenkt. — m im^ lieben ihm, zugleieh mit ihm« — 
2 rf^.», Attraction für duz. — v-^m »wv., ^inen einen ding^s, einem etwas 
gewähren. — 3 ton, abhuugig von uU4s des. — hande gen. von hant, 
in Verbindimg mit maniger^ aller, Art. — warte det. Ton wät, Kleid, 
Kleidung. — 4 beleip prset. von &e4i60R, bleiben. — harte adv., sehr; 
starte adj., beständig. £r zeigte sich ebenso ehrenhaft wie bisher. 

S0| 1 '"^oi vou sitzen, wohnen, ansässig sein. — 2 vor duz muli ergänzt wer» 
den; in solcher Weise. — ringe adv., leioht. werthlos. 0«fac, da» 
niederlag; pnst. Ton ijeHym. Seine höbe Ebre' lag niebt wie etwas 
Werthloses auf der Erde. — 3 rihten swv., Kt clit sprechen, mit dem 
Dativ, »weia, wem inuner. Zu $old9 naß rihten nochmals ergänzt wer- 
den. — rocA prsBt. tod teeh«n stv.« riehen. ^ ande twm., Kumner, 
Leid. — 4 bevollen adv , aus bt (pr»p.) und r' f gel ildet, in vollem 
Maße. — natde adj., freigebig. — tiure adj., theuer, selten, daher aus- 
geeeiclinet. — Aet^ $a «Iim» (oder sm) kamUn, hAafige Yabfaidang, 
einen tapfern Helden an besetdmen, wie altik: ^keHüi^n de $a main, 
Muon a, 478. , j 

Sl, 1 dienen swv., verdienen« eintragen. — huobe stf., Hufe, Gut. — kre/tic 
adj., hier im Sinne von groß; im Mhd. steht der bestimmte Artikel:*, 
das große Gut, das er besaß. — 2 dem so entsprictit, wie hAt^g, 
kein Sate ndt da»; der (31, 3) ist relat. in allgemeinem <8inne; wenn 
jemand. — ffffmuot adj., gesinnt. — 3 einen p^waldic tuon eines rf., 
jemand zum Gebieter von etwas machen. Der ab h augige Genetiv ist 
lant (statt lande). — 4 o6, wenn. Der Bata mit ob drttekt den Sinn 
von 21, 3 nochmals aus. — diu, sc. lant. — Merg«b«n etr., TWrtbeÜen. — • 
gar adv., vollständig, ganz und gar. 
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22 In den nsehsten drlen jkten, 86 wir hoeren sagen ,^ 
fil beg6nde bt dem künige ein edel kint tragen, 
daz irart d6 getoufet unde sit genennet 

bl shiem safliieB Hagefte: d& von man daz mmte W0l 

erkennet. 

23 Man hiez ez ziehen schöne und TlizicUchen phlegen. 
geriete ez näch dem künnet wurde ezwol einlegen. 
Btn phi&gen wise 'frottwen und vil schcene oneide: 

Bin yaiter and ain muoter a&lin an im ir Hebten ougen weide. 

24 D6 e2 was gewahsen se aiben järe tagen, 
man sacti ez dicke recken* üf ir banden tragen: 

im leidet' bi den. froawen und liebet' bi den mannen. 
Sil wart ea in firemede; ' ez wart ron in gefüeret rerre 

* dannefi. 

25 Swa daz kint diu wäfen üf dem hove sach 

(der mohle ez vil bekennen), ^ dicke daz geschacb, 

daz ez ze kleidem gerte b^m ünde ringe. 

daz wart im fllt fremede; ' d6- gelac vil g4r atn gedinge. 

♦ 

26 Eines tages Sigebs^t tf einer gr^den saz. ' 
ein wlp diu kttniginne mit* 4m redete 4^ 



22, 2 sie gebar in der Eli ' m'n dem Könige eiaXiiidr-»^ ^ fiaton, TOn dttt 

Kiüde kennt man <liä JErzaiilung woül. ' ' 

23, l ziehen 8tv., erziehen. — vlizicltchen «dr., sorgfältig. — phlegen stv., 
. ittit O«i)0ttTt 4^ *ttB dem vorausgegangenen ez (als e», sin) ergänzt 

werden muß. — 2 rieräten stv., arten, nach jemand, nach den Ver- 
wandten, den Voreltern, die tapfere Helden waren. Das Pr»t. oonj. 
bezeichnet nicht, daß der Fall nicht eintrat, sondern nur: sollte es 
arten nach der Verwandtschaft. — 3 plUagen prast. pl. vcgi phlegen. 

4 liehten adj., leuchtend, mit denü Inbegriff des ErftMu«ndett. — ^ugm 
tMfclir stf., Nahrung der Augen. 

24,1 tagen, Zeit. *i iif\cb <^ipbpn Jahren gieng es in di*» Hände von 
Männern zur Erzieimng über (.vgl. zu 3» 1). — dicke udv., oftmals. — ■ 

5 leltfen twr., leid werden; lieben swv., Iteb werden, sein. Das Kind war 
von nun an nicht mehr gern in der gewohnten Umgebung. — 4 Hin- 

, deutung auf seine Entführung. — von in, natürlich zu verre, fern, 
w«l^ g«h0fig. — dannen, von daanea. 

S5, 1 Sica, wo immer. — sacfj insst. von scher. — '2 dfr geh. pl., SLUtwa/en 
bezüglich, von vil abhängig. — bekennen swv., kennen, erkennen. — 
2r t« ll«^(fe/-n, als Kleider. — j/c^r^e pra:t. roBp^m, begehrte. — ringe, 
die Panzerringe, selir oft wie hier für den ganzen Ring- oder Ketten- 
panzer des 12. und 13. Jahrhunderts gebraucht. — " 4 das, solches Be- 
gehren, solche Kleidung. — geädn^^ «Win., HofftaaBgf n K m li ch auf,6iA, 
ritterliches Jugendl' ben. 

26, 1 griäe swi., die Haupttreppe, namentlich bei grö0ern Qebäudea, Pa- 
liateii «. s. w. io gena&nt. % Oeu, l'olgtndM. — 
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Tindr einom z^dcrboume: «wir liaben eren vil. 

mich wundert einer msere, der idi verflagen niht enwil.» 

Er fragte, waz Jaz waere? dd sprach daz edele idfX 
«des verdriuzet söre min herze und minon 11p, 
daz ich dich sihe sö seiden, dar umbe so ist mir Itidf», 
bi diueu kiienen heldeu in der minen hebten ougen . 

weide. » 

28 Do sprach der künic edele: «wie solde daz geschehen^ 
daz du mich weidest gerne vor minen recken sehen? 
daz läz du mich ervinden, küniginne hero. 
dutch den dinen willen sö hka ich arebeite deste mere. » 

Siu sprach: «sö riebe niemen ist lebendic erkant, 
der habe s6 vil der bürge und euch witin lant„ 
Silber und gesteine unde golt daz swfere. 
dem tuoii wir ungeliche: des ist mir ze lebene vil 

uuma^re. 

30 Do ich magetlichen in Frideschotten saz . 
(her künic, minin msere merket äne haz), . 
do sach ich tegelichen mines vater man 
n&ch hohem firise werben; des ich hie künde nie gewan. 



Ml 4 mare stn.y eine merkwürdige Thatsache, Geschichte, Erzähluog; hier^ 
* wo es gen. pl. von wundert »bliAiigig ist, ganz allgemein: I^ing. B«i 
Pinn! «iner ktanen wir nlid. nicht anwenden. — dtr gen« Toa de» 

SubFtantivum ni/if abhängig. — rerdorfen swv., ver«chweigen^ — flh 
KegatiuQ, nicht, immer mit dem Verbnm verbinden. 
S7, 9 itardrieten itv., mit ace. der Yenon nnd gen. der Sache. — 3 4tA« 

1. pprs. prses. von sehen. — so wiederum pleonaBtigch. - - mir ijt< leide 
»dv,, ich bin traurig. — 4 in der minen ougen weide: der bestimmte 
Artiicel steht, abweichend vom Nhd., auoh Tor dem Pronomen posseie. 

' und guhat., v^T. dfu dxnen uillen 2N, 4 n. g. w. Die Königin beseioboM 
hier ihre Wünsche noch nicht genau und näher. 

^ 2 tor, in Oegenwart, an der S|»itn meiner Helden. — 3 trvimden stv., 
erfahren. — 4 deinem Willen zu genügen, nehme ioh gern Mfibe anf 
mich. — hau 1. pers. prses. vuu hohen. /<dn. 

99« 1 ao r»cAe, ebenso no vil, mit der ErRänzung: wie du. — niemen, nie- 
mand. — lebendic erkant, als lebend bekannt. — 4 dem entspricht un- 
ser Handeln nicht. des, deshalb. — unmcere adj., gleichgültig: liegt 
mir nichts am Leben. 

30y 1 niagetlichen adv., in jangfräolicber Weise, als Jux^rau. — 2 herre 
mud frmoDt werden vor Eigennamen und Wflrdebeaeichnnngen ohne 
Artikel in verkürzter Form, her nud frou, gebraucht. — mtniu vi,' r>\' 

^ was ich si^e. t- merket, beachtet. — äne hos, ohne deshalb einen Ha^s 
anf mich an werfen, ohne «rawilUg an werden. — 3 eaf«r gen. sing, 
indeclin. — man acc. pl., Vasallen. — 4 f/f"* bezieht sich auf den gan- 
^ .sen voxfaerigen B%tz: von solchem Bingen nach Buhme gewann ich 
hUßr nie Knnde. 
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31 Ein kflaio fl6 iteker nMt sich dii^r l&sen sehen, 
als ir Sit geaeuMt und ich in iMsre jeHen, 
mit d«a slaen heldtn ofte btlmnlieren ^ 
dlk er «Iniii erbe inid'Bi«^ gelben 8olde mite zieren. 



32 Ez ist an riehen fürsten ein liaitt' kranker muot, 
die zesamene bringent ane mäze guot, 

obe si'z mit recken niht willeclichen teilen, 
die sie üz stürmen bringent, tiefe wunden, wie sol man 

die lieiicn?»' 

33 Do sprach der künic edele: «frouwe, ir spottet mi^ 
ich wil in dem gedingen vliziclichen sin/* 

daz sich des min herze jiimmer sol verkeren , 
man müge mich, vil lihte edeler fürsten site noch 

gel^ren. » 

34 Siu sprach: fsö sult ir senden näch recken in daz lant, 
und bietet in ze gebene schäz und gowant: 

sö wil ich boten senden nach den minen mägen; 
ich enbiut^ in holden willen: sö mag uns deste jninner 

' hie betragen.» 



31} 1 dicker compar. von dfrkf, oft. — »ich letzten sehen, im ritterlichen 
Spiele. — 2 bezieht sich auf richer. — sU 2. pers; pl., ihr seid. — r* 
jehen mit dem Dativ der Penmi, ▼on Jemand aussagen ; die Sache tfeeUt 
im Genetiv. — » buhurdieren swv., von öuhurt abgeleitet («u 14, 1). — 
4 da ist mit mite zu verbinden, womit^ wodurch. — eriie stn., hier pl., 
die ererbten Lande. — selben MO. TOA — 4<««V« IWT.» tOhülIckiBy 
Glanz und üuhm verleihen. 

32, 1 kraftc adj., schwach, im moralischen Sinne niedrig n. Ahnl. — muot 
stm., Gesinnung. — 2 um ma:*' ist mit r/wo/, BfBitz, au verbinden. — 

3 obe soviel wie o6, wenn. — si's aus «i es.} ei beailgliob auf guot, — 

4 die\ det Balativsats, sn %buniden gehOrena, steht wieder Toram. — 
ff)0'!ii. ^^tm , Kampf. — heib'n: als Heilunj? der Wuiulfii, weicht-^ dip 
Vasallen für ihren FOrston empfangen haben, werden die ausgetheüten 
Belohnungen betraiehtet. 

3S|1 ^^^T" Spott lirrrt f^arin, daß eio ihn zu den Pürsten ron po niedriger 
Geaiiiuung rechnet. — 3 — 4 ich gebe mich der Hoffnuug hin, mein 
Hers w^rde sich aie Ton dem Beaoreben abwenden, die Sitten edler 
Fürsten gelehrt zu werden, um ihnen nachzuahmen. — 2 rlizicftchen 
adv., eifrig. — 3 «ich verkeren mit gen. (de^j^ sich von etwas abkehren. 

— 4 man müge conj.^on mac, für man entnüge^ daft muk nioht kOauie. 

— lihte adv., Jcirht. — ffeferen swv., lehren, mit dnpp. nrc 

34, l 5o, durch eine I'illipse zu erlclärt-n: wenn ihr solche Gesuuiuag habt, 
so u. s. w. In der dritten Zeile drUckt so einflfArt Gegensatz ans, der 
in den Personen liegt: andererseits will ich u. b.w. — 2 schas stm,. 
Geld. — • 4 enbieten stv., mit dat. der Person, acc. der Sache, jemand 
etwas durdh einen Boten kund thun. — holt adj., wohlwollend. — 
■ toilte swm., Gesinnung, Abtioht. — - »6, wiederum elliptisch: wenn wir 
daa thun, das erreichen. — mhmitr adv., weniger, minder. — b^-^ 
trägen (vgl. SB 4, 4): MO iHrd et «a« hier weaiger IräfsreUig aeln alt 



bisher. 



» 
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Der künic von IdaiidB 2uo fltnem vtbe sprach: 
«ich wü iu gorne volgen» Bwie ez flifir geschach ' 
daz man nach froawen rlkte löbelen lidchztte. 
mta imd iwer m&ge wü ich her. ze hove heuen rtlMi.» 

36 Do sprach diu küüiginne: «daz ist mir niht leit: 

s6 gib' ich besunder fünf hundert frouweu kleit. * 
vier und sehzic meiden den gibe ich «?uot gewaete.» 
dö daz (kr künic erhärte, er jach daz er ez wiUic- 

liehen t$te. 

37 Do er lohete hochzite, dar nach in ahtzehn tagen 
den friuiiden und den mägen hiez er alleu sagen, 
die hin zc Irlande gerne wolden riten, 

daz sie näch dem sumere von des winters stunden Söl- 
den biten. 

3d Gesidele hiez er irerken, 86 wir hoeren sag^; 
des muogt' man von dem walde wite dar trägen, 
sehzic.tüsent beiden den biez man allen benkea. , 
daz icunden wol gebrüerea des küni^es trühstezen iiiide 

sehenken. 



^1 2 IM dat - f"nch - svie, wie auch, wiewohl, ohffloir]i wiewohl cm 
noek nie gescbttb. l>ie Negation kann nach mbd. Weise erg&nzt wer- 
' den. 9 man iit bi^r nom, ffl., MSnner. — ^ lohen twr. nit mo., 
et\vn= fiRlohen, versprecliAII, verabreden. — f,n"frAt Ptf., jedes größere 
Jfest, uamentiloh Tiurniereit. dgl. Der, Singular lautet bisweilen auch 
hSekttt*4 — 4 min tot gm. von ieh^ nieht «tw«s=5mliw. 

96» 1 Eeiche Frauen , Fürstinnen n. s. w. schenkten hei Festen ehenso wie 
die Männer an Freuen und Bitter Kleider* — 2 to kann hier wieder 
den Oegenflatz der Personen Ji>eseicbii«n, oder *aeli den Haetitats stf 
einem h'irl t < rgänzten Vorderaatz einleiten. — gib^gibe 1. jn r? prsei, 
von geben etv. ~ besunder adv., besonders ; ich fitr meinen Theil. — 
hMt ein., \%\ Uer -pL^ Kleider; — 4 erhört« priet» von erkver^» hOren. 
— jach praet. von jehen, er sagte. 

^7, 1 lobcte im Sinne des Plusquamperfectums. Als er den Beschlo/^ gefasst, 
ein Fest zn geben. — dar nach in ahttehn tagen, achtzehn Tage nach- 
her. — 2 friunde und vioij'' decken sicli beinahe; doch »ind in dieser 
Zusatawenstellung auch die Lehnsmannen zu verstehen. — 3 cfte, 
rorsntseetetlies BeletiTam, «nf «m bezüglich. — 4 «o», to& der Zelt 
des Winters an — biten stv., warten, bler mit »«kA Terbunden, mit 
dem Nebenbt i^rüY des Verlangens. 

wtö, 1 Gesidele stn.. collect, von itedel, Sitze im Freien, namentlich zum 
, .Essen, weil für die große Menge der Gäste die Biunliebkelten nicht 
ausreichten. — 2 innont^ verkürzte Form für mttoi^te. — wite stm., 
Holz. — dar, dahin, herzu. — .3 beuken swv., Bänke bereiten. — 
4 brüeven, gebrüe»en swv., besorgen, beschaffen. — truhaaeze swm., der 
die O^erichte aufsetzende Uofbeamte. Ihm und dem Sehenken lag die 
Besorgung der Tische und Stahle «m nächsten. — «cAenite swm« 
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39 Rttea sie begundißi»' tf vil nMuiigiBii wegen. 

die se bove k6men, der biez man acbtoe pbltfen,.^ 

unse daz dem kttnifi llzer irriche 

dlur m bo?e ktmm lebs und absio iftient .labettcbt. 

40 Yen des wirtes gademe Ideider man 66 truoe. 
allen die ix garten, den gap |nan Ir gennoc. 

dar zuo gap man in tebilde und xofl ron Irbunde. 
diu edele kOneginne ^ierei' ir oueb tü mit gewaiide. 

41 Siu gap wol tüsent wlbe^ herliche wät, 
linde YÜ der meide das kinden rehte stät, 

¥on borten und gesteine tM nmaigen pbelle rieben, 
die BjjmiiBcttc&en fr-ouwep stuonden iii ir waste. 8Ü- 
/ * ' berllehen. 

43 Alle die es gerten». beten giiot gewant 

da sach man rös Bpdngen den knappjsn m ir.bant, 
> die br&bten liehte sefailde unde acbefte riebe. 
Uote diu yi\ «dele in den tenetem lobelicbe. 

43 Do erlonbte büburdieren der wirt den gesten sin; 
des wart dä tiinfcel sebiei:^ vil manie hMm sdilk 
die wol gelobeten irouwen säzen als6 näben, 
BWes die beide pbl&gen, daz sie ez besdieidenlicben sldien. 



99,1 Zu riten kann man ergänzen; herzu. — 2 l-omeji prcet. von komen, 
kamen. — 3 u/u4t bii. — 4 dar, dorthin, wie her, lüerhez. — lobelicUt 
-* ifft adT., nieht otit tAt^ »u verUnden. 

40, 1 gadem stn., Gemach i5u ebener Erde , deren «b zu verschiedenen 
Zwecken mehrere gab , nameutlich zu den Vorrttthen und zum Schla- 
fen. — 9 ir gen. pl., bezüglich auf kMäer, — S-äar auft«rdMn. — 
4 tr von vil abhängig, ihrer viele. 

41,1 wiOen dat. pl. von tofp, verheiratheten I'xaueu (früher hieß es /rouwen 
36, 2) im Gegensatz zu den Jungfrauen. — 2 vil der meide, vielen 
Jungfrauen. — daz ist neutr. des Relativumfli was. Der Zwipchen- 
»atz bezieht aich auf die folgende Zeile. — kinden dat. pl., jungen 
Mädchen. — rehte stät, wohl ansteht, ziemt. — :\ pfif^Ue atm.j kostbarer 
Seidenstoff, hier wohl die ganzen Gewänder, die mit golddurchwirkten 
Bändern {borte swm.) und Edelsteinen reich besetzt waren. — ^ 4 stuonden 
priet. von stän. stehen. — sfi'jerilch'-n adv., sänbt ilirh, nett. 

43» 1 ejr gen., auf peican/ zu beziehen. — :2 die noch nicht ritterfähigeu jungen 
Edeueate {knappen) tttnsetett den Biltem die Bo»tfe und Waffen iielten. 
— 3 sclia/t stm., der hölzerne Theil de« Speere, oft aber wie hier f&r 
den ganzen Speer gebraucht. , ' 

4S, 1 den giutm tin^ eeUten OSsten; t«a Set ^en. ron «r. — '9 de», daTon, 
dadurch. — funkfl adj., dunkel; er vi^ lf t ;-o:ucn Glanz durch Staub 
und Schwertflchläse. — schiere adv., bald. — sc/un adj., glänzend. — 
3 wöl gelobeti n^t Beolxt gerttbmt, bochg^hmt. — 4 stoes gen. von 
sinf7T. ahhs.tmiff von phlagen mit gen., rfwa° treiben. — 6MCA«l<ltfnlicAea 
adv., deutlich, so daß sie es unterspheideu konnten. 



t 
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44 Der bühttrt werte lange ^ 86 dick% ist geschelieii. 
der irirt sich wolde l&zen bl siaen gesten sehen, 
daz lobet' in guoter mlkse stn wlp div IcflnigiBiie, 
wisde du 86 nl^en* saz mit den firomren obene an 

der zinne. 

46 D6 er gexitßn hMe als forsten wol gezam-, 

dd begonde er wenden (daz tet er toe schäm) ^ 
den steten lieben getten 'die starken arebeite. 
. nikch vil gr6zen teen was er ftVr die froawen ir geleite. 

46 Uote diu schoBne grflezen d6 began 
die'fremeden sno deii friwenden. d& von sin gewaa 
mantgen gast mit Witten, die sie euch gerne sähen, 
der frouwen Uoten g&be dorfte ir deheinem niht 

versmähen. 

* 

47 Bittei; nnde Ironwen man bi ein ander vast. 
in was des Wirtes wüle allen wol bekant» 
daz er in eren gunde 'bi slner hdchzite. 

wider Ikbünde hiez er aber die werden geste rtten. 

• * 

48 Diu höichgezlt werte imz an den niunden tac. 
swes man mit ritters faore bl dem kOnige phlac, ' 



4if l ioerte prct. von wern, wahren, dauern. — 2 der König -wollte aaoh 
&n dem Buhurt theilnelmen. — 3 da: Uibete, dem ptiichtete bei. — in 
iinoter mäze, in geziemender Weise. — 4 wände, weil; dies awirili» bA* 
gründet ein leicht erg&uztes Zwischenglieti ; die nah. 

45, 1 KÜten Btr., hier von dem ritterlichen Zusammenreiteu im Turniere ge- 
Imuoht. — hH«f aii<i< r. Form des Praterftoms von haben, "i wenden 
8WV,, umwenden, aufhören machen. Er machte dem Btihnrt ein Ende 
und brauchte sich dessen nicht zu schiimen. weil er mit geritten war. — 

3 arebeite kann aoo. pl., aber auch sinK-, Nebenform arebeite^ Min. 

4 nach eren, in ehrenvoller Weise* £r führte sie vor. die, sn den 
Vraoen. ^ geleite swm., !F (ihrer. 

46» 9 »uOf sogleich mit ; eigentlich nicht mehr bedeutend all ftnd. — 3 durcli 

ihren freundl ich rn Gruß inachte sie sich manchen Gast hold. — mit 
, witieHf bereitwillig, willfährig, mit gast zu verbinden. — 4 dor/le prsst* 
TOn äarft in^B. dürfen, dürfen. dekeinem, irgendeinem (auch keinem)» 
d<ivf>n der gen. pl. ir abhängig* — vernnähen ewr., geringfOgig, ver* 

üuhtiich dünken. 

47, 1 Keeh Beendigung de« Bnhnrtf 'folgte gesellige rTnterbaltnng. — 

3 giindp praet. von y / gönnen, niit i if. der Person ihnen) und 
gen. der Sache ^vien gen. pl.). — 4 gegen Abend, d. h. vor der Haupt- 
mahlseit. — ater, ftbermal«. -<> iverden adj> Ton ioert, Werth, hooh- 

angesohen. — rtten, turnieren. 

48, 1 hdcAgeiit, Nebenform von hochiU, — niunde adj.« neuntA* — i /uore 
elf., Lebeneweii», — , ^ 
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des möht^ die varnde diet ' lützel dk verdriezen. 

die helen arebeite, wände n'a o«oh wdldite genieaan. 

49 FMknen imde trunben ' tA lüta »aa Twaam. 
floiteu Hüde haiphen, swes man d& be(^, , 
rollen nnde singen» de« Tlizzen'sie sidk' s^re, 

pblfen nnde gtgen. 'in 'wBxi der gnoten kleider deele viAre. 

» 

bO An dem sehenden morgen (nn hoeret wunder sagen) 
nAch ir aller wfinne • mnoste ir 'maniger Jdagen. 
Ton der bdcbzlle hebenC sich ninnre m^re. « 
n&ch ir gr^zen frftvfeden sie k6men in vil herzen- 

* liehe «wnre. 

51 D6 der idrt mit fröweden bl slnen gesten sa»» 

dö kom der Tarnden einer, mit vllze knnde er daz, 
das er für sie alle (wer möhte des getronwen?) 
dk spflte mit gefooge/ daz in werde fftrsten mnosten 

Bchonwe^ 

4 

52 Dar wlste im ir hende ^ ein schiene magetln 
dft üz irlande ' des Kirtes kindelln. ^ 

dk mite giengen irouwen, - die sin mit zühten pblägen, 
and euch des wirtes firiwejide: die zogen ez mit TÜse 

slnen mftgen. 



46, 3 die varnäe Uiet, das herumziehende Volk der SpieUeat« imd Jongleur«, 
das flieh bei ■olchen Fetten haafenweUe einlknd. — iStftfl neiitr., we- 

» nig, in adverbialer Bedeutung. — 4 sie gaben sich große Mttbe, weil 
flie auch Nutzen davon haben wollten. — aV4=^si e$i e» gen., von ^e- 
niezen abhängig. 

49, 1 t/niinh»' swf., Trompete. lut« adv., laut. — 'i man da fy^jan, 
was man auch da anfleng. — ßoiten u. ü. w. sind InfiuiitiTe, die das 
Spielen des betreffenden Instrumentea beseichnen. — 3 rotte, ein Saiten- 
instrument von keltischem tTraprungo. — .n'ch ritzert stv., sich lu flt ißen, 
mit gen. — 4 wart, wurde zu TheiL — dtste, desto. — mete neutr. des 
Adjectivums, mit dem Genetiv verbunden. 

dO, 3 von h&ngt von niuwe maere ab. <— sich heben stv., anfangen. — niuwe 
adj., neu. — 4 frSwede, ftltere Form, soviel als /roude, freude. — Herten' 
Itch adj., das Herz berührend. — sw<vrr y£,i.. Kummer, Leid. 

h\r*i kam jfXKi. von körnen, kam. — «orgfttltig verstand er, au spielen (mild* 
ein Sats mit da»), — 3 für, ^en Vorzug ausdrilokend, besser als sie 
alle. — yetrouwen swv., mit gen. der Sache {de$, die Person steht im 
Dativ), einem etwas autrauen; ohne Person: Vertrauen auf etwas h^böi/ 
etwas glauben. ^ 4 g«fuoc etm.f GesebieUiöbkelt* — mxMien 9ck»umm, 

auf ihn achcn. ihre Aufmerksamkeit richten musptPn. 
dS, 1 wtten Bwv., führen. — henäe dat. sing, von hant, ~ niagetin^ magedtn, 
m0ff€^, meiden ein., Yon tnaget abgeleitet, Mägdlein. — i da 4» tt' 
lande gehört zu tvirte.t, des NVirthes dort aus Irland. — 3 da na'tf. mit 
dem Mägdlein. — nät nihie», wie es sich gehörte, in geaiemender 
WeiM» — 4 sM|Wfi ptm, pl, toa »iekm, «nieheB. 
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53 In des wirtes hüse hört'' man grözen schal. ' 
daz Hut begunde lachen allez über al. 

des jungen Hagenau magezogen körnen gar ze nähen, 
daz sie der jungen meide und des kindellnes niht jensAhen. 

54 Des Wirtes ungelücke nähen dö began, - , 
dib vön 6r und fron üote gröziu leit gewan. 

es het der übele tiufel gesaut in daz riebe 
Binen bojten verre. da^^ ergieng in allen klageliche. 

^5 Ez^ was ein wilder grlfe , der kom dar geflogen, 
daz im der künic Sigebant het ze liebe erzogen, 
sin gröz ungelücke mohte er da bi kiesen: 
sinen sun den jungen muose er von dem starken gdfen 

Vliesen. - .x 

56 Er beguiule schatewen dar sin gevidere in trüoc, 
als ez ein wölken waere. starc was er genuoc. 

vor ir mani^cn freuden sie nämen's war vil kleine, 
diu maget mit dem kinde stüont vor dem huse vil eine* 

57 Vor des grifen krefte der walt da iiidor bracb. , 
dö diu maget edele den vogel fliegen sach, 

dö nerte siu sich selben und lie daz kint beliben. 
jdurch ditze starke mssre möhte man für ein vnndier 
" schriben. . . ; 

• « 

53«} hörV. Terkürzt statt Aurte. — sc/uti stm., Lftrm. — 2 daz Hut stn., im 
Singular auch mhd. nicht häufiff, das Volk, die Leute. — ull- :, zu Uat 
gehörig. — üh^'r al, insgesammt. — 3 fua'jezoye swin., Erzieher eines 
Kindes. — ze näherty nämlich dem Hause, um etwas zu hören. — 4 die 
beiden Genetive hängen von niht ftb. — meide ist gen. sing, von mag et ^ 
statt magede. 

54, 1 De» Wirte» ungelOdsef das dem Wirthe vom Schicksal bCBtimnite Un- 
glftc^. — 9 <f^ 90«, wodnroh, nftmHeh durch das Nahen des Unglücks. 

— gritiu neutr. jpl. — ^ ühele adj., böse, ein häuflge^^ Beiwort des Teu- 
) fels. — gesaut f verkürzt aus ^t'^c/ic/c/^ durch das Auastoi^en des flex. 
• e (urspr. I) iriti das arspsttngliche a ein. — 4 terre^ von weither. — 
ergieng prset. vou ergan. ^rgen, ausgelion, enden. 

55| 1 grife swm.. Greif. — 2 daz ist Kelativum zu dd 6t: der König konnte 
an dem, w«s er sich sur Freude erzogen hatte. '— lieb« stf., Freude, 
Gefallen an etwas. — ki>sn'n stv., wahrnehmen, sehen. — 4 n>iio^t>, 
Nebenform von //<//o.N/f. — diesen t,tv.^ verlvurzt aus cerliesen, verlieren; 
von bezeichnet dabei den Urheber. 

56,1 MChatewen swv., Schatten machen. — dar steht für du dar, dort wd- 
Jiln. — gevidere stn., Gefieder. — 2 ala mit dem Conjunetiv, als ob. — > 
woücen ^Btn. — starc genuoc, mit gewöhnlicher mhd. Ironie statt: sehr 
Stark. — 3 for, wegen, besieht sichaof alles zunächst vorher Erzählte. — 
nämetCs=namen en, der Genetiv rem fwrr abhlingig, das Substantivum 
ist. — kleine adv., wenit'', soviel nls: gar nicht. — ■ 4 f>in'', allein. 

57, 3 nerte pr^t. von nern, retten, ernähren. — . beliöen, zurückbleiben. — > 
4 dit94 iMBtr« des Pronomen demonttr. dirre» dieser. — «f«re in Ter^ 
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58 Der grlfe lie sich nidere und besloz daji Jdndeiüi 
» die tlne kttw«^. dd tet er gr6ze sehln 

daz er grimmic wsere und übde gemuot • * 

daz maotten 8it bewmnen heide kttene ande'gnol. 

59 £z begtmde lüte evidirteii, ez waz söce erachrftlit. 
er traog ez hatte hbhi mit der itiieii mäht.* 

dö k^rte er gegen dem lüfte zuo den wölken verre. 
daz muoste d6 bewegen Azer Iriftnd^ der herre. 

. 60 Sigebandes friunde frieschen diso n6t; 
sie klagten harte 66re des kindelines töt 
des was in unmuote der künic i\iid puch s!n wlp. 
9ie klagten algemein^ des kindes mtUdien lip. ' * 

61 Von dem unmHOte 4in werde Wirtschaft 

dia muoste sich zerl&zen. die het mit siner kralt 

der grife 86 zerfüeret, daz sie mit arebeit 

sich alle mnosten scheiden: in was iril innecllch^n leit. 

63 Der wirt weinde s^e^ sin brüst diu wart im naz. 
•diu edele klmiginne mit zühten sprach dö daz, 
daz er die klaget lie^e. <»l«g' Ü daz liut tot, 
' ez'müese.sich verenden, als gdt von himele geb6t» 

63 Die geste wolden riten; dö spraclr diu künigin: 
vji sult ir» edele helde^ * noch hie ze hove sls» 



blaSwBg mit mare oft, etwas Ungowohnliclies, Merkwürdiges jb«i«toli* 
^ nend. — für ein wknd*'r schribw, als «in Wunder anfvohreiben« weil di* 
Saclie Eo merkwürdig wur. 

$8, 1 nidere adv., nieder. — bentoz praet. von beuUezen^ einschließen, um« 
Bcliließen. 2 kläwe pl. von kld stf., Klaue. — yroze adv., sehr. — 
Sellin adj., offenbar, oft mit tuou verbunden, zeigen. — 3 übele adv., böse. 

59,1 erschrit'71 stv., aufschreien. — erscfiraftt part. von erschrecken 8wv. - 
% höh« adv., hocl), in di« Höhe* — mtaht, Kraft. — 3 kirte^j^tmi, von 
Ictren latraBi., sich wenden. — Utft, im Mhd. maeonlfnam. — «mo, 
nach — hin. — 4 u:n\ soviel als Cz, aus, 

60, 1 /rieselten prtet. pl. Ton /reitchen, erfahren, vernehmen. — 2 klagen ewv.^ 
mU dem Aeousativ der Saehe. — .3 vnmuot swn., Tranw. » 4 algemeitu^ 
fiämmtlicn, alle. — wtetHch, tisWn, Stattlich, von ahgeleitet, eigent- 
lich: kleidsam. 

61» 1 Wirtschaft stf., Gelage, Fest. — 2 »ertatm stv., auseinander lassen ; 
ffcÄ zerUnen, anseinander gehen, aufhören. — 3 zerfüeren swv., zer- 
teilen, zerstören. — arciieit stf., Mühsal, Kummer. — 4 in/ucllc/u-n 
adT., innig, im Innersten. — in was' leit ^ sie waren traurig. 

62,1 HO», von den herabfallenden Thninen. — 2 mit zühten, die wohl er- 
zogene Frau hielt auch im Klagen Maß. — 4 t er enden, zu linde brin- 
gen ; sich verenden, S|i !Ende kommen, enden. 

63, 1 Vi/era, fortreiten. 2 Jkoee, bei Hofei te antwortet aiif die Vrag* 
wo. — 
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und lät iu niht versmähen silber iinde golt: 

daz haben wir ze gebene. ' wir siu iu gruezlichen holt.» 

64 1>6 nigen ir die recken. sie begimden sagen 
höhe danken alle. der wirt hi'ez in tragen 
manigen riehen phelle, die wären ungesniten. 

sie waren sumeliche von verren landen dar gehteiL 

65 Dar zuo gab er in moere, zeiter unde marc, , 
diu ros üz Irlande, michel hoch und starc. 
man gab in golt daz röte, silber ungewegen. 

der wirt hiez siner geste schöne u^d güetUchen phlegen. 

66 Du lie diu küni^inne scheiden nianic wip 
und vil der edelen meide, also daz ir lip 

ir gäbe was getiiiret; sie truogen guot gewant. 
diu höcbzit sich endet: sie rümten Sigebandes lant. 



€3, 4 wir aiüf wir sind,. — graulichen adT., in hohem MaAe, sehr, dMeelbe 
WM )frS*€ (58, 3). 

M| 1 ni^en prset. pl. von ntgen Btv., sich verneigen, meist mit einem Dativ. 
— 'J danken hängt von tagen ab, und danken gehört das Adrerbium 
hSH«, sehr. — tragen, herbätng«n; in, fttv d«. 3 die sieht ve^ta de« 
collectiven maniyen. — ungeaniten, noch nicht zugeschnitten; der Stoff 
war noch im ganzen 8tUcju — 4 auineltche, einige, dabei steht aber 
lt«ltt ps^threr OeneÜT (jr), sondern derselbe Casus (sie). 
1 seiter stm., ist vorzugsweise ein Reiaepierd, das im Passgang (2<?/0 
geht; sie wurden meist von Frauen geritten. — mare stn., starlces 
Pferd, zumal im Kampf und T«n|isi^ ▼•rwendet. — 9 r6t, ein ge- 
wöhnliches Beiwort des Goldea. — ungewegen, nngewogen; Bezeich- 
nung der höchsten Freigebigkeit. — 4 güetttchen adv., in guter, gü- 
tiger Weise. 

66, 3 gäbe ist gen. , die Ursache beseichnend : durch ihre Oftbe werth ge- 
macht ward. — 4 rumen ■wv., r&uiiiaii, Terlassen. . ^ 

« 




« 
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IL AVEKTIÜBJS, 

WIE HÄGENS VON DEM GBiFEN WABT HIN QEFOERST. 

Kiner der jungen (ireilen will Hagen zfrreißen tiiul flattert imt ihm 
voii Bauui zu Buuui, wobei das Kiud iliui uutfüilt. llag^u birgt üivLi iu 
OesträQcb and fladet in einer Hdhle drei ElOnigstOohter, ans Indi«, Por- 
tugal und Iterland , welche die Greifen gleichfellft entf&hrt hatten. Von 
ihnen ernährt wächst er auf, fimlot in einem gcsclieitertcn Schiffe eine 
üdstung und Waffen, und erschlägt die (ireifon sämnitlich. Kr « rlrcft ein 
Gabilan und trinkt dessen Blut, wodurch er Ubermennchliche ivralt er- 
langt. Hit den Jungfrauen wandert er 24 Tage durch den Wald und er- 
bliokt ein Schiff au« Oaradd, dessen Fllbrer sie bitten, sie aufsunehmen. 



€7 Nu läzen wir belibeu wie da gescbeiden wart, 
und grifen an diu msere, welch ein swindiu vart 
Diit dem wilden grifen daz kint danncn treit. 
ez heteu sine mäge umb' ez vil starkez berzeleit. 

68 Ez was nocb unerstorbon, wan ez got gebot; 
iedoch het ez besunder dar umbe groze n6t, 
wan ez der aide grife den sinen jungen truoc. 

d6 ez die vor in h^ten,. dd het ez arebeit geuuoc. 

69 Also diu kiiiift des alden zno dem nrste rrgir, 
daz kint er üz den kläwen zuo den jungen lie, 
d6 zuhte ez ir einer, daz er ez niht verslant, 

dä wart diu gotes güete vil harte verre au bekaut. 

70 Sie woldenV. liän zcbrochoi!. mit kläwen gar zertrageu. 
d& hoeret michel wunder von siueu sorgen sageu, 



67, 1 iai^n ttriV, Coujunctiv. — beliben, auf sich beruhen. — wie da p«' 
scfn iden wart, wie man sich da trennte. — 2 grij\ n an ein Ding, etwas 
angreifen, beginnen, sich zu etwas wenden. — .sn iudiu vart ist bubject, 
da* Hnt Object. — »winde adj., geschwind. — 3 tr--it — tregetf trägt. 

68, 1 uncrxtorbmt nicbt gestorben. 3 truQCt brachte ; den JungeHf für die 
Jungen. 

$9, 1 Also, sobald alä. — kun/t stf., Ankunft. — eryie, Nebenform von 
ergiency geschah. — 3 »uhte proet. von zucken, zücken, an sich reiüen. — 
verslant prast. Ton veraündw stT.t ▼erschlingen. — ^ 4 96rre, sehr; außev^ 
dem noch durch ril und harte Terstftrkt. — an mit da au Terblndeai 
daran zeigte sich. 

70, 1 gebrochen und »ertragen haben ungeflthr hier denselben Sinn, zer* 
reiften, ▼emichten. — d da hat erlftutemden Sinn, etwa: nun. — 

KCSftim. S. Aufl. 3 
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wie dä den lip behicldc von Trlaiit der herre. 

in habt' der jungen einer uuder sinen klawen harte verre. 

71 Von büume ze bouiiie er mit dem küid«' tlouc. 
den grifen dö bin Sterke ein teil ze sere troiic, 
er gestuont üf einen ast, dem was er ze swrere. 

des muoste er üf die erde, dö er zuo dem ncstc gcrner 

waere. 

72 Von des grifen valle daz kiiidel im enbrast. 
sich bare in einem krate der wenige gast. 

er was noch übeb^ onbi'zzen an dem sinem libe. 

Sit kom er ze tröste in Irlande manigem schu;neu wibe. 

73 Got tuot michel wunder; des mac man wol verjehen. 
von der grifen Sterke was ouch e gescliehen, 

daz drier künige tohter wären dar getragen. 

sie säzen da vil nähen. uu kan in nieuieu gesagen, 

74 Wie sie den ii|> nerten ie so manigcn tac, 

wan daz ir got von bimele vil gnaediclichen phlac. 
Hageue dä, beliben solde nilit aleine. 
die minneclichcn meide vant daz kint in einem holen 

steine. 



75 Du ez die frouwen slichen sähen an den berc, 

dö wolden sie des wsenen, ez wsere ein wildes twerc 



70, 3 tien Up, das Leben. — 4 hübt^häbt« prnt. TOn haben^ wenn es, wie 

hier, festhalten bedeutet. 
71,1 ßouc prset. von ßtegen, cbeusu trouc von (rieyen, betrugen, tau- 
schen. — 2 ein tml adv. acc, zu ze *ire gehörig, etwas, mit einem im 
Mbd. bättfigen ironischen Nebensinne. — 3 gestdn stv., sich nieder- 
lassen. — dem, dem Aste, — 4 zu mauste und «ocpre sind Verba der , 
Bewegung 211 «rgftnsen» die wir nhd« ebenso auslassen können* — get' 
ner, lieber. 

72, 1 Von, infolge von. — enbrast pr.et. von enbresten, losbrechen, hier 
fntkommen. — 2 bare prset. von ifr-j» n. — krut stu., Kraut in col- 
lectivem Sinne. — wenic adj., klein, schwach, armselig. — y<t*it weil 
er hier nicht zu Hanse war. — 3 «nbiiten part. Ton tHbttM, essen; 
er liatte noch schlecht (d. h« noch gar nicht) gegessen« — 4 kom, ge- 
reichte. 

73, 1 verjehen mit gen. der Sache^ etwas behaupten, sagen. — 2 e adT.» 

früher, vorher. — 4 yi/ffirn adv., nahe. — ac^nrjen. vcrstrlrktos ^aripn. 

74, 1 f>, je, überhaupt. — 2 wart, verkürzt au» wune, nach negativen Siitzen 

außer; wan da», aoOer dafi. — 4 holen steine, hohlen Steine, Höhle; 
fiol adj., hohl. 

75, 1 slichen 8tv., schleichen. — 2 wolten, Umschreibung des Conjunct. : moch- 
ton. — wfvnen 8%vv., meinen, mit gen., <lvs. der liier nur den folgenden 
abhängigen Satz einleitet. — twerc stn., Zwerg. — > 
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öder ein m^rwünder von dem 86 gegangen. 
8lt kom ez in 86 n&hen: J& wart ez von in glietUche 

enphangen. 

76 Hagene wart ir innen, sie wichen in daz hol; 
alles unmaotes was ir herze toI, 

§ daz sie erfanden, daz ez ein kristen waere. 
mit siner arebeite schiet er sie slt von maniger herzen - 

swaere. 

77 Do sprach diu eltiste: «wie getärst du zuo nn«; f^^^ 
Sit wir von gote von himele dise herbeige h&n? 

nu suoche din genöze in dem wilden se. 

wir liden ddch 4rebeit; uns ist hie groezlichen w^.d 

78 Do sprach daz odele kiudel: «lät mich iu weseu bi, 
ob ir daz weit aelouben, daz ich ein kristen si. 
mich truoc der wilden grifen einer zuo dem steine. 

ich waere bi iu gerne; mag ich hie niht bellben eine.» 

79 Do oiipliieiigon s' miiinccHclieu daz wenige kint. 
sie gewunueivs künde von sinem dirnste sint. 
sie begründen Irauru wan ez komeii w^ere. 

von sines huugers sorgen verdröz cz harte ser6 der masre. 

80 Dö spraeli daz edele kiTulel : > mir wjere enbizens nöt. 
weit ir mir mite teilen trinken uude brdt, 



75, 3 merwunder etu., wunderbares Mooxgeschöpf, Secthicr. — 4« «tm., be- 
zeichnet mhd. als maso. auch die See. — 'jer/atiyen, hervorgekommen; 

von, aus. 

76, 1 innen to^trden mit gen., wahraehmeu, bemerken. — daz hol stu., die 
Höhle. — 3 « daz conj.i auch i allein, bevcFf ehe. — kri»ten etm., 

Christ. — -I x--fii> f praet. vou scheiden, trennen, Ix^frcicn. — h^yyten iet 
gen. vou ,'(U'are abhängig; ebenso in herzen lett und ähnlichen. 

77, 1 tUUie snperl. yon <Ut; i ist alterthttmlich. — yetar,<t 2. pers. von ich 
yefar, \< h \v igo; auomales Vcrbuni. — J ^^^ auch xU daz, caiisale Con- 
juuctiüu, da. — herberge stf., schützender Aufenthalt. — 3 yen6n.\ im 
Singular gends, Genosse. — urild« adj., wüste. — 4 doch, ohnedies. — 
uns ist ici', wir dulden Schmerzen, Ungemach, Sebusucht. 

7S, 1 iu iresen bi=bt iu toesea (vgl. 78, 4); im erstem Falle ist bi adv., im 
letztern pra»p. (vgl. zu 10, 1). — 2 weit, ihr wollt; inf. wellen. 

1% 1 minnedichen adv., liebevoll. — 2 künde gewinnen eines dinge*i Kunde 
erlangen von etwas, etwas kennen lernen, der Genetiv ist hier es (in 
gewtniin n\) und bezieht sich auf kint. — i-r n . durch, oft aucli durclx 
wegen zu übersetzen, wie 1% 4. — S toa»> von wannen. — 4 e:^ das 
Kind. — der mcere, des Berichtes ; das Kind hfltte lieber gegessen als 
erzählt. 

80,1 enbizens gen. des Inf., von nut abhängig; mir ist nut, ich bedarf. — 
2 mir mite teilen, mit mir theilen, Jfiir mittheilen. — trinken sahst. 

2* 
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deist mir gewesen tiure woi tlricr taj^e wilr, 

wände mich der grife truoc da her wol hundert lange mile.» 

81 Do sprach (irr fronwi n eiuiu: ^ cz ist so geschehen, 
daz wir unser schenken seiden haben gesehen, 
noch unser truhsaezon, die uns sohlen tragen spise. » 
sie lebeten gotes güete und wären iu ir tumben jären wlse. 

8*2 Si be^riiulen balde suot'hen würze und ander krüt. 
sie wolden bi in ii* njen den Sigebandes trüt. 
al des sie da lebt Uu, des brähten s'im geniieore. 
ez waaeinfremede spise die im wa^n' die juucfrouweu u uegea. 

83 Diu krüt diu niuoste er iiie/en duirii leö hungers nöt; 
müclirb ist ze liden der bitterliche tot. 

er woiuie bi den IVouwen da vil manigeu tac, 
daz er ir güetllche mit sinem dieueste phlac. 

84 Ouch boten s' in in huote , daz wil ich iu sagen, 
ifi wLiohs er i\h mit sorgen in sinen jungen tagen, 
uüze daz den kinden bi ir ^ro/en swaere 

vor dem holen steine erstuoudeu aber diu sünderbaeren mssre. 



85 Fne weiz von weihen enden geflozzen über mer 
zno der steinwende kom ein gotes her. 



Inf. Der ^^acbsats fehlt, ist aber leicht au ergäiuen: so werde ich 
euch dankbftr tein. !>•• Hhd. steht in allen solchen F Allen auf dem 

Boden des lebendiffen inündlichen Verkehrs, der vieles verschweigt 
und zu ergänzeu lüsst. — 3 Jeist^ contrahiert aus dtu ist. — tiure adj., 
selten. Der 8inn ist: ich habe drei Tage nichts gegessen. — toCte 

stf., Zeit. 

81, 1 es iüt uns so »egangeu, es verhält sich so mit uns. — 2 seiden adv.. 
dem Sinne nach gleich niemals. — 3 tragen, bringen. — 4 lod«fs«» weil 

Gott sie erhalten. 

82, 1 würze pl. von würz stf., Wurzel, Kraut, Pflanze. — 2 nerjen, ältere 
Form des im Mhd. üblichen /irrn, ernähren, erhalten. — t rtit stm.^ Oe- 
liebterf Liebling. — ä ai steht in unflectierter Form vor dem Artikel, 
Belativnm und Pronomen poasessiTnm. — l«b«n eines dinge», von etwas 
leben. — yenü>ii<' stf., Genüge, hinreichende Menge. — 4 freiwd'' adj., 
unbekannt, ungewohnt. — tpcrn', häufig eingeschaltet statt ich woene, 
entweder ohne Einfluß attf die Constmonon, oder wie hier mit «bhin> 
x^igem Satze. 

83, 1 nieten stv., genießen. — 2 mueUc/t adj., mühsam, schwer. — liden stv., 
leiden. — 3 wort'"! bwv., leben. — 4 ^or das muß wieder ergftnst wer- 
den: in solcher Weise. 

84, l s'in=si in, sie ihn. — huote stf., Aufsicht, Hut. — 2 mit sorgen^ in 
Noth, Kummer. — 4 diu ist fflr unsern Sprachgebrauch entbehrlich. 
— sunderbfpr^ adj., seltsam; seltsame Begebenheiten, Erlebnisse. 

öä, 1 ['ne = ich ne, ich nicht. — ßieten wird mlid. auch von den auf dem 
Wasser Fahrenden gebraucht. — 2 steinwetkde dat. iing. ron 9i9bn»«mi 
stf. — goUs her» Heer von Pilgern. — 
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die starken gnmtwalle karten sie Til s6re. 

die eilenden meide heten ungemüetes deste mdre. 

S6 Die kiele in zebrAsten, des liates niht genas, 

die alden grifen kdmen dH. daz gesehdien was. 

sie tniogen zno ir neste vi! manigen töten man; 
des manic wlp Yon fräge yil der 8örg4n gewan. 

67 Dö sie den jnngen grlfen ir splse beten l&n, 
die alden grifen karten von ir geniste dan, 
i'nf weiz in weihen ende üf des meres strftze. 
sie beten tt dem berge einen grimmen nUchgebüren Iftzen« 

$8 Hagene rät der linte sach ligen bl dem mer, 
die dk ertrunken wären (daz was ein gotes her); 
d6 wände er daz er solde binden dä ir splse. 
Tor den übelen grlfen sleicb er zuo dem Stade harte Ilse* 

89 Dä vant er niemen m^re wan gewIEfent einen man; 
des er von den grlfen gröze nöt gewan. 

er schütte in liz den ringen, er lie'z im niht versmähen. 
bogen und gewsefen vant er bt der slten harte nähen. 

90 Dö gärt6 sich selbe daz wenige kint 

dä obene in den lüften hörte er einen wint. 

dö hete sich versömet der wenige herre. 

dö kom der aide grlfe ; Hagene was dem steine gar ze verre. 



SS, 3 grunticalle stf., Ghrondwelle, dio an« der Tiefe des Meeres kommt. — 
kerten, kehrten um, wühlten auf. — 4 >ülend> adj., au8 fremden Lande« 
fremd. — unyemüete Btn., so viel als unmuot, Traurigkeit. 

86| 1 zebrästen von zebrfisten (vgl. 72, 1), zerbrechen. — 2 (la = dar da, 
dorthin wo. — 4 dadurch gewann manches Weib von Nachfrage (nach 
dem ausbleibenden Gatten) rtele Sorgen. 

87, 1 lün, Nobenforui des T u t icipiuma yeldn; ebenso ld:i ii A — i/rlazen. — 
2 geniste sin., Collectivum von nest, Neut. — 3 endCf in der ältem 
Sprache auch mascnl. , Riohtnng. — {1/ ist mit 9ir€t*e svl Terbinden, 
stra::>; der Accusativ. — 4 nachf/eöüfe SWID*, Nachbar; Hagen heiÜt «o, 
weil er den Jungen so nahe blieb. 

88, 1 rat stm., Yorratb, Oerftthsohaften — 3 wand« prtet. -von ftnenem. 
ir spifie, ihre Nahrungsmittel zur Zehrung unterwegs. — 4 ror, die 
Vorsicht bezeichnend. — sleicft preet. von slichen. — stat stn., Gestade. 

89, 9 diirch das Auffinden des OewaAieten und den daran sich knüpfen- 
den Kampf pewann er Noth von den Greifen. — 3 schütte prsct. von 
jtcfiüten, schüttfln; er zog ihm den Harnisch ab. — lir'z=iUe es. — f>er- 
»m&h§»t es schir^n ibm nicht yeräehüieh, einem Todten die Rastung 
auszuziehen. — 4 bu'jea ucc. sing, von böge swm., Bogen. — > gewa^in 
stn., collect, von wäjen, Waffen. — stte swf., Seite. 

90,1 garte prxt. von gerwen, bereiten, rüsten, anziehen. — selb* , ohne 
fremde Hülfe. — 3 einen wint., ein Bauschen von den wiederkehrenden 
Greifen. — 3 sieh 9er»ümen swt., sich verspäten. 
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91 Va- ^walK sich zornicliclie nider üf don griez. 
den sinen burgcere, deu er dä. heime liez, 

den Wolde er harte ijerne an der zft luui verslunden. 

d5 wart der küeuc üagene in vil guotes heldeä m^e fanden. 

92 Mit siner blceder krefte Ii et er üf gezogen 
manige starke stral«' scliöz er iiz dem bogen. 

er kunde's iiiht vcrsinden; wes molite er do geniezen? 
do vcrsüochte cr'z mit dem swerte. er h6rt' die trouweu 

klagen uudc riezen. 

93 In siueii siteu tuml»en gnmme er was genuoc. 
dem <j:riten einen vetecb»"ii er von der ahsel sluoC} 
und verhiew in aneme bt ine starke iinde sere, 

daz er getragen molite von der stete sinen Up nibt mere. 

94 Den sie liet er erworben. der eine der was tot. 
schiere kom der ander; des leit er sund«'rn6t. 
Sit stuoi: er sie alle, die jungen zuo den alden. 

des hall im got von himele; ja mohtp <-r soiher kreite 

niht gew alden. 

95 Als er daz michel wunder lietc da g»'täu, 

d6 hiez er sine frouwen von dem steine gän. 

er s]n-a« h : ulät in erschinen lien luft und uucli die sunne^ 

Sit ixus got von himele etelicher ireuden wil gönnen.» 



91,1 gri": stni., der Saiul am Meeresufer: dann Ufer. J ht/rj/ft/e stm.. 
Bargbewühner, d. h. Hagen, weil derselbe in seiueiu Neste gewesen 
war. Hierin wie in naehgeb^tre {^1, 4) liegt der gleiche Humor. — dit 
heim*', zw Hause. — 3 an dt^r :!t. auf der Stell?. — 4 mäz€y Wei i Hp- 
nehmen. — funden partic. von vinden. gefumlen, erfanden^ im Mhd. 
hat dies Verbum kein f/e im Pa^tcip. 

93i 1 bloede adj., schwach. - t// fj^znoen, auf die Sehne gezotjen. — 2 ma- 
nige .starke stt üle geliüi t ixl-i yeineinsames Object zu deu beiden Vorben, 
swiachen denen es steht, muß also eigentlich sweiinfti gedacht werden. 
— strüli' stf., Pfeil. — 3 ii' nih:\^ — kintde ea ; e.* (gen., abhängig von 
nifit) bezieht sich auf den Greifen (ihn nicht). — versmden stv., durch 
Schneiden verwunden. — 4 riezen stv., weinen. 

9d, 1 Bei seinem unerfahrenen Wesen, Benehmen. — gnmme adj., grim- 
mig.* — i veteehf swin., Fittich. — 3 t«rhieu> stv., prwt. von teirhouwent 
durch Hauen verwunden. — nnemc~<in demtf an dCtt. — $türk€ adv.» 
gewaltig. — 4 9tete dat. von »tat stf., SteUe. 

94» 1 sie, aueh sige stm., Sieg. — 2 »chiere adv., bald. — leit priet. von 
l'ili'n. l'Mflen. — ■ sundfrui'' , hesondere. große Noth. -- '? .<!>". ^/ prn^t. von 
stallen, hier wie oft erschlagen. — 4 yeivalden stv., mit gen. über etwas 
gebieten; sotker, zu ergftuzen ist: da6 er ohne Qottes Hilfe es hätte 
vollenden können. 

95, 1 Als, sohald, uU. — 3 lät imp. plur. von lün, lassen. — ersdtinen, schei- 
nen, leuchten; tu iftt Bativ. — 4 ffunnf» mit dat. der Person und gen. 
der Sache, gOnnen. 
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96 Si enpbiengen^n güetllcken: dieke M d«r stnnt 
wart er Ton den fromren g^Eüsset an den miint. 
ir Toget lue dä veige; waz mohte in dö gewerren, 

si fienfen an dem berge nMi Ir irillen nftheb oder Terren?* 

♦ 

97 Do in der grteen sorgen Ton Im gar gebrast, 
d6 lernde sö wol schiezen der eilende ge^vt^ 

daz im die Togele knnden ^gtede niht entrinnen, 
er r&mte swes er gerte, do er nfteb aitner nar b^^de sinnen. 

98 Et wart sd baldes berzen, s6 frefele und $6 zam. 
bei waz er yoü tieren sneller spränge namt 

als ein pantel wilde lief er tt die steine. 

j& zdeh er sich selbe; er was aller slner mAge dne, 

99 Wie dicke er zno den finden durch kurzwüe gie! 
er sach in dem wäge die rühen vische ie. 

die künde er gevidien, möbt' er ir iht geniezen. 
sin kncben dln roneh seiden; des mobte in alle tage 

d& yerdriezen. 

100 Von slner herberge gieng er in den walt. 
dft sacb er vil der tiere frevele unde balt. 
dar ander was ir eines i daz wolde in yerslinden. 
daz slnog er mit dem swerte; ez mnoste slnes zomes 

barte enpbinden. 



96, 1 «nphiengen*n = enphiengm in. — ht der ätunt^ in d«r Ztit« in dem 

Augenblicke. — 3 toyet, Schirmherr, d. h. der Oreif, wiederum humo- 
riitisch. — teige, dem Tode yerfallen. — getcerren sty.» hinderlich sein, 
▼•rhin4«ni, tnil «in«m ftbhängigea 8«tB4» im O^ninnotiv nncl betolwSii- 
kendcm nc . dap auch wegbleioen darf; si oder xinc ^irng'^n . statt dev 
ntad. Inünitivs mit zu. — 4 nach ir tciUen, wie es ihnen geiiei« 

S7i 1 tK>n tm, durch seine Hilfe. — gebroit, gebrach (vgl. 77, 1), mit gen. 
der Sache. — 3 biegende, im Fluge. — 4 rämen twr., läelen. — nar 
stf., Nahrung. — »inncH stv., trachten, streben. 

tSy 1 Mä€» «dtJ., irott btüt, kühn. — fremh adj'* kttlin, tmerschrocken. — • 
:am adj., zahm, vcrtmnt. nach dem Zu?;iTnmeTihange wohl: mit den 
Tbierea. — 2 nam, nahm, lernte j praet. von twinen stv. Der Genetiv 
sneller aprwnge hängt von xoaz ab. — 3 pantel stu., Panther: nach Nib. 
917, 3 sam steei toitdiu pantei sie tiefen durch den kU, — 4 eine adj. Bit 
gen., verlassen. 

99, 2 tfäc atm., Woge, im collectiven Sinne, Meer. — r&hen adj., von rüch, 
rauh, wegen der Schuppen. — 3 getähen stv.. fangen; er konnte de 
fitngen, hatte er nur etwas Nutzen von ihnen nahem (d. h. «ie kochen) 
können. — iht, etwas; Gegensatz niht. — 4 A*udl«it itf.! Kücbe. -~ 
rouch pnet. von riechen stv., rauchen \ vom Feaer. 

100| S Bei dar under könnte nltd. der vartitive GenetiT ir entbdurt -wtat* 
den. — 4 enpkinden atT., empflndoij rahd. mü dem Oenetlr reat' 
bnnden. 
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101 Einem gabilftne wm ez aaettclL 

er begonde es sdunden; d6 wart er krefi» rieh. 

in loste stnes blnotes. d6 er des vol getane, 

do gew&ii er tiI der krefte. er hete manigen gedanc. 

102 Mit dee tieres hiote der heH sich bewant. 
bi im er harte nfthen einen lewen vant; 

der mohte im niht enphliehen. wie schiere er zno im gie! 
des bel4ip er imverhouwen. . der helt in gttetllche 

enphie. 

103 0az tier daz er hH» dft ze tdde erslagen, 
daz gedKhte er ze hftse h^lm mit im tragen« 
die fronwen z'aller ztte genuzzen siner güete. 

von der iremeden spise höhte sich ir herze nnd ir 

gemüete. 

104 Fiwer was in tiore, walt heten sie gennoc. 

Oz einem herten Teke er manigen Tanken slnoc. 
daz in vor was .fremedei des wurden sie ber&ten. 
j& tet ez ander niemen; sie muosten'z selbe bl der 

glüete brfcten. 

105 Dd sie die spise nuzzen, dd m6rte sich ir kraft 
onch höhten sich ir sinne von gotes meisterschaft. 
sie wurden an ir llben scheine unde lobebsere, 
sam ir ieellchiu d& heime in ir viater lande wiere. 



101,1 gabüün stn., ein wunderbares, draclieuartiges Thier. — anelich adj.^ 
fthnlich. — 2 schinden ttv., die Haut abziehen; dadurch bekam er 

Lust^ dag Blut /n trinken nnd gewann Kraft. Offenbar ist hier Sieg- 
fried's Drachenkampf Vorbild. — 3 luite preet. von lünien. sreliiaten. — 
voh adverbial mit dem Yerbum verbnikden: in vollem Ma l t. Der Ga» 
netiv ,ir.< hängt von getranc «Uvoü. ~ 4 er kam dadiuoh auf man- 
cherlei Gedanken. 

102, 1 hiute dat. sing, toü hüt^ Haut. — h9»ant praet. von Oewinden, um- 
"winden, umhüllen. — 2 der Löwe war wohl vorher im Kampfe mit 
dem Drachen gewesen. — leue swm., Löwe. — euphiieheii, entfliehen. 
— 4 unverfiouwen, unverwnndet; der Löwe ist gemeint. 
3 »"aUtrs=ze aUer. ~~^genu»*€» prcet. pl. von geniesen. — 4 fremede adj.^ 
tmgewöhnlioh. — höhte prwt. tob hcehen, erhöhen, aufrichten. 

104,1 Fiwer stn., gewöhnlich /iwr, Feuer; sie hatten kein Feuer. — u^alt, 
hier HoLs. — 2 herte adj., hartj die Form /turt ist mhd. seltener. — 
ranke «m., Funke. — 3 berate ctm» einei diiiyea, jemand mit etwa» 
verseilen. — 4 ander ftttme», niemand ändert. — glüete dat. sing, toh 
gluot, Glut, Feuer. 

105, 1 nu2g€»t genossen hatten. <— 2 ktthten pmt. yon JtüekeHf erquicken» 

beleben. — meisterscfia/l stf., Macht. — ?, lobi^bcpre adj., ItfbÜcll, loben«- 
werfh. •— 4 aam, als ob. — ieellchiu fem., jegliche. 
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106 Ouch liot (lor wilde Hagenr krofto zwelf m4li; 
des er ])i siiien ziten hölicn lop gewan. 

in und die juncfrouwen muüt' daz harte sere, 

daz sie in der wüeste Sölden beliben immer m^re. 

107 Do bäten sie sicli wisen ziio des wazzers Üuot. 
sie p:iengen schanielicheu; jä wAren nilit ze guot 

ir kleider, diu sie truogen. diu striljte ir selber hant 
dd sie der junge Hagene in ir eilende vant. 

108 Tage vifr und zw^ iiizic ^ie gieugen durcli den tan. 
an einem morgen i'rüeje dö sach der junge man 
ein schif geladen swaere; ez koni von Garadß. 

den eilenden irouwen den tet ir arebeit vil we. 



109 Hagene ruofte Kite, daz in des niht verdröz, 

swie sere von den winden daz mer mit ünden 116z. 
daz schif begunde krachen. die bi in fuoren nähen, 
sie vorliten wildiu merkint, d6 sie die frouwen an dem 

Stade sähai. 

110 Daz schif het einen h«^rren üzer Salme. 
Hagene und sin küune was im vil kunt e. 
er was ir nachgebüre. da her von Irlande 

suu den Sigebandes der bilgerine einer niht be* 

kande. 

111 Der ffräve sinen scbitman zem Stade niht enliez. 
der eiiende recke füereu sich d6 biez 



106, 1 zwei/ man ist gen. pl., abhängig von kreße. — 2 top, im Blhd. maso. 
und aentr. 3 mvoto pnet. von «futi^f««, iyg»m» krinken. — 4 lmm«r 

merfi, immer fortan. 

107»! Objuct von hüten ist in (Hägen), was ergänzt werden muß; von 
totsm ist es »ich, was hier wie im Lateinischen für nhd. «/« steht. — 
2'SchaiHeltctten a4j>i von Soham erfüllt. — nilit ze ffuot, ironisch für 
sehr schlftobt. — 3 ntriht« priBt. von stricken, stricken. — 4 eilende stn., 
Aufenthalt in der Fremde, Verlassenheit, Elend. 

106t 1 sweimic, zwanzig. — tan atm., Wald, unprUnglicU Tanneuwald^ — 
9 frü«j« nnd fruo adv., frflhe. 

lOtf» 1 rut'ftf' und / T>eide Formen des Pia t- i itrims kennt die Kndrun ; im 
Infinitiv ist rüejen oC^^x j'uojen unentschieden. — de», des Rufens. — 
3 «1^«, wie ancn;1ittts «o ww. Er wurde nicht milde trois des gewal- 
tigen Wogenlärms zu rufen. — 4 iwi-kint stn., 3Teerweib. 

HO, 2 kunt »dj., bekannt. — 3 «/a her ton irlande gehört zu sun den Sige^ 
band«», den Sohn Sigebandes dort ron Irland her. — 4 bftpertnf uaeh 
jjtlijertn stni.. riluer. — brlamh' pr?et. von bekennen, erkennen. 

III, 1 gräve swm., Ci^raf. — schi/nian^ hier der Steuermann. — enliet, lieft 
nloht ram Ghestade radern. — 9 gemeint ist Hagen. — 
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durch die gotes güete von dem wilden sande. 

do erbaldet^ ir gemüete , dö er Krist sö frevenüclie üande* 



112 Der gräve selbe z weifte 
e er diu insere erfüere, 
ob ez sclirawaz witrpn 
er gesacli bi siuen ziteu 



in eine barken spranc. 
diu wile dühte in lanc, 
od wildiu merwunder. 
nie nibt sö herlicliiu kunder. 



113 Er begunde fragen, e er zem Stade gie: 

«Sit ir, kint, getoufet, waz tuot ir danne hie?» 

er sach ir lip den schoenen in jungen mies goNmnden. 

dö bäten sie die geste daz sie lu mit in ze varue gunden. 



m. ÄVENTIURE, 

WIE HAGENE AN DEN hAEh KOM. 

Der Ofaf , des Sohiffet Hevr» ftmg^ die Jongfrauen and Hagen luicli 

ibrer Herkunft. £r will Hagen, mit dessen Familie er Krieg geführt, alt 
Geisel behalten. Haaren schleudert gegen dreißig Scliiff«1f ntc in das Meer 
und zwingt die andern, nach Irland zu faiireu. 13oteii werden voraus- 
gesendet, die Hagen's Bückkehr verkünden und als Wahrzeichen ein 
goldnes Xreus aof seiner Bntst angeben. Sigebant nnd Ute reiten den 
Ankommenden entgegen. 



114 £ sie zem schiffe giengen, dö bräht^ man in gewant, 
daz die bilgerine fuorten in das lant. 
swie kiasch^ sie wseren, daz muosten sie dö tragen. 
j& schämten sie sich s^re; iedoch verendet' sich ir klagen* 



III, S tun der Gttte Ck>tte« wllleii. — 4 trhalden sirv., mntbig werden; sie 

sahen jetzt, daß er eiu cinist war. — /rtf^mlfcA« adT., nnersobrooken. 

— nande prset. von nennen. 
It2| 1 $€lbe zwel/te, mit elf andern. borte swf.t Barke. — 3 sekrawa* 

stm., Waldgei^t. — nd, verkürzte Form von ode, oder, — 4 gexach 
preet. von i/' 'Vi . sollen. — kund er iin.^ Geschöpf. Gemeint sind 
die drei Frauen, an dtneit der Graf noob sweifelt. 
113,2 Äinf pl., gleichlautend mit dem Singular. — danne, dann, alsdann.— 
3 mie» stm., Moos. — 4 tarne dat. des Inf. rarn, von ze abhängig, 

114, 1 ijewant, nämlich Männerkleider, dalit r sie sich schämen. — 3 iUltekt 
adj., schamhaft. — 4 »chamten preet. von sdiumen, schämen. 
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11h D6 sie die schcenen megede brfthten üf die fluot, 
dö giengen in engegene die ritter stolz und guot. 
si enphiengen vHzicUche die^försten tohter tinre, 
swie sie sich ^ rers&hen daz sie vieren wilde and 

nngehinre. 

116 Do beliben sie des nahtos b! in üf dem s6. 
dia ungewonheito tot den kinden w§. 

hdton si'z für Wirde, 86 diuhten sie mich wise. 

der gr&ve tz Garadie hiez in allen geben guoto splse. 

117 1)6 sie gespisft waren und er bi in gesaz, 
der gräve üz Garadie bat im sagen daz , 
wer sie s6 rehte sclurne bra?hte zuo dem s^. 

Ueu kinden tet siu fragen und oucli ir arebeite we. 

118 Do sprach diu elti'ste, diu uiider in da saz: 
<'ich bin von verren landen, herre, wizzet daz, 
von India der guoten; da was künic inne 

min vater dö er lebte, da ich kröne leider uimmermer 

gewinne. » 

119 D<j s])!!*]] diu mitteliste: «ich bin von verren kernen, 
micli liät ein wilder grife ze Prutegäl genomen. 

der min da jach ze kinde, der was dä landes lierre: 
ein Toget vi! gewaidic hiez er beide nähen unde 

verre. » 



115) 2 engegene, im Schiffe, um sie zu begrüßen. - 3 i'o///-"/- lautet im ältern 
Mhd. auch der Plural. — Hure adj., angosehenj hochgeboren. — 4 »wie, 
wiewohl. ' »ieh versehen, «rwarten, glauben. — itf^cAiiir», Gegentati 

von gehittrp. unheimlich, grausenerweckend. 

116,2 ungewonheite stf., Nebenform von ungewonheit ; gemeint ist wohl die 
mkgtwohiLte ümgebimg. — 3 «firde ttf., Wftrde^ Ehr(> ; sie würden, 
mir weise erscheinen, wenn sie diese ungewohnte Unü-^f^bimg als 
eine ihnen angethane £hre betrachteten. — diuhten couj. von dülUe, 
dinohte. 

117, l sin^-cn s\s V., mit Speise versehen. — '^ r«Afe, wie anoh noch nhd.» 
sur Verstäriiung dienend} sie, die so sehr loliöa wftren. — brcehte» 
gebradit hfttte. 

118, 1 under in gehört dem Sinne nach zu eltiste. — 3 ich bin, ich bin her, 
icb stamme. — verre adj., fem. — 3 Indiä der guoten, Namen von 
Ländern werden mhd. als Feminina betrachtet. — da inne, darin, in 
Indien. 

119, 1 von r^rren, von fernher. — 2 genomen, geraubt, entführt. — jehen 
eines Mensclien ze etwas, jemand zu etwas erklären, als etwas be- 
trachten, ansehen. 
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120 Diu jongette dmnder, diu bl dem grftven saz» 
diu sprach gezogenllche : «herre, ich sage iu das; 
ich bin von Iserlande, dft was min vater hem. 

die mich d& ziehen solden , den kom ich doch leider 

al ze verre.» 

121 D6 sprach der ritter edele: «got hftt vfl wol getAn^ 
Sit er iach bt den migen niht bettben wolde län; 
ir Sit mit genAden üz gr6zer nöt enfannden, 

Sit ich inch sd schoane meide h&n an disem Stade funden.«» 

122 Swes er äk frftgen möhte, des wsere im ünn^t» 
wie daz komen wsere, daz sie den grimmen tdt 
niht Ton den grlfen n&men, die sie ze neste tmogen. 
sie liten s^r tU manigez, des sie doch nie m^r^ ge* 

waogeiu 

123 D6 sprach der rlehe gr&ve wider den jungen man: 
«friunt tnd geselle, ir stdt mich hoeren lAn; 

Sit daz mir die fronwen gesaget h&nt ir msere, 
nu weste ich harte gerne, wft iuwer 14nt öder kOnne 

wsere.» 

124 Dö sprach der wilde Hagene: «daz wfl ich iu sagen, 
mich h&t der grlfen einer euch dft. her getragen, 
min yater der hiez Sigebant; ich bin von Irrlche, 
fmd bin bl disen frouwen gewesen hie yil lange knm- 

berllche. » 

12d J)6 £raigt6n sie alle: «wie möht^ daz wesen, 
daz ir bt den grlfen sö lange Sit genesen ?j> 



120, 1 drunder=dar under. — 2 fff':o(jfnl'i<-lii' adv., in züchtiger, sittiger 
Weise. — daz, Folgeadeä. — i. die mich dä ziehen solden, in diesem 
Falle die Eltern. 

121, 1 wol getan, recht gethan, freandlich gehandelt. — 2 dem Sinne nach 
ist zn ergänzen: dafi er es euch wenigsten» so gehen ließ, wie e» 
euch jet/.t g' lit — 4 die Trttnniing Ton AdjeetiTQOi und SabitutiTum. 
durch die Cäsar ist selten. 

122, 1 möhte, bfttte können. — tmnSt^ Iceine Notta : dfte wftre niehi nöthig 

gewesen. — 2 /(•((' schließt Ricli an frufj^nt an. — koinrn part. von 
kotMUf nicht gekomen. — 3 den tot nernttn, getödtet werden. — 4 ge- 
intogen prot. von gewaken ttr., erwfthnen, mit dem OenetiT. 
123)1 »precfipn wider Ptn^n, zu einem sprpchpn. --• 2 ffesrl,',' stm., Genosse, 
Freund. — 4 wente prffit. (hier couj.) von uissen, pru^a. wei:. Andere 
Formen in der Kudrun sind wi»te^ wcsae. 

4 kionhrri' -h'' :idv., von Kummer erfüllt, auf kummerv^np AVt.icf», 
12ü, 1 u?t*j*ert Btv., inl., sein. — Ü^^^nwen stv., mit dem Leben duvoaitoiuiueii. — 
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d6 sprach der junge Hagene: udaz wolt' diu gotes güete. 
BML in ist wol erkOelet beidiu min herze und ouch min 

gemüete.tt 

126 D6 sprach der üz Garade: «daz solt du mir sagen , 
wie dir geringet si diu nöt?» «d& h4n ich erslagen 
die alden zuo den jungen, ir einer niht genas» 

bi den ich mines libes in harte grozen sorgen was.» 

127 D6 sprächen s' algemeine: «s6 ist starc dln Up; 
dich mögen loben balde m&n 6nde wlp. 

ez möhten unser tüsent nimmer hän getlkn, 

daz wir s' erslagen h^ten. ez ist dir sslicliche erglkn.» 

128 Der gr§,?e und sin gesinde vorhten ditze kint. 
ez het unm&zen stcrke; daz geschddetc in süit 

man wolde in von den wäfen mit listen hku gescheiden. 
daz werte er zornicliche; ja mohte in sin komen balde 

leiden. 

129 D6 sprach aber der gr&ve: «mir ist wol geschehen 
ToSuch maoigem schaden grözen, den ich h&n gesehen, 
und bist du der mäge d& her Ton Irlande 

des fürsten Sigebandes, sd wil ich dich haben mir ze 

phande. 

130 Du bist mir komen rehte» daz sl dir geseit 
mir habent dlne frinnde getlUi s6 manigiu leit 



125} 3 wolV =.woldfi, wollte. — 4 v/kücii'n swv., kühlen, in dorn Siane wie 
wir sagen: sein Mathchen an eiucm kühlcu. — beidiu neutr., stellt 
oft für beide , namentlich wenn die beiden durch und Terbondeiiai 
Begriffe verschiedenes Genus haben. 

136, 2 geringet part. von ringen, klein machen, verringern. — da hat be> 
gründenden Sinn, etwa wie : indem ich ereolilagen habe. — 4 tarnet 
Kbex hängt von sorgen ab, in Sorge um mein Leben. 

197,2 bald'- adv., steht hier seiner ursprünglichen Bedeutung nahe^ kühn- 
lieb, wohl. — 4 soilicUc/te adv., glücklich, zum Heile. — ergan pari., 
Kebenform von ergangen, 

128, 1 ofr^hidf 3tn., Gefolge, — torhtfn prret. von tUrhli-n. — 2 unmäzen^ 
eigentlich dat. pl., in ungewöhnlichem MaCe, im Übermaße. — 4 werte 
Ton wem, abwehren. — balde hat auch hier den Sinn wie 127, 9, wohl, 
mit Recht. Namentlich steht es bei rnac, 

12i>, l sprach aber, antwortete, erwiderte. — mir ist wol geschehen, mir i»t 
Gittek widerfahren. — 3 der möge gen. id., fthhAngig Ton Mtf, g«« 
hörst du an. — da her von frlande gehört wie oben an Sig^MmdU, 
4 pkant hiu^ Unterpfand. 

130, 1 rehU adr., getagen. — 
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. ze Garad6 dem lande, daz Iii in gar ze nähen. 

sie l^ezen mtne beide in einer herte slahen unde vAhen.» 

181 D6 sprach der junge Hagener «nnsLlmldic ich des bin 
daz sie in getäten. nu bringt mich zMn; 
so gctröawe ich wol versüenen ir baz und iuwer stritt, 
l&t mich genendicUcbe zno den mlnen künden erblten.» 

132 Der gravc sprach zem kinde: «du maost min gisel sin ; 
so Bin min hovegesinde diu schoenen magedin. 

die wil ich mir ze 6ren haben in minem lande.» 
diu rede dübte Hagenen, sin wsere im beide schade 

nnde schände. 

133 Der recke sprach in zome: ich wil niht gisel wesen. 

des enmuote niemen, der welle genesen, 
ir guote schifliute, ir bringet mich ze lande; 
des löne ich in gerne. ich gild^ mit schätze -und mit 

gewande. 

134 £r muotet minen frouwen sin ingesinde wesen; 
äne sine helfe sie mugen wol genesen. 

si iemen hie so wise, der volge miner l^re. 
wendet iuwer segele ^ daz man daz schif gein Ir- 

lande k^re.» 

135 Daz liut in wolde vähen; ir herre daz geb6t. 

do stuont er in ze nähen; des körnen sie in nöt. 

er holete bi dem häre wol drizic in die ünde. 

diu kraft slnes libes wart den bilgerinen harte künde. 



130^ 3 Ut, contrahiert aus U]fet, liegt. — 4 hert« stf., harter, heftiger Kampf. 

— rdhrn. fangen. 

131,1 den, an dem (abhüugig von uu.-ic^uiidic ) , daz, was sie u. s. w. — 
2 z'insstge in, zu ihneu. — 'i rernUfnen swv., znt Sühne bringeiif ver- 
sölmpn. — 4 kund 'II dat. pl. von li/rnh' swm. , fl r BL'k;innte, Vfr- 
wandto. — erbiffin ^iv.j erwarten, liutTtn ; lagst uiicli auf Hückkehr zu 
den Meinen hoffen. 

132) 1 </i^^i stm., der im Kampf Tom Feinde gefa&gen Genommene oder sich 
Ergebende, der gegen Lösegeld wieder ausgeliefert werden kann. — 
2 so, ebenso. — v?«, sollen sein. — 'A die. nicht dn/. wiewohl aof ma> 
gedin beaogeu, vgl. 16v^, 2.-4 wcere trn, gereichte ihm. 

133, d nntaim swt. mit gen., etwas begehren, rerlangen. — weüt conj. prtea. 
von icl iril. — 3 ir bringet ist imper. — ze lomi'-. lieim. — 4 lOnen mit 
dat. der Person, gen. der Sache. — gilde 1. pers. prees. von yeldm stv., 
besahlen. 

134,1 muolen mit einem Dativ der Person unrl Horn Infinitiv, jemand «i- 

mathen etwas zu thuu, zu sein. — 3 temenj^ falls jemand ist. 
135, 3 holete, holte, schaffte ; tob hol» swv. — 4 künde a4j., kand, bekaimt. 
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136 Heten'z nibt gescheiden diu mlnnieBchen Idnt, 
den helt von Garadle hiet' er erslagen sint. 

sie wären im geliche , die armen zao den li^ren. 
die selben schifliute muosten d6 g^n iriande k^ren. 

137 ilen sie befunden, daz sie niht wurdr^ii vlorn; 
waii sie Diiiosten fürhten des jungen iJageuen zorn. 
tage sibenzelicno sie vil unmüezic wären. 

sie Yorhten in gemeine, wan sie in sähen übele 

gebären. 

138 Do er begunde nähen in slnes vatcr laut, 
(die vil witen ])iiige lict er e bekant), 
einen palas höhen kos er hi dem fluote. 

driu iuindert türne sach er da vil veste unde guote. 

139 Dar inne was her Sigebant und oucb sin edele wip. 
die bilgerine muosten sorgen umbe ir lip, 

ob ir wurde innen der üz Irricbe, 
daz er sie alle slüege. daz understuout dö liageue 

lobeiiche. 

140 Do sprach zuo den gesten der wjeiliche man: 
«ich wil cz gerne süenen. swie ich niht enhän 
prewaldes hie ze lande, ich wil dar boten senden 

und wil haz den alden mit iu und mit dem kunige gar 

verenden. 



136| 1 HSttn'i — heten et; ei scheiden, ohne daß sich es auf ein bestimmtes 
SnbstftiitiTiim besieht, die Sache, namentlich den Streit beilegen. — 
2 / ' ''/•, hätte r; Xebonforin. — '^ [/''llchr, gleichviel werth ; er 
schonte die Uobeu (den Grafen) so wenig wie die Niedern. — 4 die 
»etben^ die erwfthnten, Yon denen die Bede war. 

1S7| 1 vlorn für v/ior/i: rprli'\><'>n , zu Grunde richten, vernichten. — 3 

rmietic adj., unausgesetzt thätig. — 4 gemeine adv., insgemein, sämmt- 
lich. — 9«6ar«i» awY., sieh benehmeiif sich gebllbrden ; «6er« ady., böse^ 
zornip. 

138)2 bürge kann Burgen, aber auch .Städte bedeuten. — hekant, gekannt. 

— 3 Jtiate« atm., der Hauptbau der mittelalterlichen Hofburg, in wel« 
ehern sich gewöhnlich der pfroße Saal befand. — / pi;oet. von lienen, 
sehen. — Huvt als niasc. und fem. in der Kudrun. — 4 driu neutr. von 
dri; hundert ist neutr. 

139, 2 sorgen umöe, Sorge, Furcht haben um. — lip, Leben. — 3 der üs Ir- 
rtche, Sigebant. — 4 understän stv., sich daBwieobenstellen, Terhin* 
dcrn, mit acc. 

140, 2 ez^ wie oben 13G| 1. — 3 geuraldes von ni/tt abhängig, nichts von Ge- 
walt, keine Oewalt. — 4 kas den lOden, ahd. den alten HaA^ die»» 
WoTtstellunR ist in d«r Kudrun vnd im Nibelungenlied sehr häufig« 

— mit, zwischen. 



92 
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141 Der nu -weile dienen an mir micfael guot, 

diu msere, diu'cli onbiute, swer daz gerne tuot, 

der diu sage dem künige, dem gibe ich golt daz riche. 

jlL Iduet im vil gerne min vater und min muoter riliche.» 

1A2 Der bUgerlne zweWe faiea er rlten dan. 

«nu saget daz dem kflnige», spradi der junge man, 

«ob er welle Hagenen stnen stin s^hen, 

an dem Ton einem grlfen im herzenleide was gesdiehen. 

143 Ich weia wol, sin geloubet der adele künic niht 
sö fräßet mine muoter, ob siu iu des vergibt, 
daz siu mich danne welle haben z'einem kinde, 

ob siu ein guldin krhiz« yöt &n der miner brüste 

vinde. u 

144 Die boten rit^ dannen nfthen in daz lant; 

d& saz in einem htse frou Uote und Sigebant. 
do erkande er daz sie föeren d& her von Garadtne. 
ez w&ren sine vinde; dar umbe zumt* der wirt und 

euch die sine. 

14d Er iesch, wie sie getörsten komen in daz lant? 
dö sprach ir einer drunder: «d& h&t uns her gesant 
dln sun der junge Hagene. swer den gerne sehe, 
der ist hie ad nfthen, daz daz in kurzer ztte wol ge- 

schflDhe. n 

146 Dd sprach der fürste Sigebant: «ir trieget &ne n6t. 
er ist s6 hin gescheiden, daz mir des kindes tdt 



141} X l'reiö Cuuätructiou. 1/er reiai., wemi jeiuaud. — dienen »wr., ver- 
dienen. — an mitf tou mir. — 2 diu'ch = diu ich. — 3 gib€ 1. p«n. pans. 
von geben. — 4 rtliche adv., aus richllche, reichlich. 

142, 1 dan, von danneu. — 4 herzenleide adv,, herzlich leid. 

143, 1 gelouben awv., wird mit dem (lenetiv wie mit dem Accusativ verbun- 
den. — • 2 vetgiht 3. pers. praaa. von r^rjehen, augestehen. — 3 haöen 
einen ze, jemaBd für etwM halttn. — »'einem iuA in dieter Terbla- 
dung und ähnlichen die Bedeatong des tüid« «tun. — 4 ob, hier wenn, 
iu 2 ob. — tor, vorn. 

144, 1 äawnenf von dem Landungsplatz« In da« Land hinein. — 4 vinde, 

Feinde. — zürnt' praot. von zürnen. 
145| 1 iesch prcet. von eischen stv., heischonj erlorscben, fragen. — getönten 

prset. c^. von g^ar (an 77, 1), wagen könnten. — 2 da. begründet 

wieder. — 3 swer, wenn i^mand. — 4 raaoher Weohael der Suhjeete, 

swer — der; der bezieht mclx Sk\x£ den, 
446» 1 äne n{H, nnnOthigerweiee. — 3 hin, dahin. — 
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dicke hat erwecket mtnes herzen sinne.» 

«ob ir'S niht geloubet, äö iraget iuwer wip die küneginne. 

147 Der ist er also dicke gewesen nähen bl. 

ob im an siner brüste ein giüdiu knuze si, 
ob man des an dem degene die rehteii wärheit vinde, 
geruociiet ir des beide, s5 muget ir sin wol jeheii 

z'einem kinde.» 

■ 

148 Uoten der frouwen ditze wart geseit. 

siu frewete sich der msere; e was ir dicke leit. 

öiu sprach: «wir sukn riten dk wir'z ze rohtc ervinden.» 

der wirt hiez do satelen im und sineu besten ingesinde% 

149 Zehaiit d6 sprach ein bilgerin der ächoenen Uoten zuo: 
«wilt du mir, frouwe, volgeu, ich rkie waz du tuo. 
du Bolt bringen kleider den vil schoencn kinden, 

die koment dir z^allen eren; sie heizent dines jungen 

Ingesinde. » 

150 Man brähte richiu kieidcr mit der frouwen dan. 
ouch volfft' der küniginne vil manic k Liener man. 
her Sigebant was gestanden nider üf den sant. 
da er die von Garadie bi dem 611^nden vant. 



146, 3 erwp'-k^f Ton er>' i>rl fin, erregt. — sinne, Gedankpu. 

I47f 1 Die hat 80 viel mit ihm verkehrt, daü siu das Zeichen, das wir am» 
geben, wohl wissen wird. — 2 brüste, dat. sing, von brüst. — 3 cfM, 
abhängig von wärheit, die Wahrheit dcBäcn, was wir gesagt haben. — 
4 geruochen swv. mit gen., sich etwas angelegen sein lassen, sich um 
etwas bekümmern, geruhen. 

148, 2 /rewen swv., freuen. — 4 das Objecfc zu sateUn, ros, iflt als selbstver- 
stftndUoh zu ergänzen. htsttn inffttindm, Tornelimsteii Dlenstmän- 
u. m; inge':in.:le swni«, einer aus dem gesinde, ingesindt; stn., Gefolge. 

149, 1 Zehatü, sofort. ^ »prechen zuoy wo *uo adv., mit dat., zu jemand 
■pcMhen. — 9 waz du tuo, eigentbflinliohd mhd. Atisdrneksweite, wa« 
da thun sollst; vgl. dai 'P;tlrr]\. o-iö' ru; roir^-^ v. - :? kinäen, gemeint 
sind die Jungfrauen. — 4 die bringen dir iu jeder Beziehung Ehre, 
gereichen delaem Hofe zar Ehre* — <K$us Jungen, deines Sohnes. 

150, 3 Ufa* gestanden, war abgestiegen. — sant stm., das Ufw. — 4 tUtndWf 
dem jungen Hagen, der in der Fremde gewesen. 
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IV. AVENTIURE, 

WIB HAOSNB ENPHANGEN WART YON VATER UND 

VON 2CU0T£B. 

Hag6n wird an dem Kreuze von der Mutter erkannt und versöhnt, 
dl« von GwftdA mit leinan Vaitaci die limrMlin Tag« in Baljan TtTwetten.. 
Bv Temlhli sich mit einer der drei Jungfrauen, Hilde von fodien, und 

tibernimmt die Herrscliaft des Landes. Seine Tapferkeit erwirbt ihm den 
BeinnmHn Vnlant aller küni'j*'. Hilde gebiert eine Tochter, die auch Hilde- 
genannt wird. Als sie erwachsen, werben Fürsten um sie; Hagen l&sst . 
die Boten der Werber enlhingen und will die Tochter nur einem «leiclk 
«lolirtgen JCume geben. 



151 D6 gesach er rlten wip ünde man. 

d6 volde in her Hagene hin engegene gin« 
wer im graezen taste» daz wolde er gerne sehen. 
d& muoste ein starkez dringen von slnen frfond^n ge«- 

schehen. 

152 Der kOnec hieis in villekomen 8& in sin lant. 

er sprach: «stt ir'c der recke der n&ch uns hitgesant 
ond jehet <e einer mnoter der edelen kOniginne? 
und sint w&r diu ni«re, s6 bin ich M von allen mlnen. 

sinnen. » 

153 Üotö diu schcene gezogenlldien sprach: 
«heiz uns vor den liuten schaffen hie gemach. 

ich sol in woi erkennen, ob im hie zimt diu kröne.» 
si ervAnt diu wären bilde, de enphiengen sie den jun^ 

gen heit vil schöne. 

154 Mit w^in^nden ougen siu kuste in an den munt. 
«ö west' ich mich siechen, nu bin ich wol gesunt. 



151, 1 er, Hagen. — 3 grüezen ist substeatlT. Inf., Object zu tcei«, 
1A2, 1 in stri tant, nicht: iu seinem Lande, wegen des in willekomen liegen^ 
den Begriffs der Bewegung. — 4 von allen mxnen »innen, von Herzens- 
grunde. 

153,2 vor, Schutz bezeichnend: geschützt vor dem Andränge 'l*^r Leute. ^ 
gemach stm. und stn., Bequemlichkeit, bequeme Gelegenheit; der Be« 
griff der Absonderung liegt darin. •— 8 ich «ef, ieh werde. «-^ 4 bildt^ 
nämlich das goldene Kreuz. 

154, 2 siech adj., krank, hier schwache form des Femininum. — 
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wis inllekomeii, Hagene,. ibId än^ges Unt 
ntt mngen sich dtn wol trcBBten die hie bt Sige- 

bande Bist» 

156 Der kflnic trat dar naher, sin freude diu was gröz. 
▼on slnes herzen liebe ta stnen engen y15z 
ime der vil heizen trähene d& gennoc. 
dem kinde er holden willen von schulden frinntifchen 

traoc. 

156 Die eilenden l'remedon froiin Uotpn wurden knnt. 
sin erap in maniflfer hande grä ünde bunt, 
phr]l<' ob lichten vedpren, daz wol gezam ir übe. 
sich ringet' ir gemüete von des künic Sigebandes wibe. 

157 Man kleit' S\o schönen frouwen als in wol ?07am. 
die zit sie muosten dulden dar nndrr rnichel schäm, 
unze sie behängen mit riehen borten giengen. 

der wirt und sine helde die j impfen meide Yliziclich 

enphiengen. 

1Ö6 Ilagene hiez gensedic den von Garade sin 

den küuic und al die liute durch den willen sin, 

daz er in vergaebe schaden unde schulde. 

Halene der junge der gewan den bilgerinen hulde. 

iü9 Do der künic mit küsse versuonde sinen zorn^ 
dd muoste man in gelden swaz sie heten verlorn, 
daz was ir frume vil gröziu und was ouch Hagenen cre. 
Sit wurden sie vinde mit dem von Irlande nimmer mere. 



154, 3 wiÄ imper. vou Bei. — Hnigez a^i-, einzig. — 4 sich tri£sten, mit 

gen., sich trösten, Trost fuien in Bezug auf etwas. 

i55t 1 dar naher, näher herzu. — 2 von, infolge. — Uebe atf., ungefähr so- 
viel aU freude. — 3 trähene pl. von der treAtn Btm*, der Tropfen, die 
Thräne. — 4 ton tektOdem, mit Beoht. ^ fnwUHtdkw «dT«, in Vrenn- 
desweise. 

156, 1 Die drei fremdes Königstöchter. — wurdtn Jkwa, ne bemetlEte lie 
jetzt, sie wurden ihr vorgeführt. 2 -/rd, Granwerk, eine Art Pelz- 
werk ; buHtf zweifarbiges Pelzwerk. Bomanisch gri» et vaire. — 3 oö, 
Uber, gezogen Uber. ~ wdere niS^ Pelswerk, nameiLtlieb avm Fattem 
der Kleider und Mäntel. — 4 ringen twT., fvige BiAeheii, erlelohfem, 
sich ringen, erleichtert werden. 

157, 1 ftter fftr JMdete, — 3 dieäU dartmder, In der Zwiseheaseit. — 3 be- 
hängen part. von behahen stT.« bdlftogt, getobiilftckt. — 4 viUteKeh 
adv., mit Aufmerksamkeit. 

159^ 9 dvreh den toiUm sfti, um seinetwiUeu. — 4 hiUde stf., Woblwollen, 
günstige Gesinnung, Geneigtheit. 

169, 3 fruTTie stf., Nutzen, Vortheil. — Hagenen ere, gereichte auch Hagen 
zur Ehre, nämUch daß Umen Brwts Ittr die dwob ihn getOdtetea 
Leute <lSö, 3) w»xd. 
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160 D6 hiez m«D den getten tragen id dm saut 
in dem fnde Hagenen ir splse und ir gewarnt , 
daz sie dk ruowen solden ze vierzehen tagen. 

die stolzen bilgertne im mnoBten des genläe. sagen. 

161 riten sie mit schalle von dem mere dan. 
zuo der bore ze Baljftn kom vil manic man 
durch diu fremeden m«re, daz noch leben solde 

des yil riehen kllniges sun. lutzel lernen daz gelouben 

wolde. 

162 N&ch tagen vierzehenen scheiden man d6 lie 
die wazzermüeden helde, die bi in wliren hie. 
d6 gab in sine g&be der wirt Ton liehtem golde. 
durch stnes sunes liebe ze Staaten frinnden er üe ha«* 

ben Wolde. 

163 Hagene sine frouwen niht unberuochet liez. 
baden ze allen zlten er s' vlizicUchen hiez. 

den minnedlchen meiden den diende er ?il Itse. 
man gab in rlchiu kleider; er was in sinen jungen 

jären wlse. 

164 Wahsen er begunde bevoUen z'einem man. 

d6 phlag er mit den beiden swes man ie began, 

daz ritter brtteTen solde, mit werken und mit banden. 

Sit wftrt er gewaldic in eines yater Sigebandes landen. 

165 Der junge Hagene lernde daz beide wol gezam 
Yor 86 manigem degene, daz er des &ne schäm 



160^2 gesichert durch den ihnen von Hagen gewährten Frieden und Schutz. 

— 3 ruowen swt., rohen. — ««, auf die Daaer von. — 4 »toi» fM||. be- 

detit«t nhd. sunSchtt lierrlieli, itattlich. 
161,2 imtni'- nnni, :tuö lU r T'mgegend, il< iii Lande. — 3 um der aon- 

derbaren, merkwürdigen Nachricht wilien. — 4 lit*9l iem»», kaum 

Jenumdf kaum einer, nlemimd. 
162, 1* ?/ ; ; r7 ' a ij., mttde Ton der F«lift mnt dem Waaeer. — 4 »tmte 

adj., beständig, dauernd. 

165, 1 froutoen^ die Jungfrauen: eie heifien Hagen't OebleteciaiLMi. — un- 
beruoehft, unbeachtet, ungepflegt. S tt»e tAr^ mit dem NetMoaimi 
der zarton AufmerkBamkeit. 

164, 1 b«9oUen, in vollem Maße, Tollständig. — 2 t«, von Jeher. — 8 wm 
einem Bitter, wodurch ein Bitter sich erproben sollte. 

166, 1 helde cor so tnani<jeia degene, einem Uelden, der Uber so manchen 
Degen zu gebieten hatte. — 2 degen stm., ursprünglich soviel ats 
Mann, besonders aber der tapfere Mmuskt der Held. — ifM, in Being 
darauf, was er zu lernen hatte. — 
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« 

müeste beliben. daz lobeten schaue freu wen. 
er waxt >sd rehte milde, daz es niemeii möhte woi ge- 

trouweu. 

166 Dar ziio wart er so küene, als uns ist geMit, 
daz er grtorste rechen siner friimde leit. 

er brhahetr' ^/ar sin ere an aller hande dingen, 
des hört' man in dem lande von dem helde sagen onde 

singen. 

167 Er wuohs in einer wüeste, der edele fürste junc, 
b) den wilden tieren. des mohte im einen sprunc 
lebendes niht enpbliehen, swaz er wolde vähen. 

er wen' und stne fronwen bi dem mere manic wunder 

sldien. 

168 Sin rehter näme hiez Hagene; sit wart er genant 
Yälant aller künige. dä bl was er bekant 

von der sinen sterke wol in allen riehen. 
Hagene der kaene nrbdrte sInen namen vUaidiche. 

169 Im rieten sine niftge, er warbe ombe ein wlp. 
dia was im tÜ nftJiai, daz ninder scboBner Itp 
lebet' in al der werlde t£ dem ertriche. 

diu bet erzögen in s^ben; j4 wnohs er bt ir harte 

tdrdfehe. 

170 Sin was geheizen Hüde nnd was von Indl&n. 
riu het im dieke Hebe . in gr^zer n6t getAn, 



ie&, 3 nmexen hat im Mhd. oft den Sinn Ton dürfen. i daA es wohl nie- 
mand geglanbt hüte. 

ie6t 3 behoben swv., festhalten, behaupten. — an edler hande dingen, bei 
Fällen jeglicher Art, in jeder Hinsicht. — 4 des, deshalb» daber. — 
tagen unde singen^ in Erzfthlungen nnd Liedern reden. 

167. 1 Biese Strephe gibt gewissermaßen den Inhalt der Ersählvagen und 

Lieder von Hagen*8 wunderharpu Erlebniasen an. — 2 einen »prunc, 
einen Sprung weit. — 3 lebende» niht, nichts Lebendiges, kein lebendes 
Weeen; Tbiere eind gemeiiiC, die er an Sebnelligkeit ttbertraf. 

16^2 Valan! stm., Teufel. — da bi, bei diesem Namen. — .1 mn. wegen — 
4 urborn, etwas als urbor. Grundsteuer, beaahlen ; er bezahlte den ihm 
geeohenkten Namen reieblioh, bewftbrte ihn durch seine Theten. 

169, 1 er wurhe, daß er werben sollte. — 2 diu, mit Bezug auf wip ; solche 
mehr natürliche als grammatische Beziehung ist im Mhd. sehr hftuAg.. 
— iiMv adr.» nirgend. • seAamer compar. 3 werU etf.» Welt. 

170. 2 Utbe adr., fireondlieli. 
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da Pf sie allPF erste vant in einem steine. 

üzer allen landen gerte er für sie b4zz6r deheine. 

171 Sil) vater hiez in gäben, da/ er rutmo swert 
mit hundert sinen beiden: tüsent marke wert 
gieb' er ie vier gesellen für ros und für gewaete. 
dö sprach der degen Hagene, daz er daz vii wülic- 

Uchen isdte. 

173 J>6 hiez er ez kfinden in dio Horsten lant 
wanne ez iresen solde, daz tet man in bekant. 
Sit irart stn gr^ziu mflde liarte wol befanden, 
man saget' die hdchzlte in drien tagen nnd in jfties 

standen. 

173 Dar zuo sich vlizzen recken die gerne wolden dar. 
sie hiezen wurken Schilde lieht und wol gevar. 
dar zuo man in bereite satele vil riebe. 

fUrbüege und 2oume bruofte man von golde s&berlidie. 

174 Uf einem witen plane berbergen man duo hiez 
des rieben küniges geste. wie wenic er des liez 
des sie an in gerten! da sidelte man vil witen. 

man sach an allen enden sine geste zuo dem lande riten. 

175 Die frcmeden, die da wolden waten mit im nemen, 
die hiez er kleiden alle; daz muoste in wo| gezemen. 



170, 3 da, dort wo. — aüer tirjtie adv., zum allerersten Male- — jitein stm^ 
Höhle. — i für sie, an ihrer Stelle. — bezifir dtf/ieine, keine bessere. 

171, 1 f/ij/if'n swT., eilen. — 2 sinen /idden, abweichend vom Nhd. in demsel- 

ben Casus wie hundert, nicht part. Gen. — tüsent marke wert, den Werth 
von iauseud Mark. Die Mark ist ein taftlbas' Pfand. Jedem einzelnen 
also 2jO Mark. — 3 gct-ö' ^r, würde er geben; er gab es iu Geld, statt 
wie sonst in Bossen und Kleidern. — 4 vnUiclichen adv., bereitwillig. 
172,2 tet bekant, machte bekannt; tet prset. von tuon. — 4 man verabredete 
das Fest auf die Zeit nach Verlauf von einem Jahre und dreien Ta- 
gen; die Hinzufügung von drei Tagen entspricht der alten germa- 
nischen BcchtBäitte, wonach dem Tetmin Immer noch eine Nachllriit 
beigegeben wird. 

173* 1 9ich vlitten, befliiien ticb, TerweBdeton ihren Fleifi, dar suo, daranf 
hin. — j < /' /rn, toürken swv., anfertigen. — wol yevar adj., schön 
gefärbt. Die Schilde wurden bemalt. — 3 bereite prset. für bereitete, 
bereitt«. — 4 fürbwge etn., der Brnstrlemen des Pferdes. 

174) 1 herbernen swv., hrherbergcn, unterbringen. — duo, Nebenform von 
dv, — 2 ge.->te ist Object von herbergen. Object von hiei sind die mit 
dem Beherbergen beauftragten Beamten , namentlioh der MartehaU. 
— v ie ii'euic, d. h. gar nichts. — des lies, davon unterließ. — 3 gern, 
eines Jiuges an einen, etwas von jemand begehren. — sidelen bwv., ge- 
sidele (zu 38, 1) machen. — witen adv., in weiter Ausdehanng. 

175, 1. 2 Die niit Hägen zugleioli Ritter "Werdenden stattete er aus; es wa- 
ren hundert seiner eigenen Helden (172, 2); dazu kommen hier noch 
tausend Fremde. — S getemen^ gefallen* — 
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die da von fremeden erben 
der wären fcüsent helde; 



komen zuo dpiii lande, 
die zierte « i wol mit rosse 
und mit gewande. 



176 Er sprach ziio sinen triweiiden: «nu rfttet ir mir daz, 
daz ich ein kuuic heize. ez zimt mir desti ]>az, 

ob ich von herzen minne diu bl mir trage kröne, 
ich erwinde nimmer imz ich ir ir arebeit gelöne.» 

177 Sie sprächen, wer diu waere (des frä«,^eu sme man), 
diu vor sineii helden ze hove solde gän. 

er sprach: «daz ist frou Hilde von Tn<riä den» iaude, 
der ich und mine friunde ze dirre werlde haben lützel 

sehande.»» 



178 Wo] behagete ez siher muoter {nun vater tot ez sam), 
daz man sie solde kro^nen , dö sin daz vernam. 

siu was wol in der m&ze. daz laut het ir ^re. 
irol sehs hundert degene nämeii bi im waten oder 

mere. 

179 Nach siten kristenlicheu wihen man du hiez 
beide zuo der kröne. niht langer man do liez, 
her Hagene und frou Hilde riten vor in dannen. 
manigen bühurt riehen sach man ^etriben dk von des 

kiiuiges mannen. 

180 Her Sigebant reit selbe; höhe stuont sin niuot. 
in ahte harte ringe, verzerte er michel guot. 



t75t 3 erben, I«ftndeni. 

176, 2 einkünc / > /:'•, ilm Kijnigänamen annehme. — 3 minne -/'' /, fliejenige 

Uebe, die neben mir die Krone tragen soU. — 4 erwinden Str., ablas- 
seti; mit gen. oder einem abhängigen Sfttoe. — fftlSnm tmr., «tnem 
einrs rffiij>«äf, jemand für etwas lohnen. 

177, 2 vor, an der Spitze. — 4 dirre werlde, auf dieser Welt. — iützel 

»dj., kloin; l£f«fl nchantl«^ klein« Schande, d.h. naeh der mhd. Ironi* 
sehen Weise, gar keine. 

178, l tet als Vertretung des vorhergehenden hehageU, und mit derselben 
Conetniollon. — sam, ebenso. — 2 <i<l schlieft sloh an behagete an; 
von vernam ist da: nbhMn(?ig. — :-\ m der muze, von soloher Beechaf- 
fenheit. — ir Sre, Ehre von ihr, durch sie. 

119, 1 krintenltchen ist adj., dem SnhstaatlT nachgesetzt. — vfthen swt., 
weihen, einsegnen. — 2 langer compar. des Adverbs lamge. — lie»t 
nnterlio). — 9 riten ist conj. mit felüendem beschr&nkendein ea. — 
4 Nib. :)84, 1 vil manigen ^ktart fiehen saeh fnan 4an petri^j Tgl. 
auch Kudrnn 184, 

180, 1 h6he adT. — 8 mlcA okM ringe, ich •ehätse geringe, achlage nieht 
hodi aa. — wereerte er mtekei gmu wenn ae ihm fiel koalela. — 
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ät sie geriten h^ten vol jsäch ritters rehte, 
ä6 wurden tü unmüezic üf des küniges h6ve die 

kamerknehte. 

181 Sie truogen an gesidele br4it ünde laue, 
staele linde tische. d6 man toI gesanc, 
ze hove reit fron Uote, nnd mit ir vil der frouwen, 
die die jungen lielde d& vil williclichen mohten 

scheuwen. 



182 D6 der kOnic Sigebaat 
nnd Hagene bi Hilden, 
im wsere wol gelungen 
den krach von manigem 



bl froun Ueten saz 
die linte red^n daz, 
an slnen lieben kinde. 
Schafte vor den tischen bmofte 
ir ingesinde. 



188 D6 der ii irknde wol eabiszen was, 

schiere wart se melden blnomeii lude gras 
TOB stneo' manigen gesten; die riten d4 mit schalle, 
die man gesunde weste, die b4hurdierten vor den 

fronwen alle. 

184 Yler nnd Kweiasic recken, die wären t£ den plin 

komen nnder Schilde. d& wart ez wol get&n; 

manic richiu tjoste wart Ton in getriben. 

das s&hen schcme frouwen; jk w«re ez übele beliben* 

185 Sun der Sigebandes den bühurt selbe reit, 
daz sach sin trintinnef j& was ez ir niht leit 



18ü, 4 kamerknehte, die Uniergebenen des Kämmerers; ihre TLüiigkeit be- 
zeichnet die nächste Strophe. 

151, 1 an Iragt»^ herbeiiragan, gondele, SiiM \ das gttidele besteht aus den 
in der nächsten Zeile geaaimten Stflhlen, »nf denen, und Tiecbenr 
an denen man sitzt. — 2 vol gesanc, zu Ende gesungen hatte, näm- 
lich die Messe. — 4 di€ (des erste) ist acc., kelde subj. — wiUicächWf 
gern. 

152, 3 im — gelungen, er hätte Glück gehabt. — 4 wälirrnd ilie köniurlichen 
Paare susahen, vergnügte sich das Gesinde, da« Gefolge, noch weiter 
mit ritferlichem KMspfe. — bmcß4 pmU von trSitm, ecptolMn. 

I8S, 2 molde swf., Staub. — S «oii «fjMi» mamigeM gnt9», von aeineii saUr 
reichen Gftsten. 

S umder ickild«, ron ihren Schilden bedeckt. — da toart «*s u>oi getAttp 

da wurde wacker gehandelt, gekämpft. — 3 tjoate stf., aus dem frans. 
Joste, vom lat. juxta, das Zusammentreffen» der Zweikampf. — 4 uöele 
adv., mit Unrecht, — beliöen, unterblieben. 
185, 2 iriuUnm stf., tob trüt, tnui, lieb, Geliebte. 
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ob siu im iht gedienet hpt in fromeden landei), 
des londe er ir gerne j er was ein maerer helt ze sinen 

lianden. 

186 DA vant man und er stoube deoi wirte riten bi, 
daz ouch küuige hiezen, zwelve unde drl, 

die l^hen von im heten, kristen unde beiden. 
Sigebande und Hagenen den dieuden &ie vlizicUchen 
* beiden. 

187 Diu hocbzit werete lange, diu frende diu was gröz. 
von liurteu und von dringen wart ludem nnde dög, 
der wirt hiez sine gaste ir arebeite lazon. 

dö wart in daz erloubet, daz sie zuo den irouweai 

nider säzen. 

188 Vor den sinen gnozen spracli her Sigebant: 
«minem sune Ilafjeneu gibe icb miniu laut, 
die linte mit den bürgen, naht n unde verren. 

alle mine recken galen in in haben z einem iierren.» 

189 Do sich verzigen bete der forste Sigebant, 
do begünde Hagene Üben bürge unde lant 
mit vil guoten willen. die ez nemen solden, 

er dübte sie so biderbe, daz si'z von im gerne nemen 

wolden. 

190 Nftch l^nltehem rehte gestraht ir maniges hant 
wart dem jungen kttnige. sdiaz und onch gewast 
gab er atiien gesten, . nfthen unde verren. 

90 müdes ÜkrBten htehstt mölite noeli den armen niht 

. gewerren. 



18iH 1 und«r «fou6^, mit Btenb bed«okt. — riten 6iy rar Seite reiten. — 

2 da: Tcint . aV'WPirhend vom iS^hd. das Neutrum statt die. 
187,3 hurten 8wv., stoßen. — ludem 8tm., Xiärm. — do* stm., (iretöaei TOn 
dem etukeitTerbum diezen, prset. d6» (zn 16, S) abgeleitet. ~> 3 ifiiM» 
aufgeben. — 4 nider saz^n, sich niedersetzten; von slfTen stv. 

188, 1 Vor, in Gegenwart. — genote sind die auf gleicher Stufe des Stan- 
des Stehenden, also hier Könige. — 9 mli, nebst, sammt. — A in ki, 
das erste iet Object, ihn (Hagen), das zweite dat. pl., für sich. 

189, 1 vertigen pret. von verzihen; sich venihen mit dem Qeneiiv, verzichten 

auf etwas. Der Genetiv ist hier nicht besonders ausgedrackt. — 2 rgl. 
Nib. 39, 1 der herre hiez ithen S(/rit den jungen man lant uwdt bürg«, alt 
er het e getan. — 4 biderb« adj., bieder, Tortrefflich. 

190, 1 lihenlich adj., zum Lehen gehörig. — gestraht part. von sfr^rl-en, um 
den Lehenseid zu schwüren. — > & mmnigu hant, die Hand von man- 
ehern «nter Urnen. ^ 3 nS^kw mnät eerreii eiftd •!« adj. sa Ummd. « 
4 necA, noek kente: könnte noeh kmte den Amen mtektt lokAden. 
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191 Zp hoTe würen frouwen, die mit im in da/, lant 
wären dar gtiüeret. n&ch der ^iner wart gebaut, 
die hiez man zuo firoun Hilden für den küuic gän 

diu wab von l^erlande und was ze wünsche wol getan* 

192 Ir gerte ein junger ftote; der hete sie gesehen 
bi der kOniginne. des xnohte er wol verjehen^ 
daz^'siu von allem rehte Sölde tragen kröne. 

siu was gespil fronn Hilden: slt wart ir ein Hchez lant 

ze 16ne. 

193 Bö schieden sich die geste, der ktinic und sine man. 
die edelen jnncfrouwen füort6 man dan 

gegen Norwsege in des f&rsten riebe. 

nAeh ir grözer leide 86 stuont ir dinc vil gensedicliclie. 

194 Do begiiiid* rihten her Hagene in irlant. 
swaz er ünbilli'ches an den liuten vant, 

des muosten sie engelden von im harte s6re. 
inner einem järe enthoubct' er ir ahzic oder mere. 

195 Sit schnof er herverte in siner vinde lant. 
durch die armen füeren wolt' er deheinen braut, 
swä ir mit übermüete deheiner wart erfnnden, 

den brach er die bürge und raeh sich mit den tiefen 

verchwunden. 



2 nach der einer, nach einer von denen ; es waren noch zwei. — 4 2* 
wunsohef nach Wunsch, wie man nur wUnscben konnte. — woi yetän, 
wohlgebild«tf tebOn, wie altfrans. bitn faiU 

19dt l gerte, begehrte zum Weibe. — 3 von att4m n^t, mit ToUem Bachte. 

— 4 fjeH]iil 8wf., Gespielin, Freundin. 

193, 1 schiedtm sich, trennten sich voneinander. — 4 siuont ir dinc, stand, 
verhielt sich ihre Angelegenheit, ihre Sache, ihr Schicksal* Cktwöhn- 
lieh steht noch ein Dativ dabei, hier ir, das nach dinc anag^aUen 
sein kann. — gencedicliche adv., wohlwollend, freundlich. 

1M|9 unbilitch adj., von dem nur in ZnsammenietanBgeo Torkommenden 

bil, das Bechte, Geziemende, irqitum. — 3 engelden itv.^ mit gen., Scha« 
den, Nachtheil haben von etwas, für etwa« bestraft werden i von im, 
durch ihn. — 4 inner, innerhalb, mit dem Dativ. — enikoubittn ewr., 

enthaupten: hier prait. statt enthouhftfi- 

ld5t 1 htreart, pl. hereerte , Heering , feindliches Einfallen in ein anderes 
Gebiet. — % um der Armen wUlen vermied er daa «onet dab^ IlbUdie 

Brenuca. - - fufien, ruit sich führen, im Grfr^lurr liah* n. — über" 
müete stf., soviel wie ubennuot. — deheiner^ irgendeiner. — 4 den^ mit 
Beaug auf «r. — ttrckwunit twf., Wunde, dia au Lebern galiti todt- 
Uohe Wunde. 
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196 Swa er kom ze strite, er was ein ritter ^ot. 
den höchveiti^n beiden swacht t' er den muot 
mit slner voigeiaene , nähen undi* verre , 

er YMaiit aller künige: daz mobte g&uen Tindeii wol 

gewerren. 

197 Der helt lebete schöne; fr6 was rr {i^enuac. 
von Indiä diu frouwe bi dem recken truoc 
eine tohter schoene. Sit wart diu geoennet 

n&ch ir muoter Hilde; dt von man diu ma&re wol 

erkennet. 

198 i)ö hiez der wilde Hagene ziehen m daz kint, 

ez beschein diu suane seiden, noch daz ez der wiat 
vii latzel an geruorto. sin huoten edele frouw( n. 
sam taten sine mäge, den er beste moiite getrouwen. 

199 Inner zwelf j&ren diu h§rliche meit 

wart unmäzen sclicene. verre es wart geseit. 
edele fürsten rlche die begii Tiden sinnen, 
. wie sie wolden werben näch des wilden Hagenen tohter 

minnen. 



200 Der selben fürsten einer 
ze W&leis in dem lande, 
das siu 86 schoene wfere, 
daz Tersmähte Hagenen; 



bi Tenemarke saz 
do fr gekörte daz, 

dö rang er nlush ir s^re. 

er jach, er naeme im beide 
Up und 6re. - 



196, 2 kochverte adj., ttbermtttbig — f!tv;"f swv., scbwacb machpn, beu- 
gen. — 3 vorgetaene stf., zweifeliiattes, souät nicht vurkooxmeudeä 
Wort, geteerte heiAt Beschaffenheit, Gestalt ; vorgetcene vielleicht Vor- 
bild , mit seinem BeitpieL, da* er dnxch aeine Tapferkeit gab (etwa 
9ogetief). 

197,8 M> an der Seite des Recken. — recke swm., ursprünglich ein Ver- 
bannter, dann jeder Krieg-adienste suchende wandernde Held über- 
haupt; ein Wort, das last autsohließlich den Dichtungen der deut- 
■ohen Hiddeneage angehört. 

198, 2 im ersten Theile fehlt das dem $S entsprechf»nde dat und ist mit 
direoter Constraotion vertauscht. — 3 yeruorte prcet. von gerüeren, 
rühren. — > kmten pnet. tob Afiefm, atait Awel^m, mit gen., be- 
wachen , 

1:^9,2 verre, weithin. — 3 sinnen, danach trachten 9 vgl. Nib. 27, 3 C do 
begunde er sinnen wiirben sekantiu «ofp. Statt des billnitiTS leerde» 

steht hier ein Satz mit wie. — 4 minnen dat. pl. 

iiOO, 2 gehörte, ein verstärktes hörte» — 3 rang stv. von ringen, trachten, 
mit Anstrengung naeh etwas streben. — 4 er Jach, er sagte, be- 
hauptete. 
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201 Swaz man ie boten sande n&ch der megede guot, 
die hiez her Hagene vliesen durch slnen übemiTiot, 

er Wolde s' geben deh< inen der swacher danne är waere. 
dd h<^rV mau alleBthaiben sagen von dem fiirstto das 

m«ere. 

202 Boten hiez er h&hen wol zweinzic oder mßr 

(die'z niht gerechen mohtm. den was ez herzen s6r), 
alle die man sande näcii siner tohtrr re. 
genuoge, den man'z sagete, die ilt' rten ir ze wibe 

nimmer mere. 

203 Noch beleip ez ungeworben von iruoten recken niht - 
hät ir einer übermuot, also man d^s ^ibt, 

dä hl' man vindet einen, der duoket sich sam h(re. 
von ir höhen minne huop sich siner sorgen deste mere. 



901, 1 8vwM boten i batM int gen. pL ~ guot^ nftohgeMtetet Beiwort zu 

maget, — ä vliesm= verlieMen^ verderben, tödten. — ^ ioolde «' = 
toolde ai. — awacher compar., geringer au Macht, niedriger. — dann«, 
nach compar., als. 

902, 1 hnhen 8tv., aufhängen. — 2 gerechen etv , rächpri. T>enen war ein 
zu Hetzen gehender Schmerz. Die Heiligkeit des Boteuamtee zu ver- 
letzen galt im MilteUltar tBat «In lefawerei Verbrnhen. — 4 gemtoQe 
adj., viele. 

203, 1 Die Werbung von Seiten gnter Helden unterblieb darum noch nicht. 
— 2. 3 enthalten, wenn aucli nicht wörtlich wiedergegeben, 6f|k 
Sprichwort. — giät, ftAgt, 3. pers. Ton Jehtn, — 3 dä bi, daneben. — 
4 tiner, Hagen*«. 
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V. AVENTIURE, 

WIE WATE ZE ifiLANl>E FüOE. 

Kdaig Hetel Ton HAgelingcm, der ron HUdeni BohOnheit ▼emomiiiMi, 
iMAttfitragt swel Miner Becken, HorMli und Frute von Dänemark, sie ihm 
zn werben. Sie erklären, Waten ron Sturmland als dpn Dritten mit- 
nehmen zu müssen. Wate wird herbeigeholt und sagt seine Theiinahme 
SU. Ein Sohiff wird ausgerüstet und siebenhundert streitbare Männer 
dwia ▼•rboTgen ; die drei Helden wollen doh für K«iiflente eutgeben, die 
von Hetel Tertrieben seien. In Irlead angelangt, bitten sie Hagen um 
Geleit und Frieden und beschenken den Kthii;? reichlich In lierrlirhon 
Gewändern kommen sie an den Hnf und eriepeii. vor aiieu Wate, dieAui- 
merksamkeit der Frauen. Beim ritterlichen ivampfe fragt Hagen Waten, 
ob in iein«r Hdmat nuch so g^lmpfl werde? Wete Teretdll eieii nnd 
•atwortet Inehend, er habe ei nie gesehen, wolle es aber gerne lernen. 
Dem Lehrmeister und Hagen gegenüber entwickelt Wate seine Feehtkunit 
und gesteht dum, er iiftbe den König nur versuchen wollen. 



204 Ein helt der was erwahsen da in Tenelant. 
ze Sturme in einer marke, daz ist wol erkant, 

säzen sine mäge; die zugen in nach ^ren. 
ime diende ouch Orüaut; jä was er vil gewaldic 

uade Mre. 

200 Einer slner mäge, Wate was er genant, 
der hete von dem degene bürge unde lant. 
durch daz er was sin künne, er zoch in viiziclichen. 
er l^rte in alle tugende; er liez in uz der huote saht 

entwickea. 

206 Ze Tenemarke herre was Waten s wester kiüt| 
H6rant der biderbe. der verdiende s'mt 
an Hetelen dem küuige) daz er im der kröne 
wol ze tragene gande; er g4p sie dem keld^ ze Idne. 



204. 1 erwahsen str., aofirmehten: unter don Hdden ist Helel gemeint. — 

2 marl^' f^tf , iTrt nze, Grensllod« — 3 nach eren. ch-r Ehre gemäß. 

906. 2 kete^ namiich su Itehen. — S durch da*, aus dem Grunde well. — 
Mime eta., tonst Oesebleebt, bler Verwandter. -~ er »6^, Wnte enog. 

906, 1 »weiter kint, auch «hv' ' Kind der Sehwester. — 3 der krSne, 

e^htegig von gunde-, wi^rtlich: gönnte ihm die Krone, (sie) su tr»- 
gen. — 4 lehnakte} tofher halte er eie nur su liehen. 
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207 Hetele der riebe ze Hegelingen saz 

bt Ortlaade nü^beiif ich wil iu sagen duz; 
dar inne bet er borge wol ahzic oder m^re. 
die der pblegen solden, die dienden ime tegettdt 

mit dren. 

208 Er was ze Friesen herre, wazzer unde laut; 
Dietmers unde Wäleis was in siner hant. 
Hetele der was riebe und bete vil der mäge. 

er was oucb grimme küene; dieke sebuof er sinen 

Yinden läge. 

209 Hetele was ein weise; da von so wart im nöt, 
ob er ein wip hete. im wären beide tot 

vater und oucb muoter, die im diu lant dk liezen. 
sus bet er vil der friuude; hi den muos' iu ze lebene 

verdrießen. 

210 D6 rieten im die besten, er solde minne phlegen, 
diu im ze mäze kceme. do spraeb der junge degen: 
«ich enweiz deheine, diu zen Hegelingen 

mit eren wsere irouwe, noch die man mir ze hüse 

möbte bringen.» 

211 spraeb von Niflande Mdrünc der junge man: 
«icb weiz ein alsö edele» als ich yemomen hftn, 
daz debdinia lebt s6 sdicene ninder üf der erde. 

wir Silin daz ahten gerne, daz sin in z'einer tria- 

tinne werde.» 

212 £r frftgte wer siu wsere oder wie genant. 

er sprach: «sia heizet Hilde und ist üz Irlant 



207, 4 diejenigen, denen die Auisiciit über die Städte und Burgen an- 
empfohlen war, waren seine Dienstmannen. 

208« 1 watzer unde lant steht außer der eigentlichen Construction, nnd ge- 
hört nur als erklärende Apposition zu Friesen. Gemeint ist: sowohl 
das Festland als die Inaein im Meere. — 2 in dner hant, in seiner 
MAOht. — 4 ^grimme adv., zu küene gehörig, in schrecklicher Weise, 
sehr ktthn. — läge (zu Ii gm) stf., Hinterhalt, Nachstellung; gleich- 
bedeutend und gleichgobildct wie ^d:e (von sitzen). 

209, 1 weüe swm., Waise. — da von, aus dem Grunde. — 2 ob hier soTiel 
wie ein leieliteirei da». — 8 I««»««, naeblieftenf snraeUIeßen. — 4 9U8 
adv., 8onst| im Übrigen. — friunde sind hier Verwandte. 

210, 1 die iMttUn, die Vomehiasten. — minne phUgen, sich verheirailien, 
ein Weib nehmen. — 8 se ma«« torai«« aagemesieii, pMMiid wite. — 
4 frouwe swf., Herrin. 

211, 2 als ich vemomen hän gehört dem Sinne nach in den abhängigen Sats 
Mit 49»* '-^ 4 ohHn »wv., etctben, tu eneiehen tuelMii. 
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ir vater heizet Hagene and ist daz Gdren kllime. 
kumt sitt her ze lanile, b6 hftst du immer freade 

imde wflnne.» 

213 D6 sprach der fürste Hetele: «nu ist mir doch geseit» 
swer werbe nftch ir minne, ez sl ir vater leit; 

dar ombe st erstorben yü manic edel man. 
dehelnem mlnem frionde ich des tddes niht engan.» 

214 D6 sprach aber Mdninc: «s6 sende in stn lant. 
heiz Hdranden bringen; dem ist wol erkant 
alle Site Hagenen h&t er wol gesehen. 

Ane stne helfe künde ez nimmer geschehen.» 

215 Er sprach': «ich wil dir volgen, na sia s6 schcene sL 
d& man sie sei gewinnen, dk maost da wesen bi^ 
wan ich dir alles guotes yon schulden wol getrouwe. 
du häst es fnim und tee, wirdet sia ze Hödingen 

frouwe.» 

216 DA hiez er boten rlten hin ze Tenelant, 
dik man Horinden slnen neven Tant. 

er enbdt dem recken, daz er in sehen solde 
inner tagen sibenen, ob er'm deheinen dienest leisten 

Wolde. 

217 D6 die boten kdmen und daz er die vemam, 
getriuwellcher dienste was er im s6 zam, 
daz er leiste gerne swaz er im gebdt. 

des gew&n er sider arebeit unde gr<j^zficfae ndt. 



212, 3 daz OSren kunne, das Geschlecht, der Nachkomme von Ger. 
aiä, 4 engan 1. pers. prjcs. von gtinnen, gönnen, mit der Negation en. 
214, 1 so schicke doch wenigstene in sein Land, mache den Versnch. — 

2 XU dem Singular ist gehört der Plural alle site, wie oft, namentlich 
wenn das Verbum Torausgeht; alle site ist aber zugleich Object von 
ge.'iehen. — 4 äne praip., ohne. 

315| 1 nu, d«, weilf hier mit dem ConjunctiT. — 3 ich traue dir alles Gute 
SU. — 4 fmm stf., Nutsen. wtrdH 8.i>er8. pr^es., die ursprüngliche 
Form von wirt. — frouwe, Herrin, He bieterin. 

216,2 neee swm., hat einen weitern Sinn als daa heutige Neffe; es be- 
s«iehxi«t »itoli d«ii Ohdm, ttlrexhaui^ j«deii nihevn Yerwftndten. 

3 sehf-n ?ty., beiuohtm. — 4 tfr'fRBtfrlni; wenn er ihm einen QeiUlen 
thun wollte. 

S17, 9 »am adj., unterthaa, gehorsam; der Genetir ditntt« bezeichnet dai» 
woran sich der Gehorsam äiißert. — 3 Uitten eWT., TOllsiehen| er- 
füllen. — 4 groettich adj., groi^, gewaltig. 
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218 £r reit ze hove schiere mit sehttc ftiner nun. 
dö der helt d& heime ürl6ttp genam, 
dö gähte er deste vaster, daz er diu msere erfände, 



ir4 mite er dem degene wol n&ch er^n gedienen künde. ' 



219 An dem sibenden morgen kom er in das lant. 
er und sin gesellen tmogen guot gewant. 

der künic hin engegene gie den recken guoten. 
d6 sack er bl dem degene Ton Tenem&rk4 den kftenen 

Fmoten. 

220 Im was ein liebez msere daz sie wären komen. 
der künic sack sie gerne; dä von im was benomen 
ein teil siner sorgen, die^r bet in sinem muote. 

d6 spracb er l^^nde: «nn wie wilLekomen, neye 

fVaote.» 

921 Dö gienc für den berren Fruote und Hörant. 
er fragte wie ez stüende dk Iicime in Tenelant. 
dd sageten sie im beide: «wirbaben in kurzen stunden 
in den berten stürmen geslagen vil der sekedellcben 

wunden«» 



222 £r frägte wä sie waeren dureb vehten bin gehten. 
<(d& ze Portegile haben wir gestriten. 

des wolde uns niht erläzen der edele künic riebe, 
er ensebadete uns s^e in der marice aller tegelldie.» - 

223 D6 spracb der junge IT« tele : «nu lät et bine gkn» 
j& waene ick Wate der aide der* welle nikt enl&n 



218, 1 reit praet. von rttm. — 2 urioup etu., die SrlÄvbiiiss fortzugehen, zu 
reifen. —irmam, verstärklet nam, g«iioiiiiii«B hatte. " 9 veuter comper. 

Ton vaste adv., eifrig. 

219, 1 kotn preet., pL körnen, conj. koemef in der Kudron herrschen dieFor« 
men mit o, 6, nioht mit o, 9 ttn Ittr «(im. — 4 von Ttmnutri^ ge- 
hört zu Fi-uoten. 

220, 2 da pon, durch, ihr Kommen. — 3 die'r für die er. — 4 wiUekomen 
adj., nach Willen, erwüneoht gekommen. 

a31| 1 gän für einen, vor jemand hintreten. — 2 er, HeteL — 4 *eAeeMtch 
adj., Schaden, Verderben bringend. 

SiHfl durch vehten, um zu fechten. — 3 erlazen mit Acc. der Person, Gen. 
der Sache, jemand eines Dinges Überheben, es ihm erlassen. £• 
folgt ein Sate mit en nnd dem OooJmiotiT, der dnroh äm angeden« 

tet ist. 

223, 1 et, nur^ lasst es n^r hingeben, es schadet nicht viel; mit Bücksichfe 
Mif V*te, der die Kerk kttlete. .<--■ S loelMeea, pxeisgebw« — 
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die inarke dä ze StOnnen, er dä sitzet inne. ^ 
danc hab' er dea immer, deor^im eine büso im. gewinne.» 

^4 Die beide giengen* sitzen in einen^pajas irli. 
•mit tomplichen witzen^ begunden rbden stt* 
von edeler. mawen minnen HArant iinde Frnote. 
der ktlnic iidrte ez gerne; dar nmbe gkp ^r isK miete 

, gttote. 



• » 



IKSö Hetele Häränden 'biien%d6 began: - 

«ist dir daz miere. künde, du solt mich wizzen Jfta, 
wie: 8t6t ez nmb' fr0i:gii Hilden, die jungen kttniginne? 
der volde dch mlnen dienest unde mine botaclialt 'kei*^ 

' zen bringen.» 

Ii . 

d26'D4 spnidi deir'dejfen ktaie: «eist mir vil wol eilEant 
* maget äls^ spbcene leb m^re nie be?ant, 
als von Jrlande * Hild^ ^ riebe, 
des wilden Hageuen tobter; ' j& stfiende ir ein kröne 
" • * . IbbeHcbe.» 

$27 Hetele d6, Mgte: «möbte daz gesin', 

daz iliir ir vfläer gaebe daz schcßne magedin? 
und diuhte ick in ^6 J^iderbe, wsMe iek sie minnen« 
und, Wolde im immer Idnen, der .mir die maget hülfe 

gewinnen.» 

, • . • ■ > 

r 

228 «Daz mac sich niht geföegen», sprach Hor4nt 
« ze bpten rltet niemei^ in daz Hagenei^ 'lant 
des wil icH mich selbe xdnunlr-verg&hen. ' 
dön man dar geseiidet/ tfen heizet man «fl slahen (»der « 
. * hfthen.9 - , . 



9St|S jitö er )' ^ , <^fi8 ernte da mit inne zu rertinden, das zwr itr verstftr- 
Icend. — 4 er. derjenige; für eei&e große Hitterlichkeit, Taplerkeit. — 
an gewinnen, einem etwas, jemuid etwas abgewinnen. 

3S4f 2 tumplich adj., jugendlich. — vifzf' stf., Klugheiti Brfahmiig. — 
4 miete stf., Lolxn, Bezahlung | augh Bestei^hung. 

Jt5, 3 «mfr', TeAttnt sa« pmbe} auh «m. — 4 bringen «wt^ iOtm- 
bringen. 

226, 1 eisL, contrahiert aus ez ist. — 2 maget also schmne, eine so schöne 
Jungfrau. — bevanty lernte kennen. — 3 zu ergänzen int. 

227, 1 ge^, verstärktes «m, lein, geteliAhen.' — 4 im» d«inijeiiigen. hül/t 
conj. prset. von helfen. 

S98, l^cA ge/üegen swv., bewerkstelligt werden. - 2 bolin, als Bot*« • — ■ 
« li.9ieh pergähen MWY.^ sa sei» eüan, tick tibereiien; des, darin. . 

xxn>BUir. 2. Aufl. * 4 '* 
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929 Dd gpraeli.ab«r Hetele: «mir'st i^e n&ch ir 8^ ii6t, 
h&liet er mir efneB, dar nrnbe enmüeze t6t 
geligen Hagem 8^e , def kttnic von Irrlche. 
er'ifit nie 9ö frevele,- im kome sin grimmer mnei nl 

schedellche. « 

8dO D6 sprach der degen Fraote: «wolde Wate Kln 
'gc^en Irlande was der böte diu, 
86 me^tB un8 wol geUngen und braebten dir die frouwen; 
oder uns inirden wunden üf daz herxe aldnr^ den il^ 

gebonwen.»' 

9dl Hetttle der berre sprach: «di trilieb hin 

senden zilo den Stftrmen. An* angest ich des bin, 

Wate' rite gerne swar ich im ^geblute. 

heizet mir von Friesen ktoen frölde und skre linte.» 

'232 Die botoii riton gälios ze Stürmen in daz laut, 
da mM) WatPii den küenen bi sinen holden vmi. 
man saget' im von dem künicro, daz * r ini komen soide. 
Waten bete wunder ^ waz sin d i kümc von Hemelingen 

Wolde. 

933 Er fragte, ob er füeren nolde mit im dan 
heim 6der brttnne und iemen sJner man. * 
der boten sjirach do einer: «des'n hort^ wir niht, 
daz er bedörfte ibt recken, wan daz er iuch gerne siht» 



8^, 1 — mir^st — f'/lr t^t, mir ist nin, kiami ni( s o noth nach ihr «eiu, ich 
kauu küin aolch^d V'drlangeii uacii ihr luhli^n, daij nicht, yteun Hagen 
»mit einen h&nfct, er selbst todt bleiben müsse. — 4 Roteibe Antdmdn^ 
weise wie in 1—3. — /r^rfie, ktthn. — kome tSat Mkante, — k0S94*ck§d9' 
Uche, komme seil Scbuiien. * « 

SSO, 8 gtgen ist mit böte su verbinden. — wan, nur, im WunschMts«. — 

3 und brcehten, und wir brächten. — 4 wurden C09|. — ^ </at iktiM^ 
bis ins Herz hinein. — uldurch, gänslich durch. 

8S1) 1 dä ist nicht mit hin zu verbimluu, sondern leitet die Bede begrün- 
dend ein: da «ich dM so TeriiAlt,.so. — t Hi« statt &nrU«, nach dem 
negativen Satae: daft Wate nioht gwniA rdte. — tww, wohin auch. — 
. gtbiute 1. per«. pr«t. T0& gMtfmf Stt argftnaaa der Infinitiv riten, 

4 Irolflf, Kebeuform fies Accu^ativs neben der jrewöhnlichen in en. 
2^2, l ffä/irs adv. Ken., eilig, — H con dfm künige, von Seiten de« Königs. — 

im koinfii, zu ihm kommen. — 4 hete wunder mit Am. dtt P^lMiB 
(Wa<«»), wunderte, nahm Wunder. — sin, von ihm. , 
833| 9 brünne stf., Panzer an« Platten zur Bedeckung der Brust. — fBHtM^ 
jemand; mit gen. — ;{ /-//i — r/rs ea. — h6tU~ hörten; bei nach- 
folgendem wir wixd da« n oft abgeifoi^eu* — 4kikt reekett^ ttma» voa 
Balten, irgendwelche Seckenl 



f Digitized by Google | 



WIK WATB ZB latiAjmy FUOB. 51 

834 Wate Wolde ^daniieA. -sliie.biiMie er lie 

dem lande mid den bürgen, do er xe rosse f;ie, 
d6 yolgte im Diemen mftre wan zwelve slner man. 
Wate der ril kftene fe hoye gab^n began. 

r « 

395 £r kom se H^gelingen. d6 der degen »§it 

lün ee Kampaüile« da« was niht 2e leit 
• .Hetelen dem degene: beg6nde sno im glhen* 

er gedlkhte wie jer Waten idnen alden frinnt s^de en* 

> ^hfthens 

236 Er gmoKte- ip- wiUicliche. . der forste 16te sprach: 

«ber Wat^, na'slt wiUekomen; * daz -fch iocb niht ensacb , 

4ie8 ist nu lange ^ife^ daz wir enaamet säaen 

d& wjr nns nrliugeft unser widerwinn^ verlpädsen.» 

S37 Wate' im,Äntw6r(e: ftenaamet. seiden wesen 
gerne gnote friande; * sd möbten sie genesen 
. Tor ir starken vtnd^n immer deste baz.» 
er vieng in \A der heüde und jket vü gOeÜlcken daz. 

338 Sie giengen beide sitzen nnd ander niemen mSr. 
der kttnic der was riebe; Wate der was b^ 
nnd euch übermfiete ze allen slnen dingen. 
Hetele bete gectG^üce» 'wie 4r in z^ frlandje solde bringen. 

239 D6 sprach der junge recke: «ich b&n^näch £r gesant. 
boten ich bedOilte ' in des wilden Hagenen laiit * 



334, 1 huote stl., Üüwachuug, Schute. — 4 ««r hoetJ, au deu Hofi gemeint 
ist damit der« Hof des Landfeshexm, detten Wobnglt» und Haupt- 
stadt. 

235, 2 m7(/ fet7, sehr gewöhnliche leicht ironische Umschreibung für: 
«ehr lieb. 

SMf 1 Er ist dettKöBiffi denn dieser grftßt zuerst den Anlt^mmenden: so 
«eboitohte et die SHte. — d ticcA acc., ench. — 3 des^ seitdem. — UiAgt 
s{te 1 1 daz hängt ebenso wie das, erste da v ii des i%l ab. — mmm^t^ 
beisanuuen. — 4 urliitge si^., urspranglieh Schisksal, ' dann Krieg. — 
widirwimt^ sw«n.» der entgMtedkZaipfeikde Peiod. — wermazen prat* 
p]. T in rrrnifztenj sich mit dttmGKaifc«tiT, atok etwas Yoraelim«ii»'kttbii 
SU etwas cutBcbloasen sein. « 
*)ßltjA tieny pret. von väkeH, nahm, «tgHIL — p<tffj(eA«Nr in gnter, 
freundlicher Oesinnting, Weise. ^ 
238, 1 ander niemen, niemand ander», kein anderer. — 3 übermuete adj., 
• übermüthig , stolsw Sinnes. — aUen »inen dingen , in Bezug auf 
« alle Bcine Augelegeiibeiteii. ^ 4 Met€ ffedanke, daohte bin und ber, 
gtdaac stm. 

289, 1 hän die gewOhnlicbe Form der 1. Peraon piM«, «ua MidcM ooa- 
Irahiert.'-^ . , . ^ « « 

4* 
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« 

116 enweic ich niemen, dermis dar bezzer were, 
danDe'ir, Wate^ Heber fntmt: ir att.zer boteschaft'vil . 

' redebsere.» • 

240 D6 sprach Wate'dc^ aide: «swaz ich werben soI 

ia ze liebe, imd z'^ren, claz tuon ich gerne und wol. . 
des Bult ir mir getroa^en, ich bringe ez an ^ end^ 
n&Ch fuw^rme willen,* ez ebdi.daz mich's der töt er« 

wende.»' 

241 Hetele sprach: «mir r&tent al die friunde mtn^ 
ob mir' geben welle die schoBnen töhter stn » 
Hagene der starke/ * daz siu ein kftniginne 

werde in mlnem lande, 'dar n&ofa «sttot tü hdhfs mine • 

sinne. » 

242 »Wate sprach mit zome : « swer dir daz h'ät geseit, 
ob ich Jiinte stürbe, daz wsere im niht ze leit. 

j& h&t dich ander memeh gereizet des gedingen, 
wan Fmote Tenemarke, daz ich dir die sdynnen 

Hilden bringe. 

9 

243 Ez ist in solhcr huote diu ininnocliche meit. 
IJoraiit linde Fruote, die ditze liuut geseit, 
daz siu si so schoene, ich wil e nilit crwinden, 

du sült micli uiid sie beide in dineni dienst geuendic- 
■ . ^ . liehen vinden. » ' • 

244 Er Wolde näcb in beiden senden an der staut. 
Qiere siner friunde tete mau ez kuut, 



899, 3 bezzer , geeigneter, tauglicher; dar , um dorthin Bote S5U sein. — • 
4 redeba're adj., redekuudig, oder im Allgemeinen tüchtig, geschickt. 

240« 1 warben stv., auerichten, namentlich als Bote. — 2 tool, mit Recht. — » 
8* 4 vgl. Nib. 2i70t 3 flu haut i* nach d$m wiUen z'einem «nde örpht, — 
4 iuwerm« dat. maso. von iuwer, euer, statt ittte«rem«,- iuwtrem» 

941} 3 da: hängt v(^n ratent ab, dal^ ich sie hier zur Köiiigin mache. 
4 dar ndch Stent, darauf sind gerichtet, — tü höhe, gar eehr. 

2^,9 hiut9y an diesem Tage, heute. — > Bturbe prst. conj. von aierbtn. — 

3 reizen awv., antreiben, mit Acc. der P<>rson und Gen. der Sache. 
243, 1 in aoüier huote; ein Satz mit daz ist leicht zu ergänzen. — 2 — 4 wie- 

denuB eine 'granunatiseh etwa« loae ConitnMrtlon. — 9 naoh «rwindtit 
erwartet man einen abhängigen Satz, mit e daz, unze , oder cinon 
znit en und dem Conjunctiv, statt dessen ein directer: du soll. — 

4 ptMTtdieftdttn adT., mnthig, entsehloraen ; von g«me»d«n »ww,, elit- 
, B<;blo8sen sein. 

244| 1 an der slunt, im Augenblicke, sogleich. — 2 ruire, mehreren. 
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i 

daz sie ze hove solden fftr den küiiic here. 
heimlicher spräche heten sie dar umbe keine mere. 

245 Wate der vil kQone , do er Hörandeil sach 

und ouch von Tonen Fnioten, wie scbioro er dö sprachl 
«got löne in beiden beiden, daz ir der miueu ere 
Diid miner hovereiae under wUen nuiotet also s^e. 

246 Jä &it ir's vil crfTurto daz ich botö bin. ' 
nu müpzpt ir ouch beide mit samet mir da bin: 
so sul wir dem künigf^ dienen wol näcb biilclrn. 

der mins gemaches väret, der sol die selben väre mit 
1 mir dulden.« 

241 Du sprach der Tene H^rant: «ich wil dar fjorne varn. 
ob mich's der kilnic crlieze, so wolde icb nibt bewarn, 
i'ne wolde liaben arebeit da ieb scba'neu frouwe sa^be , 
daz mir und nünem künne etlicbiu freud^ von in ge- 

'*« schsehe.» 

24Ö «Wir suln», spracii In r Fruote, «siben bundert niau 
die reise mit uns fueren. ber Ha-jeni nieinni L,^au 
debeiner voller ^re. er dimket sicii vermezzen. 
' ob er un^ w^net twingen, s6 muoz er siner höchvart 

gar. vergezzen. 

249 Her knnic, ir sult licizen bereiten üf die fluot 
' ein scl^if von ciperboumen v^ste unde guot, 



244, 3 solden, komm«n soUleu. — 4 «j^racA« ttf., Unterrediiiig, B^tpreehuag. 

• Ber Genetiv U&ngt vou kvine mere ab. 
2i5f 4 hoeereise ttt , Keise an deu Hof. ^ under w/tleni manohmml ; 4m 

Ganze ist ironisch gemeint. 
ä46t l genmie eifrig bemtihti die iSaehe im Genetiv (««). — 2 mit sauittt 
ngentlioli ela Pleonaemns, dean «mnel heißt eehen mit. — 3 avl ffir 

auln; Vfi). zu - nirrh /iidd"/!. soilnfj wir seine Haid gewiniirn. — 

4 yentac/i atm. oder stn.« Jäuhe. — euren bwy., oacbttellea, mit Utiuetiv. 
— 9ärc atlf Kaohstetttmirt G^ahr. " 
^Jf2 betcarn swv. , vermeiden, unterlassen; mit einem hosohränkontieu 
• Satze mit ue statt det oho. luüuitivs mit zu. — ■i eiiichiu fem., irgend- 
welche, einige. 

349/2 die /•/►/-.<' acc. , auf der Reise, während <]vt Reise. — :? rfiiufzzrn. 
eigentlich pari, von cnnisie, kühn, niuthig, ohne den tadeiudeu 
Neben.'intt de» Nhd. — 4 tu ingen Btv., zwingen. — ffoeftmo*! atf^ hocb> 
strebender Sinn. Hoffurt. Wenn er Gewalt braucht, so werden wi» t« 
dahin bringeu, duL» er seinen ntulzea Siuu führen läset. 

M^, 1 t'i/ die ßuot, am anf die flut so gaheo. -r ^ eiperboum «tm., Cy- 
pveeaenbaum, 
■ » 
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daz iuwor in^esinile miige wol getrageu. 

vou gilberwizeii äpaugeu sulu biule werden geslagen. 

• 

250 Und- werbet umbe spise, die man haben sol. 
heizet wurkeu helme vliziclkhen wol 

uiiii lialsperge veste, die wir füercu hinnen, 
des wiideu Hageueu tohter nm^io wir deste ba« also 

gewinnen. , 
• • » ' 

251 ria sol mm lu se llörant, der ist ein wiüer man, 
sten in siner krame, des i^h im wöl gdn, * 
nuschen nndo bouge verköufen den lrou\v(»u, 

golt und edel gest^iue : s6 sol man ims deste baz, ge- 

trouwen.« 

252 Wir suhl tuercn ^eile waten unde wkt. 

stt ez umb' Hageuen tohter s«> aiij^estlichen stat, 
. daz si nieiiu n mac erwerben, er'n mücze limb' sie striten, 
" nu kiese Wate selbe, weihe er mite welle hei^n 

riteu.» 

253 1>6 sprach Wate der aide: «ich kan uiht koutes i)hlegen: 
min habe ist vil seiden mpezic her gelegen. 

ich teilde s' ie mit beiden, daz ist noch mm gedinge. 
ich bin niht so gei'Uege, .daz icli kieinat Schönnen frouwen 

bringe. 

254 Sit ez mtü nv\e Horant ül mich geräten hat, 

ejc weiz in guoter mäze, wie'z umbe Hagenen st4t; 



249, 4 .«tt/e, sing, sul stf.; s^ule, hier sind wohl die Mtistbanme gemeint. 
, 850, l toerbi^t uiahe, gebt euch Mühe, bemüht euch am. — 2 Keim stra., vyu 
I dem Verhorn helii\ bergen, schützen. — .3 halsb^rc ttm., die den Hals 
Bchfttzpndo Hüstnng, Panzerhemd, das aber d0fi gr4)6t«n Tbaii dei 
Loibes bedeckte. — 4 aUo, auf solche Weise. 
t^\f 2 kränift stf., Kramladen. — .3 nusc/te swf., Spange. — Jboufft pL TOn 

öouc stm. (vom stv. biegen), gewundener Armring. 
252, l veile adj., verkäuflich; füeren teile, zum Verkauf mit uns führen. 
2 angesflUhen adv., Angat bringend, gefährlich. — 4 kie$\n ItT,, wäh- 
len. — trelhe acc. pl. von trelcfi. — mite adv., mit. 
^ifl' kou/es phlepen, mit Kaufen umgehen. — 2 her, bisher. Ich hivfte 
meinen Bi-sitz nicht ru)ii« auf. wie »'in Kaufmann. — /'', immer. — 
ge/üege a^., geschickt, £[ewau^t. — kt^at «in., siefUche« Oe- 

i54, 1 Ä/ mich gerö'' m ♦ meinem Bathe auf mich abgesolien, seinen Eath 
gegen mich gerichtet hat. Der eigenüiohe Nachsatz fehlt;, er Ast aber 
^•i«nt SU er^nsen:.so soll er dAi>Toa mir Abgelehnt« thnn. — > 9 «• 
' piieler ma^tf, aehr gut — 
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der genozet sich mit stf rke sehs und zweiiizic mannen, 
gefreischet er daz wcibun, sö körnen wir harte sorc- 

Ucbe dannen. 

2üö Her künic, beizet gäben; decken man uns 8ol 
unser schif mit dillen. jä muoz ez unden vol 
wpsen guotcr rocken, die uns helfen htriten, 
ob uns der wiidu Hugcne niht mit gemache welle 

ikzen riten. ■ * , 
• * 
256 Der suln wol hundert degene strrtlich gewant 
mit uns liijineu füeren ge^en iilant; 
sö boi mm neve Höraut mit zwei hundert mannen 
Wesen in der kr&me^ so koment^uo im schiene Ixguwen 
• • . , danne. » 

557 Dar iuo sol mau winken guutcr kocken dri, ^ 
die res unde splse uns nähen tragen M, 
daz uns in einem j&re der sl unzeninu* n. 
wir suln sagen Hageneu, daz wir kumo üz Stürmen 

sin Lutruaueü; 

258 biid daz uns ungenäde der künic Ilctele tuo. 
mit unser grözen gäbe sul wir dicke zuo 

ze Hilden und ze Hacrenen hin ze huvc giin; 

SU wirt uns vou dum küuige fride nl st^te getan. 

259 Wir suln jchen alle. daz wir in iuhte sin. 

' zehant hu vähet gnäde der wihh' li.igt ne min. „ 
man heizet herbf.rgt n uns eilenden goste: 
so lät uns her I.iageue in siuem lande liUzel iht ge- 

bresten.» ' . 



SMt3 (jenozf»^ sich, swv., «iuh ^loiclistelleu, gleichkv^mmen. — 4 g^freitcht» 
' 8tv., erfalireiL. — noiciiclte adv., mit Sorge, mit Mühe. • 
2 diUe fta^ Bnt, ^JU»ke. — 'Widm «dv., «Uten. ^ A mit pmaeke, in 

Frieden. • '. . - * • 

256, 1 I^er gen. pl., bezüfiflich auf rechen, — »trtttteh adj., zum Kampfe 

geeignet. — 3 V', ebenso. andererseiU. 

1 kocke swro., «ine Art öoJüff, vorxiigsweise JUaatsohiff. — 2MaA««adT*. 
.nftlie, 'diehi neben um», — 3 ffttr^ der Speise. »ii><vtii»fi#n adj.,'nioiit 
äueK'eganK'on, ni< lit verbrancht; der (lonetiv {<ipr) stoht bei dem Vor- 
bam teritMe» immer.^ — 4 kirne adv., kaoia, mit Müho. entrum^n 
pert. Ton «MrUmm» 
^1S8»3 u(ibe. stf., Geiohenk, biet Sa collectivem Sinn«, 9W> mitirä» e« 
Terbindeu. 

»kU stf., VerbaviLang, Aolit. «r- 2 vähft jfnäde, fasfl Erbamea, bat 
Kiileidi mit g«flfc. mSm« mit mir. — 4 ^örtstsit "Bumg^in* 
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260 Die faelde fragte Hetele: «wann«' mac daz ßln, 
(laz ir scheidet hinnen, lieben Iriunde min?» 

sie bpiächeD: «swanne ez siimeret, g^n des meien ziten, 
so ßl wir gekleidet und sulen aber her^ze hove riten. 

r 

261 Die wile man uns wurket da^ man haben sol, 
segel unde riemen, vllzicHchen wol, 

kocken mid galcide, die wir aulen füeren, 

Ulis die gruntwalle iht ze schaden mügen an ge- 
• • . • ' . rüeren.» 

262 Her Hetele sprach: < nu ritet lieim in iuvvi i knt. 
ir'n dürfet niht verkosten üf rös noch gcwant. 
allen die iu volgent, den gibe ich solch gezouwe, 

daz iuch wol mit eren uiac gesehen ei& ieslichiu 

frouwe.M 

263 Dd reit mit wdonhe Wa^ in Stnrmlftnl; 
^drant unde Fruote die k^rt^n sk aehant 

•I hin ze Tenemarke, .dk sie hiezen herren. 

Bi gedSbten sich mit dienste - dem känic Hetelcn nim- 
mer geverren. 

264 D6.tete stnen villen da keime Hetele schin« > 
ez wurden vil unmüezic die zimberliute sin. 
stniu* scbif sie werkten, sd.sie beste künden; 

die wentle zuo den stcezen. würden mit sillier wol ge- 
bunden. 

265 Die masboume wurden , yeste unde guot. 

do bewint m&n diu ruoder,' röt alsatti ein gluot, 

— U- , 

260, 2 hinn«n adv. vou hier. — 3 Airanne, wann. — suun'nn swv. intrftne«, 
• Sommer werden. — gen, ungefähr um die "Zeif. — lufii- swm., Mai. — 
4 wir statt «I» lof'r, wollen wtr.»ein.< geAleidetp mit iUeiä«ni tVf- 
sehen. * 

961* 1 Die wUe, inzwisclfen. — das, dasjenige — J rinnfn von r/«fM 

swm., Ruder, Ruderstange, vom lat. r^mus. 3 yai^d« stf., Galsre» 
auch zu Lasten und Vorräthen verwendet. ^ * 

262, 2 rf'rk<,^tfn swv., Kosten verwenden. — A «jetf.jnn- »tn., Ansrftstung. 

263)2 aä ad v., sogleich; »d tthant, sogleicb auf der ^)teUe. — 3 hemrtik, 
Oebicrter; hi«t«n, f^enannt wurden. — 4 fjfittfrrtm^ twr., eatferae») ent- 
fremden, Piitzielu'ii. 

264| 1 iete — äcHny machte offenbar, zeigte. — sinen wUkn, seine Gosinnnjig, 
seine iLbflicht. — 8 ttorhten fnrtet. von tn/rkn. bauen. — »S sl« 99*tif * 
wi' sif iiufsi Lf sfp, SO gut sio nur konnten. — 4 91*0 dtH *ilB$eH, $^ftti 
die 8tuÜe der Wellen. — gebunden, eingefusst. • 

M6, 1 nuäbo«m'=sma'*tbamm, — 2 bev?ant ton bewinätn «tV., mahflUan« -4- 
Wsam, gMoh wie, gana wla; Hit bia <|pltf9/ gsAfiti in gold«, 

« 
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mit dem liebten erolde; der herre der was riche. 

d6 sie^ yam soidun, bi bereiten sich zer verte lobeliche. 

266 Ir ankerseil wurden dä her von Arabö 
gefüeret harte verre, daz man sit noch ö 

- deheiniu also guoten ninder vniden künde. 

degte bäz sie tuoren von Uegeiuige^.ut den tiefen ündeu. 

♦ ♦ * 

267 1)6 worhte man die segele späte unde fruo. 
der küiiic liiez des ilen. do weite man dar zuo 
von Alnili der sidcn die besten die sie fiinden. 

' . vil luimüezic waren die sie wurken soldeu an den 

stunden. 

2Ü8 Wer ma^ iin> daz pelouben, daz man iiz silber guot 
liiez die anki r wurken? des kiniiL^ps gernder muot' 
stuont nach hoher niinne. or rnachte manigen man 
vil gar ünmüezic, do er sin gaben .began. 

269 Gedill^^t nnd geträniet diu sehif man dö vant 
gen wrti're und gen strite. sthiere wart gesant 

näch den die varn sohlen nach der schcenen li ouwi n. 
dar zuo bat man niemen, wan den der künec wol 

m6btc getrouwen. 

270 Wate reit von Stürmen da er H« t( ]< n vant. 
8ln res ^iengen swsere von silber und frewant. 
vior hundert manne fuurte er mit im dan; • 

4 

Heteie der biderbe vil kUene geste gewan. 

271- Mornnc der enello dä her von Friesen reit. 

er br&bte sw^ hündert; dem küniye wart gesett, 



'265, 4 verte dat. von vart 8tf. 

2$(j, 2 stt rio'-h ^, weder si^ter aooh früher, d. b. «iemftls. -- 3 kiind; batie 

können. * , * ' • ' 

2 Utn mit geo.« mi% etwas sich beeilen. — irelte prs6t. von totin, wälb» 
len. — dar zuOy zn den Segeln. — 3 die deuten der mden von AMS. 
26S, 2 gernder, strebender, ehrgeiziger. — 4 gähen mit dem öenetiv, wie 
xLen CJ(>7,.2), damit eilon. 

1 Gedillet, gebretert. mit diUen bekleidet (2&5, 2). — gelrutaet, mit 

ken rersehen, von drome, tr&m»» — 3 tnter sttt.^ Unwetter. — 4 rfo»* 

zu» hat Niiin, dazti. /II der Fahrt lud man ein. 
170, 2 twcere adj., schwor beladen. — 4 gew^n, bekam, vil küene, aioht : 

Tiete kttlmo, «ondm: lehi^ ktUin«. 
271, 1 »ntUe; «net h«At aioh« Immer ■ohnell^ londerik anoh atwk, muthig. 
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daz sie komen waeren mit lielme und mit brünnp. 

vil scbiere kom ouob Iroh; ja waren sie JJet^leu iiüniie. 

272 Dar rfit y<hi Tont-markp Horänt der kftene man. ^ 
boten guotes willen Hetele (16 gewan 
tfisent oder mero, die er wolde senden. 
' ^«re er niht 86 riche, er enkände ez nimmer verenden. 

27ä irolt Ton Ortlande het sich bereit, 

ob im der künic gsebe nimmer slniu kleit, 

doch wären sine beide und er so beraten,* 

dw& sie bin gewanden » daz sie lateel iemen ibtes bAten*. 

d74 Der künio sie alle graozte-, als ez wol ge^^am. 
ir61den bl der hende er gttetllcben nam; 
er gienQ dä er sitzen den alden Waten vant 
dO di& beide i^Are solden rfimen daz lant, / 

275 D6 hiez man allenthalben vil kleine nemen war, 
8wa/ öie liieren solden, daz si'z hetf?n gar. 

di( helde sähen selbe, ir sehet' diu wären riebe. 
, nach der scbüDneu üilden sande er sii^e boten 

' « listecliehe. 

276 Zw6 galle niuwe. veste unde guot, 

und ouch zwf'ne kocken, die heten b' bi der fluot, 

und einen kiel dun besten, den bi allen stunden 

Clf des merea üuden in dem laude iemcn bete iuuden. ' 

277 Do woiiien sie von dannen. ir ros und oucli ir wkX 
daz was üit' den j>Qbiilen. Wate, sine» r&t 



♦ 

372, 2 'juafr.s wiUek^ bereitwillig; sn M«n gehdrig. — 4 ««rentfc», a« Bndr 

fuhren 

IIB, 1 (}ereit part., Bynkopiert statt bereiM. — t {f(t(>«, gegeben lifttle. — 

3 beraten stv.. mit rat, Vorrath» Teraelioii. — 4 (jfiranden intran-?., von 
gewendet swv., sich wenden« — lütiei iemen, Icaum jeiQan^t uiemaud. 
— ihtt» TOB iht^ nm «etwas (baten). * , 

274, 4 aolden: die zur Abreise bf^t nnr^to Zeit war da. 

275, t klein« adv., sorgfältig. — nemen waf, darauf acht haben, dafür eoy» 
gen. — 2 /Heren, mit sich nehmen. — par, Tollttiadig. — tt »ehe/, 
Nebenform von xdiif ttn. 

276, 1 jfalU stf., andere Form von gaUnde (^gl, 8). 3 kiel etm., für Schiff 
flberhanpt; gemeint ist da« eigentllohe fiamptaebiir, da« di« Oewfff- 
neten ;ieU>at trag. 

t 

Diglized by Google 



r 

gap dö dem kftnic Hetelen, unz sie komen soldeii, 
daz er sich yrol gehabete, wan sie im alle gerne die- 

,nen woiden, * 

. "21^ Der kiinic sprach trurendo: «lät iu bevolhen sin 
die tiimben, die von himieii in dem dienest min 
varent sorcliche^ dupoh iuwer selber öre 
aller tegeliche gehet den tuml^en beiden iuwer 16re*» 

279 Wate sprach 20m küuige: oswaz man dort getüot, 
nu schaffet) s6 hie heime, daz iu iuwer nniot 
niht dar an 'ges wiche, swä man bol haben eie. 
hüetet uns der erbe; in gebristet niht an niiner Ure.» 

■ 

250 Früot^ der ktteue der kameren dö phlac, 

da golt und gesteine und vil dinges inne lac. 
der künic leiste gerne swes man an in.gerte. 
des Fruote einez ^woide, der künic in iecüchs wol 

drizic werte, 

251 Hundert man' dd . weite, • die d& solden sin 
verborgen in dem sc&effe, ' man daz magedin 

" mit liste erwerben solde, ob in strVtes gieuge not. 
sine gröze gäbe der künic in wiUiclichen bdt. 



282 Aller hande liute fuoften s* mit in dan , ' 
ritter ünde knehte , drizic hundert man , • 
sam sre gerümet beten ir lant mit arebeite." 
Hetele sprach zen beiden: «nu gebe iu got von himele 

^ • - * sin geleite.» 

• * ■ 

S77, 3 bis daft sie Bunrftekkamen. — 4 da9 hftngt snnliehst von gap rät »b; 

tint gehört nach gefmbete. — »Ich wol gehab^te^ firftfalich, wiM. 

S7S, 1 beeolhen part. ▼on beeelhtn, auempfehlen. *• 

jl79, 1 «wa7 man dort getuot: Wate lehnt damit die Ermalmang der vorher- 
gehenden Stroi)1io als eine ilim überflü.^HiK sclieinende ab; vgl. 27;'. 4. 
— 2 9Ci»aßet, riclit'et es mn, b^surgt üic Auf^elL'^fuheiteu. — 3 dm an 
ist vki twü zu verhinden: an detilebi^eu i)inKeu, wo. — ffetittche %\^. 
(praJt. gesirt'ich), \m Stiche lassen, mit Dat. (im). — 4 hiietm mit jfen. 
(c/or erbe), uns ist dat. — i», den tumben. — gebristtet 3. pera. von ge' 
Orestm, gebrechen, mangeln. 

SSO, 1 kam^re swf., die Sob«tekaromer de« Königs; i'ruo^e ist kamerrer«. — 
phlac, hatte die Aufsicht aber« — 2 »ü Mnges, viele G^eastftnde. — 
4 wovon Pruote.eins woUfte, der Kdnig^wllurie ihm 70h jegliebem 
wobl dreißig. 

281, 3 mir gät n6t eines Dinges, i<fh.bed»rf etwas, bin xQ etwas geoOthigt. 
1 AliiT handt', von jeder Art, tiach den verschiedonen Stftnden und- 
Stufen. — 2 dritic hundert. dreitAusend. — 3 ruit arebeite, in ernst* 
liohef Mflhe, elsi ob sie -ethen evaeMn Kiieg an ffthien htMen^ — 
4 jsntts« den, den; eVMo «emssse'iiftiit ut^u der. 
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283 Ilorant sprach zem künigo: «ir sult an' angest sin. 
swemi' ir uns sehet nähen, schoeniu magedin 
muget ir daiine schouwen, die ir g^rne sult eiipliahen.» 
der künic horte ez gerne; dannoch was ir komen yil 

unniLhen. , 

28-4 Mit küsse liez er scheiden • manicren von im dan. 
, nach ir arebeite der junge kuuic gewau 
trui ic gemüete; er vorhte ir alle stunde, 
der künic sich getroesten ir in siuen siten niht enkunde. 

285 Do kom in daz ze heile, daz ein nortwint 

den helden n&ch ir willen ir segele niorte sint. 
ir schif giengen ebene, d6 si iiz dein lande kerten. 
die ze arebeite künden iht, die tumben sie dö Irrten. 

« 

,286 Wir kunneu'z niht bescheiden noch vizzea*2 niht ze 

sagen, 

wa sie ir nahtselde ze sehs und üiizir tagen 

ül dem mere nämen. die da bi in fuoren, 

mit gestabeten eiden , ze behalden sie die alle swuoren. 

287 Swie so was ir wille üf den wUd^ s^» 
80 was in etewcnne von ungemache w6. 
dli bi so hcten s' ruowe , $6 dai; mohte wesen. ■ 
swer d^e ünde boawet, der muoz mit uAgemach geneseo. 

. 

< * ■ ' 

283,} an*tlkiäne, — S awenn\ wann, n^it xtranii« wechselnd, wie auch nhd. 

wann und wenn nicht scharf gesondert werden. — 4 rinnnoch, damals 

noch, in jenem Augenblicke uucli. — kom' n subst. Inf, — unnähen, 

adv., nicht nahe entfernt. 
904,2 nach ir arebeite, im Hinhlick auf ihre Mühsal. — .< vorhte ir 

(gen, pl.), fürchtete für sie, um" sie. — 4 in sinen siten, bei seinem 

Charakter. 

2 ruorte prtet. von rüeren, berühren, or£k8»eo. — S eb^nt adv«| eben» 
glatt; vgl. Nib. 880, i. — kerten^ üeh wendeton. ~ 4 «« arebeite, in 

Bezug auf Arbeit. — künden, verstanden. 

iBü^ 1 bencheiden^ Beeobeid geben, bestimmt anheben. — 2 naht90lde stf., 
Naehtaüfenthttlt. — n die da bt in fworem, liamenClieh sind die «n- 
eri'iihrt_'hen T/Onto ^ffrin-int , die .Tufjond. — 4 cit i^inem xtuben, 

jemand die IsUdesformel vorsagen; ein ye»taÖ€ter eit ist ein auf diese 
Welee geioliworener Bid. — be^tüden siv., bewahren, am lieben er- 
halten. - sinioren prict. von sirrrn, schwören. 

9Slt,l i^trie sät wie immer auch; .tu verstärkt noch. Wicwuhl sie iiirtsn 
Willen nnf die See, die S^effthit lyeriohtet hatten ^ freiwfllig cur See 
pepanf^en waren. — '-' ^ t^ wenne adv., manchmal. — unrjernac/i t^tm., 
auch stn.) Unbequeiuiiciikeit. — 3 da bi, daneben. — 4 bouwen, buiveit 
ttr. mit fohw. Preet., bouwet, baut, bew0hi^, «wn Aotathalt hat. * 
^«tMMtt, ^hier ungellUir «o^el als leben. • 
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« 

288 Sie het wol tüsent nille das wmer dm getragen 
hin ze Hagenan bttrge, . 86<wir lioBren s^en, 
d& er herre w»re, ze Baijan, laaterltclie. 
« sie liegent tobellche; • ez «nist dem m«re niht gellche. 

^89 D6 die voa Hegelingen * wären hin bekomen 

zuo.der Hagenen bürge, . d& wart ir war genomen. 
die liute wundert' alle, Yon welber künige lande 
sie die ünde trftegen; ' ' sie w&ren wol {^ezieret mit ge- 

wande. . 

290 Ir scbif sie Isctlere. banden nnt anker den gront ■ 
ir segele nider 14zen wurden sl^ zestont, 

46 wert* daz tluiUuQge, unz daz man sagete maerä 
in der^ äagenen bürge, daz in fremede. litite komen 

w«ren. 

291 Sie giengen üz den schiffen und ti iiug; u uf den sant. 
swes s6 iiuiü Ijedorfte, veile man'z da vant, * 
und swos ieraen gerte. ir aruiuot diu wa.s Idi iur . 
swie mauige marc sie bäten, der saudc mau uäcii küafe 

vil seine. 

292 In burgaere mäze sach man öf Stade stän 
• sehzic oder meri' dvr wa^^tlicheu man. 

von Teneuiarke i^ iuoie meieter was dar under. 
ouch truog er bezzer kleider danne andec iemen d& 
• ' . • besunder. 



283(3 Balj^nf da er herre wcere lasterltche } wo. yrie man sagti er aoX 
■tbiwpWcdl« Weiie Herr wwr. Der O^n^iiBenT atoht im Bteae der 

go RedcTidcn. — 4 Iteyent , lügen, mit Bezntr nuf taaterliche. — 
beltche adv., in unver&ttuftiger Weise. — ist tuUt ytflich«f stinoit nicht 
abflMte. 

989>1 bekomen part., pfckommen. — 2 ir war gmumen, fle Wurden Ibeaittkt. 

— 3 irundert' praet. statt u underte. 

2^0, 1 bunden von binden^ befestigen, preet. pl. -r- 2 zestunt, enr Stunde, im 
•Augenblick. — 3 v^ert'=^n>>ite, donezte. — wUwiff^ adT., nioht Imge. 

— 4 in dat. pl., ihnen, zu ihnen, 

fßlf 2 twei »Oy wie oben (287, 1) stvie xo. — 3 kleine adj., mit leichter Ironie 
statt: sie weren sehr reioli. 4 seine adr., langsam; hier hat et nur 
die Eedcutiuig einer l^egAÜoa, Ihr Qeldwvd nicht nmoh K^vd^ ant- 
geseudet. , 

1 buTffmre stai.', Bewcrtmer einer gtadt. - — mö«« etf«, Art und 
Weise. — S UMtHtr-, Ffllurer, 4 bnumd^, toeond«rt{ ran Verbnm 

gehörig. >^ ' * 
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293 Der stete rOitier^ von der bürc' se Bayiüi, 
durch da^ e« die getfter' s/^' riebe d& gewapt 
mit Bineii biirgfleren reit er d& sie iiuftden ^ 

die sptthe koufliute. die geli&beten sich de bette 

• konden. 

294 Der rihtsere fr&gte, wannen sie gevarn 

über dar wahren, «got mtleze iuch bewam», 
86 sprach der degen Fruote. «unser lant Mt Terre. 
wir sin könfliute und £aben' in dem. scheffe riebe 

herren, » 

295 Her Wate hiesch gedinges des laiulos h(»rreii biteu. 
• man mohte dä wol kieseu an sint n liArrn siton, 

den sin gcwalt gereichte, daz er da jrrimme waire. 
Hageuen dem ktinige brähte man die gebte mit dem 

maere. 

296^'Er sprach: «min goleito undr mincu fnde 

den wil ich in enbieten. er Imc/.et mit der >wide, 
d(T an ibt beswa^rct die nnkimden horren. 
' des sin äue sorgej , in 8oi in mineni lande niht ge-* 

^ ^ werren.M 

297 Dom künige sie do gäben wol tdsont marke wert 
an riehen kleinäten. er heto's niht gegert 
gen einem phcnningc, wan daz sie liezen schouwen, 
waz sie da guotea h^ten, daz wol t;ezffime rittem unde 

frouwen. 

. ) • 

293, 1 stete gen. vuu ttat , ßi»^t. — 2 durch das, weil; darum kam er in 
eiffener. Fienoii,. — 'ditgeate, weil die OMtd, die angekommea , so 
reich waren. ^ 4 ^aks adj., »oblAu. — gekabuttm *ich, benah- 
men »ich. ' - 
3 müete in Optativen Sätzen , möge. — bewarn twT. , eriiftHeiki be* 
schüta^n; eine einleitende Höfliohkeitsformel. 

396, 1 hiesch oder i€.%ch praet. ron eiichenf verlangen, fordern; davon hängt 
. hier clor Infinitiv ab. — • (jfdinge stn., Vertrag, Übercitikunft. — 2 heren 
»iten, an seinem stolzen Wesen« — 3 geNich«n swv.f erreichen \ daA 
ar demjenigen, atif den «eh» Macht sich erstreckte, ein strenger Äerr 

war. 

396, 1 iride stm., Schatz, Siuherheit. 2 büe^en swr., Buße geben, he- 
straft werden. «oi'ils stf.« Strang aus gedrehten BanniEweifen snm 

' Aufhflnpr-n — 3 an iht y an irgeii ^'tivas. — b'^^^waTen Bwv. , belei- 
digen, kriiulicn. — unkunt adj., unbekannt, frepid. — 4 sin, sie 
BoUen sein. , 
WlfM fiSn^g^^gen , im annjihermdeu Wcrthe Ton, anailPRiiA hie an* — • 
tpon das , oie wollten nur geliei^ lassen , zeigen. • ' 
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« 

298 Her Hcgene däneta tdre; * er spradi: «imd'eol ich' leben 
dller tage stunde', daz sie mir hkat gegeben > 

daz wirt mtnea gesten iUs^ yer^olden, 
haben sie gebrestea ihtes, daz ich immer bin be- 
scheiden.» 

299 Der künic begunde .teilen daz im was für getragwk 
«.bonge drundor lägen,, die mähten woi behagen 

• den painnicliehen frouwen. die borten alsö rlche, 
sphapel nfuie vingerlln, diu» teilte d6 der wirt ^ T]t> 

, • ' zicHche. 

äOO sin wip und ouch sin tobter die heten wol gesehen » 
daz so richiu gäbe seiden was geschehen 
yon deheinen koutliuten in des küniges lande. 
H6rant^utt4 Wate ir g&be aller irste hin ze hoie sanden. 

ÖOi Sehzic riehen' plu'llo, die besten die man vajit» * 
■ und vierzic sigelfit*^ trnoc man üf den sant. * • 
purpur unde baldekin hct man da unwort fiindon. 
sie gäben hnndert sabene, die besten die sie biin vin- 
. ^ ' de^ künden* 

• • • • 

302 Näch der phelle niäze, die man zc hove trnoc, 
bezöge die vil riehen, der gap man da genuoc. 
der mohte werden vierzic oder dannoch mere. 
sol lernen lob erkoufen, so muosen sie der gäbe ha- 
ben ere. , 

303« Dar^ brähte. nu^ gesatelet zwW k48{elän, ' 

und ondk manige birOnhe und helme wol getftn ** 



1l9S| 1 und stellt häufig am Beginn namentlich von Qonditionalen Sätcen, 
llkr «A» entbeMlicR. — » 4tu itt Mbit. > demonBtrat. iat <fa»«S9S, $• — ' 

4 ytbreste 8\vm., Man2:(?l. — beschölJen von trsc/uli/en. tadeln; daß, weui 
ihnen etwas mangelt, ich für alle Zukunft darum getadelt werde. 
S99, 1 tßihh, vertheilta. — /är gHrogen, vor ihn gebntoht. 4 seiiaptl 
8tn. , altfranzös. chapel. uraprünglich Kranz Haar, dann Kopf- 
schmuck der Jb'rauen, oft »ehr kostbar. — tingerlxn stn., Ring tUr den 
Finger. 

800, 4 aUer erste', nun erst, jetzt erst. 

301, 1 phelle gen. pl., von sehzic abhängig. — 2 sigelät stm., ein aus Gold 
und Seide gewebter kostbarer Stoff. — 3 baldekxa stm., von ßalt/ae 
(d. h. Bagdad) herkompaend, ebenfalls ein Stoff aus Gold und Seide, 
der hier aber an Werth 'dem Siglat nachgestellt wird, — UMioert adj., 
wenig Werth, werthlos, — junden, betrachtet, angeMbeH. -*'4m6«II 
.Btm.^ feine lieinwandtf. — ^ i«, in ihrer UUm*!. 

Sfll^ 1 mite, VerblltaiM. — % bnw »tm.^ lliteratlw. •— S dmmmioeky aoph. 
— 4 wenn man Lob erkaufen kann» 

SQSrl Aa#t«<ai» atn., OMtilianisches Pfted. — 
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hiez man mit in f üeren unde zw^lf sch0d6 * . 
gevitfzöt n^it golde; des kCUuc HageMii geste w&- 

reo milde. v 

304 Mit der gäbe Hörant dar ze hove reit, 

tmd irolt der starke. depi küaige wart geseit, 

man braehte im aber msere von den gesten sItiL 

sie wttren landes herre&, .daz iraB wol an 'der gftbe sehln. 

305 Ze hove mit in körnen wol vier und zweinzic man, 
)die sfe mit in fuorten; die wären wol get&n. 

sie wären s6 gekleidet, Qb ez kiesen wolden 
des kttnic Hagenen recken, . sam sie des tages sw6rt 

.n^men solden. 

, 306 Einer sprach zem künige: «herre, ir sah enphän 
' «Ilse gilbe grdze^ diu iu wirt getän. 
ir stilt ouch unged^nket niht deii gesten läzen.» ' - 
swie riebe er . selbe wl^re, er däncte den gesien 

ftne mäze. 

307 £r spraclh: «ich danke in's gerne , als ick des 

, * \ schulde h&n.<f 

sine kamersere hiez man dar gan. \ 
man hiez sie daz gewaete schouwen al besunder, ' • 
dö si^z rehte ersahen, dd «am sie der i^^be michel 

wunder. ; 

308 Do sprach ein kameraTc: «herre, ich sage iu dazj 

ez, lit hie bi von j^über und von golde manic vaz ' 

• • • . 

'303,4 ff«va:z f, angefilUt. — ' kSnio BWitoJiett Artikel 'nild BigennAmaii wird 

nleht üectiert. • /. * • , . . 

SM, 4 kinä«$ hirrtH^ Bahemolter eines IiftndM. wo* aeMn, war cifenbar, 

zeigte sich; davon wwren abhängig. 

3 ob, wenn. — ez kieten, daraai achten, es.beobachiem — 4 stoert 
nemtn , weil man ml «UeMr F«i«rlichlnit Itesoiides«. prSchtig« und im- 
mer Tinip Kleider anzog. 
306^ 1 enp/iun statt enphdA«», empfangen. — 3 fietän, gegeben. — 3 un* 
ff4diemlMt mit der OonatruMloa dev Yerbiima (dem petten), 4 am, 
masp, sehr. 

307,1 danken mit Dat. der Person und (tüu. der Sache. — als, wie. — 
schulde 8fef.,>Terpfliohtung, des, dazu. — 2 kamercurß atm., Kämmerer^ 
Aufseher, namentlich der Schatz- und Kleiderkammer. — 3 bemn- 
der, iu allen liiiuzelheiten. — 4 f^A^e ady., genau. — ^ersehen stv., be- 
trachten» ' <^ mich nimt wunder tinee dinpee, ioli wundere mieh flb«e 

1^1,3 e«ritii., Gefta. — , . - 
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mit edelem gesteine, edele unde riche. 
ze zweiuzic tüscut marken h&nt sie iu gegeben 

sicherliche. » 

309 Der wirt der sprach: «die geste müezen sselic sin. 
nu wil ich ez teilen mit den recken m!n.» 

der künic gab in allen, - swcr an m ihies gerte; 
ieclichen sunder er uäcii biueia willen woi werte. 

310 Der wirt hiez zuo im sitzen die zwene junge man, 
Irolde und Höranden. frägen er began, 

wannen sie dar wseren komen in daz riche: 

«wan mir gaben geste bi miuen ziten nie 86 lobeliche.»> 

» 

dil Dö sprach der recke H6rant: «daz wil ich iu sagen, 
herre , üf genäde sö müezen wir iu klagen : 
wir sin vertribene liute von unser selber landen, 
ez hät ein künic riebe an uns gerochen sinen grözen 

anden. » 

31d D6 sprach der wilde Hagene: owie ist er genant, 
durch den ir muoset rtoen iwer bürge und iuwer laut? 
ich sihe iuch in der m&ze, kimde er vitze walden, 
ir danket mich sd biderbe, »6 möhte er iuch gerne 

hkn behalden.» 

813 £r fr&gte wie er hieze, der 8ie ze »hte b6t, * 
unde Ton des schulden sie w&ren in der n6t, 
daz sie in Ir fiOhte snochten fremediu riche. 
d6 sprach der degen H6rant: «den tuen wir iu behaut 

sicherHche.» 



308, 3 mit, besetzt mit. ^ 4 im Betrage von. 

309,1 müezen sobUc sin, mögen glftoklioh, mit Giilok gesegnet sein. — 
4 Bunätr «dr.« intbesonder«; Jeden eiaBelnen. — wert«, gewahrte. 

310, 1 tuo im, an seinr St ito, — sitzen atv., «ich setzen. — 4 wan, denn; 
den Zwisohengedankeu ergibt d»s Vorige: ihr musat aus oiuera gans 
besondere reiehen Lande eeia. — M intMn «C(M, wahrend meinet 
Lebens. 

'611, vj getuide, im Hinblick auf, iu i^^rwartung von Gnade. — 3 roi, aus, 
SU vertribene gehörig. — « 4 anäe swm., UnwUlen, Leid; «C«M «Mii04 
rechen, in der Kudrun T3nj?emein häufig. 

312, 1 der wiide heißt Ilagen äteiienü wegen seines uu^ebäuiUgten Binnes. 
— 3 in mäzey so beschaffen. — voitte walUen, über Verstand ge- 
bieten {Witze ist gen. pi.); verstände er es klug au eein. — 4 freie 
Oonttruction. — behalden, bei sich behalten. 

313, 1 «e «AK 6öV, in die Acht that. -~ % dta, deteen, Z ßühU dnt. tOA 
ßubi. — suoditenf autduohteo. 

XVD&QH. 3. Aufl. 5 
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314 Sin name heizet Hetele Ton Hegelinge Unt 

Bin kraft und ouch sin eilen sint starc und ooeh sin bant. 
er h&t uns g^swachet an manigen frenden guot, 
daz wir sin yon schulden deste trüeb^r gemnot.» 

315 D6 sprach der wilde Hagene: «ez ist iuwol bekomen; 
ez wirt in gar vergolden daz er in blit genomen. 

ez*n sl daz mir gebreste g&rw4 des mlnen, 
den künic von Hegclingen sult ir seiden bitten 

des slnen. » 

316 Er sprach; «und weit ir recken bl mir hie bestftn, 
8^ wil ich mit in teilen diu laut, diu ich dft h&n, 
daz iu der künic Hetele nie geb6t die §re. 

swaz er iu genomen hät, ich gibe's in wo! aehen 

Btunt m^re.» 

317 «Wir belfben bl iu gerne», sprach vonT6nen Horint; 
»wir fflrhteu, ob uns freische hie in frlant 

. üz Hegelingen Hetele (j& sint im kunt die sträze), 
ich sorge z*allen ziten, daz uns der recke ninder 

leben Iftze.» 

318 Hagene der herre zuo den gesellen sprach: 
«Tereinet iuch es rehte und schaffet iu gemach, 
iuch getar her Hetele nimmer hie ze lande 
gesuochen schedeliche; wan daz wiere mir ein gr^ziu 

schände.» 

319 Er hicz sie lirrbergen balde in dio stat. 
sin selbes burgacre der wilde Hageue bat, 



M4| 9 €tUn etBit Kraft, Starke. — 3 geswachet, geschwächt, verringert; er 
hrtt uns mancher Freuden beraabt. — 4 trütb« adj., Iranrig; trSeötr 

cumi). 

1 itol bekomen, zum Glücke ausgefallen. — 3 gartce adv., vollgtftadig^ 
gänxlich. — 4 auch hier hat »eUien den Sinn reiner Negation. 
1 bestdn, bleiben. — ^ da dient oft nur zur Verstärkung des Kela- 
tlvums. — 3 ddz, in der Weisse daß. — (//V t-rr, die ich euch bieten 
werde. — gibe*«} der Genetiv hängt von mere ab. — itwU, mal. 
317, 1 hHib«n priet. conj., würden bleiben. — 2 oft uns freische Ät>. wenn 
uns liier veniiramt, erfährt; wenn er erfälirt. daß wir hier sind. — 
3 der Sinn der Parenthese ist: wenn er es erfährt, so wird er uns 
tehon Sit Unden wissen ; er kennt den Weg nach Mand. — 4 sorge, 
liftbe Hörige, Anp=tt. 

318, 1 geneile swm., Genosse, Freund. — 2 «ich eerfinen swv. mit g6u., sich 
sn etwa» entschließen. — 4 gesuochen swv., aufsuchen, heJmsaehen, 
in feindlicher Absicht. — »chedeliche, daß er euch schade. 

319, 1 herbtrgen^ in Herberge, Unterkunft bringen, daher in die siaL — 
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daz 8| in erlMIten ike swk «ite sie kmulBn. 
- die irazzennüeden beide sie yi\ didce aa ir genache 

fiinden« 

320 Von der stat die tiate in werten siner bete« 
htM diu aller besten (mit willen man daz tete) 
vierzic oder m§re wurden in d6 Isre 

den tz Tenelande. dar üz zngen sieh die bCugsfere. 

321 Zuo dem bude sie brahten da/ krtHtige ^niot. 
die da verborgen lägen, die hetcn dicke niuot , 
daz sie in herten stürmen gerner wolden striten, 
danne sie gelückes nach der schccnen Hilden Söl- 
den biten. 

322 Der künic der hiez fragen die werden geste sin, 
ob sie woldeii niezcu sin brot und sinen win, 
unze sie besaezen b! im daz fürsten rlche. 

d6 sprach von Tenen Fruote: «daz stüende uns allen 

harte schemeliche. 



323 Ob uns der künic Hetele 
und ob wir ezzen solden 
des möhte wir da heime 
daz wir grozen hunger 



ze rehte wiere holt, 
Silber oder golt^ 
wol so vil bevinden, 
da von möhten w61 iiber- 
winden.» 



324 i luute hiez M swingen siner krame dach, 
von so ricliem koufe daz wunder nie geschach 



3l9y 3 erbütm conj. praet. vrri n-biett n. — swa inlle So, womit auch immer. 

— > 4r gemach, Beqaemiiuhkeit, daim auctt der zurückgezogene Ort, wo 

man dieselbe gemeAt; cUrane der nbd. Begriff eines sinmieis. 
330, 1 bete stf., Bitte. — 2 mit willen, gern, boreitwillig. — 3 ImM «dj.« 

ausgeräumt; in. für sie. — 4 zugen sich, zogen aich zurück. 
^21,1 krejiUje, selir große, sehr zahlreiche. — 2 heten muot, hatten den 

Bfnn, dachten. — 4 bl/fn BtT« mit gen., auf etWM wwrten. — «dcft» 

das Ziel bezeichnend, dem man nachgeht. 

322, 2 Bezeichnung der Gastfreundschaft. — 3 ume, so lange. — betcezen, 
' umehfltten, bewohnten; Ton btsiUm, — 4 sehtm^Sche »dy*i scham- 
bringend, sQbimpflioli ; ttHende unt 9<^emeUeh«, geieielite uns not 

Schande. 

32;i, 1 »e rehte, in rechter Weise, virie es reehi wize* — 2 hyperbolieche Be- 
zeichnung selir großen Keichthumß. Wenn wi» in dlÄi«n ff alle, nta,^ 

licli dem in 323, 1 angönommeupn. « 
324, 1 uj iwingen, aufschlagen. — 2 daz wunder, das Unerhörte. — 

5* 
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al umbe in den landen, däz 16 b6rg»r6 
gaebeu guot s6 ringe. sie mdhten eines tages wer- 
den l»re. 

32& £z konften , die ez weiden, steine unde golt 
der künic was stnen gesten ze gaoter mAze holt 
swer aber &ne koufes ir gäbe ihtes gerte, 
sie w&ren in dem willen » daz man ir manigen gaet- 

ttche werte. 

326 Swaz aber iemen sagete Ton den kflenen man^ 
von Waten und von Fruoten, waz d& wart getlkn, 
der milde was noch mftre dann' iemen möhte tronwen. 
sie würben vaste nmb' 6re, daz sagete manze höve den 

schcsnen frouwen. 

327 Man sach arme liute tragen ir gewant 

die sich verzert h^ten, den wart dicke ir phani 
gelosset und g^get. von ir kamersBre 
diu junge küniginne h6rte dicke s&gen von in daz 

meere« 

328 Sin sprach zao dem künige: «vil lieber vater min, 
heiz ze hove riten die werden geste din. 

man saget, hie sl einer, swenne daz gescbaehe, 
s6 wunderliches mnotes, daz ich in nnder wUen gerne 

sehe. » 

329 Der kOnic sprach zer meide: «daz mac vil wol ge« 

schehen. 

sin Site und sin geb»re die 11^' ich dich sehen.» 



$S^3 al um6«,. ringsum. — ^ ffceben, hingäben, verkauften. — ringe adr., 
SV geringem Preise. — sie, die burgcere^ statt der von ihnen auf- 
Resciilagenen Iiiden. Wittes tag«», an Aiaem Tag». imre mdj»t aoa* 
verkaalt. 

9Si,9 M guofermätf, in rechter Weise, wie sloh*« gehörte. ^ !» an« kou/es, 

c>inc zu kaufen; der Oenetiv ist nicht üblich, vielleicht stand OM 
koujt^n. — gäbe hängt von ihtes ab. — 4 sie \%»reu 80 gesonnen. 
896| 1 aber hier im Sinne des nhd, aher. — 2 uim hängt von saget« ab. <— 

3 milde stf., Freigebigkeit, — trvumen für trnwen, soviel als getroiUMn, 
glauben. — 4 nie würben hängt von nage.te ab: daß sie würben. 

SS7t 1 ir, Watens und Fruotens. — 2 sich vettert, das Ihrige gftnalieh auf* 
geaehrt. — phant stn., die als Unterpfand gegen eine Snmmp verseta« 
ten Gegenstände. - 3 f?ef,{get von /rtgen, /rien swv., frei machen. 

SS6,8 ticrmip etat yescha'hr Hühiieüt siqh dam Siliika naoh an MvAtf an. ^ 

4 vjuaderdch adj., wunderbar. 

129, 3 gtbmt« atC^ Banahmen, Batragan. ^ 
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dannocli was er Hagenen gar in finküiide. 
die Irouwen biten küme Unze sie die site an Wäten 

erfiUiden. 

330 Der künic sine ^este bat und in geböt, 
ob sie von gebrt sten beten deheine not, 
daz sie ze hove kcemen und nüzzen sine spise. 
daz riet von Tenen Fruote, der was beide kucne 

unde wise. 

831 Zv hove äsicli du vlizzen die von Tenelant, 
daz niemen itewizzen in möhte ir gewant. 
sam täten oiich von Stürmen die Waten ingesinden. 
j& mobte man in selben einen guoten sw^rtd^gen vinden. 

332 Die Möiunges recken die trnogen mentel guot, 
rocke üz Kampaüe. röt alsam ein gluot 

sacb man dar üz erschuieu golt mit dem gesteine. 
Ir61t der küene der gienc dar ze hove niht alleine. 

333 B6rant der sneUe, des bete niemen Btrlt, 
der bas gekleidet vsore, tiefe mentel wlt 

Bach man daz sie traogen, die wären liehtgevar. 
die finellen Tene kfiene körnen beliehen dar. 

334 Swie rieh her Hagene were und swie hdchgemuol» 
er gie in hin engegene. diu küniginne gaot 
Btaont ttf Ton gesidele, d6 sin Waten sach. 

der bete die geb»re daz im l&ch^ns gebrach. 



329,3 äannoch, damals noch. — unkünde stf., Unkenutnigt, Unbekannt- 
schaft; in ufUHhui^t QalMkftiint. — 4 biten prmi. von 6(t§», wavMB: 

konnten kaum erwarten. — erfündeHf kennm lerDtsn, 
330^.4 daz riet, daß man uuiiühme. 

aSl« 1 Ze hoee, um an den Hof zu gehen. — S iUwi*»en swv., vorwetfüit 
jemand etwai», oder jemand wegen etwas tadeln. — :\ ingtsinäen swm. 
Begleiter. — 4 swertdegen stra. , Bitter, der mit dem Sohwerce um- 
gehen kann. — vinden, erproben alt* 

383* 3 eracJiSMn stT., leuchten, glftnsen. 

338, 1 de» h€l0 nitiM» sirtt, mit dem ließ sieh niemand in Streit ein, weil 

nirmand da war, der besser gekli iiJci «^^ewesen wäre. — 2 tif/e , un- 
geläUr dasselbe, was weit, uiufangreicii. — 3 liehtyeear »cU^ von 
hellev Farbe; dem Miltelalter ersohieaen die hellen biuiten Farben 
vornehmer al^ dunkle. — 4 kirlichen adv., in stattliclicm Aufzuge. 
^4, i iiuciitjeiiiuot adj., stola. — 3 gesidele stn., hier soviel wiu »edel, Sita. 
4 die^ ein solche«. — lacht»» gtbraek, daft er nieht Zeit oderLutt 
■um I«aelien haue» 
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V. AV^TIURE, 



335 Sin sprach gezogenliche: «uu sit uns willckomen. 

icli iiiul (lor künic min herre liän daz wol vernomen, 
ir Sit vcrmüete helde von urliugc soie. 
nu sol all iu bedeuken der kUnic buicii lop und ouch 

sin ere.» 

330 Sie nigen algemeine; zülitic was ir muot. 
der künic hiez sie sitzen als^ man geste tuot. 
dö truoc man in ze trinken den aller besten wln, 
der in allen landen in fürsten liüse mac gesin. 

337 Mit schimphlichen Worten s&zen s' über al. 
diu edele kfiniginne rümt^ den sal. 

Bin bat den wilden Hagenen, daz er ir geiiieze, 
daz er die snellen helde durch msere zuo ir keme- 

n&ten lieze. 

338 Daz lobt^ der künic schiere , als uns ist geseit 
der jungen küniginne was ez nilit ze leit. 

dd vlizzen sie sich alle mit golde und mit gewsete; 
sie wolden sehen gerne , wie daz fremede ingesinde taste. 

339 Dö nu diu aide Hilde bi ir tohter saz, 

die minniclichen meide vil wol behuoten daz, 
daz sie iemen funde dk in der gebaere, 
daz man iht anders sprsßche wan däz iecltche ein kü- 
niginne waere. 

340 Dö hiez man Waten den altleii zuo der mcido gän. 
Bwie gris er dö waere, siu het ii'doch den wän, 
daz siu sicli vor im huote in kiutÜchom sinne. 
Waten hin eugegeue mit zühten gie diu junge küniginne. 



3SS, 3 termüete — vermütä€t€, von t^nnüedrn swv., Miüde machen. — von ge- 
^hört za v«rmüete. — 4 bedenken, bedacht aein, sinen lop, auf seinen 
'Bahra, an iu^ euch gegenüber. — /o/z inlid. ttm., Lob, Btthin. 

36^, 1 nigen, vcrneipTtcn zu rrL^'änzi a ist ir, vor ihr. ■ — ;/7Af» ' adj., der 

Zucht, dem Anstaud«) augemesseu. — tuot, nämlich sitzen heiÄt, da- 
her der Acoosativ g9ite, 

837, 1 schiiitphlxch adj.j scherzhaft. — über ai^ insgeeammt. — 3 gehieie von 
(jeheizen stv., verlieißen, versprechen. — 4 durch mccre, um <ler Unter- 
haltung willen. — kemmtai» ■wf., dM heizbare Frauengemach. 

ädd, 1 lobt'=lobte, gelobte, versprach. — 3 rlizsen siehj beeiferten si«h| weti* 
eiferten. — 4 ta^^. verführe, sich benähme. 

M9, 2 behuoten priet. von behüeten, vermeiden; sie saclkteil sorgfUtig SU 
verhüten, vgl. 4ir2, 1. — 3 iemen hat negativen Sinn. 

340, 2 grxs adj., grau, alt. — 2. 3 wiewohl er ein alter grauer Mann war, 
HO hatte sie doch den Glauben, dal^ sit> ?ich vor ihm hüieA WOUte; 
wie alt er war, so schien er ihr doch nicht ungeftthcUoh« 
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341 Si enphieng in aller Srste. j& wsere ir Hhte lett, 

ob siu in küssen soide. sin bärt wds im breit, 
sin här was im bewunden mit borten den vil guoten. 
siu hiez sie sitzen beide Waten und von Tenemarke 

Fruoten. 

342 Vor ir gesidele staonden die wsetUclien man, 
die manige zuht künden und beten vil getan 
in ir tagen tugende in mauigem strite schöne. 

daz lobet' man an den hdden; man gab in dee den 

pns da ze Jone. 

343 Fron Hilde und ir tohter durcb BchimpLlicben muot 
begunden Waten frägen, ob in daz diuhte guot, 
swann' er bl schcenen frouven alsd sitzen solde, 
oder ob er gemer in den herten striten yehten woldet 

344 D6 sprach Wate der aide: «mir zimet einez baz. 
wan bl sch<Bnen frouwen sö sanfte ich nie gesaz, 
ich'n tsete einez llhter, daz ich mit guoten knehten, 
fiwenne ez wesen solde, in vil herten stürmen volde 

vehten.» 

345 Des erlachte lüte diu minnecllche meit 

siu sach wol daz im wsare bi schcenen frouven leit. 
dt von wart des schimphes m6re in der selde. 
fron Hilde und ir tohter redeten dö mit M^rfinges 

. beiden. 

346 Siu fr&gte von dem alden: «wie ist er genant? 
h4t er Inder liute, bürge unde laut? 



341, 1 iomref wäre gewesen. — li/ite adv., vielleicht, wahrscheinlich. Die 
Soene ist der fthnlichen in den Nibelungen nachgebildet, wo die 
Junge Markgiiifiu sich fttrc-htet, Hagen zu küssen; Nib. V'*'', IC*'-' — 
3 höfische Männer lie&en sich Ijookeu wickeln und dieselben mit Bor- 
ten durchileebten; eine Mode, die der Dichter den alten Wate mit- 
machen lAsBt, wiewohl sein Chankter nicht im geringsten dam paait', 
Tgl. 355, 3. 

94Stt 3 KhSne, anf herrliche Welse. — 4 de», dafttr, darin. 

343, 1 durch schimpldtch' n inii<iK in scherzhaftt^ni Sinne, zum Spaße. 

344| 1 »intet 3. pers., behagt, gefällt. — 3 wie sauft, wie be^iuem ich auch 

immer hei schönen Frauen ea&, io that ich eins immer leichter und 

lieber, nämlich daß ich u. s. w. — knehtM hei6t hier im allgemeinen: 

Eiitern, Helden; vgl. eugl. knight. 
345, 1 tfrtoeAen iwv., auflachen. ^ 9 an verweilen bei. — 3 «cAinyA atm., 

Scherz. — xdde stf., Wohnung, von sal abgeleitet. 
34ti, 1 von, in Bezug auf, lat. c/f. — 2 inder adv., irgendwo. — 
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oder hft er In der bftrge wip dder kint? 

ich wnne, sie getriutet in siner heime seiden sint.» 

34.7 Do sprach der recken einer: «kint ünde wlp 
hät er in sinen landeo. güot tinde 11p 
da?: wäget er durch ere; deist an im wol erfunden, 
er ißt em küener recke gewesen her von allen &inea 

stunden. » 

348 Irolt sagete maere von dem ktienen man, 
daz nie künic deheiner mere noch gewan 

fiö rehte küenen recken in den sinen landen. 
Kswie sanlte so er geb&re, er ist ein mserer helt ze 

sinen hauden.» 

349 Do sprach diu küniginne: «her Wato, ez ist min rät: 
Bit iuch von Tenemarke her vertriln ii hat 

Heteh' der herre, m\ mit ir hie beliben. 
ez lebet sö richer niemen, der iuch wol von lunnea 

müge vertriben.» 

S50 Er sprach zer küniginne: «ja hete ich selbe lant. 
dö gab ich, swem ich wolde, ros und gewant. 
solt' ich uu leben dienen, müelichtn ich daz taete. 
von den miuen erben beiibe ich nimmer jires fidst 

stsete. » 

351 Von dannen sie do giengen. diu sclioene Hilde bat, 
daz aie z 'allen ziten ze hove beten stat 



846, 4 friutrn ewv., lidbbftbeii, hen«n; Tom A^Jeotiram tr^t* — ktinm 

Heimat, Hau 8. 

347, 3 wagen swv., auf di« Wage setzen, wagen. — frfunden, erprobt, be- 
w&hrt. — 4 mm allen stnen stunden, all sein Lebtage. 

346} 1 sayete mafrf, CTzählte. — 2 nie men' r^nrh^ noch niemals. — 4 gans 
ebenso von Hagen in dtn l^ib. 1753, 6 swie bilde er hie gebäre^ er ist 
ti» grimmer man. 

S49, 1 es ist min rat, ich rathe euch. — '^ nxi, nicht jtttat, Mndem iMgrln« 
dend, etwa: dartun. --4 wol gehört zu müge. 

I&O, 8 dienen swr-., daroh Dienst TeTgelten; fttr das mir übertragene Lehen 
Dienste It isten. — inüdichen adv., mit Mühe, ungern, schwerlicJi. — 
4 von, entfernt von. — erben, ererbten Gütern. järe* /rist stalte^ die 
Dauer «Ine« Jähret hintereinander, ohne Unterbrechung; von jetzt ab 
ein volles «Fahr. Innerhalb Jahresfrist will ioh datieim sein. 

351,8 heten $tai, Plats, Brlaubniss htttten; davon der InflnitiT ab- 
hängig. — 
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sitzen bi den fiouwen; ez ws&re in ane schände, 
do sprach der degen Iroit: «sam bot man'z uns in 

mines herren laude.» 

362 Der künic zu allen stunden böt vil michel guot. 
die üz erweiten recken die wären so gemuot, 
daz sie von iiiemen gerten nemen ze einer marke, 
her Hagene der was rlche: ein teil m muote ir über- 

müete starke. 

353 Für tlen künic sie giengen: da wären ritter vil. 
dä fiiuden sie besunder maniger bände spil, 
in dem brete zabeien, schermeu uiider Schilden, 
sie ahten niht so hohe, als mau doch hete, Uagenen 

den wilden. 

364 Näch Site in Irland e vil dicke man began 
manijorer bände trcnde; dk von Wate gewan 
den künic z'eiueiü tiiuiide. Hörant von Teneriche, 
durch der frouwen liebe vant man in vil dicke ge* 

melUchen. 

3Ö& Her Wate und ouch Fruote, die snellen ritter balt, 
vil näch in einer mäze die recken wären alt. 
ir beider grise locke sach man in golt gewunden, 
swä man bedorfte recken, dk wurden sie vü ritter^ 

liehen fnnden. 

■ 

356 Des küniges Ingesinde ze hove Schilde truoc, 
Idole und buckelsere. geschirmet wart dk gnuoc, 



SSlf 4 hUien es einem mit einMn AdTerbium, jemasd eine Behandlmig (gute 

oder schlechte) bieten; sam, eine ebensolche Behandluug. 
352, 2 4it erweit, auserw&hlt, vortrefflich. — 3 ze^ im Betrage von. — 4 muot$ 

prsBt. von müfjen, kränken, ftigeiii. — »tarke adw^ Behr; dMtt giJlOrt 

ein teil, etwas selir» gax sehr. 
S53| 3 spil stn., Spiel. — 9 bret stn., Splelbret. — tabelen swt., auf dem 

sabel (lat. tabula) spielen. — schermen^ andam Fovm TOn tcAtniMII. — • 

4 cUs man hete, wie man (hoch) hielt. 
dHf t firemde, Unterhaltung ; hier Genetiv. — 8 H6rani steht anAer der Con- 

struction; es wird durch ? aufgenommen. — 4 den Frau» n zu T iebe, 

zu Oefallen. — gemeUich adj., Scherz treibend, lustig, von ganten^ 

Scherz; es ist AccnaatiT des MascuUnums. 
S65, 2 vil nach, beinahe. — in einer mäte altf in dereelben WeiaOi gleich 

alt. — 3 locke pl. von loc stm,, Locke. 
356, 9 ikfvie atf., Kenle. — buckelcere stm., Schild mit einem Backe!, hinter 

walohem der Kämpfer eich ToUitAndig verbergen konnte. — 
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gevohten mit den s werten, mit gabilot goschozzen 
vil üf guote Schilde: die juncfen helde wären unver- 

drozzeu. 

357 Der fürste Hagene frftgte Waten und sine man, 
ob in in ir lande wsere ibt kunt getfiüi 
schirmen ahö starke, alsam m Irdcbe 

die stnen helde phlegeten. des ersmielte Wate ver- 

smithellche. 

358 D6 sprach der helt von Stürmen: «ich gesach es nie. 
der aber mich ez l^rte, dar umbe yrme ich hie 
bevoUen z'eiuem j&re, das ich ez rehte künde. 

swer des meister w»re, miner miete ich ime gerne 

gande. » 



359 Dö sprach der kttnec zem 

wil ich dich l^en heizen 
daz du doch drie swanke 
in herten veltstürmen: 



gaste: «den besten mei- 
ster min 
durch die liebe din, 
künnest, swä man strite 
ez frumt dir lihte z'ete- 
licber zite.» 



360 Do kom ein schiruimeister. Iferen er began 
Waten den vil küenen; da von t r gewan 
des sines libes sorge. Wate stuont in hiiote, 

sam er ein kemphe wsere. des erlachte dö von Tenea 

Fruote. 

361 Daz half dem scher mmeister, daz er wlten spranc, 
alsam ein lebart wilde, an Waten hende erklanc 



356, 3 gabilot stn., franz. Jacelot, ein Wurfspieß, namentlich bei der Jagd 
gebraucht. — 4 vit adv., viel. — unnerdrozteH adj., unermttdlich. 

^7, 2 iht, etwa. — kunt getan, bekannt worden; Subjoct dazu iBt schirmen, 
dazu das Adverbium starke. — 3 aUu, ebenso; altam, wie. — 4 phle- 
geten 8WV., trieben. — ersmielen swv., lächeln, engl. «mtl«. — ««r- 

tmaheliche adv., verächtlich, geringacliuf^i;,'. 
3S8, 1 Wate stelli sich, als verstäude er das öc/uriueu uicht. — 2 </er, wenn 

einer. — wcere ich^ wollte ich sein, bleiben. 
359,3 »toanc stm., Schwung, Schlag. — künnest conj. pr»s. von kan. — 

4 veltstunn stm., Feldschlacht. — frumen swv,, nutzen. — t'eteltchcr 

ttie, manchmal. 

360,1 sohirmweister stm., Meister im Schirmen, der im Schirmen Unter- 
rieht ertheitt. — 3 sorge, Angst, des sines Itbes, für sein lieben. Der 

Schirmmeister ist gemeint. — Htuont in huote, stand vorsichtig, parierte 
jeden Schlag. — 4 kemphe swm., Kämpfer, der aus dem Kampf ein 
Qewerbe macht. 

Ml, \ Daz deutet das folgende das nn. — to&««, weithin« — 2 libari «tm., 

Leopard. — 
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vil dicke ein scliüiue wäfeu, daz die fiwervankcn 
dräteu üz den schüdeu. des uu>hte er sninri Bclieim- 

kuabeu gedäuken. 



362 J>6 sprach der wilde Uagene: «gebt mir daz swert 

enhant! 

ich wil kürzwileu mit dem von Sturmlant, 
ob ich in müge ISreu der rolnen »lege viere, 
daz mir's der recke danke.» daz lobete d6 der aide 

Wate schiere. 



363 Der gast sprach zem künige: «ich so! den fride dtn 
haben, fttrste Hagene, daz du iht vftrest min. 
slüegest du mir wunden, des schämte ich mich Tor 

frouwen. » 

Wate künde schirmen, deis in der werlde niemen 

möhte trotnren. 

36-t Hagenen sluoc dö s^re der künstel6se man, 
daz er als ein iH.gozzen brant riechen bt'gan, 
der meister vor dem junger. jä was er starc genuoc. 
der wirt ouch sinem gaste sb?ge unmaezlichen sluoc. 

365 Die Üute ez salion gerne durch ir beider kraft. 

der künic vil schiere erkande die Waten meisterschafi. 
ein teil begunde er zürnen, wser^ ez im niht kii* ^re. 
swaz man sach ir Sterke, doch het ir Hagene dk be- 
zeiget mtoe. 



3 trafen stn., Waffe, vorzugsweise das Schwert wird darunter verstau* 
den. — 4 drdten prnet. von drcejen, sich wirbelnd bewegen, empor- 
wirbeln ; vgl. 861, 3. — schermknabe swm,, Lehrling im Schirmen ; Ge- 
gensata von tehermmeisler, — gedanketif danken; des, dafUr; ironisch. 
— «r ist der Uelelftr. 
362, 1 enhantf in dU Hand; en gesefawftcht aus i», wie entriuicen und, ahn" 
liehe. — 9 kwitotle» iwt., Kanweil treiben. — 3 tUge pL Ton tiac. 
Schlag. 

dßif 1 den fride dtn, die Sicherlieit, das Versprechen TOn dir. — 3 iht, im 

negativen Sinne, nicht etwa. Wate will Hinterlist beim K tTTipfe aituh 
geechluäaeu wissen. — 4 deis^da» ea, es von trouwen abhüngig. 

364, 1 kün»(el6B, weil er kein knnstmiftigev Veohter ist. — > 9 »ranf, ein an- 
gebranntes Sdiok Holz; begoizen, auf welches man Wasser gießt. — 
riechen stv., raauhen. — 3 «r. Wate. — 4 unm<B*l%Ghen adv., unermeß- 
lich, ungeheuer Tiel. 

365t t beide so kräftig waren. — 3 an' ere, eine Schande. — 4 $twJM 
gen. von ewat abhftngig. — beteiget, an den Tag gelegt. 



1 
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366 Wato sprach zein küiiige: "Ikz ftne fride sin 
unser beider schirmen. ich hän dvr siege d!n 
gelernet mi wol viere: ich wil dir's gerne danken. » 

er lönde im alt sO h6he, sam einem wilden Öahsen 

oder Franken. 

367 Bö Bie den fride liezen beliben under wegen , 
der aal begnnde diesen von ir beider siegen, 
swaz sie anders tteten, in möhte sin gelangen. 

ir sebimien was s6 swinde daz in die swertea knöphe 

hine sprangen. 

868 Sie giengen beide sitzen, der wirl aem gaste spradi : 
«ir jeht, ir wellet lernen? jä waen' ich nie gesaeh 
des junger ich b6 gerne n&ch solher kOnste w»re. 
SW& man phligt der dinge, d& slt ir tf dem ringe 

lobebffire. » 

369 irolt sprach zem künige: «herre, ez ist geschehen, 
daz ir iuch habet versuochet. wir h&n ez ^ gesehen 
in unsers herren lande. wir haben z uns ze rebte, 
deis aller tegeliche phiegent beide ritter unde 

knebte.» 

370 Dö sprach aber Hagene: uund het ich daz erkant, 
86 W8dr' daz schirmwäfen niht komen in mlne bant. 
icb ensach nie junger lernen alsö swinde.» 

der rede wart gelacbet dk von mauiger edeler mnoter 

kinde. 



966} 1 Das vorhin erbetene Versprechen verlangt er jetzt nioht mehr. — 
4 er bezahlte ihm nachher (im Kampfe) so hohen Lohn; natürlich 
ironisch. — Sah$en oder Franken ^ einem von fremdem Yolksstamiiie» 
■lio «inem Feinde. 

367, 1 Ii e$en beliben under tragen, nnterwegs bleiben lassen, aufhören lassen^ 
aufgeben. — 3 anders, sonst noch. — tüBten^ gethan hätten. — 4 gvoinäe 
adj., aterk. ~ BwerU$ knSpk«, di« Knauf« am Sohwerta; knoph alm. 

S68, 3 dfs jnnyer . pinrn . dessen Jünger, Schüler. — nach wihw kSmm, 
nach der Kunst, die ihr hier entwickelt habt. — 4 rf«r ^11*99, tol- 
ober flachen. ~ rinc «tn.f der Kampfring, Kampflilats. 

S6d, 2 daz, damit. — sich ver.tuoi'" /i, wie nJul. aiu h. Ja^ Schimw». — 

8 wir habendi uns ic rehte, wir halten es für unser Kecht, haben ea 
Sur Oewohnheit. 

BTOi i »oMrmwa/en stn., Waffe sum Bahinn«!« • S §Mriiut4 adv., gaadiwisd. 
^ 4 der rml«, übef die Bede. 
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371 Do erloubeV er den gesten 8w& mite sie die stt 
hin getribeu möhten. des Voigten ime 8lt 
die von Kortlande. do sie begunde erdriezen, 
d6 wmfen sie die steine nnd begunden mit den schel- 
ten scbiezen« 



VI. AVENTIÜBJB, 
ymM suozK h6rant sanc. 

Kine« Abends eutaückt Horant alle am Hofe dutch tiemcu Gesang. 
Die jaag» KöAlglii Itott ibn beimliob nabst Konme in ihn Kameiiftt« 
konunev, wo Honut Ihr Hetel's Werbung ausrichtet. 8ia TWabreden, 

daß an fiiiH'm der nächsten Tage die JtiTi'^'frnn mit ihren Eltern das Schiff 
basuchuii solle, um die W'auen zu schauen. Am vierten Morgen kehren 
aie wieder ) vurgeblioU, um Abschied su uebiueu, uud bitten Hagen, ilir 
Sabifl nebtt dar Kdnlgta und dar Tochtar sa baanaban. Br Tatbalftt aa 
fSr dan niehatan Hoifan. 



372 Das kom üf einen ftbent, daz in wb gelanCi 
daz Yon Tenemarke der ktiene degen sanc 
mit 80 h^rl icher stimme^ daz ez wol gevallen 

muose al den liuten. dä von gesweic der TOgelllne 

schatten. 

373 Daz hdrt' der kOnic gerne und alle sine man, 
dä von 7on Tenen H6rant der Munde vil gewan. 
euch het ez wol gchoeret diu aide kOniginne. 

es erhü ir dorch daz yenster d& sin was gesessen an 

der sinne. 



971t 1 Object zu erlaubet' liejrt in sicä mite, alles womit. — 2 hin ge- 
tribeu, sich vertreiben. — des, darin. — 3 erdrieten, langweilig dttn- 
ken; mit Accusativ der Person, die Sache, hier niclit beaonders aus* 
gedrückt, steht im Orrtf^tiv. — 4 das Steinwerfen, eine sehr gewöhnliche 
ritterliche Unterhaltung, bei der es darauf ankam, einen sohwexan 
Stein möglichst weit an schleudern. Dies und dia SahieOan triaban 
sie, wann ihnen nndaraa langweilig wotda, 

$78, 1 kom, ereignete sich, geschah. — daz in so getane, daß es sich ihnen 
so fügte, daß ihnen das Glück zu Theil wurde. Ein Olttck war ee 
für Hetel'e Mannen ^ weil daa Singen Anlaß wurde , ihren Zweck an 
erreicl en. — 2 Horant. — 4 gesweic prajt. von gcnctyen, verstumaien. 
— »chaUen swr. hier substantivisch gebraucht, L&rmen, Schreien. 

873« S dank daa Oafallan an aeinem Sange erwarb sieh Horant ;rieta 
nannde. — 4 erhal prsat. von erheUft, i rtöncTi, erhallen. — da, an 
der Stelle, wo. — sinne stf., der oberste Theil der Mauer, mit £in> 
aiduiittan Taaaahan. 
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VI. AYBX4TIUBB| 



374 B6 l^^ch diu scbcene Hilde: «waz hau ich Ternoimeii? 
diu aller beste wlse ist in min ören komen, 
die ich dirre werlde von iemen hän erfunden, 
daz Wolde got von himele daz sio mine icameraere 

künden ! » 

37o Siu hiez ir gewinnen der sd schöne sanc- 

d6 siu sach den recken, siu sagete im's grdzen danc^ 
daz ir der äbent wfsere mit freuden hin gegangen, 
von froun Hilden wiben wart der helt h^rte wol en- 

phangen. 

376 Dd sprach diu küniginne: <iir sult uns beeren l&n 
die wlse, die ich hinte von iu vemomen hän. 
daz gebt mir z'einer gäbe ze allen äbunden, 

daz ich inch hoere singen: b6 wirt inwer Ion w61 er- 
funden. » 

377 aFrouwe, ob ir's geruochet, weit ir mir's sagen danc» 
ich singe iu z'allen ziten alsd guotez sanc, 

swer ez rehte erboeret, daz im sin leit verswindet 
und minnert gar stn sorgen , der mine süeze wlse rehte 

ervindet.» 

378 Er sprach, er diende ir gerne, da mite schiet er dan. 
sin singen lön sö grözez ze Irlant gowan, 

daz man im nie dä heime gelönet' also verre. 
als6 diende Hetelen üzer Tenem^k^ der herre. 

879 Du sich diu naht verendet' nnä ez begunde tagen, 
Hdr^nt begnnde singen,' daz dä bi in den hagen 
geswigen alle vogele von slnem süezen sänge, 
die Hute, die dft sliefen, die enlag^n dö niwet lange. 



874, 3 ** dirre werlde, auf dieser Welt. — crfutiden^ kenneu gelernt. — 
4 dal irold'\ wünschend : o wollte das. 

376, 1 gewinneUf herbeischaffen. — äer=iä4n dtr. 

iiS, 9 Mn/e, beute Vaoht, in dieser Nncbt. — 3 sl^einer pabe, all Geschenk. 

ubundf H , alterthüinlicho Furm statt 'itenden. — 4 s«» wir 1 «ü -t 
Lohn gut, reichlich befunden, werdet ihr reichen JLohn bekommeu. 

377, 1 gervochet, geruhet. — 8 tone etn., Geiaof. ~ 4 minntre toh mi n ne m 
gwv., wird geringer, vennindert sich. — sorfjf'n subst. Inf. 

.378, 1 dd mite, mit diesen Worten. — 2 Ion im Mhd. stm. unU stn. — 

3 terr« adv., sehr, reichlloh. 
379y 1 sich vermHeV, 2U Ende giong; von verenden. — 2 fh) Ii, in derXäbe. 

— hagen von hac stnu, Busch. — 3 von, infolge von. — 4 ntictt, »Uere 

Fona (ans «tlioMO tVae nikt. 
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380 SId Het efkkuig hn sdidne , ie höher «nd i» baz. 
Hagene ez selbe h6rte; bl Btnem wlbe er saa. 

Ü2 der kemeBiten mnosten s'in die smne. 
der gast wart wol berftten. ez bdrte ez diu junge ktt- 

niginne. 

381 Des vUden Hagenen tohter und oucb ir magedln 
die ston unde loseten, daz diu yogelttn 
vergizin ir d<Biie <kf dem bove firdne. 

vol börten euch die beide > daz der von Tenemarke 

sanc 86 schAne. 

382 Dd wart im gedanket von wlben und von man. 

d6 sprach von Tenen Fmote: «min neve mdbte sM&n^ 
sin ungefftege dosne, die ich in hoere singen, 
wem mag er ze dienste als ungefüege tagewlse 

bringen?» 

383 Dd spr&chen Hagenen beide: «berre, \kt vernemen: 
niemen lebet ft6 siecber, im möbte wol gezemen 
beeren sine stimme, diu get tz slnem munde.» 

«daz Wolde got von bimele», sprach der kttnic, «daz 

*icb sie selbe kimde.» 

384 Do er drio doeno sunder vol gcsanc, 

alle die ez hörten, dühte oz niht so lanc, 
sie hetcn'z niht geahtet v'mer hande wile, 
obe er solde singen , daz einer molite riteu tüsent mile. 



3dO» 3 in die tinne, die Zinnen bilden einen zackigen Maucrrorsprung , in 
den man hineintreten kann. — 4 wol beraten ^ etwa mit Zuhörern; 
oder allgemeiner: dtm Oaste gieng alles nach Waneoh. 

381, 2 lrtsi-t(^H v.m Inxrji swv., lauschen. — da:, sie horchteu und bemerk- 
ten, daß. — 3 frone, dem Herrn gehörig j /tove frone, Merrnhofe. — 
4 die ketde^ die Bitter am Hofe. 

S89, 1 vian Ist dat. jil. — *_> rn'h^r / — lu'Jife ^Ir- nimmt das nachfolgende 
Object (imne vorweg. — 3 ungejueye adj., ungeschickt. — 4 alSf eo. — 
iag€n^»e etf., Sforgr^li^d* 

883, 1 l<it vrnrmfn, las^t oure Moiiiuiif^ hören; seid ihr niclit auch der 
Meinung? — 2 aiecU adj., krank; niemand kann noch so krank sein. 
— mShte^enmdht« , e« könnM denn, daß nicht kdnnte. — ^<r»«m«ii, 
gefallen. 

384, l drie Nebenform von firi. — dten^ pl. von ilon stm., Melodie. — .»««- 
der, jede besonders. — vol ge.innc. zu Ende gesungen hatte. — 2 nach 
ao folgt wiederum kein Satz mit das. — einer hande uril'\ die Zeit 
die man snm Handamdrehen braucht. — 4 so lange, da6 ^iner wäh* 
iwad der Zeit taniend Meilen reiten könnte. 
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Tl. ▲VBKIIUM, 



385 Do er nu het gesangen und er von sedele gie^ 
diu junge kttniginiie froeli eher nie 

irider möigen wart gekleidet mit liehtem ir gewande. 
diu junge maget edeloi nAch ir vater HageneA Bia d6 

sande. 

386 Der herre gfe bilde da fr die naget vant 
in trüricUcher vtse. dö was der megede hant 
an ir yater kinne. 8iu bat in vil 8ere. 

siu sprach:, «liebez yeterlln, heiz in aingen hie se 

hoye m6re.» 

387 Kr sprach: «liebiu tohter, ae äbende stunt, 
irolde er dir singen ^ ich gaebe im tAsent phimt. 
nu sint sö höchverte die Verden geste mtne, 

das uns wol erklingen hie ze hoye niht die doene stne.» 

388 Swaz siu gebiten künde, der kttnic dannen gie. 
des yleiz sich aber wise H6rant, daa er nie 
gesanc sd ritterliche, die siechen zen gesunden 

sich niht w61 dinnen mit ir sinnen gescheiden knnden. 

389 Diu tier in dem walde ir weide liezen st^ 
die wOrme, die dä solden in dem grase g6n, 
die yische, die dk solden in dem wftge yliezen, 

die liezen ir geyerte. j& künde er siner fuoge wol ge- 

niezen. 

390 Swaz er dä doenen mohte , daz dühte niemen lanc. 
sin unm&rt* in koBren dk yon der phaife sanc. 



385t ^ /r<slicher compar. des Adverbiums, zu ergäaaeu: als au dem Tage.» 

3 wider morgen, gegen Morgen. 

386, 3 waSf lag, ruhte; ai« fiwste ihn iobmeiehelnd am Kinn« — 4 mire, 

noch mehr. 

387, 1 stunt stf., Zeit, aco.; ze dbende, am Abend. — 3 höcäverfe adj., stol- 
zen Sinne«. — 4 daß es nicht passend erscheint, wenn er hier bei 

Hofe singt wie ein gewölinlicher Spiclmann. 

388, 1 gebüen. bitten« — 2 des vleit Uch aber wise, deswegen bemühte sich, 
beflift sieh wiederum solcher Melodie Horant. — 3 ««n, sammt den 
(s=ze den). — 4 aie Iconnten ihre Gedanken nicht gut d«Ton Ab- 
lenken, trennen. 

3S^, 1 weide stf., die Nahrung. 2 Wunnes alle kriechenden Tixiere. — 

4 ffwerte ein., Vnhrt, Weg. ~ fttoge stf., Gesdiickliehkelt. 

•SSO, 1 diF7i^n 8WV., singen. — 2 unmarte prfet. von unmtrren, gleichgültig 
düukeuj <Cn, seinetwegen. — kor stm., der ühor in der Kirche. — 
d& eof», dasjenige wovon. — 
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die stocken niht enklungen 86 wol alsam ^. 
alles du in hdite, dem was nftch H6nuide w6. 

391 Dö bat in ir gewinnen daz schoene magedln, 
deiz äne ir vater wizzen vil tougen solde sin, 
noch daz ir muoter Hilden niemen sagt' daz msere, 
daz er so tougenUche bi ir in ir kemcaäten waere. 

392 Ein gefueger kamera re der erärndö den solt. 
daz siu im gap ze mute, däz was rot golt| 
lieht ünde tiure zwelf bonge swsere, 

daz der sauges meister ze 4bead§ in ir kemen&ten wffire. 

393 Er warp ez tougenlichen. jk frewete sich der man, 
daz er sö guoten willen da ze hove gewan. 

er was von fremeden landen gevarn näch ir minne. 
durch die sSne fuoge truoc biu im wol von schulden 

holde sinne. 

394 Siu hiez ir kampraere vor dem hüse stän, 
daz niemen ensoidc nach ini dar in gaii, 
unz siu vol gehörte die wi^e die er sunge. 

da was manne niemen wan er ünde Mörunc der junge. 

395 Den heit hat siu sitzen. «ir sult mich hceron lan», 
'sprach diu maget edele, «deich e vernoiiiLn hän, 
des lustet mich vil sere, wände iuwer stimme 

diu ist vor aller Iröwede ob aller hande kurzwile ein 

gimme.» 

396 «Getörste ich iu singen, vil schoenez magedln, 
daz mir dar umbe useme uiht daz iiuubet min 



390» 3 Sie schienen neben dem Oesango keinon lo sobönen KIiu>g wie aonik 

zu haben. 

391, 'J tougen adv., gebeim; ebenso iaufämlSdkß S91, 4.-8 ««pf stoft sagi& 

conj. praet. 

8W» 1 a*'/*trgfr, gewandter. — erarnde praet. Ton ßrarnen^ Terdienen. — $olt 

stm,, Belohn uiii^. — 4 dai, uuter der Bodingung, daß. 
393| l warp, richtete aud^ rou iteröea, — der inaa, ilurant. <— 3 guote» 

loffttf«« willfftiiTige, freundliche Gesinnang. 
3M,3 dar tu, da fiin>j n. — - d eol 'ji^/iorn big zu Ende hQrte. — 4 flumtlf 

gen. pL, u emund vou Mänuerii, keiu M..iun. 
J90|2 d'ic/i, dasjenige was icii. — 4 o6, über. — gimme (lat. gemma) stf , 

£delBtei!i, I uu p1 ; bildlich das Höchste, Meftllebete beeeiebnend. /rmtfe 

nnd kurmtie »lud Sicü coordiniert. 

rnrnnw. 2. Aufl. C 
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VI. i. VENU ÜBE, 



iwer vater, der künic Hagene, mir solde uiht versmähon 
8w4 ich iu möbte dienen » waeret ir mins herreu lande 

nähen. » 

397 Do huob er eine wise, diu was von Amile, 
die nie kristcn mensche gelernde sit noch e, 
wan daz er sie hörte üf dem wilden fluote. 

d& mite diende ze hove Horant der snelle degen guote» 

398 Do er die stiezen wlse ze hove vol gesanc, 

d6 sprach diu magot schoene: «friunt, du habe danc.» 
siu gab im abe ir hende, niht goldes was so guotes. 
sin sprach: «ich Idne in gerne; des bin ich iu tü wil- 
liges muotes.» 

399 Siu gab im des ir triuwe mit willen an die hant: 
getrüege Stimmer kröne und daz siu gewänne laut, 
daz man in niht verrer kund6 vertriben, 

niwan zuo ir bürge, möhte er mit^renwol bellben. 

400 Swaz im büte diu frouwe, des enwolde er niht, 
niwan eine gürtel: «des man mir vergibt, 

daz ich sie beholde, maget vil minuecliche. 
die bringe ich niinem berren; so ist er miner mmre 

freuden riebe.» 

401 Siu sprach: «wer ist d!n berre oder wie ist er genant? 
mag er haben kröne oder h&t er eigen lant? 



^96, 3 cl;>8 Subjott zu vfirmnafien ist der Satz mit sica. 

397, 1 huoö prwt. von heben, fieng an, begann. — 4 dienen ist hier wie das 
romanische »ervir tob dem hofisohen Dienst das gsselligMt Ysrkehi« 

gebraucht. — :e horf. liei Hofe. 
3Ud, 3 ate praep. , vuu-, hio uulim es von ihrer Ilaiid ab, wohl ein Arm- 
band von Gold. Kein Gold war so gut, wie das, was sie ihm gab. — 
4 det hängt von wiUiges ab: Uaztt habe ich gegen euch sehr bereit- 
willige Gesinnung. 

399| 1 triuue sff., Versprechen. — jm'/ irillrn, bereitwillig. — an die hant, 
gelobte e« in seine Hand, gab ilun die Hand darauf. — 2 immer, 
jemals. — daz (—06) im «weiten Theile, wiewohl im ersten die Be^ 
dingungspartikel (oö) nicht ausdrücklich steht. — 3 ri rrer compar. des 
Adverbiums perre. — ' 4 nitcan, außer, aus nihi ican, steht zuweilen» 
wie anch wan, naeh Comparativen statt dam«. 

400| 1 f'üf'' prrt t. conj. v.-n htf'cn. — 2 (/ürfet im Mhd. aur!i ptf. — di' . hi- 
fulge dessen, alsdann. — man mii eergiht^ sagt man von mir aus, wird 
man von mir sagen. — 3 behvide von Moln swr., erwerben, erringen. 
— 4 mttter uucre, über meine Kunde. 

401, J mag er, vermag er, bat er so viel Macht, dixit er selbst eine Krone 
bssitst. 
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ich bin im durch dtn liebe holt vil sicherUclicn.» 
d6 sprach von Tenen der kflene : »ich gesach nie künic 

alsd riehen.» 

402 Er sprach: « und melde ans niemen, vil schcene magedln, 
s6 saget' ich dir gerne» wie ans der herre min 

Yon im scheiden lieze, do er uns h^r s&nde 
durch dtnen willen » froawe, zuo dlnes vater bürge 

unde lande.» 

403 Siu sprach: aläz mich hoßren, waz mir der herre din 
üz iwerm lande onbiete. ist o.z der wille min, 

des bringe icli dich wo! innen, e daz wir uns gescheiden. )> 
Hdrant Torhte Hagenen; im begunde d& ze hove leiden. 

404 Er sprach zuo der frouwen: uso enbiutet er dir daz» 
daz dich sin herze minnet an' aller slahte haz. 

nu läz in geniezen, firouwe» diner güete. 
er hkt durch dich eine genömen von iUen frouwen 

sin gemüete.» 

405 Siu sprach: «got müeze im lönen, daz er mir wsge sl. 
kome er mir ze mäze, ich wolde im ligen bl, 

ob du mir woldest singen den libent und den morgen.» 
er sprach: «ich tuon ez gerne, des stt ir Ikn' aller 

slahte sorge.» 

406 Er sprach zer schoenen Hilden: «vil edelez magedtn, 
min herre tegeliche hat in dem hove sin 

zwelye, die ze prlse für mich singent yerre. 

swie süese sl ir wise, doch singet aller h^st^ min herre.» 



402,1 m«td«n bwt., Terrathen: TorftntKeietsti daß hbs niemand Tenftth; 

ira Nachsatz folgt das Prseteritum conj., ebenso 405, 2. — 2 wie, mit 

welcher Botschaft, welchen Aultrügeii. — 3 lieic im Khd. der ludi- 

oativ. — 4 durch dtn^n triUen^ um deinetwillen. 
403| 2 ist das, was er mir entbietet, meine Absiofit, stiramt es mit meiueu 

Wünschen Uberein. — 3 innen bringen (jemand einer Sache), jemund 

etwas merken lassen. 
404, 1 der Vordersatz von so muß, wie häufig, ergänzt werden: wenn ich 

ea denn sagen soll. — 3 $lahte stf., Art. — 4 genomen, weggenommen, 

abgewendet. 

40ä) 1 wage adj,, gewogen, hold. — 2 kome er mir ze mate, kommt er mit 
mir in VerKleichung, ist er mir ebenbürtig. — im ligen öi, seine 
(lattin wtTdaii. — 4 ^it ir, imp. 

40(>, 3 ie prUe, was den Preis betrillt, proismiißig. — für mich, mir voxaua, 
beetex ^ ioh. • verre, bei weitem. ' 
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407 Siu sprach; «nu so ?efüege din lieber herre s!, 
ich wil gen im ninuni r des willen werden fri, 
ich geione im der gedanke, die er h&t nach minen 

minnen. 

getörste ich vor dem vater min, so wolde ich iu gerne 

volgen hinnen.» 

« 

40S J>6 sprach der degea MArnne: «fronwey uns sint bereit 
' 8iben hundert recken, die Uep ünde Idt 
gerne mit nns didden. kernet ir ttf die sCrftse, 
8^ Sit ka* alle sorge, daa wir iuch dem wilden Ha* 

genen Iftz^» 

409 Er sprach: «wir wellen binnen 6rl6abe8 gem. 

86 sult ir Hagenen bitten, daz er inch mQeze wem, 
junge maget edele, er und iawer muoter 
sfil unser kiele sdiouwen und ir selbe», sprach der 

de^ guoter. 

410 «Daz tnon ich vaste gerne, ob mir*8 min vater gaa. 
dar ZUG sult ir bitten den kttnic und sine man, 
daz ich und die megede rlten zuo den ünden. 

ob iu*a min vater geheize, b6 sult ir mir*z drler tage 

6 künden.» 

411 Der hoRchBte kämerjere hete des gowalt, 

daz er dicke bi ir waere. der selbe d( geu balt 
der Gl eng an der wile durch maere für die frouwen. 
die heide vaut er beide: d6 mobton sie ir lebenes niht 

getrouwen. 

412 El sprach zuo froun Hilden: «wer sint die sitzent hie?» 
do wart dcu snellen beiden so rebte leide nie. 



4Ü7, 1 7iu, da nun. — S gen im, ihm gegenüber. — vmrden fri, ablAsseiii 

von der Absicht, daß. — 4 vor, wegen. 
408« a iiep stn., Freude. — 3 dulaen, duldexL wollen. ^ ^/ die stra»«, iu 

die Weite des Meeres hinaus. 
409t t hinnen urluuf'e-., Erlaubnisa zur Abreise von hier. — 2 nmeff, nOg«* 

— utra, gew&hxen. erlauben. — 4 «liti oonj. von wl», solle. 
410, 2 «'ar >tto, %VL dem Zweoke, daft ef*i uns «rlftube. — 3 tU^n^ reiten 

durfer — n/o / t ündem. Ml detk StrAnd. — 4 drter tay« i, na drti 

Tage fr Uber, v orber. 

411, 1 i^mekit9t oberste. — ^emiir, Erlaubnltt, da» Beoht; des, dasn. — 

'! an der tcttr. in dor Ztnt, wo dies Gespräch geschah, i ir Ifhene* 
j/eirouwenf Zutrauuu haben zu ihrem Lebeni sich yerlaseeu au/ ihr 
Leben. 

412, a itUU, wie in düetem Aiistnbliok«. ^ 
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er spradi: «wer blescli iiicli b6de g^n ze kemeii4ten? 
8wer ia daz gefaogte, der h&t iuch entriawen gar ver- 
raten.» 

413 Sin sprach: amt diu sQmen. sie mttgen wol genesen, 
ob da mit ungemache niht immer wellest wesen, 

da soll sie tougenlichen zno ir gemache bringen. 
jk hälfe in anders übele daz er b6 ritterlichen kan ge- 

singen.» 

414 Er sprach: «ist ez der recke, der b6 wol singen kan? 
der selben weiz ich einen, daz künic nie gewan 
bte^ren recken (min vater nnd sin mnoter 

die wÄren eines vater kint); wan er was em zierer 

degen guoter.» 



415 Dia maget begunde frägen: 
er sprach: «er hiez H6rant 
swle er niht krdne trüege , 
swie sie mir sin fremede, 



«wie was der genant?» 
nnd was von Tenelant 
er. dienet' im die kröne. 
wir lebten le bl ffit^en 
schöne.» 



416 J)6 Mörane den erkande, den man in »hte bdt 

d& heime in slnem lande, d6 gienc dem recken nöt» 

im erwieien slnia ougen, tmoben er began. 

dö sach din küniginne den redcen gAetHchen an. 

417 Ouch sach der kamersre der recken ougen naz. 
er sprach: uliebiu frouwe, ich wil iu sagen daz, 



412, 3 kiesch, ford«rto- auf. — Nebenform von bmdf. — 4 (/efuogte, int 

Werk setzte, rerflchaffte, — entriuicen aus in und dem Dativ pl., in 
Treuen, fürwahr, traun. — verraten, einen falschen, treulosen Rath 
gegeben. 

413| 2 wenn du nicht immer ia Unbequemlichkeit leben willst, dir nicht 
dein Leben Terbittem witlei; indem da dir meine Ungnade susiehet* 
— 4 anders, «oMt: eon«t hstte ihnen aohleehte Hille gebnolit der 
Umstand, daß. 

414, 9 der iette», tob eben eolohen, die ao gut elngen können, kenne i<di. 

Hnen, einen von loloher Besofaaffenheit. — 4 wiere *dj<t sefamvok, 

schön. 

415, 8 er dimtfi im, er hätte sich ▼erdient. — 4 ein Zwiiohenglied sn er* 
gänzen: wiewohl sie mir fremd sind, muß ioh doeh tagen. swh, 
obgleich, mit conj. — /«, immer. 

41S, 9 pftfte nSt, nur eo^iel als nothgedrongen. — 3 erwieien prast. von 
erwallen, tiberwallen, abeiflieAen. — truoben awv., trübe, traurig 
werden. 



Digitized by Google 



^86 VI. AV«NT1UBE, 

ez sint mage mine: nu helfet, daz genesen 
dise beide beide, ich wil ir büetere wesen.» 

418 Ben recken wart in sorge ein teil ir herze wunt. 
«tdrst' ich vor mtner frouwen, ich kuste s'an ir munt, 
dise recken beide, des ist na langiu stunde, 

daz ich Ton Hegelingen nlU^ dem künic Hetelen fra- 
gen künde.» 

419 D6 sprach dui jimcfroiiwe: «sint sie die neven diu, 
mir suln deste lieber dise geste Bin: 

so solt du die helde minem herren In r li ii, 
daz sie also gähes niht enkomcn zuo des mores 

ündeii. )) 

420 Dö girngeii ?undersprächen die zweue ritter guot. 
Mörüiic dem kamersere sagotp sinen miiot, 

daz sie durcli troun Hilden ku-inen zuo dem lande, 
und wie der künic Hetele sie nach der frouwen Hilden 

d4r sände. 

421 Do sprach der kameraere: «mir'st beideuthalben uöt, 
nach des küniges ere, und wie ich iu den tot 
gefremede vor dem künige. und wirdet er des inne, 
daz ir gert der megede, so enkumt ir nimmer m6re 

binnen. » 

422 Dö sprach der degen Ilorant: c iicerc waz ich sage, 
wir gern ürlöubes an dpm Vierden tage 

daz wir wellen scheiden hine von dem lande: 
s6 muotet uns ze gebene der küuic mit schätze unde 

mit gewande. 



417, 4 hüeteerg ttm., Bewacher, Bescbtttser. 

418) 2 eor bczoiclmot das, wus ihn verhindert es ZVi thiiA. — 3 dtt ist nu, 
seitdem ist nun vergangen. — stunde stf.. Zeit. 

419, 3 künden swr., bekannt machen, wer sie sind. 

420, 1 sunder.-iprachi^n swv., sicli besonders, heimlich besprechen. — :wene, 
Uorant und Morunc, mit dem Kämmerer. — 3 kasmcn, gekommen wä- 
ren. — 4 wie, entweder etwa soviel als daz^ oder wie 402, S. 

•431, 1 luirUt beideuthalben not, ich habe auf beiden Seiten Notb, dringendes 
Verlangen, Bedürfuiss. — '6 ge/remeäen swv., fern halten. — vor, euch 
beschützend vor. 

432f 'S srhi'hJe'i hine, hinscheiden ; der Begriff cvon^' ist noch besonders 
ausgedrückt. — 4 muotet, verlangt, begehrt. — yebene hier swv., geben 
einom mit etwas, jemand mit etwas beschenken. 
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A2o So muoten wir iiiht inoro (des solt du uns helton l)itcn) 
wall daz uns wr r her Hagonc mit vil guoten siteu 
ritPii ziio dorn bchoffo, er und min frouwe, 
8iu wip diu küuiginDe, und unseren kiel da be- 

schouweu. 

424 Mag uns dar an gelingen, sd swindet unser leit, 
und ist wol bewendet unger arebeit. 

ob diu maget edele ritet zuo den griezen, 
des muge wir d& heime wider den Icünic Hetelen wol 

geniezen.» 

♦ 

425 D6 brfthte üz dem hüse der listige man, 
alsö daz der msere der künic sich nie versan, 
dd sie z'ir herberge balde solden giben. 

alsd getrittwer dienest dorfte in.d& ze hove nlht ver- 

smlkhen. 

426 Sie sagten heimlichen dem alden Waten daz, 
daz diu maget edele minnet' äne haz 

den ir friunt Hetelen von den Hegelingen. 
d6 rieten s' mit dem degene , wie si s' mit in ze hüse 

seiden bringen. 

427 Do sprach Wate der aide: «kceme s' üz dem tor, 
daz ich sie wan eines gessehe da vor. 

swie halt wir ge rungen mit den von dem hüse, 

diu junge kuuiginne koeme uimmer zuo ir vater kiüse.» 



423.1 den hängt von öiten ab. — 2 mit vü guoten sUeUf in sehr freund- 
licher Wefee. — 3 mim /rouwtt meine Herrin, d. h. die Matter: Tgl. 

437, 1. 

424, 2 bewenden swv., anwenden, anbringen. — 4 wider, gegenüber. 

155.2 der metre gen. pl., der Sache, des Oeschehenen. — $ich vntinnm, 
mit gen., sicli eines Dinges bewusst werden, es bemerken. — ni>, 
h&nflg ein vurütarktes ni/tt, durchaus nicht. — 3 als sie bald zu ihrer 
Herberge eilen sollten, als sie ihrer Herberge eelioiii nahe waren, 
merkte der König noch nichts, daü sie da gewesen. 

426,2 ane hai, aufrichtig. — 3 ir iat wolil auf die Jungfrau zu beziehen \ 
ir friunt greift dem Oegenwirtigen Tor. 4 rUten 9% heriethen 
•ie sich. 

487, 9 %oan eine», nwt ein, elntig mal. — da vor, TOr dem Thore. — 3 hah 
adv., zur VerHtärküng von swie, wie sehr aucli immer. — 'jcruuijfn 
prst. conj. von geringen, k&mpfen mttesten. — den von dem hu*e, denen 
Ton d«r Bnrg, im Oegeneate an den Fremden. —.4 ibl6*« stf., KUuso, 
Wohnnng. 
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VI. AYBlVTIüBai 



428 Ditze starke msere gar yerholea wart. 

sie rihten sich vi! tougen zao ir wideryart. 
sie sagteD^z ouch den degenen, die in den schiffen 

lägen. 

sie hörten'z niht ungeme; j& mohte sie na lange d& 

beträgen. 

429 Sie brähten zao ein ander dio sie mohten Mn. 

dö wart ein gerinne under in getan, 
daz in Irlande klagten gnuogc sere. 
swie leit ez Hagenen wsere, (iie Hegelinge würben vaste 

umb' tre. 



430 An dem Vierden morgen ze hove sie dö riten. 
iteniuwiu kleider, ze wünsche wol gesniten, 
truogen an die geste. sie wolden scheiden dannen. 

sie gerten urloubes von dem künige and allen sinea 

mannen. 

431 HerHagene sprach zen gesten: «wie l&t ir mlniti lant? 
alle mtne sinne ich dar zno hete gewani, 

wie ich ia geliebet' min lant and mtn rlche. 
na weit ir hinnen scheiden ande 14t mich ongesel- 

licUche.» 

432 1)6 sprach Wate der aide: «nach uns gesendet hat 
der vogt von Ilegelingen, und wil niht haben rat, 
er'n bringe ez z'einer suone. ouch jämert n^di 

uns söre 

die wir dä heime liezen. da von gähexi wir vii deste 

m^re. u 



428, 1 l^tue starke mctre, diese wichtige Sacbe. — 9«rköl§m pari, tob «w- 
fieln, verbergen, geheim halten. — l' rihti'n. sich, tWT«, sich rüsten, 
. anaobioken. — widercart stf., Bäckkehr, Heimreise. ^ 4 dä öetrageHf 
▼erdrieften dort zu ▼erweilen. 

429,1 brnhtcn zuo ein ander, br icht' ri zusammen, versammelten. — 2 ge- 
riune stu., von rünen, iteiuüiches Jäeden, FlUstern. — 3 da* bezieht 
■ioli auf gpriun«. 

430, 2 iteniuwe adj., ganz neu. — I? truogen an, hatten anirrznrrcn 

431,1 10»« lät ir, wie könnt ihr so verlassen.. — 3 gelieben swv., heb, an- 
genehm maeheo. 4 umgeiaUeHche adv.. In «ngMdliger, nnfroitiiid* 
lieber Weise. 

4Z2f 2 haben rat, entratben , entbehren, hier mit einem coi^unctivischen 
^tze. — 3 jdmert, verlangt, unpersönlich gebnncht; ea ▼erlangt nMth 
«na di^eaigen, die. ^ 4 dä pon, deshalb. 
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433 Do sprach der wilde Hagene: «s6 ist mir nach iu leit. 
nu nioclut nemen ze minne ros ^md raiiiiu kleit, 

golt und gesteine. ich sol iu alsö golden 
iawer gr6ze gäbe, daz mich die liute drumbe iht dür- 
fen scheiden.» 

434 1)6 sprach Wate der aide: «ze rlche ich dar zuo bin^ 
daz ich iuwers goldes mit mir iht füere hin. 

an dem uns unser mäge erworben hant hüldo, 
Uetele der riebe der verg^phe uns nimmer unser 

schulde. 

435 Wir haben eines dinges, her künic, an iuch maot 
(daz dönk^t uns ere, ob ir daz gerne tuot), 

das ir daz sehet selbe, wie wir uns mügen verkosteiu 
biderber liute splse w«er' uns in drleii j&ren niht ge- 
brosten. 

436 Wir geben'z swer es mocfaet, stt wir hinnen vam. 
got müeze iu iuwer 6re und iuch selben hie bewam. 
j& scheiden wir uns hinnen, wir mugen niht langer blten. 
daz hcechst^ geleite söl mit üns z6o den scheffen rlten. 

437 Iuwer schcene tohtcr und min fröuwe iuwer wlp, 
sol unser habe schouwen. des ist uns der lip 
getiuret an ein ende. geschiht uns diu ere, 

edeler künic Hagene, so bite wir iuch deheiner g&be 

mere. » 

438 Der wirt sprach den gcsteii gezogenlichen zuo: 

«nu ir niht weit erwinden, sd heize ich morgen £nio 



433| 1 nac/), das eehntttohtig^ Verlangen beseiclmexid. — 2 nätute stf., hier 
im ursprüngliolien Siane, Andenken, Brlnnerung. — 4 dürfen, Ur- 

sacfit- haben. 

434} 1 £ben80 von Siegfried, Kib. 259, 1: dar zuo was er ze ricfie, da* er iht 
neerne »olt. 9 an d^m^ auf Heiele besflglioh, der RelatiTeats yorava- 
gestollt; Heed, bri riom. — 4 unser ichtOdtt die wir damit begiengen» 
daß wir Geschenke annähmen. 

435, 1 haben nuto^Brnttorm, einee Dinges, begehren, mit an, ▼<«. — einee 
dingen, eins. — 3 verkokten swv,, mif Kost, Zebrung ▼ertehen. — 
4 getrosten pavt. von gebresten, mangein, ausgehen. 

436, 1 e» ruockett daranf achtet, darauf refleotiert. — 3 scheiden un«, nhd.^ 
hier nur scheiden. — 4 <^az hoBchste, der König und seine Familie. 

437, 2 uns der Up, wir. — 3 an ein ende, iu vollständiger Weise. 

438, 3 erteindeH ablatMn Ton tMim Bntacblassa. 
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satelen hundert moero mc^edon iinde frouwen. 
ich wil ouch mit in selbe- und wil iuwer schef gerne 

. Bchouwen. » 

430 Die naht mit urloube sie riten zuo der fluot. 

do tvnoc. man zuo der erde wiii, der was vil guot 
gelegen in den kocken, und dar zwo vil der spfse. 
• ir schif wurden ring€: von '! efif^marke Fruote was 

vil wise. 



m AVBNTIÜRE, 

' WIE DIE JTTNOI'BOUWEN DIU SCHBF SCHOÜWBTEK, UIO) WIE 

SIE HIN GEFOEBBT WDBDEN. 

Wührpnd der König ein Lastschiff betrachtet , liclitet das Hfiuptscl)iff, 
auf dem die juuj^'c Hilde sich befindet, die Anker; die verborgenen iie- 
waAietea epringeii auf und stoften die am Bord gebUebonen M ftnner Ins 
Watsar. Hagen Iftsat , da seine Schüfe nicht in gutem Stande sind , neue 
bauen nnd setzt <loii Abfahrenden nach. Diese senden Boten an Heteln^ 
welcher der Jungfrau entgegeneilt. Tu Waleis. auf Heiel'f« Tiebietei landet 
das Schiff. Kach festlichem Empiauge ruhen sie fröhlicli aus. 



440 An dem nsehsten morgen näch fruomesse zit 
d6 kl^it^ sich meide und wtp wider stritt 

die Hagene füeren wolde zuo des meres sande. 
hie mite riten schöne wol tüsent recken guot üz 

irlande. 

441 Die geste heten messe ze Baijikn Ternomen. 

der künic niht enwesse, daz ez im möbte komen 
ze schedelichem leide, ez was im gar än' 6re 
der firemeden recken scheiden« da von verlds er sine 

tohter here. 



489t 1 Di> naht, fiXr die Dauer der Nacht. — 2 frde stf., das trockene Land. 
— 2. 3 uuot gelegen, nicht: gut gelegen, sondern: yqn sehr guter 6e- 
Mhatbaneit, galegen. — 4 ringe adj., earletobtart. 

440. 1 /ruomease stf., die Messe am frahen Morgen.* — 2 wider $trit. im 
Wettstreit, Wetteifer. — 4 fti,' vtitf. mit diesen. 

441. 2 WM«« dritte form neben weite und wUte, — Aom^n, auefalien, aus- 
gaben. S an* Sn, bvaobta ihn keine Ebre. — 4 vertSt prwt. voa 
'Verliesen, rerliereii. « 



Digitized by Google 



r 



WIE DI£ JUNCF&OUWEK DIC 8CHBF SCHOUW£IEir* 91 

442 Dö 8ie nu komen w&ren da er rlia 8chi6f vänt, 

froun Hilden und ir frouwen die buop man üf den sant. 
d6 Sölden zuo den schefTen die minnoclichen frouwen. 
die kr&me stuonden offen : . d4 mgtht' diu icttniginne wun- 
der 8chouwen. 

443 Her Hagene sacli ouch selbe swaz üf der kr&me lac, 
vi! manic klein&t rtche, diu nui vü hohe wac. 

d6 er und sin gesellen daz geschouwet bieten, 
duo lie man'z sehen die megede, den sie ir guote bouge 

nemen rieten. 

444 Der kttnic üf einen kocken durch schouwen was geg&n. 
h diu tftr der kräme vol wurde üf get&n, 

die Waten anker wären alle von dem gründe. 

d6 sohlet man. die frouwen sö man aller gseb^ste künde. 

445 Niemens ungeuiüete Waten liölie wac. 

er'n riiochte war daz ko ine daz üf der kräme lac. 
die alden küiiiginne hdiiet man von der meide, 
üf spruugeu die da lägen: d6 was dem künic Hagenen 

grimme leide. 

446 Uf zuhten sie die segele, die liute sähen daz. 

die si üz dem scheffe stiezen, der wart vil nianiger naz. 
sie swebeten sam die vogele in dem wazzer bi dem 

sande. 

der alden küniginne wart nach ir vil lieben tohter ande. 

447 Do der wild«.' Ilageiie die gewaleuden sacli, 

wie rebte grimmecliche der helt mit zorue sprach! 



442, 2 huop man, nämlicli von den Rosspti. — 3 «oltfen, 8ollt«n crehen. 

443, 2 h/Ihe toac vou weyen, hoch wog, schützte. — 4 91«, die iiu Kramladea 

Verkaufenden. 

444) 1 durch schouwen^ um sieh alles anzusehen. — 2 vol, vollstftndig. — 

3 von dem gründe, aus dem Meeresgrunde gelöst. — 4 gaeheste, auf 

die achnellste Weise; so sclmell mau konnte. 
44$} 1 mich wiget hohCf ich lohilUe, achte hoch. Waten ist acc. — 4 lä- 

gen, yerborgen im SehflF«. — ffHmme leide, grimmig leid, sdir leid ; 

yrintint' ist adv. 

446) I Ü/ zuhten prtet. von züdten, aufziehen. — 3 wie Wasservögel; die- 
selben Worte bmiclit dae Nibelungenlied tob den Meerweibern: «i 

iweheten »am ^t V- vogele vor im df der ßuot 1536, 1; vgl. Kudr. 117'.>, 1. 
— 4 ande swm., Leid, Sehnsucht i vgl. 4(j4, 4: mir toirt, mir iat ande, 
naeh—f ich lebne midli nneh etwas. 



Digitized by Gopgle 



92 



«HU bringet mir vil dräte die minen gSrstangen. 
sie müezen alle sterben » die ich mit der miner bende 

erlange.» 

44l8 Schdne sprach her Mörunc: »nu si iu niht ze g&cb. 
swaz ir durch stHtes willen uns immer ilet D&chy 
dä mite wol gewäfent tösent iuwer beide , 
die kel wir mit dar flüete: wir geben in die waaszer- 

küelen selde.»» 

449 Do wolden es niht läzen des küenen Hagenen man« 
der grünt begundc erglizen: striten wart getan, 
erzogen sacli man wäfen und ouch mit spern schiezen. 
sie würfen in diu runder: man sach die kocken Ton 

dem Stade yliezen. 

450 Wate der vil küene von dem Stade spranc 
in eine galie, daz im diu brOnne erklanc. 
mit fönfzic siner beide er ilde Hildcji nach, 
den stolzen burgseren den was ze urliuge gäch. 

451 Do kom der degen Hagene. gewaefen er du truoc 
und ein swert vil scharphez, swsere genuoc. 
sich hete Wate der aldf gesümet nach ze lange. 

der helt was vil grimme: er truoc vil höhe sine gAr- 

stangen. 

452 Er ruofte harte löte. ilen er do hiez, 
daz Hut allenthalben er ungeruowet liez, 
ob er sine geste möhte noch ergäben, 

die taten im vil leide, er woide stalle slaheu unde vähen» 



447, 3 drdte adv., schnell, von drcejen abgeleitet. — gerstan(/e awv., Stange 
das Wurfspießes, dann der Wurfspieß selbst, der mit einer Stange 
versehen ist. Stanj^fn sind die gewölinlichen Waffen von Biesen. 

448, l Sc/wne adv., ruhig, freundlich. — mir ist gäch, ich habe es eilig. — 
2 stoat adv. Acc, wie viel, wie sehr. — immer, überhaupt. — 9 da 
mite, zugleich mit euch. — 4 kel statt kfln wir, von kein, <i>teln 
swv., bedrängen, zusetzen; die stoßen wir ins Wasser. — icazzet küele 
adj,, kühl wie Wasser, naßkalt. 

449, 2 yrunt gfcm., der Meeresgrund \ er leuchtet von den sich im Wasser 
spiegelnden Rlltttingen. — ergltunt^-v.., ergUnsen. — 3 erzogen pari, 
von erziehen, lir'r.ms/i.'lirn. — vafen, SlUlwerfter. — 4 flOtff/«» ifl, 

stießen hinein ins Wasser. 
451, 8 »ieh »innen, gwr., tdoli -vertftnmen, anfhalten. — nacht beinabe. ^ 

4 dfr helt, Hag'en. 

452, 2 ungeruowet, ohne Buhe und Bast. — 3 o^, ob vielleicht, in der Hoff- 
nnng, daft. — ergah^n awr., dnroh 3Bilen «iTei«heB. 
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453 Vil schiere er het gewannen ein vil michel her. 
d6 künde er'n niht gevolgen« üf dem wilden mer* 
diu scbif diu wären dflrkel nnd yü unbereite, 

d6 sie g&hen Bolden. dem irilden Hagenen man den 

schaden d6 seite. 

454 Do eiiweste er wie gebären, wan daz er ül' den griez 
mit ander sim' gesinde die wercliute hiez 
iteüiuwer schiffe gähen zuo dem flnote. 

im körnen die da moiiten: er gewan vil ziere degene 

guote. 

* 

45Ö An dem sibenden morgen rümten 9'Irlant. 
die der künic Hetele näch Hilden het gesant, 
der enwas niht mere wan tüsent siner manne. 
d& wider brähte Hagene drizic hundert helde näch ir 

dannen. 

466 Die küenen Tenen hgten näch Hetelen gesant. 
sie künden im diu msere, daz sie im in sin lant 
die Hagenen tohter braehten n&ch grözen sinen ßren. 
swie sie des niht gedähten, ja gewännen sie der are- 

beite mSre. 

467 Hetele der herre vil froeliche sprach: 

«min sorge ist mir nu verre. mir'st liep daz ie ge- 

schach 

arebeit miner helde in dem Hagenen lande, 
die rOmten mine selde, n&ch den was mir z'allen 

ziten ande. 



453, 2 er'n=er in, er ihnen. — 3 därkel adj., durchlöchert, von durch 
abgeleitet. — unbereile adj., nicht vorbereitet. — 4 9«ite coutra- 
hiert aas «ap«l«« — 4m sdUuUn, die Besohldigimg, den seluulbaftoii 
Zustand. 

2 mit ander dm* g«9inde, mit seinem übrigen Gefolge'. — tpercliute, 
Handwerker, Zimmerleute. — 3 gahen mit geu. der Sache, mit etwaa 
eilen, um es au Tollenden: außerdem hAngt von gähen noch »b üi/ den 
griet. — nto dmn ßmte, die fty die Vlut bestimmt w»ren. — 4 tu» 
kamen, kamen ihm herbei. 

455, 4 äd wider f dagegen. — nach ir, nach Hilden, um sie su erreichen. 

4&6t 2 künden prwt ton künden, — 3 in einer für Um sehr ebfenvollen 
Weise. 

457, 2 geschach, unternommen wurde. — 4 die ist relat., die meine Wohnung 
▼erUefien» omIi denen u* t* w« 
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458 Ob du mich niht triegest, vil lieber böte min, 
und mir daz niht liegest, hast du daz magedin ' 
bi den minen friunden gesehen in disen riehen, 
86 wil ich dir Ionen dirre maere harte lobelichen.» 

459 «Ich sage dir äne triegen, daz ich die maget sadi. 
daz siu ir vorbte s^e, diu künigiune sprach, 
8wie sie von dannen waeren nu vil manige mile: 

des bin ich in swsere, ob min vater mit schiffen n&ch 

uns ile.» 

460 Dem boten hiez er gäben wol hundert marke wert, 
die ritter die d& wären , h6lm ünde swert 

brähte man den beiden und manigen schilt guoten. 
üz den Uetelen seiden beganden sie der bovereise 

muoten. 

461 Alle die er künde bringen mit im dan, 
des het er gedingen, daz er s!ne man 
86 ze Telde brsehte, mit sö grdzer 6re, 

daz man kttniges tohter enphienge nie 86 lobe* 

liebe m6re. 

462 Swie harte sie sin gähten, die mit im soldon dan, 
lützel sie des nähten 6 er daz volc gewan, 

des sie dar zuo bedorften. ez muote sie vil sere. 
doch brähte er .slner friwende gegen Hilden tusent 

oder mere. 

463 Gekleidet vliziclichen (dos euwas uilit rät) 
die armen zuo den riehen iu liebte sarwät, 



4j^S, 4 lobeUehen adv*, ao daü man mich deswegen loben soll. 

459, 3 diu kÜnigfnM «prack fet yoranssunelimeii. — ' 4 er geht in direete 

Bede Hildens über. 
460, 1 gäbea swv., Geschenke geben. — 2. 3 wieder eiue freie Constructioa, 
das Sobject' weeh«elr. — 4 hoeereiM^ mit leichtem Humor, weil sie der 
BTEUt, einem Feste erit^e(?onziehen. 

461. 1 Alle die u. a. w. schlieUit sich an sine man an. — 2 den het er gedingen, 
daa hoffte er. — ; S vekLe^ hinaua ava »einer liurf? ins Freie. 

462.2 näf:trr, von nähen swv., un>(cschicktp Ausdruckswei^e des innern 
Belms Wögen: so natiten sie duch wenig diesem Z ele. YieUeioht 
hieß ea urapvOngUch lutirl in de* iogeie, ea gieug Urnen wenig damit 
vorwärts. — 4 ftpfjm Hilden, TTilrlcM fritLfcpfen. 

463) 1 de* enwas niht rat, da^ war mein zu uiugeheu, konnte uiulit anders 
aain« » 3 »anoat atf., Aflatnng. — ■ • 
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wolden sie die frouwen heim ze lande bringen, 
die Btolzen helde ziere heten zuo der verte h6cli 

gedinge. 

464 D6 sie von Mse wolden , man hdrte grözen schal. 
d6 sie hinnen solden, ze berge und euch ze tal 
mohte man vil liute bl dem wege schouwen. 
Hetele dar zuo g&hte, wie er gessehe sine schcane 

frouwen. 

•465 xvu was Wate der aide, der helt von Sturmlaut, 
ze Wäleis in der marke komen iif den sant. 
die wazzermüeden helde, ze Stade sie do giengen. 
an den friuntselden froun Hilden sie do herberge 

viengen. 

466 Sie hiezen nider spannen hätten zuo der fluot 
des alden Waten mannen. ir leben daz wart guot. 
do erstuonden in vil schiere iteniuwiu maere. 

man saget' den beiden ziere» von Hcgelingen Hetele 

komen wsere, 

467 Und rite hin engegene der triutinne stn, 
er und sine degene. diu schoBuen magedin 
heten des gedingen, daz man sie mit ^ren 

zuo ir land^ brachte. si Yers^en sich deheines stri- 

tes m^re. 

# 

468 Sie heten swes sie gerten, spise nnde win. 
die laiilliute werten, ilie mite solden sin, 



4t>3, 4 hoch gedinge, feste Hoffnung, Zuversicht. 

464, 2 »e öerffe^t€ toi, »uf den Birgen Trad im Thftle, oben und unten. 

4ft5, -i j! inntsehle stf., die einem Freunde gehörige Wohnung, Wohnstatt, 
äiä waren jetzt auf befreundetem Qebiete. — Jroun Müden, für f ran 
• Hilden. — herbtrge vähen, Herberge bereiten. 

466, 1 nider, weil die Zeltstangen am Boden mit Pflöcken befestigt wur- 
den. — hätte, eine Xrt Zelt. — 2 )'nr>i>ien dat.» für die Mannen. •— 
4 das fehlt vor von, von sagete abhängig. 

•1<;7, 4 :tin ir lande, nicht: in ihre Heimat, sondern: in daaliandf woHOde 
künftig Herrin sein sollte, in ihre künfti^^e Heimat 

466» i lanUiute, die Bewohner des Landes, die ihnen zur Begleitung dienen 
•olltea. — 
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die geste swes sie mohten. des sie Bolden bringen 
und des sie haben wolden, dnr ane Hessen a' in niht 



n. 



469 Hetele dö nälien zuo in in daz lant 

mit den begunde gäben nach 6vn 6 was gesant 

zuo sinr>s vater erbe. die körnen ouch s6 riebe 

mit liebter «arwate, daz sie die geste sähen wiHedtdie. 

470 Die von TTogrlingen riten üf den plan. 

von den ^iidlon heid(m efn bnlnirt wart getan 
uäcb der tumben muote ze ritterlidicm prise. 
d6 kom von Tenen Fmote; mit im reit oucb Wate der 

vil wise. 

471 Von verren sacb sie Hetele, er wart böcbgcmuot. 
tr sprancte dar durcb liebe, der msere helt puot, 
da er zwene sacb die besten, die er hin ze irlaude 
mit den werden gesten nkch deä wilden Hagenen tobter 

Saude. 



472 Dü säben ouch sie gerne 
sie muoston freude lernen 
sie beten kumber grözen 
Wate mit sinen guözen; 



den helt vil lobelicb. 
aller tegt lich. 
da vor in fremeden landen, 
den buozt' der künic Hetele 
uu ir anden. 



473 Mit Ucfatodem mnote vor den Üriitnden stn 
sprach der kOnic Hetele: «ir liebe boten mtn, 



46d, ä. 4 de* steht beidemal durch Attraction fUr dat-, man maß nftmlioh 
wa mihi noeh ein «rgtosen, welches der Dieht«r wenigetene im 

Sinn© hatte; aber er änderte wie oft die Construction um?! wtthlt« 
eia aaderes Verbum. £r hatte etwa im Sinne gehabt : daran (dtt} 
hatten sie keinen Mangel. — 4 wtir näMtingH Ml elwM, m gabt- mir 
schlecht mit etwas. 

469, 2 mit den, mit denen, die man suglcirh mit ihm hatte durch Boten 
benachrichtigen lassen. — 3 ric/ie, reicKigeschmückt. — 4 die gest9 
lieifien hier die Ankonunenden, Ueimkehrandan, wann sie maich Iiier 
sn Hause sind. — wiiteelSeh« adv., gern. 

4E70, 2 buhurt^ wiederum ;:uiii Empfanyö hoher Gaste; ala solche W gd » 
die Ueimkehrendeu betrachtet. — 3 ie, in ritterlichem Preise. 

471, 1 kSchgemuot adj., freudigen Sinnet. — 9 »promcte prtst, von sprengen, 
ließ springen, -ii rongte, nämlich da: ro<. 

412, 2_/reude lernen, wieder ein gesuchter Ausdruck;, durch den innera 
Beim TeranlMst: Freude kesnen lemeii, mrendigee erfUiren. — 4 dtn, 
denen. — buo:t'=buotte prSBt. von büezen, machte gut, vergalt. 

473| 1 Mit lacheudein muote, mit lacheudem Hersen, wie Mib. llt>ti| 4 Ton 
]Uldigir*B Toehter. ~ eor, in Ctogeawar«. — 



Digitized by Google 



WI£ DIE JUNCF&OUWXK DIU SCHBF SCHOUWETEN. 97 



ich hete nach iu helden gröze und michel swa^re, 
daz iu den Hageneu seiden al min volc in T^ncnUsse 

474 Vor liebe kusto er beide die altgrlse man. 
lieber ougen weide der künic hie gewan 
dann* er in langen ziten wadtlSch ie gessehe. 

i6tk gel6«be daz «Um degeoe in kurzer £ite lieber nie 

geschiehe. 

475 D6 sprach Vft(t0 der aide: «des ist niht gesdielien. 
von s6 grozem gwalde hörte ich nie gejehen» 

als der starke Hagese phliget in slnem lande, 
sin volc ist ttbermaete, selbe ist er ein helt ze slnen 

banden. 

476 Ez was mn saelic stunde, daz sin ie wart gedliht, 
swer dir dai rieten luinde« daz wir dir haben br&fat 
die sehoMiMen frouwen, daz ist ftne longeD, 
geloabe mir der mssre, die ick ie gesach mit mlnen 

ougenwN 

477 1)6 spracii der ntter edele: «swie schiere ez mac ge- 

schehen 

(die v'mde die sint frevele), ir sult umbe sehen, 
daz uns iht ergäbe hie in dirre murke 
iiageue der grimme: so müejet uns sin übcrmüete 

starke. »> 



478 Wate und ouch her Fruote, die fuorten mit in dan, 
die küene beide guote, des künic Uetelen man, 



473, 4 vancnüsve stf., Gefan^f n ohaft. 

474t 1 cUtgri» »dj., vor Alter gratu — 3 wcetlicA adv.f BoLwerlioh, ia nega- 

tiren Satun ; auch hi«r ist der Sinn negntlv. 
47&f 2 i/etrafi ut im Mhd. Masealinam. — ftjf^» ütr., ftngfln. — S aU «ieM 

eigentlich für als d€s. 

476y i »in — ytd^, daß man je auf den Gedanken kam. — 2 hräht pftri» 
von bringen, trihd. uiclit ijehrnht. — 3 dn: is,t am louyeh gehört sa 
»chceru^steiii ane louyen, oliue Leugnen, wirklich wahr. 

477, 1 $chiere, sobald nur immer. — 2 umhe sehen, euch umscliai.cu, 
anf der Huth sein. — 4 «6] zu ergänzen ist: denn wenn er uns er- 
reicht. — übermueU stf., stolzer Sinn. 

478, 3 man aeo. pl., Mannen. — 

ximnuit. %, Aall« 7 
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da sie die schcenen Hilden des tages soldon schouwcn. 
ob deu vil liehten Schilden wart der helme si't vil ver« 

houwen. 

479 ündr einem sdioeneii liiiote diu edele maget gie. 
. die von Ilegeliugen l)i dem künige hie 

wären nu von rosse komen üf daz gras. 
jüit freelichem muote daz edel ingesinde was. 

480 Irölt von Ortrlche und Mörünc von Friesen lant, 
der rücken ietwedere gieng ir an der hant, 
Hilden der schcenen, d& sie den künic ersähen. 

ir lop man möhte kroBnen. dö gedähte siu den helt 

enphäben. 

481 Mit ir giengen meide zweinzic oder baz 
samt in wtzen sabenen, ich vil gelouben daz. 
die aller besten siden, die man mobte vinden 

(daz mohten sie wol llden), die sach man an den tu- 

genütchen kinden* 

482 In gnoten siten scb6ne grüezen dö began, 
die Btt bi im tmoc kr^ne, der wsedicbe man, 
die maget mlnnedidie , des in vol gelaste. 

er besldz mit armen der schcenen Up yU süezecUch 

er koste. 

483 Do enphie er albesunder diu schoenen magedin. 
da was einiu under, diu mohte vil wol sin 



478, 3 des tages, an dem Tage, noch an demselben Tftg«. — 4 o6, ftbM; 
weil die Helme Uber die Schilde heraasragen. 

479yl httoty stm., Hut. — 9 die HegeUng«, die bei d«m Kttnige geblieben, 
nicht mit den andern, um Hilden zu sehen, voran str^eilt waren, — 
4 mit fraltchem muote was, befand sich in irohlicher btxmmung. 

480,2 ietwedere adj-, jeder von zweien; einer auf jeder Seite von ihr, sie 
bei der Hand führend. — 3 sie giengen dorthin, wo sie den König 
erblickten. — 4 <r, Hildens. — krcenen swv., verherrlichen. 

461, 1 oder baz, oder noch mehr. — 2 samt adv., zusammen, nSmmtliflhi — 
4 liden: das konnten sie sich wohl gefallen lassen. 

482f 1 In ffuotm tifm, mit paeBSodeni Benebmen. — 8 cT«», auf den gaasen 
vorherK'chenden Satz zu beeiehen. — 4 der schonen lip ist gemein- 
sames Ubject von btslo» and kutU, — süezeclich adv., liebiichi innig. 

483, 1 albesunder. Jede besonders; Tgl. 9S0t 1* <— S da init amdsr i« Ter- 
binden, daroater* 



Digitized by Google 



WIE DIE JUNCFR0ÜW£1< Dlü fiCHi.li' SCHOL^Vl^IÜK. 99 

geborn von küriiges künne. hin was von Heben mägen. 
8iu was der frouweii einiu, (In la lauge bi den grilen 

lägen. 

484 Diu was geheizen Hildeburc. fron Hildr , Hagenen w!p, 
diu het erzogen nach eren ir tiigenthaften Up. 
sia was von Portegäle geborn üz dem lande, 
sia sach vil firemeder diete; dk von iras ir nkeh ir 

friunden aade. 



485 Hetele het gegrtiezet mit ziiht diu magedlD. 
noch was in ungebüezet. dO sie w&nden sin 
komen von arebeite, an dem nsdbsten morgen, 

do aller örste tagete, d6 kdmen sie zuo grcezlfchen 

sorgen. 

486 Daz e4el Ingesinde wart gegrdezet lAer al. 
bt dem Hagenen kinde säzen sie zetal 

an die Hebten blnomen ander guoten slden. 
Hagene was nn n&hen: dft von muosen s* gr6ze ar- 

b^ Hden. 



484^ 3 von schließt sich an uz dem lan<i< . gewöhnlicher wäre ze. — 4 (l{> t 
•if., Volk; Tiel fremdeg Volk, fremde Leute. — wai ir ande nach, 
tebnte tie tieli Bseb. 

485, 1 mit zu fit. in feiner höflicher W^i^p 2 ungebüezel. etwa ihr Kum- 
mer, ihr Leid. Sie hatten noch keinen Krsatz fUr das aasgestandene 
Iicdd und di« Annt; es trar noch iileht Torttber. — wamfcii prftf. 
pl. vnn T/vTV7f7i, glauben. — 4 tiUer erste adv., eben erst. 

4^6, 1 iageünde atn., die BegleiteriaBOll Hildens. — 2 säten sie zetal, setz- 
ten sie fioii nieder. — 8 «m, «uf. — unämr ffwtm i^den, «ater ««bo- 
atn •eideaen Zcltea. 
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Vm. AVENTIÜKE, 

yfik. tiAliEüh FUOK NACH SIXER TOHTEH. 

Bei Anbrach des niohsien Tag» sehen die Hegelinge Hegen dem 
Stratnde nehen. Nach der Landung beginnt ein heftiger KMllpft in nvel- 
chem Hnc^pn Ueteln verwundet und selbst von Waten verwundet wird. 
Auf Hiiden» Bitte scheidet Uetel den iCajupl zwischen Wateu und Hagen, 
gibt sich diesem zu erkennen und schließt Frieden mit ihm. Wate's 
Kunst heilt die Verwundeten. Hagen begleitet die Tochter in HetePs 
Land und %'erweilt daselbst bis zum zwölften Tage. £r berichtet seiner 
Gemahlin nach der Heinikehr, dalj ilire Tochter glücklich verbeiratbet 
sei HiliJeburg, die Königstochter aus Portus^al, die mit der alten Hilde 
bei den Greifeiü gewesen, und mit der Jüngern entführt wurue, bleibt bei 
dieser in Begelingen. 



487 D6 ez tagen begimde^ dd sach von Tenelant 
Hdrant der degen kaene (ee was im wol bekaiU) 
ein krioze in einem segele; bilde l&gen drinne. 
solber bilgerlne bete Wate der aide iQiUel mitine. 

488 Lüte raoft* d6 Mdrunc Ir6Ide zuo: 

«nu sage dem künic Hetelen, waz er dar umbe tuo. 
ich sihe diu Hagenen wftfen in einem segele rieben, 
wir baben ze vil geslftfen. jft scheide wir von im un- 

senfticlichen. » 

489 Hetelen saget* man msere, daz Ton irlant 
sin sweher her geffleret zuo im tf den sant 
vil manigen kocken b^te und euch vU galeide. 

r&ten mit dem kttnige begünden dO Wate und Fruote 

beide. 

490 £z wolden niht gelouben die von Tenelant, 

si'n saehen'z mit ir ougen, ze Wäleis ftf den sant 



487, 9 dffde, WappMihUder. — 4 UilgeAM, Pilger, ironisch, weil Pilger 
ein Krens in Segel sn führen pflegten. — Ac/« tütttl mim, Kebt« 
weuig. 

48S,S #«pe, M^ai er tuo, verkürste Aasdmeksweise: sage dem König Hctel, 
er möge bedenken, wag er in Bezug darauf thun wolle. — 3 »<v//>« 
neutr. pl., Wappen. — 4 wahrlich wir werden von ihm nicht auf 
freundliche Weise scheiden. 
489,2 sweher küh , Schwiegervater. — 4 räl^rr. sich I nuthrn 
A90f 2 wenn sie es nicht mit ihren Augen sahen, oder gesehen hätten. 
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Hagenen helde koemen nach Hilden der richpn. 

die von Ortlande die lägen üf dem siade gemellichen. 

4D1 Do horte ez fron Hilde, daz schcene magedin. 
diu cdele und diu milde sprach: « der vater min, 
kumt er her ze lande, maniper schcenen frouweu 
er tuot mit sinen banden des ze der werlde niemeu 

mac getrouwen.» 

4^2 Daz sul wir wol behüeten)), sprach der degen Irolt. 
"Ob er begunde wüeten, und wsere ein berc golt, 
den naeme ich niht dar umbe, so der strit geschsehe, 
deich Waten minen oeheim bi dem wilden Hagen en 

niht ensaehe.» 

493 Dö weinden unde klageten diu waetlicheu kint. 
diu schif vil sere wägeten. ez het ein äbentwint 
ze Wäleis in die marke geflieret vil der helde. 

in den herten stürmen gäben s' in die bluotvarwen selde. 

494 Wate hiez froun Hilden üf einem kocken sin. 
beg&hen mit den Schilden für diu magedin 
was in allen enden daz schef behüetet sere. 

ez was bi den frouwen ze huote hundert ritter 

oder mere. 

495 Do rihten sich ze strite al die üf den sant 
mit Hilden komen wären und die von liiant 
die maget beten gefüeret dem kuuige zc leide. 

vil maniger gesunder gestuont stnes libes an der freide. 



490| 3 koemen, dai^ sie gekommen wären. — naek, IUI Hild« sn holan. — 

4 ffemfillichen adr.f lustig, vergnügt. 

491, 3 maniger nchanen froifwen, indem er ihre Männer tödtet. 

492} 2 wüeten swv., toben, wie ein "Wahnsinniger sich benoliinen. Die Con- 
Btruction des ^achsataes ist frei. — und wcere, und böte man mir 
einen Berg yon Gold an. — 8 dar umbe, deich — enuthe, di^r, daß 
ich nicht sehen sollte. Er freut sicli ;it:f diesen Anblick. 

498t S^tra^reiffn von wag en swv., sich bewegen, scliaakeln, schwanken. — 
äbentwint stm., Westwind. — > 8 sn Terbinden: in die marke *e Walei»^ 
in die Mark von "Waleis, walisische Mark. — 4 bluotvarirm von ' ' /^i*- 
rar adj., blutig gefärbt: blutig gefärbte Wohnung, auf dem Kampf- 
plätze. 

494, 1 sin, sich aufhalten, bleiben. — 2 begahen, aus bl und dem dat. pL 
des adj. gach^ in Eile, schnell. — für, zum Schutze für. 

49S) 9 ton Irlant mit dem kiinige zu verbinden. — 4 gtitUOHt, ttand. — 
freide stf., Gefahr : stand in Gefahr seines Lebeue. 
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496 Hetelen hdrt* man roofen raste an stne ma&: 
«nu wert inch, snelle degene! der nie golt gewan, 
dem heize ich ez mezzen mit vollen &ne wäge. 

ir Bult des niht Tergezzen, ir st^t den frlenden hie 

ze llge.» 

497 Mit ir stritgeziuge sie spmngm an den sant. 
gemüet mit urliuge W&leis al daz lant 

wart in den selben ziten von den guoten helden. 

die vinde mit den friünden wolden aUe sin an einer selde, 

498 Xu was ouch komen Hagene zuo in an den sant. 
da wurden sper geschozzen von guoter beide baut, 
die üf dem sande stuonden, die werten sieb vil sere 
der von irlande^ dä von gescbach der wunden deste 

mere. 

499 Wie gar seiden iemen gsebe dar sin kint, 

da man so künde dienen, daz man des fiures wint 
slüege üz herten belmen ze sebene scboenen froawenl 
ir reise mit den gesten het die scboenen Hilden ge- 

rouwen. 

500 Dä stuonden under wehsei mit den Ii orten spem 
die ünder den scbilden ein ander wolden wem 
der vil tiefen wunden durch balsberge guote. 
geverwet was daz wazzer mit dem 41roten v^rchbl6ote. 



496) 1 ruö/en an einen, jemand anrufen. — 3 mit vollen, mit vollen Händen. 

— äne wäfje, ohne daß man es ihm zuwägt i vgl. 65, ,3. — 4 ir atet für 
ir enstet. — ih>n h u'ndpn. den Irlibidern; nom. tf«r Irfenä« swm. — > M€ 
lagt *tinf auflauern, naohateUen. 

497, 1 »tritffezittc oder strttgeziuffe stn.t Kampfgeräth. S ijemüH ▼6n 
iiiürjf-n. in Arbeit versetzt, mif . dUTCb. — 4 .«Wrfe , A u renthaltgort; 
alle au einem uud demselben Orte, alle drängten nach demselben 
Platsd hin. 

41*8, 3 werten sich, welirton ?ieb, vertheidigten sicli, ih^r. Regen die fgen.pl.). 
4Ui), 1 Es möchte selten vurkummeu, da!i jemand sein Kind einem Manne 
g&be, von dem er als Lohn gewissermaßen SchwertscUAge empfienge. 

— dar, dorthin. — 2 des ßi/ren vinf, feurigen Wind. — Z ze ^chene, 
im Angesicht, in Gegenwart; so dalj sehen konnten. — fruuwen 
ist dat. pl. — 4 fferouwen mandartl. part. von riuwen^ reuen. 

5(K», 1 under icehsel mit d*'" ipfrn, soviel als i» xp^rirphsr! , im Kampfe mit 
Speeren, wo Speere hin- und herfliegen, gewüc}iijelt werden. — 2 u< /«, 
gewähren. — 9 durch, die Wunden werden durch die Halsberge hin- 
durcligehaaen. — 4 gecerwet von v^rwen swv., gefärbt. — alr^t adj>» 
ganz rotb, dunkelroth. — verchbluot stn., Lebensblut. 
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501 Hagene ruofte 16te, das im der w&c erdte, 
an die sine Mte (sla Bterke diu was gr^s), 

daz s' im erwerben Iralfen daz laut mit tiefen wunden, 
daz täten sie vil gerne; des wurden wMen an der 

herte fanden. 

502 Hagene hete gedrungen vU nähen an den sant. 
diu swert tü Iftte erklungen. Hagene Heteien vant 
ze nähest bt dem wazzer .an dem Stade st&n. 

er bet ez lobellcbe mit slnen eilen d& getän. 

503 Hagene in grozem zome spranc ta in die fluot. 
der degen üz erkome zuo dem Stade wuot. 

d6 sach man üf den recken sam sn^wes flocken swinde 
gescbiezen dä mit pbllen. daz tet von Hegelingen daz 

gesinde. 

504 Dä wart oucb von den swerten ein Yil ndcliel klanc. 
die in d& slahen gerten, die muosten manigen wanc 
vor stnen siegen wenken. Hetele def vil b6re 

kom ze stnem swebere. daz weint' diu scboane Hfld6 

vil sere. 

505 Ez was ein michel wunder, als diu b6ocb uns künt 

tüont 

wie Stare Hagene wsere» daz vor im ie gestuont 
der Hegelinge berre. d6 sie begunden dringe 
mit strlte zuo ein ander, man börte guoter belme vil 

erklingen. 

506 Ez wart docb nibt gescbeiden in 86 kurzer stunt. 
Hetele der kaene wart von Hagenen wunt 



^Qtf 1 im, vor ihm, ihm entpegenklanff, widerhallte. — 2 trütfl von trut 

stm., Freund. — 4 infolge ihrer Bereitwilligkeit wurden Schwerter 

im Kampfe erprobt. 
M)2, 3 *e nahvMtt »anlMsbit, diohk. — 4 lobilichs yetän, löbliche Xhateu 

ToUbmcht. — iinen: entweder pl., oder«Cne/i, gesohwftchte Pom 

statt sine//i. 

^03, 1 ü* ftdv., hinaus, nämlich »us dem Schiffe. — 2 wuot prset. von wa'en, 
waten. — 3 •niwe* gen. ytm tit^, Schnee. — 4 ^eaeMeten rerttftrktea 

604, 2 in, HagMI. — 2. 3 wanc wenken, ausweichen. — 4 weinen, beweinen. 
Mfty 1 diu buoeh neutr. pl., die Bücher, die Quelle. — 2 xeit hftDgt yon 

kuHt tijont ab: da die Quelle un« berichtet, wie stark Hagen gewesen. 

— gestuont, Stand hielt. 
506, 1 Et, die Saohe, der Kampf. — gn^Häen, beendigt — 
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dö komen sine m4ge mit W4ten von Stürmkuicle. 
irolt onde Mdranc wiren gaote recken suo ir handeii. 

507 D6 kom der degen Fraote und Wate mit einer schar, 
tüsent beide guote drangen mit in dar. 

von den Ilegelingen die H^t^len mkge 
die sluogen yü der mnden. die geste b6denthalp ge^ 

strewet lägen. 

508 Dö heten ouch mit eilen erworben nu daz laut 
die Hagenen gesellen. duo körnen üf den sant 
mit disen werden gcsten die von Irriche. 

dä muosten helme bresten. sie wurben nkch den frou- 

wen giimiiiicliche. 

Ö09 Hagene frofripsrh bi im Hetelen daz kint. 
manigon ungesunden fruniten sie da sint, 
die von Tenelanden und die von Ilegelingen. 
ze Uageuen dem wilden hiezen sie Waten den alden 

dringen. 

510 Hagene der starke durch die scliar brach, 
sin swert daz sneit sere; willeclieh er racli, 
daz im enphüeret wären die niinncclichen meide. 

d4 wart gerüeret manic rinc. im was barte groezlSche 

leide. 

511 Er trouwet' mit dem swerte gerecken niht den haz. 
von Biner g^rstangen hinder sich gesaz 



506,4 recken suo ir handen , dasselbe was gewöhnlich fielt ze sinen handen 

(20, 4) im Singular bedfutet: tapfere Recken. 
507) 2 dar, dort hinzu. — 3 eu verbinden: die Verwandten Hetel's von den 

Hegetingron. >- 4 bMenihatp, avf beiden Seiten. — ge.itrt>wet, nieder- 

gestreckt, von streuen swv.. streuen. 
508, 1 erworben, erreicht. — 3 werden gesten, die Anhänger Hetel's. — 

4 breaim stY., brechen. 

509, 1 ffffn'ffch bt im, vernahm, daß er in seiner Nähe sich befand. — daz 
kintf als Bezeichnung des im jugendlichen Alter stehenden Mannes. — 
9 frumten von frumen bwy., aachen; maohten manchen nngeeand, 
verwundet. 

510, 1 Er arbeitete sich durch die Kämpfer hindurch. — 2 sneit prset. von 
sniden stv., schneiden, verwunden. — 4 rinc stm., mancher Panaer 
ward mit Schwertern an?7erührt, kam mit ihnen in Berührung. 

511, 1 Er hielt das Schwert nicht für genügend. — 2 hinder sich gesät. 
setate sich nach hinten ttber, stflrate rttekwSrta. ~ 
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vil BMuuc ritter edele, der nimmer diu miere 
gesagte in stnaD iandie, wie im in dem strlt gelungen 

w«re. 

612 D6 kom Wate schiere, ein edel rittcr guot, 
da er tiz den liebten ringen daz fliesende bluot 
sach rinnen von den swerten den sinen lieben m4gen. 
die im d4 helfen gerten^ fttnf hundert des ht im dli 

Teige l&gen. 

513 Do bete sich gesamenet daz volc über al, 

die frenieden zuo den künden. d6 huop sich michel sehal.. 
Wate unde Hagene zuo ein antL'r druiigm. 
die in d& mohten wichen, die bedühte in waere wol 

gelungeiL 

514 Dd gieng üf Waten den alden der künic mit grözen 

siegen. 

wol mohte er st?rke walden. d& sarh manic degen 

daz fiwer üz belmen stieben sam die rostbrende. 

sie künden helme klieben beide mit vil manhafter hende. 

515 Dd sluoc Wate der aide, daz im erwaget' der wert, 
ez wurden vor gewalde die frouwen küme emert 
dö was dem kttnic Hetelen gebünd^n sin wunde. 

er begunde frl^gen wk er sinen n^ven hem Witen funde. 

516 Bi Valande aller künige er sinen neven d6 vant. 
des wert* sich in der m&ze der von Sturmlant, 
daz man von in beiden sagen mdbte maere, 

wie Wate der vil küene bi Hagenen in dem herten 

strite waere. 



511, 3 diu ma're, die Kunde, die Naehrieht; Ygl. Nib. 2272, 4. 

51Sy 1 ein gebraucht das Volkaepos auch von schon oft erwähnten Per- 
sonen. — ä ton, herab von. — den magt^n, das Blut seiner Verwandten. 
— 4 der, derer. 

5Ut 1 sainene» «wr., saimnelns tich *atnPH«m, susammenkommen. — überal, 
infgesammt. — 9 di« künden sind die Binheimieeheu, die im L«iide be- 
kannt sind. — /,uop MC/«, erhob sie!i. — 4 tolcAei» ttT.« ans dem Woge 
geben. — btduhte von O^dunk^n, bedUnken. 

514, 1 f'/. auf ihn loe. — 3 rowtbrant etni., Feaerbrand, ein angebraimtet 
Stück Holz. — 4 IV'-hfn stv. (priet. kloitf)^ spalten. 

515f 1 ertraget' statt erwagete praet. von erwägen, sich bewegen, erheben, 
ersittern; «m wie 501, 1. — stm., Weider, Intel. — S 4m«rtt 
bewahrt, geschützt. 

M6, 3 in der mdse, in solcher Weise. — 3 sagen mö/Ue nmre, erzählen 
konnte; daA er ein Gegenstand des Liedes wäre. 
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517 Hagenen brast diu stange, die er in dem Btrtte truoe, 
üf dem Wateir Schilde, der was starc genaoc. 

ouch kuiide baz vehten in deheiuen riehen 
recken al deheiner: Wate wolde Hagenen niht ent- 
wichen. 

518 Do sluog er durch daz houbet des künic Hetelen man, 
Waten den vil küenen, d^ Ciz dem helme ran 

daz bluot von siner wunden, dö kuolden nu die winde, 
ez was g^n äbunde. man sach striten aUez daz gesinde. 

519 Wate galt mit zome den grimmen verchslac, 
daz blüotfger zehere s6 vil ftf im lac. 

er sluoc den wilden Hagenen, daz von des helmes 

bongen 

daz swert s^re erglaste. im gebrast des tages vor den 

ougen. 

520 D6 was euch wunt Irolt, der helt von Ortlant. 
swie vil der töten laege gestreut von siner bant, 

er künde Waten den alden d& niht von im bringen, 
die frouwen weinden s^re, dd sie hörten swerte sö 

vil klingen. 

521 Hilde diu vil schoene rief trürecüchen an - 
Hetelen den recken, daz er brsebte dan 

ir vater üz den noeten vor W&ten dem altgrisen. 
er hiez näch sinem vanre daz volc zuo dem herten 

Sturme wlsen. 

522 Hetele der herre vil b^rlichen streit. 

er kom zuo Waten dem alden; daz was dem helde leit. 



517, 1 brenst prtet, von breiten. — 4 al deheiner, von allen keiner. 

518, 3 It/otili'n von ki/nlen, kühl werden. £8 wurtle ATj^-nd. 

5id, 1 verc/mlac stm., tödüioher Schlag. — 2 da: von galt abhängig. 
•ehere tob »aker etm., Ztbre, Tropfen. — 3 6oUffe»t Spangen, &%fen 
am Heimo. - 4 frfj'a^ff pra*t. von erglesf"». ergläiizeu. infolge der 
berausspriugenden Feuerluuketu — geOrait pr»t. von gebrest^Ht ge- 
brach: et wnrde ihm dunkel vor den Aagen. 

590,3 mn fw, von Ha'j:*^n, — hrin'j^n, trennen, viseinander bringen. — 
4 swerte gen. pl., vuu vil abhängig. 

531, 3 «or, Sebuta b^aeichnend. — 4 eanre stm , Fahnentrftger ; aacA, hinter- * 
her. — P'Uen swv., führen, leiten. 

599, 1 streit pr«t. von striten, strei'eu. — 2 leit, weil er noch gern länger 
geetritten hatte. — 
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der recke ruofte an Hagenen: <( durch iuwer selbes ere 
l&k sich den haz verenden, daz unser fiiond^ niht 

sterben m^re.» 

Hagene frligte lüte (grimme was sin muot), 
durch wen er'z scheiden solde. d6 sprach der helt guot : 
«ditae biir ich Hetele yon Hegelinge lande, 
der stne liebe mkge b6 verre nftch froun Hi'ldän ge- 

sande.» 

'524 D(y spradi der übermüete: «slt ich hän Temomeii) 
daz sie mit manigem guote wären nftch ir komen, 
Sit ist in Ton heMen gr6z 6re nnzerunnen. 
'ir habt mit schoenen listen mine lieben töhUr ge- 

wunnen.» 

525 Hetele spranc dar naher, so noch maniger tuet, 
der strit wienet s 1h ideii. swie harte grimmen iiiiiot 
hete Wate der kiieiie, doch wichen sie von dannen. 
dd stuont balde üf höher Hageue mit allen sincn 

mannen. 

<B26 Hetele der fürste den heim abe gebant. 

den fride hört' man rtiefen da über al daz lant. 
dö sprach vater der Hilden, daz f'7 «bescheiden weere. 
dö horten in die frouwen in mau ige r zitc nie so lie< 

bez mserc. 

527 Do engarten sie sich alh', die strites phl^gen e. 
genuoge in schuofen ruowe; manigem was ouch we 



522, 4 von mfre htn^t der G«neltv unter friunde ab. 

529» 2 durch vpn, tira wessen willen. — .s':ftfi(f''n, dem Kampfe ein Sncto 
machen. — 4 gestände pr»t. vou yt;itenden. senden. 

524,2 ntit vtanigem guote, nicht als Bäaber, die blofi entfttbron, sondern 
als Werbende mit reichem (irlrl und Gute. — 8 sU — .stt, seit — seit- 
dem, oder cauaal: we»l - dai imi , — ron helden, von Seiten ta]>terer 
Miuer. — 4 SohUnheit galt -hon im frühen Alterthmiie den Qer- 
manfn als etwas sehr Empfehlen des und Löhliche«!. 

52.>, 1 dar näher, näher herzu. — 3 sie. Wate und IJ.i^ta. — 4 vf höher^ 
höher zurück, weiter znrttck; atuont yj hoher, trat zurück. 

526, 2 rüefen, ausrufen. — 3 der ist nachgestellter Artikel zu vater. — 
4 horten in-^in gehört zu Uebez. eine ihnen so liebe Kunde. — tu 
maniger zUc. innerhalb langer Zeit, seit langer Zeit. 

527, 1 emgarien Ton engerwen swr,, aussieheni namentlich die Bilatung. 
2 in, ibnen, aldi. — 
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TOD den tiefen wunden, die sie tz strlte briihten. 
maniger wart dH fimden, der der noete nimmer m^r 

ged&bte. 

528 I>6 gienc der künic Hetele mit dem wilden Hagenen dan. 
er sprach zuo dem recken: «slt ich 6ren gan 
Hilden inwer tohter, s6 snlt ondi ir der gnnnen» 
daz sin trage kr^^ne d& siu biLt manigen zieren belt 

gewonnen, j» 

629 Hetele boten sande; d6 biez er Waten kamen, 
sie beten in langer zlte dä vor wol vemomen, 
« daz. Wate arz&t wmre Ton einem wilden wlbe» 

Wate der vil m«are gefrumte manigem recken an 

dem libe. 

530 D6 er sieb entw&fent' und selben sieb gebant, 
eine guote würzen nam er in die bant 

nnd eine bühsen wiebe, dä was phläster inne. 

dö viel im für die füeze Hüde diu scbcene küniginne. 

531 Siu sprach: «Wate, lieber frinnt, nere den Tater m!n 
(swie du mir gebiutest, sö wil ich immer sin) 

und hilf sbnen recken, die da llgent in der molden, 
und wer dlner kflnste die d& mtnem Tater helfen 

weiden. 

532 Du seit euch nibt vergezzen von Hegelinge lant 
der H^täen friunde. j& babent sie den sant 
genetzet mit ir bluote, sam ez ein regen wsere. 

ich mae van dirre reise sagen immer m^re leidiu 

maere.» 



4 r — fieääkte, bei dem es mit der Koth des Kampfe« f(lr immer 
ave war. 

3 der. derselben, n&mlicli eurer Tochter. — 4 p^iOttiiiMfi, erworben^ 
indem sie ihre Gebieterin geworden. 

529, S in langer ttt« da vor, lange Torber. — 3 anitt ttm.« Ant. — wm, mit 

Bilüo, durob. — u-i'd^'x iribr, walirgebaiaUeb «Ine MeerfrM. — 4 ^e- 

frumtey half, nützte; ijefruiuen swt. 
530, 1 entwa/enf^«ntwo/ent«y eatwallnet hatte. — gtbant, yerbimden hatte* 

_ 2 v'i r^p ''wf.. Wunal, Kraut. « 3 5iiAMfwr., Bttebae. — tr«A«a4j*» 

kunstvoll, zierlich. 

531, 1 nere Imper., errette. — 2 Ausdruck der unbedingten Hingebung und 
Unterwerfung. Nib. ClS, 2 ja teil ich immer »vcie ir mir gtbitteU — 

4 gewähre deine Kunst denjenigen, die. 

532, 4 r«i«« ttf., Heerfahrt, Heenug. — Uiäiu adj., traurige. 
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hoo Do sprach Wate der aide: «ich bin arzät niht 
(ich wer ez mit gewalde) imze daz geschiht 
deiz redet üf eine suone Hagene der vii riche 
mit Hetelea mlnem herreu. die wUe icli sie mide 

8chuldicliche.li 

■534 U6 sprach diu luaget edele: «gctörste ich dar gan! 
ich hän ab leider verro wider nii'nen vatcr getan, 
daz ich minen besten tViunt niht getar enjibäben! 
im und ouch den sinen wseu' mhi gruoz harte müge 

versmähen, n 

535 Hagene wart gefirftget: «helt, mac daz geschehen? 
ob iuch des niht betraget, iuch wolde gerne sehen 
ittwer sdiceniu tohterf diu junge küniginne. 

diu Wolde iu helfen binden iuwer wunden, h^tet ir'z 

ze minne.» 

536 fleh wil sie seben gerne, swio siu habe getan. 

icb minne oncb ir enphahen; war umbe sohle ich'z läa 
hie in fremeden ianden, ich ennseme ir grüezen? 
mir und miner tohter mac der kunic Hetele wol ge- 

büezen. » 

537 HörÄnt von Tenemarke wtste s'M der haut, 

und ouch der degen Fruote, dk siu den künic vant, 
niwan mit einer megede, ir vater wunden schouweu. 
ir was leit umb* ir friunde, swes halt ir Hetele möhi^ 

getrouwen. 



533) 1 ic/i bin arzot niht, ich übe meine Kunst als Arzt nicht aas, bisu. s. w. 

— 2 ich teer ez, ich weHire es ab, weise es von mir. — 3 deiz redet 
ü/ nn$ attoite f daß es betpxioht zum Zwecke einer Vers&haang. — 
4 die wtU, eo lange. — tekuldicfichessstom MCktiiäen ady., von Becl.U 
wegen. 

^34, 1 getSr$t«, dAifke ielt nut wagen. ~~ 9 ab, Verkfint aue abe^ a&er. 

— rerre adv., mIit. — 3 meinen besten Freund, meinen Vater; 
doch kann frirnnt auch Verwandter bedeuten: meinen nächsten Ver- 
wandten. 

535, 4 hetet ir'z u mittne, wenn ihr'a gerne sShet. 

536.2 hhi, unterlassen, mit nachfolgenden eu und dem Conjnnotiv. — 
4 gebüezen swt., Ersatz geben. 

437. 3 niwan, nur. — »ehou»tn, am an tiaaabim. — 4 «wa» kaU, was &ue1& 
H> t 1 ihr zutrauen moditc, sie konnte doeh den Sobinera um die 

Ihrigen nicht anterdrücken. 
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538 Do rr sie und Hildebiirge zuo im konieii sach, 

(iü spranc von dum gesidelo her Hägens als6 sprach: 
«. willekomen, tohter, Hilde diu vil riche. 
ich kau des uiiit geläzen, ich engrüeze iuch vil wil- 

Ucliche. ') 

539 Er Wolde sine wunden diu kint uiht scheu lau. 
die wurdi'U im gebunden. üf Löher liuz er gän 
die edelen juncfrouwen. ^Vat u dite sere 

wie er den künic heilte, daz diu maget weiude do 

niht mere. 

640 Do er die erzenie, würze und krut gcnuz, 

er wart der sorgen frle n&ch sinem schaden groz. 

als er bestreich mit phläster dos künic Ilagenen 

wunden j 

sin tohter gienc hin widere. dö vant siu ir vater wol 

gesunden. 

541 Der erzenie meister vil unuiue/ic wart. 

sohle er truot veidit nen in grözer herevart, 
so kiiud<jn z olbende niht von stat getragen, 
von so grözer künste huri' ich nie man gcsagen. 

ä42 Zehant dö heilt' er Hetelen von Hegelinge lant, 
dar näch die andern alle, swaz mau der dk vant. 
die mit deheinen listen heilen iemen knnde, 
die mohte ouch er gefristen. er machte vor dem tdde 

wol gesunde. 

643 D6 wolden sie die megede niht langer läzen da. 
Hagene sprach ze Hilden: «wir suln auderswä 



538, 1 HUd*Wrg€ MO* Ton Hildeburc. — 3 her Btfp^M gmioiiiMiBiea 8nb- 
jf>ct von «prone vnd tpraok. — 4 ^«fa«M» vtntirkkM IiSm», «at«r^ 

la&seu. 

539, 1 diu kint, die jungen MMoben. — i iot> er keilte, zu heilen. 

640, 1 erzenie stf., Arzenei. — genoz, genoeaen hatte. — 2 fir, Hagen. — 
der sorgen frte, deijenige, ein uulcber, der von Sorgen frei ist; dtr 
gehört zu frxe. — 3 b^sd eich preet. von tulH^tt^ bestliolMM hatt«. 
4 gieno hin teiäere, kam wieder hin. 

541, 3 ez, das erworbene Gut. — künden**, hätten e« kOnaen. — olbende 
pl. von <ttöent ttm., IKämtL — itat stf., Stelle. ^ 4 nie man, nie einen 
Mann. 

542, 3 Ugt etm., Knnet. — 4 ffefrietm ewr., beim Leben eilullen. — eer 

dem tode^ sie vor rlom Tode bewahren i 

543, "i andertwa adv., anderswo, an einem »ndern Platze. — 
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in der zit beliben, uuz man daz velt gerume 
von den mauigen toten, sie habent ir tages erbiten her 

vil küme.') 

544 Hetele bat do Hagenen mit im in sin lant. 

ein teil lobete er z träge, wan daz er wol ervant, 
daz der yon Hegelingen het lant diu vil riehen, 
mit slner lieben tohter fuor er ze hüse sit vil lo- 

belichen. 

545 Die jungen beide saugen, d6 sie wolden dan. 
den lebenden was gelangen, sie beten dort verlAn 
armer nnde rlcher wol driu hundert töte. 

sie l&gen jaemerlichen mit den scbarphen swerten gar 

verschröten. 

646 J>ie hermtteden hMe die fuoren in daz lant, 
daz man die Hute drinne vil frcelicbe vant. 
iedoch jener mäf^e, die dort lägen tot, 
die freuten sich vil träge; des gieng in wserlichen n6t. 

547 Diu Hilden heimreise mit Hetelen geschach. 
dä weinde manic weise, dar näch ir gemach 
sich fttogte in den landen, von dem künige here 
gekrcenet wart frou Hilde: daz was den Hegelingen 

gar ein ftre. 

» 

548 Hetelen was gelangen als er bete gegert. 

die alden zuo den jungen ze hove truogen swert. 



3 gerümen swv., räumen, frei machen. — 4 manigen, vielen. — «te, die 
Todten. — ir tages, ihrer Zeit, ihres Zieles j sie haben ihr Ziel kftom 
er varten können. Dm ersehnte Ziel ist d«s Qf»b, die Todten Ter- 

langen Bestattung. 

544, 2 ein teil lobete er'z ti dye., er versprach es etwas langsam, willigte lang- 
sam ein. loan dat, nar deshalb willigte er ein, weil. 

S45t 2 eerlan part., zurückgelaasem. — 4 9trt€kr6t«n part. von tersehr^w, 
zerschneiden, zerhauen. 

546, 1 hermüed« adj., IcampfesmOde!. — 2 das, in soleher Weise, da6. — 
frceliche ist adj. — 4 vil trag€MdT*, sehr langsam, sehr wenig. — 

lichea adv., wahrlich. 

547, 2 manic weise, manche Waise, welcher der Vater geraubt war. — 3 «cA 
/uogte, bereitete sich, wurde bereitet, gesohaflt; dann sehttfen sie ihre 
Bequemlichkeit, machten sich's begnem. 
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sam tfkten oucli die geste M dem ftoten riehen. 

die h^duslt froim Hilden lobte ir vater Hagene biUibhen. 

■549 Mit wie getftner ^re ime britstnole Baz 

daz magedtn vil li^rel ja saget man uns daz, 

daz d& w&fen n&men fßnf hundert ritter guote. 

d& was ab kameraere von Tenemirk^ der wlse Fruote. 

^50 Die ilcheite gr6ze het Hagene wol gesehen, 
die Hetelen genoze beten 6 dort verjehen, 
daz er herre w«ere ob siben riehen landen, 
die armen sie d6 alle mit freuden heim ze herberge 

Banden. 

$51 Dö gap der kflnie Hetele Silber und gewant, 
ro8 und golt daz röte den Yon Irlant, 
daz si's niht mohten ffleren von slnem hüse m6re. 
er gew&n sie im ze friunde. des het diu fronwe Hilde 

miehel §re. 

$53 An dem zwelften morgen rftmten sie diu laut. 

diu ros von Tenemarke diu zdch man üf den sant, 
den die mane verre tf die häeve giengen. 
liep was ez den gesten, daz sie Hetelen künde ie ge- 

viengen. 

553 Truhsa^ze unde marschale mit Hagenen riten dan, 
schenke und kameraere. swaz ef der ie gewan, 
man diende im nie s6 schöne bl sin selbes guote. 
daz Hilde truoc dft kröne, des was dem wilden Ha* 

genen wol ze muote. 



3 die yeste» Hägen und die beiuen. — dem/ürtten, Hagen. Daß sie bei 
Hofe Sehwert trugen, wird ftls MwM BeMndtres, all ein« Ausnahme 
erwähnt; v-n war es a irti. denn bei folohen Gel9genlk«lten ward«a 
»ouBt die Schwerter abgelegt. 

1 wie getan, wie besclialfen, welch. — brCtstuoi atm., Brautatnhl. — 

3 uajen näiueu, zu Kittern geschlagen wurden. 
•550, 1 j-xcheite pl. von richeit stf., Keichthiuner. — 'i dort^ in Hagen's Lande. 

— 4 :e hfibenje g^ht man übende; die Armen kehrten reich un Abend 

in die ilinen bereitete Herberge zurück. 
551, 3 si'i niht mere, sie nicht mehr davon. — /üer n, mit sich nehmen. 
•MS, S »Sek ptmt. von tiehen, lierbeiführen. — 8 mam witt.T, Hfthne. — eerr^, 

weit. — 4 künde gevienfjen, Kunde gewannen. 
-5Ö3, l rnariichalc stm., ursprünglich der die Pferde besorgende Diener, Mur- 

achalL — 2 der, solcher Hofbeamteu; die vier genannten haben für 

Zehrang u. s. w. unterwegs an sorgen. — 4 wol «« muat«, er war &öh- 

Uoh| froh gestimmt. 
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ÖÖ4 Imbiz und nahtselde nftmcn s* üf den wegen. 
Hagnen und sinor holde wart also gephlegea, 
daz sie ez da keime wol gesagen künden, 
die Uetelen friimde, daz sie in wol aller eren gunden. 

555 Hagene Hildeburgen mit armen ombesldz. 

er sprach: «nu phlic Hilden durch dlne triuwe gr6z. 
ez wirret Ithte fronwen an so grozem ingesinde. 
nu tuo gen^dicUchen als^ daz man die z6ht in dir 

yinde.» 

556 «Herre, ich tuen ez gerne. ez ist iu wol geseit, 
do ich bi ir muotor hete vil manic leit, 

daz ich sie z'einer wile ze friunde nie verlos, 
ir volgte ich manige mile e si iuch ze iriedel ie 

.erkoB.» 

557 Die andern hiez er alle fUr sich ze hove g&n* 
d5 mdht^n die schoenen ir weinen niht verlftn. 
er enphilch sie dem wirte alle bl der hende* 

er sprach: «slt in gen»dic j& sint diu schienen kint 

hie 61Unde.i» • 

558 Er sprach zuo slner tohter: «ir sult so kröne tragen, 
daz ich und iuwer muoter iemen beeren sagen, 

daz iuch iriiioii hazze. ir sit so guotes riebe, 
liezet ir iuch scheiden, daz stüende iwerm namen un- 

lobeliche.» 



554. 1 Iinbi» Bim., Essen. — u/ den wegen^ während der Keise, unterwegs. 
— 4 dU Seelen friundt gehArt in den Sftts mit dat. 

555*2 j.hiic imper, von phlegen. — 3 e: wirret, ca ge^cln'eht SollAdda« Vei- 

druti; lihtef leicht. — 4 riie zuht, die gute Lebensart. 

556.2 bi ir muoter, der aiteu üüde, als sie bei den Greifen waren. — 
3 z^einer teile nie, zu keiner Zeit, keinen Augenblick. — si ze friunde 
verlos, die Freundschaft gegen sie aus den Augen verlor. — 4 friedel 
etm., Geliebter. — erkoa prset. von erkiesen, erwählen. 

557,1 Di« andern^ die übrigen Jungfrauen, —'für sich gän, vor sich k na- 
men. — 3 enphalch prset. von enphelhen, ompfehieu. — bt der hendi, 
in seine Hand; er führte sie ihm zu. 

558, 1 Itr^e tragen, hemohen, regieren. — 9. 3 dftf doppelte UvMn itt 

nicht gerade Pleonasmus: daß wir nipmand sagen hören, es hasse 
euch jemand. — 4 stuende unlobeliche, gereichte nicht «um Lobe, aoia 
Snlimo. 

xcrnninr. S. Aufl. S 
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559 Hagenen kuste Hilde und ueic dem künige her. 
er iiiul sin ^esinde gesähen nimmer nier 

daz Unit y.v Hogelingeii; sie körnen in zft verre. 
gegen üaljäue schifte sich llageue der herre. 

560 Sit d6 er da heimo bi n muoter saz, 
der ahleu ktinigmiie lIag«'no sagcte daz, 

er künde ze niemen sin tohter baz bewenden, 
kete er ir noch mere, er woldc bin ze Uegelingea 

senden. 



561 Des lobt' diu scboeue Hilde 
«daz uns mit unser tobter 
des freunt sich mlne smne > 
wie gebibet sieb ir gesinde 



den waldenden Krist: 
sö wol gelungen ist, 
daz berze mit dem muote. 
dä und euch frou Hilde- 
burc diu guote?» 



562 Do sprach der herre Hagene: «Hute unde laut, 
des babent sie sieb getroestet. alsö guot gewant 
bl uns nie getruogen unser tobter juncfrouwen. 
wir mnosen s' l&n bellben. durcb ir willen wart der 

brflnnen vil verbeuwen.» - 



559, 1 neic prret. von n'igfti. — 4 icki/te sich, schiffte ^" h rin 

560, 1 Sit do, uachher als. — 3 bat bewenden ze niemen, bei niemand besser 
anbringen. 4 ir, der Tflchter» 

561, l waldenden, herrachonden, allgewaltigen. 

562, 1 Hute unde lant, eiu auüer der Construction siebender, an die Spitze 

des Satzes gestellter Begriff. — 4 muo9en t\ nuMten sie. — dwxh ir 
witienf ihretwegen. 
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IX. AYENTIÜRE, 

WIE WATE MÖRÜNC UNDE HOBANT ZE LANDE F LOBEN. 

Hilde gebiert Heteln eiaea Sohn, Ortwin, und eine Tochter, Kudrun, 

die ihre Mutter an ScliOnheit übertrifft. Der König Siegfried von Uorluid 
•wirbt um sie und sucht durch ritterliche Tapferkeit der Jungfrm zu ge- 
fallen. Hetel versagt sie ihm und Siegfried zieht drohend ab. 



563 Nu läzen disiu msere. ich wil iu sagea daz» 
daz Hetelen kOnne , daz in dem lande saz , 

wie sie im muosten zinsen die bttrge zuo dem lande, 
ze hove kdmen g'aUe, als Hetele und fron Hilde n&cii 

in Banden. 

564 Wate reit zen Stürmen, Jddrünc in Niflant. 
Horänt von Tenemarke, ze Glvers üf den sant 
brlüite er siiie heldo, wan 8} in dä hiezen berre. 

8i erwarten d& ir Beide; man erktode dft ir vi^etes 

namen verre. 

* 

565 Ir61t ze Ortlande gewaldeclichen saz. 

er was da landes herre; des mähte er deste baz 
Hetelen gedienen nähen unde verren. 
der kimic was &6 biderbe , man gefriesch nie bezzer 

landes berreu. 

566 Sw& Hetele in den landen diu schoenen magcdin 
gefriesch von edelem küunc, getiuret wolde er sin, 
so er die ze hüse brachte im ze ingesinde. 

al des siu willen babete, daz dicnden sie des wilden 
Härenen kinde. 



563, 1 lasen, wollen wir lassen. — 2 gehört in den Satz mit wie. — 3 zinsfiVf 
einem etwas, jemand Zins von etwas geben. — zi/o dem lande, sammt 
dem flachen Lande, im Gegensatz zu den Städten. — 4 ali. sobald. 

564, 2 zn verbinden : vf den »ant ze Giccrs. — 4 erwei ien prict. von e/ wer/if 
vertheidigen. 

566) 1 gnoaideeüclien adv*, mächtig. — 3 mähte Nebenform von mohte. - 
4 ffefrinek mit «oe. einer IPereon, TemabmTon. — 6e«s«r gehört nicht 
unmittelbwr sn A«rrm, sonst mtUtte ee bwem faeiAen; sondern : als 
besser. 

566, 2 getiuret wöide er atn, so iroUte er werth gemacht sein, wollte «einem 
AOfe proOern Werth tind Qlanz verlcilipn. ~ 3 so, wenn, indem. Die 
edelsten Jungfrauen des Landes musstun an den Hof, um der Konigin 
zu dienen. — 4 «tu, Hilde. — habete, ältere Form Itlr hke, da» 
ditHden H, in Besng 4Mftiif » duin dienten sie. 

S* 
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567 Der kuüic mit sinem wibe. vii troclichen saz. 
sam was sit ir übe, die Hute westen daz, 
daz er die werk alle verkür durch sie eine. 

alle sine mäge gesähen schoener frouwen nie debeine. 

568 Dar nach in siben jären drie stürme vaht 
Hetele ze wäre. die tac unde naht 

v&rten slner eren, sw& si'z gefüegcn künden, 
von Hetelen dem degene wurden s' dicke an grdzem 

schaden fanden. 

569 Sine bürge er stifte und fridete sin lant 
wol näch küniges Vehte. dicke tet sin hant , 

daz man diu maere sagete verre in fremediu riche, 
daz er nie verzagete; er trüege sinen namen lobeliche. 

570 AVol ze hohem priae her Hetele gesaz. 
Wate der vil wise, seiden liez er daz, 

dri stunt in dem j&re, er'n siehe sinen herren. 
jh. diende er im ze w&re mit triawen beide n&hen 

unde verren. 

671 Horänt von Tenemarke ze hove euch dicke reit, 
er brälite dem gesinde steine unde kleit . 
g61t ünde slden. daz frouwen tragen solden, 
daz fuort* er yon Tenelant und gab ez den die'z gerne 

nemen wolden. 

Ö72 Der gemeiner dienest, den des küniges man 
dem künic Hetelen täten, dä von er gewan 



667, 2 naiUf zuweilen mit folgendem da*, so. — was ir Uöe, stand es mit 
ihrem Leben, mit ihnen. — 3 vtrkur pnst. eonj. von verkieagHt aof- 
»eben, verzichten auf etwmi; d«6 er um ibxetwjllan «uf die guise 

"Welt verzichtet hätte. 
fi6S, 1 caU prfiBt. von vehten. — St« wäre* farwahr. — 3 ge/üegen twv., in« 

Werk sölzen, vollenden. — 4 von, durch. — an, in. 
569, 1 itifte pxait. von stiften, befestigen. — fridete^ brachte in Frieden, 

machte friedlich, sicher. — 2 t>'t, vollbrachte soläie Thaten. — 3 vcrrg 

in //emediu riche, weit in fK^m ie Reiche hinaus* — 4 dM Käme iST^tefo 

hftn^^t mit /ladu, Krieg, zusammen. 
570, 1 :e hohem prite, in hohem Bulima. — 3 drt ttunt, dreimat — «<F4f, 

besuchte. 

571, S dem gennä«, den Iienten am Hofe, namentlich den Frauen. — steine, 

Edelsteine. — ;! Relativum. — 4 fuort' er, brachte «r. 
57d| 1 gemeine adj., allgemein. — 2 ää pon, Machsats. — 
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vor änd^n degenen alsd tniehel ^re; 

des volz^^ch fron Hilde, ein rlehin küniginne nnde h^re. 

573 Hilde Hagenen tohter zwei kindeltn gewan 
bl Hetelen dem künige. d6 daz was get4n, 

din hiez man Bch6ne ziehen, daz niht Im* erben w»ren 
Itot tnde bürge, man sagete harte wlte di&iu maere. 

574 Daz eine wart ein recke und hiez Ortwin. 

den enphälch er Waten dem alden. er zöch daz kindelin, 
daz er an höhe tugende sine sinne wände, 
man lörte in die von jugende. er wart ein maerer helt 

ze sinen handen. 

675 Diu vil schcene tohter bi namen wart genant 
Kütrön diu schcene. von Hegelinge lant 

sant' er s' ze Tenemarke durch zuht ir nsehsten mägen. 
dar an sie dienden Hetelen, des enliezen sie sich niht 

beträgen. 

676 Nu wnohs diu maget junge, schoene wart ir lip, 
daz sie loben muose min ünde wip, 

wände man sie verre von ir lande erkande. 
sin was geheizen Kütrftn nnde wart erzogen in Te- 

nelande. 

* 

677 Siu wnohs ouch in der m&ze, daz sin wol trUege swert, 
ob siu ein ritter wsere. d& von wart gegert 

- n&ch ir edelen minnen von fürsten harte rtchen. 
genuoge die ez würben, den ergieng £z vil sche^ 

delichen. 



&72, 3ror, Vorzug bezeichnend. — 4 tolziehen stv. mit gen., etwas 
rollenden. — des ist entweder auf dienest oder den ganzen Satz zu 

beziehen. 

573, 2 do das was getan, als dieselben geboren waren. — > 8 datf abhängig 
▼on sttgete nuere, TerkAndete. — 4 «eff«, weithin. 

574,3 «»phalch er, vertraute er an. — 3 sine sinne vayidc an, seine Gedan- 
kttii wendete, richtete auf. — 4 die, nämlich tugende. — von jugende, 
▼OB Jagend wS. 

575, 3 er s'=er si. — (inrcft :ttht, um der Erziehung willen* — 4 <ter a«, 
RelatiTum, worin sie Heteln dienen kuunten. 

57S, 9 man tmde vip^ beides kann trotz des Singulars mun.%e Plural sein. — 
3 u^ande^ weil. — «i« erkandtt ihren Böhm, den Kahm ihrer Schön- 
heit kannte. 

577, 1. 2 daß sie wohl sam Bitter geschlagen worden würe, wenn sie ein 
Mann gewesen; sie erreichte das Alter, in dem ein Knappe Bitter 
ward. — 3 minnen ist pl. — i ex würben, es ausrichteten. 
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578 Swie scbcBne wsere Hilde, daz Ilet^len vip, 
noch wart michel schoener der Kütrünen lip, 
oder d&ime ir ane Hilde d& her von irrlche. 

für ander schoene ii:ouwen löbt^ man Ktttrffnen te- 

gellche. 

579 Er versägete si einem kOnige, der saz in Alzab^. 
do er im verzihen hdrte, daz tet im vil w^. 

der dtllhte sich sö riche, daz deheiner wsere 
der mit slner tagende ie geb&rte alsö lobebsere. 

580 Sin name der hiez Sifrit, er saz in Mdrlant 
mit siten eilenthaften verre er was Vt'^lxant. 
er was ein künic gewaldic siben künige h^re. 

er muote Hilden tobter, durch duz man saget' von ir 

sö michel 6re. 

581 Mit den sinen gnözen üz Ik&rja, 
manigen pris grdzen si erwürben dicke dkf 

die slnen horgesellen, d& sie die frouwen sähen, 
vor der Hetelen bürge sie täten dicke ritterschalt vil 

nähen. 

582 Do Hilde und ihr tohter giengen in den sal, 
vor Wigäleises hüse sie horten dicke schal, 
da die von Morlande mit ritterlicher krefte 

wol riten in ze sehenne. des erhuUen dicke schilde und 

schefte. 

583 £z künde ein ritter odole gevarn nimmer baz. 
siu truog im holden willen (dicke tet siu daz), 



578, 2 Uiichel adv., vi^. — 3 ane awf., Abnft, Großmutter. 

579, 2 i fi :''iii>'n stv., Terweigern, abschlmgen. — 3 duhU tich, kam sieb vor, 

erschic'u sich. 

580,2 mit siten ellenlfia/ten, durch sein tapferes Benehmen, seinen ktthnea 
Charakter. — eUeatha/t adJ., von «lUn abgeleitet, kräftig, stark. — 

3 gewaldie construiert wie das Vorbiim watden, mit gen., gebietend 
über; vgl. 'il, — i tnunte, begehrte. — iltnrh daz^ weil. 

581, 1 Mit den ainen gnuien, er und seine Urenossen. — 3 hergeselU swm^ 
Kampfgenosse. — da, dort wo die Frauen (sabj.) sie (obj.) sahMi. — 

4 täten riff^rscf<nff, zeigten ihre ritterliche Kunst, sei es im Turniere 
oder im ernsten Kampfe. 

582, 1 in den *al, aus der Kemenate. — 2 Wiffaleh, einer von Hetel's Man> 
nen, der also in der Nälje wohnte. — 4 in :e s>>henne, so daß sie es 
sehen konnten. — erhuUen preet. pl. von eiheilen, ertönen, erklingen. 

58vt, 1 gevarn stv., liandeln, sich benehmen. — 
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8wie salwer varwe er w»re ze sehemif an slnem Itbe, 
er phlsßge ir minne gerne: d6 gab im sie nfem^n 

se wibe. 

584 Daz klagete er äne m&ze and was im ¥il zom» 
daz riten manige str&ze, solt* er daz h^n verlorn, 
dar nmbe dröte er Hetelen ze brennen al sin ilche. 
die Ton Mdrlande gehabeteu dnimbe sich tiI trü" 

. ricliche. 

585 Hetelen höchgemdete versagete im sin kint 
frionüicher dienste schieden sie sich sint. 

er sprach, ob ez im immer kceme an die stunde, 
daz gelieze er nimmer, daz man in tf Hetelen scha- 
den fände. 

586 Von Hegriinde lande karten sie do dan. 
dä von ein ritter edele schaden vil gewan 
Bit in langer wile n&ch den selben standen: 

sie t&ten Herwige swaz sie geftiegen slnes schaden 

konden. 



583} 3 lal adj., gen. salwet, scbmuzig, dunkel. — rarme 8tf., Farbe. — 
9ef*enne flectierter lufinitiv (dat.), von ze abhängig. — 4 pklaeye ir 
viinne, hätte sie geliebt, mit sinnUoher Mttbttnbedeotaag« — do be*. 
zeichnet wie olt eiueu (Jegeiisatz. 

^64, 1 Zorn, erregt meinen ünwillpn, Zorn. — 2 manigt ■■<traze itt 

aoc, von titem abbftngig. — 3 dröte pr»t. von Urourntn, drohen. — 
Brennern «wv., dnreh Brand ▼trwftBten, vemichten. — 4 trürie^ek« 
u<iv. nicht wogen der Drohung, sondern weil ihr Herr nloht in eei- 
uem Ziele gelangte. > 

585, 1 hSekgemwt4 stn., stoUerf hoehetrebender Sinn. — d tiek tehddtm 
eines Dinges, sich voneinander lossagen in Bezug auf etwas. Sie er- 
wiesen «ich von nun an keine freundlichen Dienste mehr. — 3 «r, 
Siegfried.' immer, je. — an die stunde, dabin. — 4 ifelitUy unterließe. 
— Ä/, auf Hetelens Schaden sinnend, trachtend. 

■5d6, 2 ein ritttr, Herwig. — 3 lauge Zeit nachher, nach eben üiüaer Zeit. 
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WIE HABTMX7.0T UHBB kCtBÜNSN WABP. 

Auf BAth Bdner Mutter GerHnd besehUeOt Hartamt ron OrmMie um 

Kudrun zu werben. Boten mit Briefen werdea abgesendet, erhalten aber 

abcclilägige Antwort, weil Hartmut nls der Sohn Ludvrig's, der einst von. 
HildenB Vater Tingln belehut worden, nicht als ebenbürtig betrachtet 
Wird. Mit diesem Bescheide kehren die Boten zurück. 



687 Do gefriesch man diu maere in Ormanie lant, 
daz niemen scboencr wsere danne was erkant 
H^telen tohter, Kütrün diu here. 
ein küsic der hiez Hartmaot; näch ir wände er sine 

minne s^e. 

5S8 Daz riet im sin muoter, diu hiez Gerlint. 
do volg^t' ir lere der junge voget sint. 
sin vater der hiez Ludewlc von Kormandle lande. 
d6 si's ze räte wurden, näch dem alden künige man 

do Saude. 

589 Ludewic der aide ze Hartmnote reit. 

des er willen hete, des wart in niht verdeit. 
do er hört' diu msere von dem jungen Hartmuote , 
diu wlu:en sorgebsere» iedoch prlste im sie der degen 

guote. 

590 ttWer saget iu daz», sprach Ludewic, «daz sin b6 

schoene si? 

wser' si aller lande frouwe, si ist uns so nähen bl 
mit hüse niht gesezzen, daz wir sie möhten werben, 
boten under wilen möhten durch ir liebe vil yerderben. » 



687, 2 danne erkant, als dafür bekannt war. 

588, 4 «e, Hartmuot und Oerlind. — e» ze rate wurden^ sich darüber be- 
ratheu hatten, darin tbereingekoiBmen waren. 

{^,2 terdeit—verdaget; verdaten swt. mit doppnltcm Accu?.itiv, jemand 

etwas verschweigen. — 4 sorgeb<xre adj., sorgebriogeud. — jpriste, 

lobte, .yV' bezieht fieb auf mmre. 
•)dO^ 3 mit hüse ntsen. gexczzen stn wnhticn. — n-erhen stv. mit acc, um sie 

werben. — 4 under wiien, von Zeit zu Zeit. — verderben, verloren. 

geben, sn Omnde geben auf der weiten nneiebern Ueerfabrt. 
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691 "Ez -ol juht sin ze verre»>, sprach dö Hartmuot, 
*(swä eines landes herre li'p uiuie guot 
wirbet im ze stpete, daz wert uiiz an daz rnrle. 
Bu volget miuer rsete; ich wil daz mau boteu zuo ir 

sende.» 

592 r>o sprach diu aide Gerlint von Urmanie lant: 
(«nu heizet brieve schriben. schaz und gewant 

gib' ich den boton p:ornp, die solhiu ma^re bringon. 
man soi die straze lernen nach Küdriinen der kü- 

niginne. » 

593 D6 sprach aber Ludcwic: »ist iu daz erkant, 
wie ir maoter Hilde kom üz Irlant, 

oder wÄz den guoten recken an ir reis^ geschaehe? 
daz Tolc ist ttbermüete. Kftdrfinen m&gen wffine si wir 

srnsehe.» 

594 Dö sprach aber Hartmnot: «ob ich ein michel her 
n&ch ir fEteren solde erde nnde mer, « 

daz taete ich willicllche. ich bin in dem sinne , 
ich erwinde nimmer, unz ich die Hilden t6htör ge- 
winne. » 

• 

595 (cleh hilfe ez gerne füegen», sprach Ludewlc der degen. 
«Iii inch des genttegen, daz ich in zuo den wegen 
mit ndnem Silber sende zw^lf sönnMere, . 

ob sich iht nAch ören deste senfter künde ditzo msere. » 

596 llartmuot do weite, die er wolde dan 
näch der frouwen senden, sehzic siuer mau. 



591. 1 ^ ' ^ nicl t ^ ; es soll keine zu große Entfernung geben. — 3 :e Zita te 
stf., 2u stetem Besitz, Eigenthum. — toert^ dauert. — 4 volgen, mit 
gen. der Sache, in Besng »uf etwas folgen; der ]>atiT mir tat sa ef^ 

ganzen. 

5^)2)4 iernen swv., kennen lernen. — näch mit ■iträ^e zu verbinden. 
598, 3 dem guoten recken, Hagen und die Seinen sind gemeint. — 4 «mofte 
adj.. verächtlich, geringe. — st irir~$tn wir, sind wir. 

594, 2 erde unde nter, zu Lande und zu Meere, über Land und Meer. — 

3 in dem sinne, in der Absicht; ich habe die Absiclit, bin so gesinnt. 

595, 2 mich genüeget eines Dinges , ich habe genug an etwas. — auo den 

wegen, zu der Reise. — 3 mit, beladen mit. 4 »ich künden, eieh be- 
kannt inachen, bekannt werden; ob vielleicht etwa dinse Sache in 
ehrebiingendei Weise dann um so leichter zum Ziele gefuhrt wird. 
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X. Iybktiitiib, 



die wurden wol bereitet mit Wccte und mit spise 
unde wol beleitet. Ludewic der aide der was wise. 

597 Do sie bereitet wären des sie soldeii liän, 
mit versigelten brieven sach num zuo in gän 
den snellen Hartrauoten und froun G^rlinde. 

hie frumten von dem lande schiere do daz stolze in- 

gesinde. 

598 Sie riten swaz sie mohten, die naht zuo den tagen, 
unze daz sie funden dä sie solden sagen 

daz in enboten waere von Ormante lande, 
die wile Hartmuote was mit gedanken liebe und ouch 

ande. 

599 Wol hundert tageweide, wazzer unde lant, 
was ir arebeite, S in wurde erkant, 
weihen ende tege daz lant ze Hegeliugen. 

diu ro8 wurden trsege § sie die brieve mohten Vol- 
bringen. 

600 Doch kömen si's ze ende, daz sie abe dem s^ 
ze Tenemarke fuoren. in was dicke w6, 

^ sie die erkunden und den künic ges&hen. 

d6 gerten sie geleites ; d6 hiez man in die wsegisten n&hen. 

601 Man sagete ez Hdrande; der was wol gezogen. 

sie Mesehen ouch daz msere (daz was niht gelogen), 
daz man gesaget h^e von Hetelen und von Hilden, 
man sach ir landes Hute dicke vam mit helme und 

mit Schilde. 



$9«, 4 bdeUet, mit Gel«ifc ▼ersehen, begleitet. 

597. 1 bentiUtt det, damit ausgerfletet, Tanehen, was. — 4 frumten piaet« 

▼on früm«n, befördern. 

598.2 funden, die Stätte, das Ziel fanden. — 'i in, denen, an die sie die 
Botschaft bestellten. — 4 7/r vil" . in der Zwig*»hcn7Pit, — Ih-he und 
ande; er hatte freudige uud traurige Gedanken, bei der Unsicherheit 
det Erfolges. — ouch bezeichnet einen Gegensatz. 

599| 1 tageweide stf., Tagereise. — 2 ir arebeite ist gen., war ibrer Ar- 
beit. — 3 weihen ende acc. , nach welcher Richtung; vgl, 87, 3. — 
4 tolbriiKjen , an das Ziel bringen. 

400} 1 «e endif sie damit zu £ude ; e« httngt von ende ab. — 2 wa* wey 
•ie hatten Beschwerden sn erdulden. — 3 die, nümlich Tewmarkt; 
marke ist ft ni, -- erkutulen pr • t. von erkunnen, erfortcheo. — 
4 wosgisten superl. von wwge, angemessen, tauglich. 

601,2 sie erprobt«! durch Angeneehein, daß daa, tras man von Heteln 
und Hilden gesagt hatte, wahr war. ^ 4 ir landes litUet die Bewohner 
ihres (Hetel's und Hildens) Landes. 
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602 S\n geleite wiscn hiez du Horant 

die ellendeu geste da her von Tenelaiit, 
unze daz sie brachten die Hartniuotes riiage 
da sie ze hove kcemeii. sie liezen sich der arebeit niht 

betrageil. 

€03 Do man ze Hegelingeu die boten komen sach, 
sie fuoren in der mäze, daz ieclicher sprach, 
daz sie wahren riebe, swie sie dar komen waMcn. 
mau begunde ez dem künige ze hove bringen mit vil 

ganzen maereu. 

604 Geherberget wurden die von Normendi. 

man hiez in vllziclichen mit dienste wesen bl. 

er enweste waz sie würben in dem stuem lande. 
• » 

an dem zwelften morgen der künic näch H4rtmuotes 

boten sande. 

605 Ein gr&?e was dar nnder, wie schoener zfllite er phlac! 
ir wät, cUe sie truogen, vil hdhe man die wac. 

sie riten ros diu. besten, diu man hete fbnden. 
sie ktoen zuo dem kftnige ze hove b6 sie aller beste 

kimden. 

606 Der wirt sie gruozte^ sehdne und oneh slue man. 
Sit wart in ze 16ne, d6 er sieb versan 

daz sie n&eli minne fiieren, dd het man sie vü smshe. 
ich w«sa' der künic Hetele Hartmüote guotes willen 

niht verjaehe. 

607 Dö einer, der daz künde, die hriev^ gelas, 
der künic in übele gunde, daz ir geleite was 



Ä)2, 1 Sin geleite hängt von hiezt getie von uüen ab. — 2 dd her von Tene* 
tont mit irSrant sn Terbinden. 

e03, 2 fuoren, zogen einher. — 3 swie, wie auch, in welcher Absicht auch. 

— 4 ganz, vollständig i man brachte dem Könige den voUständigea 

Bericht davon an den Hof. 
e04, 2 we.ien briwobnen. — 3 würben, aiisrichten sollten. — 4 w:\r 

Sitte, daü man Boten und jeden Ankommenden nicht gleich uach 

dem Zwecke des Kommens fragte. 
^05, 4 aller beste adv., aufs Beete geschmückt. 

ÜOtJ, 1 sine man nom. pl. — 2 sich versan, bemerkte. — 8 het man $i€ 9Ü 
siniehe , behandelte man sie sehr verächtlich; das wurde uachhev lltr 
Lohn. — 4 verjcehef zugeeteheA; die Sache steht iin Genetiv. 

£07 j 1 d0r da» kunde^ der du Leeen Teratuid; denn de« war in der ritter- 
lichen Geeellschsft nicht jedemanne Bache. — 3 übeU gund«, misa» 
gönnte. — 
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X. Aybhtiübs, 



H6rant der biderbe, ein aaeUer deges rldie. 
sie mttesteD anders widere scheiden Ton dem kllnige 

sdiedeltche. 

608 D6 Bpraeh der kflnic Hetelc: «ez was iu niht ze guot, 
daz lach her h&t gesendet der kfinic Hartmuot. 

des müezet ir engelden, guete boten h6re. 
der gedinge Hartmuotes müet mich nnd ironn Hilden 

vil s^re.i» 

609 D6 sprach ir einer drander: «j& heizet er iu sagen, 
liebet er der meide und wil sin bl im tragen 

Yor den stnen frinnden krdne in Ormanle, 
daz mac vil wol verdienen Hartmüot der helt vor schän- 
den gar der frle.» 

610 Dd sprach diu frouwe Hilde: «wie lege siu im bl? 
ez l^ch min vater Hagene hundert unde dri 

• slnem vater bfli^e dft ze Karadlne. 
diu l^hen n»men übele von Ludewiges hant die mäge 

mtne. 

611 £r gesäz in Frideschotten; d6 gediende er daz, 
daz im des küniges Otten bruoder wart gehaz, 

der ouch diu l^hen h^te von Hagenen minem herren. 
der fremedet' sich Im s^re; des muoste im von dem 

künige harte werren. 

612 Nu saget Hartmuote: siu wirdet niht sin wlp; 
daz der helt guote immer slnen Up 



607,4 anders, sonst; wenn Horant nicht ihr Geleit gewesen w&re. — 

schedeliche adv., mit Schaden. 
€08> 1 niht :e gu<>\ ironisch statt: sehr sclilimm, verderbenbringend, — 

4 geäing« Bwm., die Zuversicht, hier in tadelndem Nebensinne. 
609, 9 liebet er, Ist er angenehm. — 8 vor, in Gegenwart, an der Spits» 

von. — 4 cfi/ (Ii' nen, durch Dienste vri L^rlten. — »or »ehandtn gar dtr 

/rU, der sich g&nzlich frei ror Schande erhält. 
lieh prst. Ton tiken^ alt Lehen ertheilen, belehnen. — hundert ttnde 
dri mit bürrj^' zu verbindon. — 4 es wäre nicht patjpond, wenn meine 
Familie aus Ludwig's Hand die Lehen empfiengti, die er von meinem 
Vater erhielt. 

611. 1 Er, Ludwig. — gediende, zog sich zu, verschuldete. — 2 geha: adj., 
feindlich gesinnt. — 4 der, Otto's Bruder. — /remeden, sich, sich 
Jemand entfremden, jemandes Feind werden. — werrem Str., Binder* 
niss, Schade entstehen. 

612. 2 das von saget abhängig. — immer = nimmer. — 
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dar dflrfe prtsen, daz in min tohter minne. 
ir sttlt in anders wisen^ wa er sinem lande werbe ein 

kftttiginne.» 

613 Den boten den was leide, diu ewsere in niht gezam, 
daz sie sö manige mlle in sorgen und in schäm 
mnoBten wider rlten ze Ormanle yerre. 

ir arebeit harte erkömen Ludewic und H^rtmüot der 

henre. 

614 Dö sprach der jange Hartmuot: «muget ir mir verjehen, 
ob ir daz Hagenen künne Inder habt ersehen? 

ist Kütrün s6 schcene sO man mir sagt ze msere? 
daz Hetelen got gehoetne, daz er mir ie s6 arges wil- 
len wssrel» 

615 D6 sprach der gräve riche: «ich kan iu wol gesagen, 
swer gesi'ht die minnicUche, dem mnoz sin wol behagen, 
durch daz si ir tugende prisent Tor meiden und vor 

wlben.» 

d6 sprsijch der herre Hartmuot: «so wil ich &ne sie 

niht bellben.» 

616 I>6 klagete weinunde diu frouwe Gerlint ; 

sitt sprach sä ze stunde: ((Ow6, vil liebez kint, 
daz wir ünser boten hinnen n&ch ir ie gesanden! 
wie gerne ich daz gelebete, daz ich sie noch ssehe in 

disen landen 1» 



612,3 prUen. swv., schmücken. — dar u/, za dem Zwecke, in Erwartung 

d««««ii. <— 4 andersy andenwobln. 
eiSt 1 swcBre stf., B''3rhwerde, Mühsal. — gezam, gefiel. — ^ erkotnen. 

prtet. pL von erkomen stv., erschrecken ; arebeit ist gen.: über ihre 

Mtthtal. 

614| 2 künne sin., Sprößling, Kind; hier Enkelin. — inder, irgendwo. — 
3 .'<a(/t se mcere, berichtet. — 4 daz, o tiaü doch. — gehcene awv. , de- 
utüthige. ^ are adj., böse. — wcere, sein konirte. 

eis, 3 prUen awr., verhkerrltohen. — 4 «o; ergftnse: wenn sich das «o Ter- 
hält. 

ei6| 1 weinunde alterthttmliclie Form statt weinende. — 3 Gerlind bekLagt 
nicht, daß man überhaupt die Jungfrau zu erringen gesucht, sondern 
daft man es so angvltogen. — 4 ffeUbtn swv., erleben. 
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XI. AVENTIUBE, 



XT. AVENTIÜRE, 

WIE H£&WiC UKDiv HAKTMUOT UMB£ KÜT&Ül^EN DAB KÖMKN. 

Auch Herwig von Seeland wirbt um Kadrun, wird aber ebenliall» 
abgewiesen. Nach Verlauf einigw Jahre kommt Hartmuot iingekaimt aa 

HetePs Hof und gibt eich Kndnin au erkennen, die ihm wohlwolli^nd ge- 
sinnt, ihm entbietet, er möge, wenn ihm sein Leben lieb sei, den Hof ver- 
lassen. Er kehrt nach Ormanie zurück, entschlossen, die Jungfrau mit 
Gewalt zu erwerben. 



617 Die boteschaft bellben sie liezen manie j&r. 
sicli hiioben ander mmte (diu rede ist Alwar), 
Yon dnem künige jungen: Herwic iras er genennet, 
den sach man dicke in prise; d& Ton man noch den 

recken wol erkennet. 

618 Der begunde werben , ob in diu schoene meit 
ze friwende nemen wolde. mit grdzer arebeit 
versuocbte er ez dicke und mit sinem guote. 

ob es diu maget nu tsete, es was dem künic Hetelen 

nibt ze muote. 

619 Swie der belt gebftrte, oder swaz dnimbe reit 
boten, daz man der y&rte, daz was im grimme leit. 
des was sin stolzez herze gebünd^ mit swsere. 

er tet dem wol gellche, daz er bl Kütrünen gerne wäre. 

620 £z bete sich gefaeget, swie ez was geschehen, 
daz d& zen Hegelingen mfiost^n gesehen 
ritter unde megede und ouch schoBne frouwen 

den stolzen Hartmuoten. des enmohte Hetele niht ge* 

trouwen. 



617,2 vielleicht eher sich hetfent, jetzt fängt an. — olwar adj., ganzlich, 

vollkommen wahr. — 4 in pH»«, Buhm erwerbend. 
618,2 /rill ende friunde ; friunt stm., GelieV)ter. — M n,-it gi/ofc, mit Ge- 
schenken. — 4 wenn ea die Jungfrau nun auch wirklich gethau hätte, 

der Ktoig Hetel dachte nicht daran. 
619,2 boten gen. pl., von .stpaz abhängig. — '/t r h-te, denen nach dem 

Leben trachtete. — 4 tef dem geHchet da: t/ , er benahm sich wie 

einer, der, wie derjenige, der. 
6S0| 1 iUfi« e» was geschehen] der Dichter lässt die Art und Weise , wie 

Hartmut hinkam, unersähltj er fand entweder in seiner Quelle nichta 

KAhtxea daraber oder wollte abkOfsen. 
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621 Nu was der Bdtveste komen in daz lant. 
die vil werden geste beliben imerkant. 

Hartinüote und slnen mägen d«n holden dient* man 

«chdne. 

er hete des gedingen daz diu maget noch trUege mit 

im krdne. 

622 In s&hen frouven edele di er was geg&n 

in slnen hdhen zfikten Air fronn Hilden stftn. 
man sach in der gebore äartmtiot^n den riehen, 
daz er edeler minne an höhe fronwen gerte billichen. 

623 Sin Up was wol gewahsen, schöne unde balt, 
milde unde kflene. ich'n weiz wes er engalt , 
daz in versprochen hto diu schoene tohter höre 
fietelen und frouu Hilden: daz muote Hartmuoten 

harte söre. 

• 

624 Der sin herze geite , die het er nii gesehen, 
toogenre ougeo blicke was dä, vil geschehen, 
er enbot ir heimliche^ daz siu daz erkande, 

daz er hieze Hartmuot und wm^ von Ormanle lande. 

625 Do kande siu dem degene, daz ez ir wa?re leit 
(siu gunde im wol ze lebene, diu hörliche meit)/ 
daz er gäben solde von dem hoye dannen, 

obe er leben wolde vor Hetelen und vor allen stnen 

mannen. 

626 Siu sach in als6 schoenen, daz ir'z ir herze riet, 
swie sin böte gehcenet üz dem lande schiet. 



621, i notteste Adj'i f^ot in der Noth dee Kampfes, kämpf esmutbig. — 
8 4i0nf tnon, die Bewohner dei Iiftndee« die in ihnen keine Veinde 

ahnten. 

6:^2,2 in aimn hohen »ühten, mit seiner edeln Bildung, seinem feinen Be- 
nehmen. — > a 11» d*r gtbar«, winh lo benehmend. — 4 bil^km *d¥.» 
mit Recht. 

623,1 Sin Itp, wie häufig, Umschreibung von er. — 2 wes er eng alt , für 
welche Saclie, wnfur rr il^ n Sc bailen zu leiden liatte. — 3 versprechen 
■tv^ einen, sprechend ablehnen, abweisen, verreden. — 4 Metelen and 
Sfläen^ abhSngi^ Ton tohtvr, 

624, 2 tougenre gen. pl. von tougen, heimlich. — 3 erkande, wissen eoUte. 

€25,2 sie wollte nicht seinen Tod; daher die heimliche BntscI.nft 

626, 1 ir^M, ihr rieth, so zu handeln; ihn durch einen Boten warnen zu 
Ulfen. — 2 gekiBaet, mit Hohn bedeckt. — 
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siu was im doch geosedic der er in herzen gerte, 
swie siu Hartmaoten slns willen vü lUUel ihl {>eirerte. 

627 Alsö scfaiet von dannen der wol gezogene gast, 
daz er über rücke tmoc den grozen last^ 

wie er sich gersehe an Hetelen der leide, 
und daz er doch dar nnder niht vlür die hulde der tU 

echoenen meide. 

• 

628 Sus rümte Hegelinge der degen Hartmaot 
jä was sin gedinge übel unde guot, 

wie er verenden kande daz werben nftch der frouwen* 
j& wart im näch der stunde Til helme durch ir willen 

verhouwen. 

629 D6 er kom ze lande äk er hete verUn 
vater unde muoter, rihten sich began 

ze starkem urliuge Hartmuot der vil grimme. 

daz riet im z'allen ziten Gerlint diu aide vMentinne. 



636, 4 vil lü(:el iht, gar wenig etwas, durchaas nicht. 

627} 2 über rücke truoc, auf dem Rttcken trug. — last im Mhd. atm., Last, 
Sorge. — 3 der leide gen. pl., für das Leid. — 4 dar under, da bei. 

— vlür = terlür, verlöre. 

628| 1 ( cigentlicli statt Hegelinge lant, das Volk statt des Landes. 

— 2 er hatte schlechte und gute Hoffnung i er schwankte zwisohea 
Zweifel und Hoffen dei Oelingena. — 3 auf welch« Weise. 

eS9, 1 ze lande, Ii ini. nach lUn .: ^ 4 vätenüimt Btl» Teufelin, inr Be- 
zeichnung eines üo^en Weibes. 
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Wl&B]$&WiC HB&TJBRTE ÜF HETELEN UND IM KÜT&ÜN 

OEGEBEN WART. 

Inzwischen fällt Herwig mit dreitausend Mann in Hetel's Land ein. 

Ein heftiarpr Kampf erhebt sich, bis Kudrun, die ihm zusieht, nie zu einem 
A^'aftönatillstande veranlasst. Herwig wirbt um Kudrun's Tjiebc, und ala 
ßT deren gewiss, hält er bei den Eltern an. Die Verlobung wird gefeiert; 
al>w die. ivagfinxL soll iiooJi ein Jahr au Hauee bleiben. 



630 Nu läzen wir l>ellbea wie ez im ergd. 
dem kaenen Herwige was wal alsö w6 
alse Hartmaote n&ck Eütrftn der riehen. 

mit allen sinen mftgen yersnoclite er'z an die maget 

yltsielichen. 

631 Er was ir n&digebf^e und hete bt ir lant. 
het er tftsent stunde eins tages dar gesant, 

er taut d& nilit anders wan höchyart und versrnfthen. 
swie 86re sie im'a wereten, slt gelag er Kütrftnen n&hen. 



688 Hetele bat in Ifixen, er 
do $nb6t er dem ktknige 
er Wolde niht erwinden, 
daz ez im sdiade wsere 



wnrbe iht nm sin kint. 

zomicllchen sint, 

er'n sasbe in dft mit Schilden | 
nnd oach der kOniginne 'froun 
Hilden. 



633 leh'n weiz wer im daz riete: driu tClsent kaener man, 
die er ze frinnde biete, Herwic duo gewan. 
dä mite spilte er leide zen Hegelingen 
der die er in sSn dienest mit aller hande liebe wolde 

^ bringen. 



eSOb 1 lazen uir b,'!'ben. wollen wir bei Seite l;iBson, zu erzählen, — 2 also 

— cUse, ebenso — wie. — tcS, er hatte Seiinauoht. — 4 « versuochea, 
m einen, Venuche bei Jemand maohen, um etwaa Ton ibm an er- 
reichen. 

^1, 1 öi ir, in ihrer Nähe. — 2 stunde, mal. — eim tage», an einem und 
demselben Tage. — 9 versmähen swv., Tertolimlbenf im «rani. Sinne. 

— 4 wem, einem etwas, wie nhd. wehren. 

1 Idzen, uuterla&äen, aufhören. — er würbe ihtt da0 er nicht ferner 
-wlirbe, zu werben. — 3 er'n, daß er (Herwig) ihn (Hetiden) ««A«, 
besuchte, heimsuchte, nti' ^'•hUdpn, mit Krieg. 
^33)3 apilte leide, spielte em uuau^eneiimes Spiel, der, derjenigen, die 
(Kudrun) u./. w. — 4 die er sich mit jeglicher Art von Freundlich- 
keit hatte untertlian machen wollen. — Mä0 nnd Uebe stehen in ab- 
sichtlichem Gegensätze. 

xunsuK. 2. Aufl. S 
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634 D6 wolden's niht getrouwen die von Sturmlaat 
den von Tenemarke was ez ouch unerkant. 

8it gefriesch ez Irolt da her von Ortriche, 

daz Herwlc der küene Heteleu saochte vil gewaldioliche* 

635 Do ez nu Hetole westc, daz er mit siner schar 
zogete äne vorhte under wegen dar, 

er sagte ez sinen mannen und euch der küniginne. 
er sprach: uwaz redet ir danne? ich hcere uns g^td 

ze hüse bringen.» 

636 «Waz sol ich dar zim sprechen niwau allez guot? 
ez'n dunket mich unbillich, ohe ein ritter tuet 

mit liebe und uuch mit leide daz man üf ere prise. 
wie möhte im misselingen? H^rwi'c ist biderbe unde 

wise. 

637 Jä sul wir daz bt hüeten«, sprach daz cdele wip> 
«daz er iht beswsere den beiden hie ir Up. 

ich hän des jehen beeren, daz er an iuwer schranken 
kum alsd mit beiden, daz im s iuwer tohter müeze 

danken. » 

638 Ein teil sich do ze lange der kiinic und s!ne man 
versümten. des d6 Herwu des hazzes hie began. 
in einer morgenküele tr und sine geste 

iür Hetelea burc bekömt^n. er tet in strite sit daz 

aller beste. 

639 Do noch die recken siiefen in H6teleu sal, 
dö ruolte ein wähusre für die buro ze tal: 



634, 2 unerkant adj., unbekaimt. — 4 »uoeht*t heimsuchte. — ^moaldic^ck» 

adv., mit H«eretmacht. 

635, 2 togen bwt., einberziehen. — porht« stf., Furcht. — 4 ir wendet sich 
aunächet an die Königin: was sagt ihr dazu? — yeste, eine gewöhn- 
liohe iromscbe BezeiobAung für die Feinde (vgL lat. hostis). Auoh 
In •€ kÜ94 Mnff€n ist däs Bild fortgetetet. 

636, o liebe und otich mit leide, in dem was er Preundlichr -' und Feind- 
liches thut. — d€u man &/ tre prise y dasjenige i wm man in Bezug, 
im Hinblidk tad «Ue ühre preisen ksnn. 

687, 2 iht, nicht etwa — ' / .?/ rr/ r, Beschwerde, Sorpe boreiten. — J fcftranis 
swf., Turnierschranke, hier allgemeiner die Uienze. 

686« 9 de$, infolge desstn* ^ ilsi Aasssi, die Feindseligkeiten. — 4 bekäme», 
kfimen. wsiea gekommen. — tet 4ae attet beHet seiehnete sieh Tor 
aiien aas. 

W*i 9 waMmre stm,, WAchter. — für die burc »e Utl, hinab vor die Borg. — 
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«wol m in der seldel idr haben fremede geste, 
und w&fent iacfa^ Ir hetde. idi sihe von manigem lieh« 

ten helme gleBte.» 

MO Sie sprangen von den betten nnd lägen d6 niht m^r. 
swer dk inne w»re, armer oder b§r, 
der muoBte haben sorge der 6re und ouch des Ubes. 
alft6 gerte Herwlc in dem herten stnrme slnes irlbes. 

641 Hetele nnd fron Hilde in daz T^nster w&ren komen. 
H^nvic der hdte ein yolc an sich genomen, 
daz saK vor einem berge ze 6&leis in dem lande, 
die der starke M6runc ze W&leis an der marke wol 

erkande. 

64d Hetele sach ir dringen Taste g6n dem tor. 
j& wsere er 4uigeme gewesen dd dar vor, 
vater der KfttrOnen, swie kflene er dodi wcere. 
ja ^rzomden in die geste. im hnlfen sider stne bürgtfere. 

643 OewAfent wart dar inne ein hundert oder baz. 
der wirt der streit selbe; mit willen tete er daz. 

sin Yolc daz was kaene: daz mohte in niht gewerren. 
man vant dH schaden starken, den Hetelen tete äer- 

wie der herre. 

644 Dicke slaog üz helmen den fiwerheizen wint 
Herwic der herre. daz sach des wirtes kint, 
Sütr6n diu schone; daz het sin z'ongen weide. 

der helt der dtht' sie biderbe; daz was ir beide liebe 

unde leide. 



639,4 ffh'stP stf., Glanr. 

641, 2 an sieht zu sich^ mit sieb. — 3 in dem lande ze Odleis, in dem Lande 
O*l«i0. — 4 Walei** die weatlielie Grenze von HetePs Beich, borfthrt 
sich mit Herwig's Lande, dn"? nl« TTetpl''^ Nachbarland geschildert 
wird, und zwar mit dessen östlichem Theiie, der Oaleis heifit. Daher 
kmuii Morang die Helden tos Galef ■ recht gut. 

1 ir dringen vaitc , ihr Ii. ftigea Drängen. — 2 dar tor, außerhalb des 

Thores. — 4 pr:vrn>i>' t pnet. von erzürnen, zornig machen. 

643, 1 dar inne, innerhalb, in der Stadt. — 2 mit willen, gerne. — 3 in, den 

Gästen. — gewefTt», hinderlich sein, schaden; trotz der Tapferkeit 
von Hetel'8 Mannen gewannen sie, und nicht Herwig, den Schaden. 

644, 1 ßwerhei* adj., heiß wie Jb'euer. — 3 het sie z'ougen weide, hatte sie für 
AvgMiweidei daraa hatte tie ihre Augenweide. — 4 liebe, weil sie ihm 
gewogen war, Mdi, weil es den Ihrigen au Sohaden ham} heidee aind 
Adverbia. 
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645 iJetcie f^n immes muotes selbe wäfen truoc. 
V\hv? und r^uotos was er biderbe gnuoc. 

der wirt der tet unrehte. er kom im sit so nähen, 
4aK sie abe der bürge den strit vil bescheideulicben 

646 D6 sie beton gerne (He poi*ten zuo getan, 

d6 muosten sie daz lernen durch schumphentiure l&n. 
si begünden mit den gesten in die porten dringen. 
M sdioener l'rouweu lönen stuont Herwige aUer sla 

gediüge. 

647 Hetele unde Herwic, für ir beider man 

die guoten ritter sprangen. liuhten in began 
der louc üz gespenge, daz in dk hie vor banden, 
das werte vil uulauge iinz sie bede ein ander wol be- 

kaadeu. , 

648 Do der künic Hetele so rehte küenen sach 
den stolzen Herwigen, in dem strite er sprach: 

<( die mir ze einem friweude des recken niht engunden , 
die ^nwisteu wer er w«re. er houwet durch das verch 

die tiefen wunden.» 

649 Küdrün diu scbosne . diu sach und lidrt' den schal, 
gelücke daz ist sinewel dicke alsam ein bal. 

do ez diu frouwe mohte anders niht gescheiden» 
ir vater und dem gaste sin wünschte des sie in ge- 

d&hten beide. 



645, 2 tibe» und« ffuote», WM den Leib, die körperliobe Stirke, und die 

Macht, don Besitz, botrnf. — inu i'fjr (adv.) , weil er gegen den- 
jenigen kämpfte I der in freundlicher Absicht sich ibm hatte nähern 
wollen. 

6I6| 1 / 8wf., Pforte. — 2 sie mussten lernen, das (Schließen der Pforte) 
wegen der Niederlage zu unterlasaen. — »chumpheiUiiurt stf. von altfr. 
cf««eo^//{//-e, Unfall, Niederlage. — 4 Ionen; der Minnelohn ist gemeint. 

647. 1 /ÜTt vor sie vorans. — S Uwe etm.» FlAmme. — getpenge stn^ Spangen- 

werk. — hie = liienc, hieng. Das Spangenwerk der Rüstung hicng 
ihnen vur deu Hauden, d. b. die H&nde waren damit bedeckt. — 
4 til unlanpe adv., nicht sehr lange. Sie erkannten stob eebr bald 

gegenseitig im Gedränge der K^inipfenden. 

648.2 i» dem Urite, während des Kampfes, während sie miteinander strit- 
ten. — 4 9vrehf Sita des Lebens, Ifeben. 

Stt,9 Minewel adj.* ganz rund: die alte VorstaUnng von der Glückskugel. 

— 4 des nie in yeddlUen ht-ide, dasjenige, was sie beide im Sinne hat- 
ten. Sie wünschte ihnen Erlüilung ihrer beiderseitigen Gedanken. 



Digitized by Google 



WIB HBSWtO RIBVXBTB dP HBTBLBN. 133 



650 Sin begonde r&efen sno im fiber den sal: 
«Hetek, vater b^, na flfuz^t ze tal 

das blnot durch balsberge. d& toq smt uns die mtUre 
besprungea alli&nthalben. Herwlc ist ein übel >n&ch- 

gebüre. 

651 Dnrcb den minen Witten sd snlt ir'z beide friden« 
na scbaffet eine, wlle dem herzen und den liden 
raowe in dem stilte, unz ich iuch beide fräge, 

w& der fiOiste Herwlc habende s! die aller beste mUge.» 

652 Dd sprach der ritter edele: «der fride ist unget&n, 
ir'n \ki mich ungewlkfent« frouwe, fbr iuch gAn. 

sd wil ich ia künden von mlnen besten m&gen. 
h&n ich fride die zlte, swes ir weit, s6 muget ir midi 

wol fr&gen.» 

653 Durch der frouwen liebe gescheiden wiurt der strlt. 
, sidi schatten üz den ringen die sturmmüeden slt 

nAch hamasches r&me sie wuoschen sich mit bmnnen. 
dd w&ren s' wol get&ne. man mohte in ze lebene wol 

gunnen. 

654 Mit hundert slner beide gieng er d& er vant 
gezweiet in ir muote Ton Hegelinge lant 
Kütrün enphieng iu mit Anderen frouwen. 

der ritter edel unde guot mohte in ToDiclichen niht 

getrouwen. 

655 Die geste hiez d6 sitzen daz w«tliche kint. 
daz Herwlges eilen geliebet^ sich sint. 



SSO, 1 im, dem Vater. — über den aai, Aber den Saal hinftber, Ton dem 
aus die Franen aiuaben. — 4 bwprwngen prat. Ton ÖMipringem, be- 
sprengt, benetzt. 

651, 2 eine teile, eine Zeit lang. — liden pl. von lit, Gliedern. — 4 habende 

si =2 habe. Sie will sich, nach seiner Macht und Herrschaft erkundigen. 

652, 1 ungetan, xinausgefabrt. — 2 tr*A tat, es sei denn, dai^ ihr lasst. — * 

4 iiir zite, während der Zeit. 

6.^3, 2 einen ü» den ringen tchüten , Jemand daa Panzerhemd abziehen. 

Tom AuDpfe ennUdet. — 8 rdm stm., Sobmvi. Der 
eiserne Ilaruisch färbte das Greeicht, daher beim Ablegen deiselben 
der Kitter sich wuaob. — brunnen von brunne, Wasser. 
€54, 2 gezweiet pnel. Ton Bweien, in awei Tbeile ipalteA; sfe eebwuikte swi- 
pchen den Eltern und dem Geliebten. Die Stelle erinnert an Nib. 1683, 2 
I manio sneller jungelinc in getweietem muote ir zegegene etuonty 0. — 

5 M4tf4n tot mgMch ObJect von ««ml und Snbjoot von «nphieng, 
e55, a f€t(€^«f Hch, machte eion beliebt. 
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durch sine gröze zühte behaget' er wol in beiden. 
Hilden und ir tohter- riet man ez ka^ alle twide scheiden* 

666 Herwtc spradi zer frouwen: «mir ist daz geseit 
(doch h^t ez ittdi gerouwen yod miner arebeit) 
daz ich in versmlthe durch min lihtez künne. 
dicke bl den armen habent ilche liute guote wünne.» 

657 Siu sprach: «weirirffir' din frouwe, derTersm&hte daz, 
der ein helt 86 diende, daz sin dem trttege haz? 

geloubet mir», sprach Kütrüu, «daz ez mir uiht yer* 

smähet 

holder danne i'u wsere ist d^hein maget die ir ie ge- 
sähet. 

658 Wolden mir des gimnen die naehsten friunde min, 

nach iiiwcr selbes willen wolde ich bl iu sin.» 
mit lieplichen blickon er sach ir under ougen. 
siu tiiiege in ime herzen, tlaz redet' siu vor den liuten 

äiic lougeu. 

659 Urlüubes gerte ze werben um daz kint 
der Hck^ vil küeue. daz erloubtc sint 
H«'tele unde Hible. die wolden beeren beide, 
ob ir tohter wajre h'ep d6r gew6rp öder leide. 

660 Vil schiorf wart er innen wie siu was gemuot. 
vor der juniirouwen stuont der lielt guot, 
sam er üz meisters hendo wol entwoifen wsere 

an einer wizen wende. dem gelicbe stuont der degca 

maere. 



6bb, f'fhien, der Mutter und der Tochtür. — 4 Iwäle stf., Zügerung. 

656, '2 uotHirt als Zwischengedanke in den abhängigen Satz mit dat. Eure 
Äußerung, ich sei euch zu gering, hätte euch gereut infolge meiner 
Anstrengung (im Kampfe); ihr hättet bereut, sie gethan zu haben, 
wenn ihr den ernsten Ausgang gesehen hatlet. — 8 iCAltf ttd}.? mohi 
schwer wiegend, unbedeutend. 

657, 1 veramähte daz; dazu stimmt genau der folgende Säte mit da$ nlfdlt; 
daz iia ichließt t<ich vielmehr an diu froUW4 eik, — 4 •*» ss tcA tw. 

658, 4 dne louyen^ ohne Leugnen, offenkundig. • 

659, 1 Urlouib€$, Erlaubnitt. — umTerkttnt aae wnbe. 4 der gewerp stm., 
die Werbuu}^. 

660, 3 entworfen prset. von entwerfen, malen. — 4 wendt dat. sing, von wani» 
1>ie Stelle sebließl sieh an Nib. S86, 1: do *ttumi $6 minHfcliekM da» 

^ , , ' < kint, sam t f-ntirorfen wvere an tin permint wm guotäM 
ineitttf « listen. Vgl. auch Kudr. 1601, 3. 4. 
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661 «Gernochet ir mich mümeii, vil Bchosnez magedln, 
mit allen minen sinnen 8Ö wil ich immer sin 
swie ir mir gebietet, min bürge und mtne m&ge 

daz sol itt allez dienen, daz mich des^ fronwe» bin z'iu 

nibt betrÄge.» 

662 Siii sprach: »ich gihe iu gerne i das ich iu wese holt 
da häst mit dlen^ste hiute hie versolt, 

daz ich den haz wil scheiden von dir und minem künne. 
daz mac mir niemen leiden, do solt immer haben mit 

mir wQnne.» 

663 Hetelen hiez man bringen (des endet' sieh der strlt) 
zuo der küniginne. n&ch im kdmen slt 

die aller besten degene von Hegelinge lande, 
die der kfinic h^. dd verdnd^t' sich al sin ande. 

664 Fragen sie begunde nach räte siner man 
Hetele dö ze stunde, übe siii z einom man 
Wolde Herwigen, den edelen ritter guoieii. 

do sprach diu maget schcene: «ich wil mir niht bez- 

zers iiiuiides inuüten.« 

666 Dö vestent' man die sdioenen dem recken au der stunt» 
der sie dä solde kra ueu. von ir wart im kunt 
freude und ungemuete. daz man s' im gap ze wibe, 
des geschieh iu kurzen ziten in stürme we vil guoter 

recken Übe. 

666 Er wände mit im liieren die jonefircuweii dan. 
des gonde im niht ir muoter. dik von er gewan 



eetf 3 «0 itt Bioht das «so» des Kachsatzes, soadeni. vertritt mit cUien 

mtnen »innen, <— 4 c/as (das zweite) ^ so daft. ~ hin mHu « hin 90 iu, 

euch g«geii1lb«r, in Besag auf euch. 
663, 1 gi'he l. pers. ptks. von j^hen, «jp^tchcn. — tceae conj. prses. von tresen, 

sein. — 2 versoln swr., verschulden, verdienen. — 3 von, zwischen. 

— 4 leiden bwt.» leid maeben, verleldeii. 

663, 2 der küniginne, Kndron. — nach im, hinter ihm her. 

664, 1 sie, Kudrunen. — 4 nikt beteerg, keiaea beisern* -^/riundes, Gelieb- 
ten. — mir, für mich. 

665,1 9e9tenf prtet. -von testen (= ve^eneny^ befestigen, verloben. — an 
der »tnnt, auf der Strlle. — 2 kroenen, znr Könitriu in seinem Lande 
maohen. — 4 deSf davon, dadurch. — in kurzen ziten, bald darauf. 
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von imkimden recken michel arebeite. 
Hilde sprach zem küuige , siu wolde s' zuo der krAne 

baz bereiten. 

667 Man riet Herwige, daz er sie lieze dä, 

daz er mit scluji'ncn wiben vertribe anderswä 
die zit und sine stunde dar näch in einem järe. 
daz frieschen die von Alzabe. sie rieten Herwige d6 

ze Y&re. 



Xin. iVENTIURE. 

Siegftied Ton Morland fällt in Herwig's Land ein. Herwig lägst es 
Kudrun melden, die ihren Vater veranlasst, ihm zu Hilfe zu eilen. Mit 
Hetel's UnterBtützung werden die Mohren in eine Feste an einem großen 
FlusM gedringfct wo ii« ▼om Umn Ctognent b«l«c«rt wttto. 



668 Do besände sich Sifrit, der künic von Morlant. 
näch schiffen hiez er werben, swä so er diu vant, 
diu hiez er vaste rüsten mit wäfen und mit spise, 

ze schaden Herwige. er besande sich mit friunden 

harte Ilse. 

669 Zweinzic starke kit le zimbern er dö hiez. 

ez wsen' den Tiiht ge viele, die er*z wizzen liez, 
daz er hin ze Selande wolde herverten. 
gelobet wart diu reise, s6 sich ver^d^t' der winter 

herte. 



666, 3 unkunt adj., unbekannt, fremd. — 4 wolde $\ wollte sie, Gudrunen. 
— bereiten swv. , YorbttreiteAi ftnerOttm. — «uo der kröne ^ flLv Uim 
königliche Würde. 

667, 3 die Zeit von da ab w&hrend eines Jahres. — 4 rieten ze väre, berath- 
schlagten zum Zweck eines Hinterhaltei, uumeii »ttf einftü Hinterh^t 
gegen Herwig. 

668,1 sich besenden swv., seine Pii ustinannen holen lassen, zusammen- 
rufen. — 2 werben, näch, sich um etwas bemühen. — 4 mit bei sich 
betenden, den.dnreh mit beseieihneteii bolen lassen. — ttse adr., still^ 

heimlich. 

669, 1 zimbern swv., simmem, bauen. — '6 herverten swv., eine Ueerfaiurt 
wtwneluBeii. — 4 tterendet* ptmt* oonj., geendet haben -wJüxdB» 
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670 Mit ab&c tttBeat beiden beC er sieb besant 
von Imtea wart d6 hege Absabft dac laut, 
die kOnige Toa den Moeren berrerten swuoren. 

sie belfben snmellchey die andern n&ch des kOnige» 

willen fnoren. 

671 Hin ze 86Iande bies er widersagen. 

das was dem forsten ande« Ton scbnlden mobte er's 

klagen , 

wan er nie verdiende der rieben kttn^^ bas. 

der marke nnd sbier bürge biez er btleten dette baz» 

678 Er Idaget' ez slnen iUnnden, swA s^ er die vaat, 
daz man im brennen wolde nnd wüest^n stn lant 
awaz er ze gebenne b^te^ daz was nftcb dienest Teile, 
die gerne solt enpbiengen, den kom daz berrerten gar 

ze belle. 

673 Oto des m^en zilen sie kdmea Ober b6, 
die beide üz Abakle nnd die von Alzab^^ 

sam de gewaldidlcben der werlde z*ende wolden. 
Tfl gelpher fiior dar nnder, die man sider quelte mit 

der melden* . 

674 In lant daz Herwiges warfen sie den brant 
swaz er d6 belfe b6(e an friund^n besant, 

die bat er mit im rlten. sie bnoben stttrme grimme, 
sie kooften'z mit dem verbe swaz man in gap, golt, 

Silber oder gimme. 

675 Dem tz Sttande was sin scbade leit. 

er was ein belt zen banden, abi wie er streit. 



670, 3 swuoren mit Inf., eldlicli geloTjou etwas zu t7iun. — 4 ne— MdltfiieAtf» 

einige von ihnen. — beliben, blieben zurück, zu Hanse. 

671, 1 wiäersagen nwr.y Krieg erklttren, den frieden aufkündigen. — 2 dem 
/6r9im, Hwwig. 

673, 3 nach diwe9t, nftehdem ihm «iner gadient bfttt«, konnte er ei er» 

werben. 

673, 3 der werlde zende u olden, an das Ende der Welt Eieben wollten. — 
4 vil gelpher pwr, viele Lustige fuhren. — quelle mit der fnoltfM,. 
eigentlich: mit dem Staube fesselte, in den Staub niederwarf. 

674, 1 lant daz Herwiges, Herwig's Land. — brant stm., Verwüstung eines 
Leadee dureh Feuer. 4 kotzten*», erkauften, Terdienten et. — Mreü, 
gen. verkeSf ito., Leben« 
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unze er gkt tüngte das velt mit den tOten. 
die &ld6]i ez joDgte. d& vait geBunder hoabte vil ver- 
schroten. 

676 Der strit werete lange; des lac d& maniger tdt. 
Herwtc der edele kom in gr6ze n6t, 

daz er Af stne marke maoste slt entriimen. 

daz lant rouch allenthalben, daz emb6^ ^ dw kQniginne. 

677 Die boten hiez er rlten in daz Hetelen lant 

mit manigem trahene faoren die er dar het gesaat, 
d& sie diu m»re sageten und Hetelen ges&hen. 
dem TÜ riehen kllnige sie alles leides kae frume ver- 
jähen. 

678 Swie er sie sach gebären^ so enphieng er s' alsd wol 
als man in fremeden landen liebe friunde sol. 

er fr&gte wie sie kcemen von ir herren lande, 
slt man im brach die bflrge und im die marke in allen 

enden brande. 

679 Sie spr&chen d6: «mit sorgen st wir gevam dan. 
äbent unde moigen die Herwlges man 

die urborent s§re die g&be mit ir Übe. 
' sie werbent vaste umV 6re. des beert man bl in wei- 
nen vil der wibe.» 

680 Dö sprach der künic Hetele: «gH för die tohter min. 
swaz diu iu geblutet, daz sol aUez sin. 

bite siu uns rechen den schaden in dem lande, 
86 dienen wir iu gerne, ez wirt vil wol gerochen gar 

sin ande.» 

681 £ daz die boten giengen für die schoenen^meit, 
dö sfthen dk die liute wol ir herzen leit. 



675, S tungen swv., dttngen. — 4 die Mm €t JunffU, di« Alt«a iiMChto 4er 

Kampf wieder jung. 
676| 4 ruiich pri«t. von riechen^ raucUeu, brennen. 

677| 3 da ist mit fuoren zu verbinden: fuhren dorthin^ wo sie. dar be- 
zieht sich auf Hetelen lant. — 3 gesahpn . aufsuchten. — 4 leides äne 
frume, Leid, bei welchem kein Nutzen, keine Hülfe ist; vgl. 707, 2. 

678, 3 kieim'n, fortgekommen wären. — 4 stt, da. 

679, l si iiir — sf.'i n-h\ sinrl wir. — '^ sie bezahlen, verdienen die ihnen 
geschenkten (jabon mit ihrem Leibe, mit ihrem Leben. 

680, 3 «C«, gmohetaen. — S Mte tiu, Tonutgetetst, dafi ne um Uttel. — 

4 «Ci», Herwig*«. 
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des tronwet' nüit erbeiten Kütrü& diu höre, 
dö hiez Bitt Bich in senden, sin Uagete Tlorn ir Unt 

tmä ir 4re. 

682 Die boten für sie komeu. mit trinwen tet sin daz, 
daz din maget vi! edele weinende saz. 
sin frägte wie sie schieden Toa ir lieben maane: , 
ob sie in lebenden liezen, d6 sie Ton ir lande schie- 
den dannen» 



€83 D6 sprach dar under einer: «wir liezen in gesunt 
Sit wir fuoren dannen, uns enist niht knnt, 
wie mit im haben geworben die von Mdrlande. 
ir was vil verdorben; sie täten niht wan rouben mit 

dem brande. 

684 Kn beere, mag«t edele, waz dir min herre enbdt. 
er nnd Bine helede sint in grdzer n6t. 

sie fOrhtent tegellchen Verliesen lip und 4re* 
nu wil min herre Herwtc versuochen dSne triuwei 

frouwe h§re.» 

685 Ton sedele stuont d6 Kütr(m, diu vil schcBne meit. 
die schaden wurden beide dem kflnige geseit, 
man alflege ir die liute und braeche ir bürge wtten, 
siu bat ir vater Hetelen ze des kdnic Herwiges helfe 

riten. 

686 Mit einenden ougen si ir vater umbesloz. 
«hüfä, künic h^rel min sch^e wirt ilze grdz, 
ez'n wellen dine degene mit willigen henden 

helfen minen Mwenden. kan ez ander niemen s^ 

wol genden.» 



e81| 3 des, darauf, iroitw"'' nilit >'rt>*'i(''n. getraute sich nicht zu warten, bis 
sie von selbst zu ilir kamen. — 4 kiayete tlorn^ beklagte als verloren. 

4S9, 1 mit triuwen, in treuer, »ufrichtigflr OMmnang weinte sie. — 3 schie- 
den, geschieden Avären. 

683, 2 Sit, seitdem. — 3 werben, mit einem, mit jemand umgehen, verfahren. 
— 4 ir, derer von Morlande waren viele gefallen. — nt/tt wan, nichts 
als. — rouben ntit dem broHdef mit steht bftafig geradezu für und. 
Statt dessen kOnnte es auok beißen: rouben unde brennen, oder roup 
undf braut. 

^S4y 2 helede die alterthUmliohe Form von hHde. — 4 frouwe hier im Sinne 
▼Ott Herrin; erhabene Herrin. 

ß«"), 1 sedel stm., Sitz. — 3 wUen adv., weithin, in w^itor AnFf1-?hnTmg. 

^6|2 hiifä imper. mit der luterjectioii ci, die zur Verstärkung des Im- 
perativs dient. — 2 ot««, «llsu. — 3 «i'n, ee eei denn, daß. — 4 
mtctf so gut wie sie. — gmden » f/eendem swr., en Bnde fülireB. 
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6S7 «Das l&se idi durch niemen, das wü ich dir sagen, 
i'ne wege Herwige in vil koizen tagen, 
ich iril den sciiaden gipsen, so ich beste maOf rerenden 
und wil nftcfa Waten dem alden unde nikch den Anderen 

senden, 

688 Der bringet von den Stfirmen alle die er h4t. 
gefireischet es her Mdnmc, irie^z in dem lande stftt, 
der mag vns gnoter helde wol tfis^t geflleren. 

die Ylnde werdent inne das wir uns nnder helme tftr- 

ren rfteren. 

689 Hdr&nt yon Tenemarke sol nns ftf den wegen 
drin tiisent ritter ffteren. jfrdlt der degen 
der sol daz gesinde näch dem vanen wlaen; 

ouch kumt ir bmoder Ortwln: s6 mac min tohter nnser 

helfe prlsen.» 

690 Boten riten gfthes die dk sant' diu meit 
sie Westen niht 86 nfthes: alle die ir leit 

mit helfe wolden büezen, den h6i sin michel 6re. 
sin künde helde grüezen; des kom der recken yÜ 

d^ste m^e. * 

691 Der meide muoter Hilde diu sprach wol dar zno: 
«8wer under sinem schüde williclichen too 

helfe dinen friunden, sö sie rIten hiuien, 
im sol sin mite geteilet swaz wir immer mer^ ge- 
winnen.» 

692 D6 sloz man üf die kiston. hin ze hove man truoc, 
der sie dar inne wisteni h^rnasche gnuoc. 



687, 1 T< h unterlasse es um niemandes willon. — 2 Vft(fm tty. uft dal«» 

helfen. — in til karten tagen, in sehr kurzer Zeit. 

688, 3 gefüeren twr., herbeteohalfett, bringen. 4 tSrrtn, wagen* 

689, 1 (// den teegen, auf der Fahrt, auf dem Kriegszuge. — 8 4€r9am 9wm*f 

die Fahne i ndchf hinter «her. — 4 ir, Kadrun's. 

690b S «*' y>^9*«t^ »6 nahe»^ niadar eine durch den innem Beioi herbei* 
geftthrtr> niv^^oschickte Ausdrucksweiso. Der Sinn scheint su sein: 
8ie(KudruD; wusste nicht« ihr so Nahestehendes, keinen ihr noch so 
nahe Terwandten Menschen, lülen bot sie Blire, verhieß ihnen reichen 
Lohn. ~ 4 til deste mere, bei weitem desto mehr; ihr frenndlieher» 
holdseliger Gruß hatte sie beliebt gemacht. 

691,1 sprach wol, Äußerte sich beifSlUg. — 4 im sol »In mite petHMt mit 
ihm soll getheilt sein. — immer Vv, je noch iv Zukunft 

ü92f 2 hamasche ist gen., von gnuoc uhhangig; darum steht äurch Attrao* 
tion <Ur ftüt dht die ale darin wnssten, von denen sie wnsaten, daA 
sie darin waten. — Aornotc^ itm., Hamisoh. — 
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genagelet wol mit st&le. der silberwlzen ringe 
brftJii* man vü den helden« des frewete sieh diu junge 

kttniginne. 

693 Der wirt wol tüsent helden gap r6s ünde wät. 
diu zugen sie üz d^ seiden, sd sie der ofte h4t, 
der Tehten wolde rlten zno den langen strlizen. 

swaz ir der kttnic h^te, der wolde er tü wink Yerl4xen. 

694 Der wirt urlöubes gcrtc von sinem wibe tlan. 
Hilde und ir toliter weinen d6 began. 

doch sähen sie vil gerne beide mit im ritt n. 
sie sprächen: «got von himele läze iuch beide lob und 

6re erstriten.» 

695 Do sie nu komen wären für daz bürgetor, 
vil singender knappen hörte man der vor, 
die sich in herten striten röubes versähen. 

sie muosten verre riteu. ja waren in die vinde uiht ze 

nähen. 

696 An dem dritten morgen dö kom iu harte fruo 
Wate der vil aide mit tüsent helden zuo. 

an dem sibenden morgen dö kum von Tenelande 
Höränt mit vierzic hundert, näch den Kudrun diu 

schosne sande. . 

697 Von Wäleis der marke kom Möruoc der degen. 
durch schoener frouweu liebe wolde er strites phlegen. 
er brahte sunder twäle zweinzic hundert manne. 

die fuoren wol gewäfent und riteu alle froeliche daunen. 



ed2, 3 genagelet] die Harnische waren mit einer Decke von edelm Metall 
überzogen, die vermittelst kleiner N&gel befestigt war. — »tdle aus 
»tukeUi ttahel stm. — »ilöenoU tuä$^ weiß wi« Silber. 

<98i 2 diu, nftmlich die Bosse. — sugen n, führten sie heraus. — so — 
hat, wie degenige sie (die Bosse) oft hat (geaogen). — 3 zuo^ auf 
die wetten Wege. — 4 verlöten , snrfteklMMB, su Hemee iMten; die 
Rosse sind noch gemeint. 

694,4 beide gehört zu lof> und ere. — erstt'iten stv., durch Kampf erworben. 

6^5, 3 der, geschwächte Form von da/ ^ der vor, da vor, vor dem Thore. 
— 3 Hch rwb€» ter$&h«Ht auf Raab, auf Beute hofften. 

696, 1 kom in — zuo adv., stieß zu ihnen. — /ruo, l^tthe. 

697, 8 ttrites pMege», Streit treiben» kimpfen. 
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698 Der küniginne bruoder, der degen Ortwln^ 

t£ des wazzers flnote foort' er der swester sin 
wol vierzic huiulert recken oder dannoch mere. 
westen'z die von Alzabd» so mühten sie in üUrlitea 

harte s^re. 

699 Do si im ze helfe kdmen, Herwige und slnen man, 
d6 was im misselungen. swes er ie begaa, 

dar an er schaden grdzen vil dicke muoste enph&hen 
mit slnen std^endzen. sie riten sinem bflrgetor vil 

nUien. 

700 Sieb huop von küniges künne vil gr6z ongemach. 
daz man dk die porten nnd vesten bürge brach, 
daz kom ?on untriuwcn nnd grdzem tibermaote. 

swen man dar an errindet, dem yerv&het man ez niht 

ze gnote. 

701 Die boten gILhes ftieren, Herwige sagt' man daz. 
die viende ez Tersuochten vil Taste durch ir haz 
TÜ manigen Abent späte unde manigen morgen* 

d6 eigen allenthalben Herwiges helfe zno unyer- 

borgen. 

702 Do ez die von Kanidle gefrieschen, in was leit. 
daz wluren zwene künige, den ir arebeit 

kom ze unsenfte« do Hetele der herre 
mit slnen beiden mseren gestrichen was nAch in 

harte verre. 

703 Durch daz sie fnundc wären , sie rihten sich ze wer. 
man sack so gebären von Mdrlant daz her, 



&Sf 2 /uort' er, brachte er. — 4 «esten't, bAtten es gewoMt. — in JwrkUm, 

f ttr Bich filrchten ; in ist dat. pl. 
699, 3 was im miss^Umgm, war es ihm sclüecht ergangmi. — 4 Ht, die 

Feinde. 

700, 1 küniges künne, KOnigsgesohleohtv Könige. — unffemaeht Leid. 

3 Uh!/^!i''cc stf., Treulosigkeit, Verrath. — 4 dar an. bei Untreue und 
Übenauth. — vervdhen ze guoU^ einem etwas, jemand etwas aam Gu- 
ten anreobneii, auslegeii. 

701| 1 füeren, der Conjuuctiv hängt von sagt' ab. — 2 ver.tuochten, mach- 
ten verecbiedene AngrifTsTersuche. — 4 $igen »uo preet. pl. von sigen, 
■ogen herbei. — M/« mit pL des Yerbiuns, für die helfeadett Bittex. 
— nnrerboryen, uffenkunditr 

703, 3 kom »e umenjte, zur Unbequemlichkeit ausschlage unsenjte stf. — 

4 geatrieh«H wo« Ton rtriehen stv., gesogen war. — > nach in, um sie au 
erreichen. 

703, 1 Uurch das, weil. — wer stf., Yertbeidigung. — 
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sam sie durch yehten wolden niemeu dan entwichen. 
die'B mit in phlegen solden, die muose es nuuuger 

arebeite riehen. 

704 Wate der vil kttene kern mit grdzer kraft 
ez bete dar gefüeget gr6ze rittersehaft 
Eüdrün diu achcene Herwige ir *maane. 
swie 8ö sie dä würben , aie riten alt vÜ freeliche dannen. 



706 8wie sie beiden biezen, 
dringen sich nibt liezen* 
ez wsren ie die besten 
sie glkben andern gesten 



die Ton M6rlant 
an in waa wol erkant» 
Yon allem ertrlcbe. 
YÜ dicke herberge sebedeHche* 



706 Herwic Ton S^wen wolde sieb erbobi 

an den von Alzabie. dar ambe mnosten dein 
dia her ze beiden siten. wanden ?il ir mftge 
gewunnen z'allen ziten. sin mobt' den kttnic Hetelen 

wol betragen. 

707 D6 sie zesamene wftren, von den ich hftn geseatt 
komen mit ir kreften, &ne freade leit 

beten z'aUen ziten die recken nnde sorge» 
waz in die nabt geschsebe. sie dftbten: «wie geloben 

wir den morgen?» 

708 Brie veltstllrme sie mit den Mooren striten. 

d6 beten fride die bttrge n&cb ritterllcben siten. 
sie teilten'z mit den swerten und mit den spem s^re. 
Mdes sie nibt gerten; des gewännen sie der wunden 

desto m^e. 



TOS, S niemm ist Dat.« Tor niemand. — «Ton , von der Stelle. — 4 die^s, €$ 

bezieht sich auf vehten, ebenv-n ^j. — richfi swv., reich machen. 
104, l kraß stf., Menge. — 2 dar u€jüegetf dorthin zu Wege gebracht. — 

riitenehaft stf.* Menge von Bittern. '■^ 4 «vi« — vfurben^ wie es iimen 

dort auch erp[ehen mochtp. 
70^,2 dringen mit acc, zurückdrüngen. — i andern gesteuy Feinden, die 

aie sonet schon gehabt hatten. — htrb^gf in der Dorohfahrnng des 

gewählten ironischen Bildes von Gästen. 

706, 1 sich erhüin swv., seine YersäumDiss, seinen Schaden wieder einholen, 

gnt machen. — 2 doln bwy. , dulden; etwa zu ergänzen schaden* — 
3 diu her pl. von Jai her, Heer. — ir mag*, die verwandten, Ange- 
hörigen beider Parteien. 

707, 2 dne fremde leit, Leid, das von keiner Freude begleitet war; vgl. 677,4. 

70S»2 do, während der Zeit. Bitterlichem Gebrauche wäre es zuwider- 
gelaufen, wenn, während das Heer im Felde lag, man die unvertbei- 
digten Städte inzwischen überrumpelt hätte. — 3 icUtcnz, enttohiedea 
die Sa^e, den Streit. — 4 dtr wunden, der Verwundeten. 
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709 Die geste zao den künden körnen des niht abe, 

si eDstriten ze allen standen, des mnoste ir bestiu habe 
der krefte d& beliben, d6 Bi's nibt wolden Ikzen. 
das saget' man schoenen wtben; die begunden weinen 

&ne ml^e. 

710 Waz d& Wate der kaene in stürmt gestreit! 
er was vil harte wtse, daz er diu herzen leit 
dicke fremeden gesten mit schaden frumte nähen; 
wan sie in a'aUen atten mit slnen beiden bi den besten 

sAhen* 

711 H6rtot von Tenemarke, fnim was er genuoc. 

waz er der starken belme mit siner bant durchsluoc! 
ouch vergaa er seiden der vil liebten brttaine, 
si'n mflesten sin engdden. er tat den binden dicke 

schar vil dtknne. 

712 Mörunc der snelle, dicke über rant 

mit ellentbaftem muote strahte er sine hant. 
er Wolde niht entwenken den von M6rlande, 
den edelen kttnigen riehen, an d^ räch 6r den Her- 

wiges anden. 

713 Hetele der riebe durch daz in dar gesant 
bete sin schoeniu tohter in Uerwiges lant, 

daz er'z friden solde, sit tet er'z in der mäze, 
der gerne leben wolde, der mohte im sine marke Ilgen 

läsen. 

714 Herwic streit da selbe, daz memen künde liaz, 
vor porten und an veide« d4 von vü dicke mz 



709)1 körnen des niht ahe, ließen nicht davon ab. — 2 fr bettiu habfi der 

kr^te, ihr bester Besitz au Kräften, an kräftiger Mannschaft. — 4 dd 

bmben^ dort auf dem Ibuiipf^lata bleiben. — 4 <f««, daA «o Tiele 

Mftnner gefallen wären. 
710, l gestreit pxivt. von yentrittn. — 3 J'ruiutt nahen, nahe brachte. — 4 6» 

den besten, bei den Tapfersten. 
711, 1 fntni adj., tapfer. — 4 ai'n müesten s^tn cngehhn, daß sie nicht Schaden 

durch ihn leiden niussten. — schar ist acc. pi. — dünne adj., gelichtet. 
71^1 über rant, über den Schildrand hinaus. — 2 er streckte die ^nd, 

um mit dem Schwerte an sohlagen. — 9 «tUwenktn swr., «luweiclieii, 

aus dem Wege gehen. 
718» 3 er^z friden] ei kann auf laiit bezogen . aber auch allgemein gefasst 

werden: €* /ridm heißt Frieden stiften. — in der mä$e, in solcher • 

'Weise, in solchem Maße. — 4 Ugm taten. In Ruhe, in Frieden lassen. 
714,1 künde bat, nämlich .^trttcn. — 2 vor ]")r',-n , beim Au^Ul MIS einW 

belagerten Stadt i an velde^ auf offenem tichlachtfelde. — 
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wart im daz sin houbet von sweizi un 1er ringen. 

ir wart da vil betoubet, die in Wauden iiin iiuider dringen. 

715 Wigäleis der guote tet den gesten leit. 

von Teuelant her Fruote so ritterlichen streit, 
daz man's im d;iiik( u uioiite von schulden wol näth eren. 
in stuime er wol gelohte. man gefriesch nie alden 

recken also heren. ' 

716 Ortwm der junge, der helt üz Ortlant, 

des jach im manic zunge, daz küener beides haut 
niemen in den striten s6 voUicliche trüegc. 
man sagete z'ailen 2iten , daz er die ungetüege wunden 

slüege. 

717 Sie beten ta^/e zwelve mit sorgen nu gostriteu. 
die Hetelen liekie sach man in lierten siten 
dicke vor dem künige liebte scbilde lionwen. 

dä von die stolzen üJcere ir 1h r\ erte uiohte hm ge- 

rouwen. 

71 ö Arne dri'zehenden morgen vor Iruome.-ise zit 
sprach Sifrit mit borgen: «sehet wuz liie lit 
unser guoten recken.» der künic von Mörlande 
näch vil hoher minne liez ez also sere im enblanden. 

719 Er bogunde raten mit den von Garade 

(wie gerne sie ez täten und die von Alzabe!) 
riten in ein veste, da sie genesen kuiuien, 
daz sie die werden geste al gemeine niht erslagen 

funden. 



714, 3 swei* ■tm.t Blut. — und«r ringen, unter dem Puizer. — 4 hin hinder 
adv., zurück. 

715,3 nach Sren, der Ehre geujäü. — 4 ijdohtr , taugte, sutzti^i iuf. tuye/if 
prses. touc. 

716} 2 kü^iwr heldes haut Iii acc. — 3 «6 eolUcllok^, in «o vollem Maße. — 
4 nn[feiü''g« adj., uugeächlucht, ungeheuer.. 

717« 2 irt herten siteHf in hartnäckiger Weise. — 3 hoüwen, zerhauen. — 
4 rt(ij/i!e hon rfprotnren, konnte gereut liaben ; hcrcerte ist Gen.. 

718, 1 Amt = au duite^ an. dem. — 2 Ut , eiüchiageu liegt. — 4 lies e: inie 
enbkinden, ließ es sich zur Anstrengung, zur Arbeit wefden; er wandte 
alle seine Kräfte au. enblanden ist Part. \>iivt. von entlandr , enfßlit-nt 
(redupl. verb.), und dazu ist wt'^sen zu eii^aiizeu. — ncich bczeicUuet 
das Ziel der Anstrengung. 

719,1 röten, sich berathen, den Sntachluft fassen. — S riten von röten 
abhängig. — veste stf., befestigte Stfttte. — 4 geete kann nach dem 
Sprachj^ebrauch nur die bezeichnen, die in fremdes Land eingefallen 
sind. Lag die tv^^e noch in Herwig'« Laude t wie anzunehmen, so 
sind die fjeste (acc.) die tfohrlttnder. 

KLDHUK. 2. Auä. 10 • 
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720 Sie wichen von dem strite ze einer Teste dan, 
(lä ze einer site ein grözer phlüm ran. 

dö sie begunden riten dar sie entwichen solden, 
do sach mau mit ia striten die in gemaches niht en- 

gunncn wolden. 

721 Dor künic von den Mooren ze Hetelen gereit, 
man mohte daz wol beeren, swaz er ie gestrcit, 
(1,1/ was ein anegenge, sit er im bete fiinden 

der Uli siaer mäge sö manigen lazte mit vil tiefen 

wunden. 

722 Von Hegelingen Iletele und her Sifrit 

die täten daz sie künden iu hochvortom sit. 
durciiliüuwen liebte scbilde sacb luaii vor ir bcnden. 
der künic von den Ma3ren der nmose von dem Ten^- 

lender wenden. 

723 Da scliuofen ir geligere die von Tenelant. 

da ist nibt rede widere, da von man sit bevant 
die vil küene geste in vil maniger swiere. 
swie guot in was ir veste, ieclich doch da heime ger- 
ner wfiere. 

724 Duo wären da besezzen mit der vinde kraft 
die beUlc so vermezzen, daz sie ritterscbaft, 

so man es an sie gerte, niht wol gegeben künden, 
sie werten ir herberge so sie aller b^zzi'stc künden. 



790, 2 p?iliim stni., Fluß« Strom. — 3 dar, dorUiin, wohin. — 4 di«, Herwig 

und die Seiuen. 

721, 3 anegenge atn., Anfang: sein bishmrfges Streiten war nur ein qßAoffit 
Anfang, mit dorn jetzigen veigliolion. — 4 la«te pnet. von Mttn, ver> 
leisen, verwunden. 

7iS, 2 9it yerkürzt statt .nie. — 3 den Schild trug man vor der Hand, wefl 
der eine Ann durch den Sobildriemen an ihm befestigt WftT« 
4 wenden swv., sich abwenden, zur Flucht n&nilich. 

723, 1 geiujrii' stn., Lager, zum Zw60k d«r BeUgerung. — 2 «■ iit obno 
Widerrede, ncherliob wahr. 

724, 1 ii^iUzen «tv. , belftff«ni. — 2 rttierscha/t geben , sich auf Kampf ein- 
iMSen; Jerjeniyc, mit dem man kämpft, steht im Dativ. — ?> e.s ver- 
tritt den Begriff ritter-idta/t geben, — 4 beztUU, die ursprüngliche 
Foim des BuperlatWt statt hente, hiev AdTerbfnm. 
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XIV. AVENTIÜRE, 

WIE HBTBLB BOTBN SANBB tz BBBWtGBS IiABDB. 

Hetel Bcmdet Boten uacli HauSj tun den glücklichen Erfolg su mel- 
den. Havtanit^ft Bipthm bwlefatin, daA H«t«l und Hwwif dnroii Krieg 
fem gebaltan seien. Ludwig nnd Hsrlnnt xfliMn dn mlehligoi Hmv 
nnd fUiren ntoh H«geUng«n. 



725 Do enböt hin heim Hetele, daz sie niht solden klagen, 
den schcenen frouwen edele hi'ez 6r daz sagen, 

in waere wol f.'elungen in stürmen und in striten, 
alden unde jungen, sie solden ir genendidiche biten. 

726 Und hiez in daz künden, daz in gesseze lac 
er mit al den sinen, dä man dienen phlac 
der schoenen Küdrünen und dem üz S^lande. 

sie treten daz sie künden aller tegeliche mit ir banden. 

727 Hi'ld6 diu schoene wünschen dö be^an 
gelückes Herwige und allen sinen man, 
daz in näch ir eren müeste wol gelingen. 

«das gebe goU, sprach Küidrün, »daz si unser friunt 

gesunde wider bringen.» 

728 D6 liezen die von Stürmen ninder üf den s6 
die von Morlande und die von Alzabß. 

sie muosten angestlichen bi in da tören. 
an Waten und an Fruoten beten sie vü übele n&Gb* 

geboren. 

729 Hetele swuor des eide, er koeme nimmer dan 

und r£Unte in nibt die beide, unz er und sine man 



t25, 1 Ml» heim, n«cfa Hftuse hin« — 4 ffenendicltche adv., muthig, rer- 

%rft'D6BflTOll. 

1 y^jftit stu., Rolapeni-ng'. — 2 dienen phlac, besiftndig diente. — 

4 tasten, nooh im Sinne der Botechi^t. — handen und henden, beide 

Formen dee DsHt pL konm«n yct. 
737,1 v:ün'.chen swv. , einem eines Dinges, jemand etwa« wünschen. — 

3 nach ir eren, wie es ihrer Ehre ^esiemte. — müeste, im optativischen 

Sinne. — 4 friunt ist hier Pluralit. 
728, \ Cf den st, auf den See hinauskommen. 3 angt^lichen mIt., in 

großer Angtt. — ttiren swr., ausdftuem. 
739, 8 rdmen swv., einem etwM, deh vor jenumd TOn «iwM nxilokilafaen, 

ihm etwM überlMMn. 

10» 
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ze gisel da gewunne die von Mörriche. 

sie wlixen unversumien; fiit kom in ir hcrvart schedeliclie. 

730 Diu Bpehe Hartmaotes diu was dar gesant 
(sie goomten dk mht guetes) Ton Ommnlehuit. 

sie speheten z'allen stten, iraz d& wurde erfunden, 
in starmen und in striten Hetelen sie debeines guotes 

gunden. 

731 Sie sliiien, snnder scheiden hie besezzen lac 
(daz mohte im vil wol leiden) niht önde tac 
djer künic üz Karadlne« der edelen Meere kerre. 

im kom vil lützel helfe, sin lant diu l&gen Ton im gar 

ze verre. 

732 Die b6ten jlden widere in Ormanielant, 

die Ludewic und Hartmuot heten dar gesant 
die sageten in .d& heime diu tü lieben m»re, 
daz Hetele unde Herwlc vil unmüezic in dem strlte 

wseren.. 

733 Der lieben msere in dancte . der voget von Ormandin. 
ttkuimet ir mir bescheiden, wie lange mac daz stn, 
daz die von Karadlne sin in S^lande 

bi ir widerWinnen, od wanne sie vohrechen dl^ ir anden?» 

« 

734 Do sprach der boten einer: «her künic, diu rede ist w&r, 
sie müezen dft beliben langer damie ein jftr. 

die von Hegeliuge wellent sie iiiht läzen." 
sie hksii sie s6 besezzen, daz sie ninder mügen zuo 

den Strien.» 



729, 4 siey die von Morland. — unrersunnen adj., unbesonnen, thöricht. 

730, 1 spehe stf., dmi Inbegriff, die Gesamuitheit der Späher, der äpione; 
daber auch 790, S mc goumien. — 2 goumen swv. , wahrnehmen, be- 
merken. — 3 da Vfurde er/unden, was dort ans Xagealioht kftme^ 
geaohähe. 

731, 1 »wnder %daidm , daß an ein Scheiden , ein Ende nioht au denken 
war. — 2 im , dem Könige der Mohren. 

732, 1 widere adr., zurilck. — 4 pH unmüezic, vollauf beschäftigt. 

733, 2 be»ch«iden stv., bestimmt augeben. — 3 «in, noch sein können. — 
4 wireehen atr., ToUatandig r&ohen. 

734, 1 diu rf<h\ was ich euch jetzt sagen werde. — 4 inügen tue den sfrä' 
zen, auf die Strataen, ins Freie liinaus, auf die hohe See konunea 
können. 
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735 Dö sprach von Omuuite der snelle Hartmnot: 
(fhei waz mich 801^611 ftien hdchgedinge tnotf 
8tt sie 86 sint besessen, das sie müezen stiiteiii 

6 Hetele wider komSf wir soIden hin se Hegelini^en 

rllen.» 

736 Ladewic und Haftanot Yer^iadto sich 8&, 
oh sie helde hMen sehen tftsent d&, 

das sie Küdrftnen wol dannen möhten hringen, 

6 Hetele wider kceme mit den stnen hia ze Hegeüngen. 

737 Des was d& vil genoete diu aide Görlint, 

wie sin tlaz rechen möhte, daz lletele sin kint 
versa^ete smäheifche ir sune Hartmuote. 
Biu wünschte, daz bie hähen solden beide Waten unde 

Fruoten. 

738 Dö sprach diu tiuvelimie: «nu habet ir grozen solt. 
weit ir rlten hinnen, min silber und min golt 

daz wil ich geben recken und wii'z entsagen frouwen. 
ja §nruochte ich, ob ez Hetelen unde Hilden hete uu 

gerouwen. » 

« 

739 Dö sprach der herre Lndewic : «wir suln von Ormandin 
brüeven herverten mit den recken min. 

ich trouwe wol gewinnen zweinzic tüsent manne 

in vil kurzen ziten. da mite so füeren Küdrünen dauucn. » 

740 D6 sprach der junge Hartmuot: «und möhte daz ge- 

schehen , 

daz ich die Hilden tohter solde hie gesehen, 



785,9 «M», wie sehr. — tmot mich sorgen /rien, macht mich zum eorgen- 
freien. — hCchgedinge awm. ist Subject: kühne, hnchflietrenfle Hoff- 
nung. — 3 anter beiden $ie verschiedene äubjecte zu verstehen ver« 
hindett niehte. 

786, 1 ver finden / / , VaaiiB flbeveiii, WMten el&t. — 8 daummMngen, fort- 

bringen, eutluhren. 

737, d $mäkeliche adj., »chmähUch, anf BchimpfUohe Wda«. 

788,1 tUmHmi0 stf., Tmfelin, Beseichnnng eine« bösen Weibes, wie rä- 

lentinne. — nu begründet: ihr selbst besitzt doch viel Oeld ; außerdem 
wüi ich euch unterstützen. 8 entsaycn öwv. , vorenthiJteu. — 4 ye- 
rouKWN, Blnlicli di« «itheilto Absage. 

789, 2 hervfrtcn substantiviqrh gebrauchter TnfiTiitiv = h^rvorU — 4 d& 
mitef mit diesen Manueu. — Jüerent woUen wir fuhren. 
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da für ich niht ennaeme ein wUez fürsten dche, 

daz uos beiden zmme bi ein andei' wesen Mimtüchel» 

741 Räten aHe stunde mit flize man began, 
wie man^z gefUegen künde. Ludewic gewan 
ein her, daz wolde er föeren hin zen Hegelingen, 
wie 8olt' daz Hilde wizzen, daz ir dk von solde mizze- 

lingea? 

743 Sw& mite nnd inmer mähte daz Ludewlgez wlp, 
slu hete in ir ahte, der Küdrünen Up 
zolde z'Ormanie bi Hartmuote erwärmen, 
ziu fleiz sich des ze w&re, er umbe&iüzze sie mit 

sinen armen. 

743 Ludwfc ze Hartmuote sinem saue sprach: 

«nu gedenke, degen guoter, wir mfiezen ungemach 
haben, e wir bringen die liute von den seiden. 
SUD, gib et da den gesten» 86 gib ich hie heime mlnen 

beiden.» 

744 Sie teiiden gr6ze gäbe wider onde dan, 
daz man d& ze Sw&ben solhez nie gewan 

von rossen und von soomen, von satelen und v<m 

Schilden. 

ich w«n' si'z gerne t&ten. j& vant man Ladewigen nie 

ab milden. 

745 Si ber^t^n sich dr&te zuo ir verte dan. 
die gaoten schifUute Ladewlc gewan, 



74<^3 da für bezieht sich sowolü auf d$M vorausg^angene , wie auf das 

folgende da$. 4 »mae, gefiele. — friunUSch« adr., in Liebe. 
741,4 daz ir — misselingen, daß ihr von diesem Heere Schaden gweheh«! 

sollte, d»ü es za diesem Zwecke gesammelt wftre. 
742,1 Swd mite utuL, womit auch; und hat relatiren Sinn. — mähte = 

moki€t könnt«. ^ 8 «AI« atf., Überlang; si« gieng darauf ati«, dtA. 

— S erwärmen swv. , -w^rm werden; mit Benig auf dai Beila^w. » 

4 Jteiz praet. you ßiten: »le strebte danach. 
743,3 bringen, fortbringen. 4 et nMnenllldh rwt dem Pionomen, nur: 

gib du nur den Gästen, d. h. den von auswärts gekommenen. 
744, 1 teilen «wt., Tertheilen. — teider unde dan, hin und her, nach allen 

Selten. — 9 «oMm, «^wm tob der BeeehalTenlieii. — 8 »ommen dat. pl. 

von suum stm,, Saumthier, Lastthier. 

74&) 1 dan gehOrt an 9«rl«: an ihrer Abreise von dort. — 2 di€, gute 
Sohiffilmit« TOB lololMr Bawhtfianheit. — 



Digitized by Google 



VIS HETBLS BOTXH 8AKDB UZ HEBWiaBB LANDE. 151 



den die mersträse le rehte wl^en kOnde. 
sie muosteii arebeiten o&ch dem h6faen solde durch 

die Qnde. 

746 Etellcher m&ze wurden sie bereit 

l&nt ünde str&ze, dk wart ez hin geseit, 
daz Lqdewlc und Hartmuot vcm ir lande wolden. 
m heten doch grdze soige, wie sie hin zen Hegelingen 

Sölden. 

747 D6 sie zem Stade komen, bereite man dk vaut 
diu schef, diu sie d& solden tragen üf den sant. 
geworht sin wären veste von G^rllnde guote. 

des alles niht enweste her Wate der aide noch von 

Tenen Fruote. 

748 Mit drl und zweinzic tüsent sie fuoren über s^. 
ez was n&ch Kütrdnen Hartmuote w^; 

dem tet er wol gellche mit allen sinen m&gen. 
er bcg6n dem kQnic Hetelen mit ürlfuge grcBzlTche 

lägen. 

749 Si enwisten wie sie möhten dar bekomen sint. 
des kom in arebeite mAniger muoter kint 

jft truogen sie die ünde neben Ortlande, 
k Hetele ez erfände, dä sie die Hilden bürc w6I er- 

kanden. 

750 Wol inner zwelf milen kom Hartmuotes her 
in den selben wllen abe ilcm tiefen mer 

ze Hegelinge lande die mäze wol so nähen, 
daz si pälas unde tttrne in der schceuen llildcu biirgc 

sähen. 



745, 8 »e rehte, in Techter Weise, geuan. — 4 arebeiten »wv., sicli anstreu- 

gen. — nach, um zu gewinnen. 

746, 1 £t€itc/i€r mäze, oinigermaßen, so ziemlich. — !? <Ta hhi, daliin wur<lo 
es berichtet, lant unde strüze gehen >vieder uls einzcluc Bcgntiu ckr 
Conttruction Toran. 3 ton, abreisen Ton. 

747,3 geuot'hf part. von tvurkcn, bauen. — eon GeriintU ffttote^ von Ger- 

linden s Vermögen, Geldo. 
74S, 3 dM seigte er woU dnroh sein Benehmen. 

749, 1 thn\ nucli Hegelingcn ; vgl. 74$, 4. <— 4 erfändet erfuhr, erfahren 

konnte. — da, dorthin wo. 
750, 1 inmetj in einem Zwischenraum von etwa zwölf Meilen. — 'A die mäze 

wot 96 nak€M, etwa so weit nahe. — 4 turn "etm., Thurm. 
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751 Lndwib toh Ormandlne der hiez id den sant 
die anker nider lAzen. d6 bat er s' alle sant, 
daz sie nider g&hten, so si Mdiste künden. 

ez was dft bl s6 n&hen , sie yorbten deiz die Hegelinge 

effnnden. 

752 D6 sie nn getruogen und fiiorten abe der fluot, 
TÜ scbüde sie beslaogen nnd manigen beim gnot; 
sie ribten sieb ze strlte. ir boten sie d6 sanden 
yersnocben 'ob si ibt fnwende fanden in dem H^len 

lande. 



XV. AVENTIÜRE, 

WIE HABTMUOT SÜTBÜNBar HIT GBWALDB NAH. 

Hartmnt lässt durch Boten nochmala Kudrunen seine Minne an- 
tragen; willige sie nicht ein, so werde er Gewalt brauchen. Die Boten 
werden in Matelane, HeteVs Burg, freundlich aufgenommen; Kudrun er- 
kllart die Unmöglichkeit, Hfurtmitt's Wunech in erhdren, da si« Hwwig 
Torlobt sei. Auf dieeen Beeoheid hiii brechen die Nomaoiieii bwh An> 
griff auf. Nach tapferer Gegenwehr wird die Barg erobert und F.erstört. 
Kudrun mit 02 Jungfrauen, worunter HUdebnrg, Wird entführt; Hilde 
blickt den Abfahrenden traurig nach. 



753 Hartmuot hiez rlten sine boten dan. 

dd wart der schoenen Hilden schiere kunt get&n 
nnd ir lieben tohter : möbte ez sich gefüegen, 
s6 tsete er n&ch ir minne des sie wol beide mdht^ 

genfiegen. 



751, 2 alle sant = alle samt, alle zusammen. — 3 n/V??r. von den Schiffen 
herab. — so si beldiste künden ^ sobald, so schnell als möglich. — 
4 dd btf dem Lande. — «rfundtn, es erfuhren und Yorkehrangeii 

träff^n, 

Y&S, 1 Das Object igt zu ergänzen: die im Folgenden genannten Waffen. — 
2 be9luoff0nt aehlogen Decken darauf, vieUeicht am eieh durch den 
Glans nicht sofort sa verratben. ^ 4 ^enuockeHf nm an ▼etrsnchen. 

793,9 wenn es sich machen ließe, wenn es möglich wire. ^ 4 nach, vm 
ihre Minne sn erreichen. — Mde, Matter nnd TwMer. 
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754 Ob sin in minnen wolde als er ir enböt 
(im was mit gedanken vil dicke luich ir not), 

daz wolde er immer dienen die wile er möhte leben, 
sines vater erbe wolde er Kütrünen geben. 

755 Ob siu des niht entsetc?, sA wsere er ir gehaz. 

daz er die mattet baete, da von versuociite er daz, 
daz er lur urliuge zc lande wolde bringen 
die schoeneu juncfrouwen. des het der küene Hartmüot 

ge dingen. 

756 «Widerredet si'z danne«, sprach do ilartmuot, 
«so saget daz ich niht naeme deheiner slahte guot, 
i'ne bringe ez üf die zite, e ich hinnen scheide, 

daz ich der scboenen Küdrün machen wil mit recken 

ougen weide. 

757 Mine boten bf derbe, ir sult ir sagen me: 
ich kume nimmer widere üf den breiten se, 
ich welle mich läzen e ze stücken houwen, 

mir envolge hinnen von Hegelinge laut diu juncfrouwe» 

758 Ob si'z gar verspreche, daz si'z niht entuo, 
siu 8ol mich sehen rlten mit niinen recken zuo. 
zweinzic tüsent beide wil ich bellben läzen 

vor Hegelinge bürge veige beidenth4ib6n der sträze. 

759 Daz Hetele Wiqräleise des gevolget hkt 

unde Waten dem alden, daz wir niht haben rkt 



754,2 nSt, er batle Sehnsucht UMh ihr. — 8 di«ne» bwt., durch Bfontt 

vergelten. — die wtle, so lange. 
755,2 iHBt«t im Nhd. der Indioativ. — da von, aus dem Grunde, weil 
(clo*8): erverevohte es dartua noch einmal mit Bitten, w^lern.i.w. 

— 4 schfenen ist schwache Form des Adjectivg; juncfrnuwcn acc. sing. 

756, 1 underreäen »wr., eine Sache, ihr widersprechen. — 2 da6 ich durch 
keine Art Out dahin sn bringen wäre, dafi ich kein Out dafür, an 
Stelle dessen nehmen wollte. — $ ^/ die zt(e, zu dem Zeitpunkt, da- 
hin; ohne es dahin zu bringen. — 4 machen wil u. s. w., ihr Auge 
erftrenen durdh Beeken, die tdira Kriege mit den Ihren bereit iind. 
Ironisch. 

757, 1 me = m«r, noch mehr, femer. — 4 mir envolge, es sei denn, da& 
mir folge. — hinnen , von hiefw — eo«» Hegelinge ktnt iet mit func' 
/roMKN» lu Terbinden : die junge Herrin. 

758, 1 verspreche , verrede. — 2 rxten zuo , heranreiten , hier in feindlicher 
Absicht. — 4 beidenthalben mit gen., auf beiden Seiten Ton. 

759, 9 habtn rat, entbehren, vermeiden kOnnen; mit dem OoieliT. — 
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st ma&iger langen riiM ze Hegelingen, 
des wift YÜ manic wtkUB» ick wü'i an ein ende gerne 

t>ringen.» 

760 Die boten riten tü drite dannen (des was zit) 
nikch Hartmootes riMa Air eine bare wlt; 

diu hiez ze MateUM» ftim Hilde aaz dar inne 

and diu vU wol getlMf ir Uht^r diu junge kfiniginne. 

761 Zw^ne riche gräven het er dar j^csaiit, 

die brähte er mit im tibere iiz Oniiaiüelant, 
daz sie sapr^tf^n Hilden sm dienest vliziclichen. 
er Wolde mhi erwinden, er woIde ir iiz ir dienest nikt 

entwichen. 

762 Daz si im der niaget gunde, wan er die frouwen guot 
hete vor in allen (dannoch im der muot 

stuont üf hohe minae): siu solde's wol geniezen, 
daz siu sö edel wasre. in solde ir dienen nimmer ver- 

driezen. 

763 Die der frouwen phlägen, den wart daz geseit, 
daz daZ ingesinde von Ormanfe reit 

durch gewerbes willen hin ze Mateläue. 
frou. Hilde sie geswlgen hiez: des erschrac diu wol 

getline. 

764 Die Hilden schdff«re sluzzen ftf daz tor, 
swer dar komeu waere, daz man den der vor 

niht langer solde läzen. man entsloz die porten witeu. 
die boten Hartmuotei kies man dö in Matelaue ritea. 



TSe, 4 d49t davon. 

760,3 ze Mateldne, im Nhd. nur: Mfttelane. 

76tt 3 üb*'!-''' nrlv.. über Meer, wie auch die Hs. scltrcibt. — ?. .iag^f'-n Hil len 
tin dieueat, daO sie Hilden seiner Dienstwilligkeit, JJieustbeäissenheit 
▼mleheiten. — 4 wM« «oi|.f im Siiine Hartmui*«. 

742|1 er liorj ihr sagen, daß. — 3 hete vor in alhn. allen andern vorzöge. 

— äannoch, damals noch. — 3 tiuoiU, war geriolitet. — «lu^ Kudrun. 

— 4 ^ ihr ta dlMken, toh .ft«rdri«zen abhingig. . 

763»lpAlap^> >ie bewachten, für sie sorgten. — 3 gewerbe* von gewerp 
■tm., das Geschäft des WerbABS, 4ie ausxuriohtende Botschaft. — 

4 diu tool getane, Kudrun. 

764| 1 »chaffosre stn., Behallatr, AmImmb. -*> 3 «M^» pnst. TOa tnMieitnt 
•nlsohUe&«a. 
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765 Sehen sie d6 gerten das Hutten wlp. 

die beide sie de« werten, die ir schcenea Up 
Böldto behfieten nhdi des koulgea ^ren. 
man lies läe seiden eine, Hflden nnd euch KUdrün die 

h^ren. 

766 D6 nii ze hove körnen die Hartmuotes man, 
Hüde diu schoMie grüezen sie began. 

sam tete m buliem miiote frou Küdrün diu höre, 
diu edele und diu guote minnt^ den küenen Herwigen 

sere. 

767 Swie erbolgen sie in wsßren, schenken man in hies 
den boten var den nueren. Wldh sie sitzen lies 
vOr ir und vor ir tohter. waz sie dar wölden, 

des frftgt' diu kttniginne, wände sie sfs niht verdagen 

Sölden. 

768 Tfl gezogenliche Ton dem sedele stuont 
allez daz gesinde, sd noch boten tuont. 

sie sageten, waz sie wolden ze Hegelinge lande: 
daz sie ir herre Hartmnot n&ch der schoenen KCidrün 

dir sände. 

■ 

769 D6 sprach diu ]uag( t edeie: «ich wil des haben r4t, 
daz der küene Hartmnot bi mir niht enst&t, 

vor unser beidrr friuudeu under ktiniges kröne, 
er ist geheizen Herwic, dem ich sins guoten willen 

gerne lone. 



769» 3 nach des küniges eren, wie es dM Königs XhM g6ii«llita; Sren ist 
Dat. pl. — 4 eine adj., allein. 

766,1 komen, gekommen waren. — 4 minnt' TerkUrztea Pmtezitum statt 

767,1 erbolgen part. praet. von erbelffen, erzürnt, feindlich gesinnt. — 
tchenken swt., einschenken som Trinken. — in greift den folgenden 
Begriff den boten s»d«atond Tonxn. — 9 tor den mmre»f shs ms ihte 
Botachaft lierichteten. — 3 dar >r..!,L:n: in dem Verbum liSgft Sin B«» 
griff der Bewegung. — 4 ihr davon; für si es. 

768, 1 stuoiu, stand aufj es war allgemeine Sitte, daß Boten stehend ihre 
Botsoh»ft Miariohteten. »^%da» geeinde^ dls IMenttmannen H«rliniit«s. 

766,1 ich wil des laben rat, ich will desaen entbehren, nichts davon wis- 
sen» — 2 die l^^aUon ist im Nhd. ttberflasaig; das Mkd. setzt sie, 
wsil d«r gsnss Bsts nsastiven Sinn hat. — 4 er, derjenige. — guofe» 
wiVe», freundliche Qesiiuiang. 
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770 Dem bin ich bevestent: ich lobete in z'einem man, 
er nam mich ze wlbe. dem recken ich wol gan 
swaz im immer künde geschehen grözer eren. 

alle mine stunde ger ich üf minue keines friundes mere. )> 

771 Dti sprach der boten einer: «in hiez her Hartmuot 
sagen, des er diiiGet, ob ir des inbt entuot, 

daz ir in mit reckeii sehet ze Mateläne 

an dem dritten morgen.» des erlachte diu vil wol getane. 

772 Die boten weiden dannen ürlöubes gern, 

die zwöne riebe gräven. fron Hihle hiez sie wem, 
Bwie fremede sie ir wahren, ir gäbe harte riebe, 
der sie doch niht ennämen. die boten würben es vil 

listicüche. • 

773 Die Hetelen recken, den boten saget' man daz, 
daz sie vorliten kleine ir zorn und ir haz. 

ob sie niht wolden trinken des künic Heteleu win, 
man schancte in mit dem bluote, ime und ouch den 

recken sin. 

774 Dö brähten disiu maere die boten an die stat 
hin widere, sie Hartmuot von im riten bat. 

dö lief er in engegene und frägte, wie'z ergieuge; 
ob sie diu edele Küdrün durch stniu msere iht firco- 

liehe enphienge. 

775 Der einer sprach zem recken: «iü ist alsö verseit, 
ez habe einen Iriedel diu h^rliche meit, 



770, 1 hevett^m , ▼•rlobt. ' iek to^He in t^einem man , leb gelobte f bn mm 

Manne zu nehmen: doch ist mhd. kein nemen zu ertjlnzon. — 2 
nam mich ze toibe, die Ehe ilt noch nioht vollzogen; also: er wfthlt» 
mich zu seiner Fran.^ — 3 künde eonj., konnte. — 4 alle ndm§ ittmäe^ 
all mein Lebtag — vf minne, zur Liebe. — friiinden, Geliebten. 

771, 2 des er dinget^ worauf er hofft, was er erwartet, gehört in den Satas- 
mit ob. — 4 erlctehen twv., zu lachen anfangen« anflachen. 

778, 1 dannen urlmiben gTn , utu BrUubnie» bitten, von 4ort fortgehen sn 
dürfen. — '6 gäbe ist Creu. 

77$, 1 Die Setelen rmiken gehört in den abhängigen Satz mit dat. — 2 kleine 
adv., wenig; goviel ala : durchaus nicJj^. - trinken y als Freunde^ 
als befreundete Gäste. — 4 schancte preet. von scftenken, hier conj., 
ein häufiges von der Bewirthnn^ auf die Schlacht übertragene! Bild, 
dM mit dem von genten zusammenhängt; vgl. Kibel. 1981, 4. 

774,1 Hat itf., Stätte, Platz. 8 wis'« «rgienge^ Wie es ausgeiUlen wire. 

77$, liuUi al96 verwii, eneh ist a«B dem Grande abg^eehlagen worden. 
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den sia in herzen minne vor aller slahte diete. 
weit ir ir vin niht trinken, 8ö schenke man iu heizez 

bluot ze miete.!» 

776 «Ach miner sdiandel» bö sprach Hartmuot, 
«in minem herzen ande mir disiu rede tuet, 
nitch b^z^rme friunde endarf ich nimmer fr&gen 
wan der nur helfe striten.» d6 spmngen üf die bl dem 

Stade lägen. 

777 Ludewic und Hartmuot sich huoben mit ir schar 
mit vancn üf gerihtet vil zorniclichen dar. 

man kös üf Mateläne ir zeichen schinen verre. 
d6 sprach diu wol getane: »wol mich! d& kumet He- 

tele und min herre.» 

778 Si bekänden, daz ez w»re des wirtes zeichen niht 
«ach w6 grözer swaere, diu hiute hie geschiht! 

uns koment grimme geste n&ch Küdrün der frouwen. 
manigen heim Testen siht man vor ab^nde noch ver- 

houwen. » 

779 Die Ton Hegelingen spr&chen Hilden zuo: 
«swaz hiute Hartmuotes gesinde hie t&o, 

. des sul wir sie letzen mit vil tiefen wunden.» 
d6 hiez diu küniginne diu bürgetor yersliezen an den 

stunden. 

780 Des wolden niht envolgen die küenen Hetelen man. 
die des landes huoten, die hiezen binden an 



775, 3 ror aUtr §lakt9 rot jeglicher Art Meniohen, meto aU Jeder- 

maun. 

776| 2 ande tuot, thut web , kränkt. ^ 3 warum soll ich mich weiter nach 
Freunden umsehen? Die heeten, aAmUoh die mir im Ksmyte helfen« 
habe ich ja bei mir. 

777, 1 sich huoben dar, brachen dahin auf. — 2 mit vanen uf gerihtet ^ mit 
emporgerichteter Fahne, die vorangetragen wurde. — 3 »eichen stn., 
Fthhne, Banner, lat. Signum, altfr. enseigne. — 4 diu vol getane, Ku- 
druu. — nan herre, Herwig. 

778, 1 bekunden y erkannten. — des Wirtes, demjenigen, der Herr im Hause 
und Lande ist, d. h. HeMl. — • 8 nneh, am ele sti holen. «-> 9-^ Worte 
der Recken im allgemeinen. 

77d, 3 des sul wir sie letzen, daran sollen, wollen wir sie verhindern. — 

4 OH d0n üMmdm, eofort. 
780, ^ ^/ ; r/^n an, das Anbinden des Bfumen «n den Schaft iit 2eloheii 

des Bereitseine zum Kampfe. — 
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ir herren lierzeielieii. suo in fkz der veste 

die Hiitölen degese wolden slaiien die vil werden geste. 

781 Die schranken, die man solde alle nider lau, 
durch ir übermüete wurden üf get&n. 

daz guiiuien HartmuoteB liezen s' in versmähen. 
do die ersten in drüngen, dö körnen in die lesten ouch 

ze n&hen. 

782 Mit ül geworfen swerten vant man da dar vor 
wol tüsent oder m^re, die habteii vci dem tor. 

d6 was ouch kernen Hartiüuot wol mit tüsent mannen, 
si erbeizten an die beide j man biez diu res scbiere 

ziehen dannen. 

783 Sie truogen schefte enheiide mit sniclönden spem. 
wer moht' den strit dk wenden? sie begunden wem 
die stolzen burgaere mit den tiefen wunden. 

dö kom von Ormante Ludewlc mit beiden sä ze stunde. 

784 Des heten frouven sorge, d6 er dort her reit. 
Bie sftlien unverbargen slnia seichen breit, 

bl der iecUdiem wol driu tüsent manne 
kdmen dair mit some, Bwie die kftenen redten schie* 

den damen. 

785 Sie wurden aUe nnmüesic dört 6nde hie. 

man ges&ch von einem lande kftener recken nie. 



780, 3 herzeichen stn., dasselbe wat zeichen. — zuo in — wolden, sie WOUtflB 
KU ihnen (den Femden hinaus)) «/oAen, tun zu erschlagen. 

781, 1 schranken, Balken, die zur Versperrung der Thore dienten. — 3 gou- 
fMn tWT., tp&hen ; Hartmat hatte schon anf dieMB Anyenbliok ge- 
wartet, um mit den Seinen in die Stadt zu dringen. — 4 mit dtü 
letzten, die herauskamen, gleichzeitig drangen die ersten hinaia. 

782, 1 geworfen, hoeh «rhob«nen, hooli g«feliwTuigesi«B ; «tstt ffewoffenen. 

— 2 habt-'n intrane., hielten. — 4 tjrbrizpn pwv, , absteij^en. — zU-hpn 
dornen f fortbringen. Beim Kampfe am Tl^ore waren sie besser su 
FoAe tM an BoMe dxan. 

783| 1 enhende, in der Hand. — epem] »per stn. ist die eiserne %>itM, ndt 
welcher der Schaft beschlagen ist. — 2 wenden swv., abwendok. » 
wem swv., eimtn mit etwas, soviel als einen eines d. wem, 

784, 4 «Mrf«, wia anolk Immer sie tob dort *b«)g«mi wiowohl tl« gvoA« Ym^ 

lugte erlitten. 

7SÖ, 1 dort unde hie, auf beiden Seiten. — 
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daime oach dise mknm Ii 1» Heteltii seiden« 
sie kanden wunden Hami lie Utoi'z vol mit Hart- 

mnotes beiden. 

786 Ludeiric der kfleae, der v«gfi tz Onnandln, 
üz berten Schildes spaafea sliiog er röten sehla 
mit sinem starken elleai das er in brflst^ tnioe» 
die sinen spilgesellen wIm kflen^ gennoc. 

787 D6 die bürgsere wänden fride hän, 

dü kom mit beiden raaere nä,ber dar gegaii 
der vater Hartmuotes da her von Orniandtne. 
dem beide guude er guotes: d&z wart deä tages dick6 

ze scbine. 

788 Den stolzen burgaeren leiden dö bcgan, 

daz sie den rät liezen, den Hilde het getä.n, 
diu vil schoeue fiuuwe, daz H6t61en w!p. 
des sach man dürkel sebilde und vlös oucb maniger 

dk den Up. 

789 Ludewic und Uartniuot beide wftren komen 

so nälien zuo ein ander; sie beten wol yemomen, 
daz man die burc Iroun Hilden Wüld6 versliezen. 
dö giengen ä' mit den scbilden, daz sie diu zeicbeu in 

die burc stiezen. 

790 Swie vil man von der müre wAif und gesehdz, 
des uam sie vil untüre: ir eilen daz was grdz. 



785, S offcA dimt sttr Herrorliebwif tm 41m. — > 4 wimden vSrmy MOh 

Wunden trachten, trachten su verwunden; eine durch den Inreim 
veranlasste gesuchte Ausdr«o]uw«iM. — täten'» wol mit, benahmen 
sieh tapfer gegeatfbar, kUnpilm tat§m mü. 

786, 4 spii'jexellen, Kampfgenossen; der Kampf wird sehr hAuflg unter dem 
Bilde eines Spiel«« dargestellt. kümt fwu^c, d. h. fehr ktUm. mit 
der gewOholielieii leidilen Ixmim Hm aM. IHehier. 

787, 2 00gäm part. ptsst., gegangen. — 4 dtm hetde, nftmlieh Hartmnt. 

wart ze schttw, seltnere Ausdrucks weise ftür wart mMi»» Migle lieh. 
788,2 rat, nämli< ii die Tliore au veraohlieAen. 

7S9, 2 suo ein ander, iudem sie von eatoegengesetsten Seiten in die Feinde 
eingedrungen waren and sich dWoh dieselben zueinander durch- 
arbeiteten. — i in die burc tUMM, im die Btadt hineinbxttcliten und 
dort aufrichteten. 

7^ 9 de$ nam «i« mi^s tuK^« etf. um Im üeier TaHbladvBy: dM dttikktt 
ibaen gering t das Mhteten sie wiAt, — 
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sie ahte harte klein« • «faz waUL dä sach der veigen. 
mh grasen laasteinm nßikt man yü der h^lde geneigen. 

■ 

791 Lttdewtc mid Hartmuot kernen in daz tor. 
TÜ manigen s^re witxtdeti ' liezen sie dar- vor. 
des begunde weinen - oin jnncfrouwe s^re. 
in der Hetelen b^e wait des grdzen schaden dan- 

noch m^re. 

793 Der künic von Oninik * «Ur was frt genuoc, 
d6 er und oudbi die ate ttmu lande» w4fen tmoc 
fOr den M Hetelen» • <lh«ne durch die zinne 
lies man den Tanen weibtn* des trüirte diu yü hdre 

kimiginne. 

793 Mich wundert, wim wnre den gesten d& ge- 

achdien, 

ob Wate der vfl gnaune . hete daz gesehen, 
daz Hartnuiotes helde daich den sal s6 gi engen 
mit samet . Ludewige, d& sie die schoenen Küdrünen 

viengen. 

794 Wate und onch Hetele hton'z s6 gewert, 
der ia'z gesaget hete, üf heime so gebert 

mit den guotcn swerten, deiz nimmer wsere ergangen, 
daz sie Küdrünen Ormanie br^ehten gevangen. 

795 Swaz man clA vant der liute, die waren uim( muot; 
sam tsete man noch hiute. maniger bando guot, 
die daz woiden rouben, die fiiorten'z üz der selde. 
daz muget ir gelouben: ricli wurden alle Hartmuotes 

. ^ . . . helde. 



7iH), 4 lautein statt laststein stm«, Jbtein von groiiem üewickte, — geneigen 
zn. Falle bringen, nieaeiwjej*fdn. 

791f 9 sere wunden, tOdtii^h v«drfrimdet»n. — 3 dtSf darftber, daß sie in di« 

Stadt drangen, — ein junc/touwe, Kudriin. 

7y2, 2 wä/en, VVappeu. — 4 tceibtn swv,, tiutteru, wehen. 
793, 1 Mich wundert, ioh wäre gespanul au wissen. 

7M| 3 der, wenn jemand. — gebert pepk von öam, aohlagen. — S dti*^ daO 
OB, n&mlich das folgende, da*. — ergangen, geiohehen, auegefttlirt 
worden. — 4 tfroehten, liAtten gebracUt. 

1 ungemuüt adj., tranrig. — 8 »am taste adj., ebenso wflrde man nooh 
heute thuu, d !i ' n jtinuot wmm, ^ mamiger AaiMl« guot ateht wieder 
all eiiueluer Begriff voran. 
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796 Hartnmot der Pnelle ze Küdrüneii gio. 

er sprach: «magct pdele, ich versmälitc in ie. 
mir und mtiien friimdeu solde ouch nu versmähen, 
daz .wir liie iiiemeu yieiigeü. wir solden s' alle slahen 

uude Mhen.» 

797 Do redete siu niht mßre wan: «owe vater mtn, 
soldest du daz wizzen, daz man die tohter din 
gewaldiclichen fücret hin üz dinem lande, 

mir armen küuiginne geschaehe uiht der schade xiocli 

diu schände.» 

798 Do sie genomeii heteii schaz und ouch prrwailt, 
dar zuo man Hilden wiste bi ir wizi u hant. 
die guoten Mateläne wolden sie verbrennen. 

swaz in d^ von- geschaehe, des'n wolden <lie von Or- 

manie erkennen. 

799 Hartmuot hiez d6 läzen die burc unverbrant. 
des ilde er äue mäze wie er rümt' daz lant, 
ö daz ez erfundi n die mit heres krrfe lägen 

ze Wäleis bi der marke, des kOnic Hetelen man und 

sine mäge. 

SOO «Lät den roup beliben», also sprach Hartmuot. 
«ich gibe in dk heime mines vater guot. 
uns ist ouch deste lihter ze varne üf dem s6.» 
gewalt der Ludewiges tete Küdiüuen we. 

801 Diu burc diu was zerbrochen, diu stat diu was verbrant. 
dö hete man gevnngen die besten die man vant. 
zwo und sehzic frouwen vil niinnicllcher meide, 
die fuorten sie von dannen. do was d*T edelen Hilden 

herzenkide. 



796, 2 ie, immer, von jeher. — 4 daz mit der Kegfttion {memen) aa Stell« 

des ulid. positiven Infiiütivd mit 811. 

797, 3 /ufnt Atn, dahmlUhrt, lortfuhrt. 

798, 2 dar tuo^ dtwa hin, wo der Baub aufgehäuft lag. Blan führte sie 

aus der Stadt oder Burg heiuu-., wtil mau die Abs cht a.io, (tiosi^lbo 
zu verbreunen. — 4 davou woUien sie uiclits w.sscu, dauuuh Uugieu 
sie nicht. 

799,2 iieM, damit eüte er sclir, auf welche Weiee er da« Land Teiließe. — 

3 Aere-f krej großem lieete. 
800, 4 g«waU der Luatuiyt*, die von Ludwig verttbte Gewaltilitttii^keit, aue- 

geübte Macht. 

801| 3 zweiuudseclizig Fraueii, weiblic le Wesen, die aus seur lieblicüeu 
Jungfraaea beeianden, die Jungirauen waren, metue iet 6en*pl. 

X17]>BUK. 2. Aufl. 11 
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802 "Wie trtoic sie d6 lieEen des Wirtes .wine st^nl 
dd Iii' diu kanigin&e in ein.yenster gto, 

das sin nftch den megeden her nider möhte scfaouwen« 
noch liezen s' in dem lande klagende vil manige schcsne 

frouwen. 

803 Waefen unde weinen vil lüte man d& yant. 
fr6 was ir deheine, d^ man über lant 

mit der Hilden tohter üiorte ir ingesinde. 
das geschAdete sIt in älter dar n&ch maniges werden 

ritters Idnde. 

804 Hartmnot der brfthte die gisel tt den sant 
yerbrennet und zerföeret lies er des Kirsten lant. 
es was nAch slnem willen die sit wol ergangen. 
Eftdrün unde Hildeburc fuort* er mit im d&nn^n ge* 

Tangen. 

805 Er weste wol| das Hetele in das Vierde lant 
durch urliuge were. des rümte er den sant 
er was niht s6 glkhes yon den Hegelingen, 

freu Hilde hies diu m»re Hetelen unde sln^ friunden 

bringen. 

806 Wie rehte klageliehe sin dem kflnige enU^t» 
das im diL heime Isogen sine ritter t6t 

sie biete Hartmnot lisen in dem bluote touwen. 
sin tohter wer' gevaogen; d& mite fuorte er manige 

Bchcene frouwen. 

807 «Ir boten y saget dem ktUiige, das ich yil eine bin. 
es ist mir komen übele. mit höchverte hin 



802, l ufine «tf., Geliebte, Gattiii. — 4 noeh, »tiAerdeiB, »nft^r der KOnigla. 

809.1 Wüe/en swv., wehklagen. — 3 ir i'igesinde, wohl das GesinJe, Ge- 
folge der Tochter. — 4 in aUer^ im Alter; es schadete manchem der 
Normannen, indtiiu die inzwitclHHL herangewachsene Jugend der He> 
gelinge die Rache vollzog; jene waren indessen alt geworden. 

804.2 terjüeren swv. , zerstören. — 3 die zit^ wAhrend der Zeit bis dahin. 
SOS, 1 in daz viei de lanty eigentlloh Tier Lftnder w«lt, dann aar Bexeich- 

nung jeder weiten Entfernung. — 2 tccerg, gezogen wäre. — 3 er trat 
niht so yühes, er war noch nicht so schnell fort, er war kaum 
erst fort. 

806. 3 touwen •wv., sterben, das Staminwort toh töt, — 4 /uorte i«t natftr» 
Ifoh anoh Ooi^imetiT. 

807, 2 komtn iibtfe, mir sobleoht «rgangen. tmt höchtert«, in stolsem 

Muthe. 



Digitized by Google 



Zn. WI£ HILDE BOTEH SANDE U. UND H. 163 

vert ze slnem lande Lodewlc der dche. 

tüBent oder m^e ligent Tor der porten jsemerücbe. » 

808 Hartmuot sich dö schifte sneile in drien tagen 
wider üf die kiele, swaz die mohten tragen ^ 
daz heten sine recken genomen und geronbet. 

des kOnic Hetelen degene .wären hie vil scfaedelich be- 

toubet. 

809 Wie sie nu gefüeren, wer möhte in daz gesagen? 
man h6r(e in ir segele diesen an de wagen, 

dd gie gewendet wären von des küniges lande 
zao .einem wilden werde, der was geheimen dk zem 

W ttlpensande. 



XVI. AVKNTIÜRE, 

WIE HILDE BOTEN SANDE HETELEN UND HERWIGE. 

HUdmit BotMi btrichtan Hetela und Herwig das Geieliabm«. Ant 
WAtena Bath lOttot maa tioli am madmn MoifMi wia sam Kampfe, ent- 
bietet aber -den Morcn einen ehrenvollen Frieden, den diese annehmen. 
Jetzt theilt Heiel Siegfrieden seinen Verlust mit; dieser ist bereit ihm zu 
hellen. Pilgern, die Wate in der Nttbe weiß, nehmen sie Schiffe ab und 
fUuren iluren Feinden naeli. 



810 Hüde din vil b^re ir herze und ouch ir sin 
dAr zno wände s^re, wie sin gefrnmte bin 
ir boten dem kftnic Hetelen. diu herzenllcfae leide 
geschach von Hartmuote: der liez ir mit jiLmer ougen 

weide. 



806) 4 mAmMic/« adv. , auf schadenbringende Weise. — befotAei, taub ge- 
macht, euphemistiKche Ausdrucksweise für getödtet. 

809, 2 in, ihnen. — 3 gewendet wären, die Segel nämlich. — 4 witdf ai^*? 
beeeichnet daa «nbewobnte. — da Mtm WuipeMamdt, nhd. der Wttlpen- 
aand. 

810,2 ge/runU« hin, forisehaffte , foiibefSrdarte. — 3 leid* atf.» heidi 

Menliche, welches das Her^ berührt, tr fft — 4 ougen. W€id€f Anbliek; 
mit Jamer, am Jammer, den er ihr bereitet hatte. 

U* 
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811 Ir manne und Herwige diu ftouve d6 enb6t, 
ir tohter wser' gevangen, ir beide wieren tdt 
und beten sie al eine mit ungemüete läzen. 

ir golt und ir gesteine die von Örmanle fiiorten an den 

striLzen. 

812 Die boten riten g&bes * und ilden über lant 

sie bete in grözen sorgen diu firouwe dar gesant. 
an dem sibendra morgen sie kdmen d& sie slkben 
die Ton Hegelingen bl den Moeren ligen barte n&ben. 

813 Sie g&ben tegellcbe ritterscbefte Til. 

oucb mobte man dä beeren maniger bände spil, 
daz sie an dem legere dörfte nibt verdriezen. 
man sacb sie loufen spriugen unde dicke mit den 

scbeiten scbiezen. 

814 sacb Ton Tenemarke der degen H6rant 
die Hilden boten riten zuo in in daz lant* 

er spracb zuo dem ktlnige: «uns knment niuviu m»re. 
got gebe, daz uns beiden d& beime nibt gescbeben si 

scb&de fiw»re.» 

81 ö Der künic gie in engegene selbe da er sie sack 
zen boten uugemuoten gezogenltcbe er sprach: 
ttslt wiUekomen, ir berren, her zuo disem lande, 
wie gebäbet sieb min frou Hilde? saget uns wer iuch 

dk Bände»» 

816 Er spracb: «daz tet min frouwe, diu b&t uns ber gesant. 
din bürge sint zerbrocbeu, verbrennet ist din lant. 
Küdrün ist gifüeret bin mit ir g«-sinde. 
scbaden alsö grözen icb w«n^ din lant mkA überwinde.» 



Sil, 4 /uorten ist Prict. cnnj. 

8i3| 1 guöfn ntt^'riGft^f'« eU^ trieben ritterlichen Kampf j iu lern die Belager» 
ten AttsttOle maehten. — "i apH stn., Unterbal nti^; «s kann aii«li 
vom Sj) eleu Tiufsikullsi.her Inüirumente allein u r^ngi sfin. — ?, dut, 
damtt. — aa dem .e'jer»', in dem L«ger, w&ureud der B*d «gernnu. — 
v^ari'^sm Langeweile haben. — 4 Iom/'-h und &pri$iyetiy WeUUnf 
and S|)ringoii nach einem bestimmten Ziele» beides i«fttt£ge ritteriiclie 
Übung und ünterh Itung. 

814>3 niuwe adj nen. Ifan kann aueh mumemmre alt 4in Wort schreiben: 
Neuigkeiten. 

315,3 ht-r, wegen des in » Ui^koiueu lie .'endou liegriffa der Bewegung. 
Sl6, 1 t/ttn frouw, meine Herrin. Einer dnr R. ten ergreift für alle dM 
Wort. — 4 nach ich tomtit stehi meist der ConjunotiT ohne äa** 
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817 Kr sprach : «ich klage dir mere, des get uns michel not. 
miwij und diner manne lit wol tfisnnt tot. 

din schaz ist gefücrrt ziio fremeden künicrichen. 
diu hört ist an gerüeret; daz stet so guoten helden 

lasterlieiien.» 

818 Er fragte wie er hieze . der ez het getän. 

dö sprach zno dem künige ein des recken man: 
«der eine heizet Ludcwic von Ormanieriche, 
der ander heizet HartmnoL die kdmen uns mit haldea 

scbedelicli6b» 

819 Dö spracli der fürste Hetele : « durch daz ich im verzech, 
mine schoene tohter: wol weste ich daz im l^ch 

dem künige üz Ormanie Hagene sin lant. 

dar ombe wsere Küdrün hin z'im n&ch ^ren niht bewant. 

820 Man sol unser vinde disiu miere gar verdagen. 
man sol sie unsern friunden heimlichen klagen, 
nu heizet uns die mäge balde her bringfn. 

ez'n dörfte guoten recken da heime nimmer wirs^r 

gelingen. » 

821 D6 hiez man Herwige hin ze hove gän, 
friunde unde mäge und ander 's kdniges man. 
dö dise guote recken ze hove komen wären, 

man sach den kOnic Hetelen in slnem mnote tr6ob6 

gebilren. 

822 Der voget von Hegelingen sprach: «ich wü iu klagen 
und muoz in üf genäde minen kumber sagen, 



817, 1 Der Bote fährt fort. — 2 zu mage ist das folgende diner zu ergän- 
zen. — 4 hört lim., Schatz; während xcha im idlgemeinen Geld und 
Gut bezeichnet, ist fiort der gMammelte Sohats, der im treiem, in dec 
trifkatner aufbewahrt wurde. 

818,9 ein, ^ntx\ d«$ teeken vian ist Nom. tinff. , nicht Gen. pl., aber an 
tibersetzen: einer von flcu Dieustmannen des Helden. 

$19f 1 durch ä4i9f aus folgendem Grunde. — ich im verzSch, versaAte ioh 
Htm; Yon vwnAhen etv. — 4 Mn *Hm — ^mant, bei ibm angebxac^t. 
4 €»*n dörße , es könnte nicht, es dürfte schwcTlicli, — toirter tAYtf 
sohlechter; wirscr yelingen, schlimmer ergehen, ausfallen. 

821, 1 Herwige acc. — 2 '« küniyes = den küniges. — 4 truoöe adv., trübe, 
traurig. 

833, 2 ü/ genade, im Hinblick, im Yetteaucn »vf eure fraimdliolie Oeiia« 
nnng. — 
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ZVI. AVBKTIUSE, 



imz 1U8 min frou Hilde her enboten hät, 

da2 ez zen Hegelingen fl6 rehte unfrcefibhen st&t. 

823 Min laut ist verbrennet, min burc gebrochen mder. 
uns ist gehüetet übele dä heime leider sider. 
min luiiter ist gevangen, erslagen mine mäge, 
die mir mines landes und iniuer ere da lieime phlägen. » 

a24 D6 trehenden Herwige diu engen ambe daz, 
daz diu Hetelen ongen Ton weinen wurden naz. 
sam Uten d'andern alle, dd si s* weinen sähen, 
der was frd dehetner, die dem kibiige staonden alsd 

nl^en. 

835 D6 sprach Wate der aide: «nu vermeldet niht. 
Bwaz tm8 an den Munden schaden nu gesdiiht, 

des muge wir uns ergetzen her nftch mit maniger wOnne. 
yil trüric wir gesetzen Hartmüotes unde Ludewiges 

künne.» 

836 Hetele d6 fr&gte: «wie sol daz erglkn?» 

dö spradi Wate der aide: «(d& sid wir fride Iftn 
den von Mörlande, dem kttnige und slm* gesinde. 
s6 fberen wir die degene näch der schienen EüdrOn 

dlnem kinde.» 

837 Wate wisllchen r&ten künde duo: 

«wir suln mit den gesten werben morgen fhio 
und euch in der miLze, daz sie werden inne, 
ob wir's niht enl&zen, daz sie ir toIc nimmer brin« 

gen hinn^*» 



89^ 4 zen HegMngtn, in Hagvlingwi. 9$ rekU ui^iBtkk$m, wo gta Mhr 

traurig. 

833» a man hat leider daheim lohlecUt Wache gehaltM fllr uns. — sider, 
naohlier, teiftdem wir »bg«r«ist «iiid. 

SS4> 1 trehenden prset. von trefienen, von Thränea flberflieAe&t fenoht wef* 
den. — umöe da*, da», deswegen weiL — 3 ^andem^sdie andtriu — 

gi a' = sie iie, 

Mftf 1 vermeldet flwr., verrathet; niht, niehtt. — 3 «fcA erretten 

dinge», sich entschädigen für etwas. — 4 gexetzen swv., niach^. 

8*J*', '2 däf begründend: indom. — 4 »6, wenn das geschehen ist, so. 

tt27, 1 wiUichen adv., verständig, klug. — duo Nebenfonn von dd. — 

S futtben, verfahren. — 3 und oueh, und iwar. ^ 4 0Ö loif'* nUU M* 

täten, wwsk wir m nicht ge«t«tt«n* 
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83S T>6 spracli der kuerie Herwic: . «hie ist geraten wol. 
bereitet iuch so hiute, wie man morgen sol 
gebären mit den vinden, daz wir daz lltzen schouwen. 
swie wir hinnen scheiden, mir ist unmäzen leit nkch 

den frouwen.» 

329 Sie rihten sich ze strite mit rossen und mit wlUi. 
sie leisten vil ungerne des alden Waten rät. 
d6 in erschein der morgen, si versüochten'z vil s^re 
au die von Abakine. da mite sie würben beide lob 

und ere« 

830 Die banier allenthalben in gedrenge man dö truoc. 
der vil wol gesunden vil manigen man dö sluoc 
die von Sturnilinde Ifite ruoften: u näher!» 

die sie da twiugen woiden, den was zuo dem strite 

deste gäher. 

831 irölt begunde riiefen über Schildes rant: 

«weit ir'z mit uns süenen, ir beide üz Morlant? 
des heizet iuch min herre der künic Hetele fragen, 
iwer laut sint iu ze verre. ir vlieset beide güot ünde 

mage. » 

832 Des antwurte Sifrit, der künic üz Mörlant: 

((swenn' ir den sig erwerbet, so habt ir guotiu phant. 
ich wil mit niemen dingen wan n&ch minen ßren. 
wenet ir uns twingen, ir verderbent beidenthalp diu 

mere. » 



828, 2 Ton h6 hjkngt der Sate mit dai ab, von scfiouwen der Sata mit tote. — 
3 gebaren mit, verfahren mit, sich benehmen gegenüber. — 4 ji 
auf welche Weise auch, — ieit n&ch, das »ohmeraliohe Verlangen nack 
etwas bezeichnend. 

82d, 3 leinten prset. Ton Mtten, befolgen; ele h&tten am liebsten tchoa «a 
deniäolhen Tage einen Angriff gemacht. — 3 versuochf.'n'z, mit an nnd 
dem Accoaaliv, einen Versuch maclien auf jemand, namentlich einea 
• Angriff ▼ereadien. — 4 fourben, erwarben. 

SiOL 1 banier, batUtre stf., Banner. — gedrenge atn., Gedränge. — 3 nah^r, 
näher heran, drauf loal — 4 die ist Acc. und bezieht eich auf die 
• Moren ; ebenso den. — gäher compar. von gäch. 

$31.9 süenen, ez, mit einea, llell mit jemand versöhnen - 4 irvlietet, mit 
dem Nebengedanken: wenn ihr auf unsern Vorschlag mcht eingebt. 

839.1 J>es, darauf. — antwurte prcet. statt antwurtete, aber mhd. imnier eo 
rerfcttrit. - t phant, TJnterpflUider, an den Gefangenen, ^ '.^ i^r 
machen werdet. — 3 dingen 8tv., mit einem, einen Vertrag schließen, 
unterhandeln. — 4 ir (das »weite), ihrer, von diu mire, dewo neu, 
ftbbSngig. 
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B33 D6 sprach der recke Frnote: tt&n »ichert ir uns bt 
ze wesene dienestUcbe, $6 Iftze vir iuch fti 
urlittges inmer m&re tz mlnes herren landen.» 
die Toa Earadine strahten dar den fride mit ir banden. 

834 Ah6 kom ez ze snone, als ich in h&n geseit. 
d6 giengen zno ein ander die recken vil geneit. 
ein ander buten dienest die 6 Ytnde ifkceu, 

ir baz der was versüenet: sie rieten den Ton Omumln 

ze vftre. 

835 Nu saget* alr^rste Hetele dem künige üz M6rlant, 
ivaz er leider msre von slnen boten errant. 

ob er im helfen wolde, daz diende er an sin ende, 
daz er hern Hartmuote mit im geUknde dirre misse» 

wende* 

836 D6 sprach der herre Sifrit d& her tz Alzab^: 
«Westen wir sie vinden, s6 müese in werden w6.» 

d6 sprach Wate der aide: «ich weiz hie bt til n&heii 
ir rehte wazzerstrftze. wir mngen s' üf dem mer vil wol 

ergfthen.» 

837 Hetele sprach z'in allen: «wk solde ich kiele bän? 
ob ich in gerne schatte, wie möhte daz ergän? 

ez'n wsere ob ich dk beime mich bereite zuo ir lande, 
daz ich sie dk gessBhe, so ge ran Tie ich an in beide 

schaden und anden.» 

838 J>6 sprach Wate der ulde: "sm mac wo! werden r4t. 
got tuot mit gewalde al daz iu bestlit. 



1 JicÄ^rf ir imper , versprecht. — uns bi :r ^re^An'', uns beizustehen. 

— 2 dienesilic/ie adv., dienstwillig. — fri ist nur mit urliuyes su ver- 
binden; läzen dagegen mit ib. — 3 immer mere, für alle Znkuifl. 

— 4 strahten prst. von strecken , fUtrbiet«ii, datfeichen; boten sum 
frieden die Hände dar. 

SM) 2 ycineif ad f ., fröhlich, frohgemuth und AhültfillM. — t dtilCN pnet. pL 
von bieten. — 4 rieten ze vdre, vgl. 667, 4. 

836. 1 Ifu tdrfrtte, jeUt ertl; atr&ete, verkürzt aus alter trete. — 2 ervant, 
erfahren hatte. ~ 4 mUH»»e»de Stf., «eliftiidlielie» tadeltitwettiM 
Han41aiig. 

836. 2 *6 mueee im wrdem «re, so mfisite et Ibiieii lobleeht gehen. — 4 *^f«, 

die sie nehmen ntlsBen oder gewöhnlich nehmen. 

837, 1 z'in, su ihnen. wd, wo sollte ich hernehmen , bekommen. — 
S eeMie contrabiert ans eekaäete. — 3 «tro ir tande^ um In ihr Iiand 
zu fahren. — 4 ge$ahe , besuchte, aufsuchte, in feindlicher Absicht. 

S3ä», 1 iin mac wol werden rät, dafür kann wohl Hülfe werden, dem kann 
abgeholfen werden. — 9 al das in bestatt «Ues was ibm ^ thun an- 
kommt, mieh besiat etwas, mir gehört etwas, kommt etwas an. 
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ja weiz ich hie vil uahen bi uns in dem lande 
wol sibenzic guoter kiele; die Stent mit guoter spise 

üf einem saude. 

839 Die habent bilgerine gefüeret üf den se. 

die müezen wir gewinnen, swie'z uns dar nach erg6. 
sie suln geduldiclichen üf dem saude erbiten, 
unz wir mit uusern viudeu uns versiieneu oder aber 

-gestriten.» 

840 Waten dem vil küenen dem wart dannen gäch 
wol mit hundert recken; die andern zogeten nach, 
er sprach, er wolde koufen, hfeten sie iht veile. 

des starp im vil der miLge; im selben kom ez ouch ze 

ünheile. 

841 Die si an dem Stade fanden, für war so weiz ich daz^ 
der was drizic lumdert, ich wasne, und dannoch baz. 
die mohten sich so gähes gerihten niht ze strite. 

d6 kom in dar näher der künic mit vil maniger scb&r 

mien, 

842 Swie sö sie gehörten, man truog in üf den sant, 
des Wate niht enwolde, ir silber und gewant. 
die splse hiez er läzen beliben üf den ttnden. 

er jach, man solde in'z gelden, s6 sie nsehest her 

wider wunden. 

843 Die bilgerine klageten, des gieng in michel n6t. 

swaz si im ir dinges sagcten, er ahte ez niht ein bröt. 
Wate der vil küene trabte ftne smielen, 
daz sie im läzen müesten ze phande beide kocken 

unde kiele. 



639« 1 I^ie ist Acoiuativ, bilgeriM Sabject. — 4 oder aber, oder andererteita. 

840, 3 hHen *ie iht vHte, wann sie «twmt Tarkiullioli hlttoii. ' 

841, 2 dannoch bat, noeh mehr. — ifferikien twr., rüsten. — 4 tekarwSttn, 
großen Schar. 

849} 1 Stpie — ffebartWt wm sie »vch than moehten; sie konnten ei ntohi 

▼erhindern. — C/ den sant, ans Ufer aus den Schiffen. — 9 d^, mit 
Besag uttf Silber und gewant: woron Wate nichts haben wollte. — ■ 
S 4/ de» ünde», in den SoUffen. — 4 gelden, ersetzen. §6 
n(efifi.ff«\ wenn sie nächstens , sobald sie. — her vrider wände» pmt» 
conj. von winden, zurückkehren. 
848, 2 ir dinges, von ihren Angelegenheiten and VerhUtnissen. — niht dfn 
brot, nicht im geringsten; Orot zur Bezeichnung von etwas Gering- 
fügigem, als Verstärkung der Negation. — 3 tra/de prset. von trahien, 
itatt traktet«, — smielen awr«, Umieln. 
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Iletele der enriioclite , ob si immer üf daz mer 
mit ir kriuze kcemen. er nam üz ir her 
funi hundert oder möre der besten , die sie lunden. 
der brlüiten sie vil lützel ze Ile^elmge lande der ge- 
sunden. 

l'ne weiz, ob dos engulde Hetele und sfne man, 
daz ditze volc eilende daz herzen leit gewan, 
daz sie sich miiosten sclieiden in den fremetlen landen, 
ich w^ne got von liiuiele rseche da selbe sinen anden, 

346 Sie fuoren s6 pio mohten beldiste dan. 
Hetele und die sine guoten luft gewan. 
sie begun lfn sejrelen näch ir vlanden, 
swit sie die befunden, und wolden an in rechen ir anden. 



XVn. AVENTIÜRE, 

WI£ H£X£L£ NACH SINEA lOHIEB KOM ÜF DEN WÜLPSN8ANT. 

Auf einer Ins«l, dem Wülpensande , ruhen die Normannen aus und 
«rblicken die Schiffe, die ftie anfangi für PilgersohifliB hftUen, Ab«r h$ld 
«dL€&]i«n. Bin gxiimiiigw Kampf «chebt Bicli, aachdem dto Hegaliiige 
und ihr« Bundesgenossen ans Land gedrungen, und wftbtt Vom flrttliaa 
Hoigea bia snx einbrechenden Naoht. 



847 Ktt was der Icttnic Ludewtc und ouch her Hartmaat 
mit ir landes volke bt des meres fluot 
bdiben darth ir raowe üf den wilden griezen. 
swie vil sie liute h^ten, des mohten sie doch idtzM 

geniezen. 



ä44i 1 enruoc^it«, kümmerte sich nicht darum. — imm^r. jemals. — 4 där, 
unter denen. — lülzf'l der gesunden, wenig Gesunde. 

S45tl engutde, dafür büßen rausste; mit Bezug auf den traurigen Ausgang 
des Kampfes. — 3 sich scheiden, sich voneinander trennen, indem 
Hetel einen Theil mitnahm. — 4 stnen anden, das Leid, das ihm an 
seinen Getreuen geschehen war. 

SI6| 1 »6 sie mohten beiditUi gehört zusammen : sobald als möglich. beldUte 
Superlativ des Ad^erbiums bald^. — 2 lu/t stm., Wind. 

817,3 durch ir ruoice^ um sich auszuruhen. — 4 des — genieten^ das half 
ilmaa nicht viel. 
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848 £z was efn wert tü breiter und Ines der Wfllpensant, 
&k die Ton Ormanle Lndewlges lant 

gemach geAkeget listen ir roB8^ und in selben, 
d& sich ir schade muose nftch ir gemache grimmicliche 

melden. 

849 Die vil edele glsel von Hegelinge lant 
die hete man gewlset Af den ii^den sant 

die mäze und sie dä mohten und künden geb&reni 
die minnecUche meide, bl den irlnden trÜtric sie wÄren. 

850 Diu fiwer man ällenthaibeu bi dem samle sach. 
die Toii verren laiideu schiiofMu in gemach. 

sie wandea dii \)p]\hvn (daz kom in al /e ^^ere) 
mit den schoeueu wibeu ze siben naliteu oder dannoch 

mere. 

851 D6 dise recken lageu an einer wilden liabe, 
Hartmüot mit sinen mägen muoste läzen abe 
gedingen, den sie heteu, daz sie da beiiben 

ze siben tagen soldeu an ir gemache mit den schce- 

nen wiben. 

852 Ez was von Miitolanp lui f?5 verre dan 

. . Küdri^n diu wol grtäne, daz Ludewiges man 
heten an ir gemache deiieinen den gedingeu^ 
daz Wate und sine Munde ez in ie ze schaden möhten 

bringen. 

853 Dö sach der marnaerc üf den Onden wagen 

ein schif mit riehen segelen, dem kOnige hiez er'z sagen. 



848, 4 grimmieltehe »dT., in furchtbarer, 8e1ir«eUlc1ier W«!te. — Hch meiden 

8WV., zu Taga treten. 

849, 1 gitel ist ^1. ^ i die mdi«, in der Weise, in dem Maüei und, in 
w«lelMiii. Hnd TeHiltl mlid. Miillf ei& BdatWnm; ■!• wam «ra«rig, 
wie es nicht anders sein konnte. 

850, 14iotfr stu., Feaer. — '6 ie sere, znm Sohmerse, som Soh»den. und 

Y«rlatl«. — 4 nahten] die alte gersMnisehe Zfthlnng iit n*oli Nioh* 

ien, nicht nach Ta^en 
851,1 habe stf., Hafen. i yedingen ist Gen. ^Nom. gcdinge swm.), ab- 

lAngig TOA loten aihe, ablassen von der ilofTuung. 
S5S, 1 wa* dan, war fort. — 3 gedinge, hier: ErwHrtung. — 4 .ichaden 

hringen^ einem etwas, jemand in Bezug aul etwas Schaden zufliegen. 
^ 1 mameere stm., mitleüat. marinariue, frana. man'nier, SoliillBr* — wa- 
awTn bewegen. — 
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XVii. IVENTIÜBE, 



dö daz gesacli her Hartmiiot uud ouch al die sine, 
in den Segalen waereu kriuze, sie jähen ez Y/mea hH 

gerine. 



854 Schiere sahpii vliezen 
und niweii kucken richo; 
m anigen, der daz kriuze 
truoc an sinen kleiden. 



(Irie kiele guot 
die tniogen üf der fluot 
durch gotos öre seldon 

des ninosten die üz Ormanie 
eugelden. 



8ÖÖ Sie köni'^n nu so nalien, daz man die hehne sach 
abo den schiöeu schineii. sich hiuil) ir ungemach 
uüde schadete s^re Lu(]wm! und den stnen. 
«wol ü£», sprach do Uartmuot; «hie knmcjit die grim- 
men widerwarten mine.» 

856 Sie gähten zuo dem lande, daz man wol vernam 
diu ruoder an den hiinden krachen manigem man. 
die üf dem Stade waren, die alden zuo den jungen, 
die enwesten wie gebären, wan daz sie werllche d&r 

Sprüngen. 

857 Ludcwic und Hartmuot truogen schilt enhant. 
sie wären e vil sanfter komen in ir lant, 
wan duz sie ir ruowe troug ein teil ze sere. 

Bi versähen sich z^ir vinden, Hetelc het der mag6 

niht m^re. 

858 Lüte ruoft' dn TiUdewic an alle sine man 

(ez was gar ein iündes spil swes er e began): 



8S4, 3 «faMw, neun, die ftlterfchamUch« Fonn dei Zftblwort«. 

8S6, 8 t> ungenMch; ir, nicht aaf «le, sondern auf das folgende Ludu-tge 

und den siiun su beziehen. — 4 widerwarte swm., dei Widerwärtige, 

der Feind. 

896,1 vernam, hörte. — itMMsien wie gebaren, wussten nicht, wie lie sioh 
benehmen sollien. — werüche adv., kam^ereit, gerOeteU — dar, 
herbei. 

89T, 9 til sanfter, Tie! beinerner, TgL Nibel. 890, 4. 8 wan daty eta Mittel- 
glied ist zu ergänzen: und würden auch diesmal >trfjuem nach Hause 
gekommen sein, außer daß, wenn nicht u. s. w. — troug pmt. von 
triegen, betrugen. — > 4 m' tereäktn »idk »*ir ttHden^ «ie erwartete» Ton 

ibren Feinden daß. 

858, 2 kinUes tpil, Kinderspiel, etwas Unbedeutendes, Oeringfagigee, Scherz- 
Iwftei gegen den noa beginnenden Emst dee Kaanpm. — 
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«nu muoz ich aller 6r6te mit guoten beiden Btrlten. . 
ich gerlche in immer, der ir tar ander mlnem vaneu 

erblten« » 

859 Hartnmotes zeichen tmoc man Af den Bant. 

diu schif sö nähen wären, daz si mit der hant 
mit scheften mohten langen, bt in an dem grieze. 
ich wsen' her Wate der aide slnen schilt niht miiezic 

enlieze. 

SGO Sö rehte grimm icli che werte man nie lant. 
die von liegelingen drimgen üf den sant. 
mit spern und mit swerten striten s' als6 s^re. 
ein ander sie d6 werten daz sie des koufes sit niht 

gerten m^re. 

861 Sie waren allenthalben an daz stat gestän. 

nach winden von den alben sach man nie sn6 gän 
sö dicke sö d& draeten die schüzze von den henden. 
ob si'z nu gerne toeten, sö möht* den schaden iiiemen 

wol erwendcn. 

8(>2 Man vant ein sperwehsel: diu wile diu was lanc, 
e sie daz lant gewimnen. der aide Wate spranc 
zuo den vinden sere; sie wären im sö nähen, 
er was sö grimmes muotes, daz sie sineu willen wol 

ge^äheu. 

863 Ludwic von Ormanie der lief Waten an. 

mit t'inoni sper vil scharphen schöz er üf den man, 
daz diu stücke höhe Sprüngen in die winde. 
Lude wie der was küene. dö kom ouch daz Waten in- 

gesiude. 



858, 4 i/erichen swv., reich machen. — in, Uenjeuigen. — ir Gen. pl., ab- 
hängig Ton erbeten. — tar 3. pers. praes. von Utrren, wagen* 
8S9| 3 sie waren nur n >ch Speeresl in'_:e entfernt. 

860, 1 werte man ni - h nf , vurtheuiigte man nie ein Land, wie hier die 
Normanneu ge^en die landenden Hegelinge. — 4 koufeit] ein neues 
Bild für den Kampl , entlehnt von dem Kaufmann, der seine Waare 
(hier die Schwertstreiche) zu sehr billigem Preise, beinahe umsonst 
hergibt. 

861, i nach winden, hinter dem Winde her. — alb« stf., Alpe, Berg. — 
3 äiiAe adv. , dicttt. — 4 oh .^i*» hu yernt twten . wenn tie jetst aneli 
gewollt hätten, niiml eh den Schaden rtkckgängig machen. 

863| l tj^erii^^A.iei stm. oder stn., Speerkampf. — 2 gewunnen, erreichten. 

863. 1 a» Unt/'-n, mit «ec. der Fenon, gegen jemand amreimen, Sa feind* 
liehef Absi4dit. 
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864 Wate Ludewigen durch den heim shioc, 
daz des swertes ecke üf daz houbet wuot. 
ouch hete er under brünne von vil [ruoten sidrn 
von Abalie ein hemede; anders müeste er uu das 

ende Üden. 

S65 Ludewic im vil kume mit sinem übe enbrast. 
die stat muoste er rümen. ez was ein übel gast 
Wate dä er solde bi vlnden sie erwerben, 
man sach von Biner hende manigen guoten recken d4 

sterben* 

866 Hartmuot und irolt ziio ein ander spranc. 
ir ietwederes wäfen üf dem helrae erklanc, 

daz man ez mohte beeren durch die schar verro. 
irolt was vü biderbe; küene was ouch Hartmuot der 

herre. 

867 Herwlc von S^wen, ein maerer lielt guot, 

der enmohte vollangen. ja sprang er in die fluot. 
er Btuont unz an die üehsen tiefe in einer ünde. 
herter irouwen dienest wart dä dem küenen Herwige 

künde* 

868 Disen recken gnoten weiden in der Üuot 
ertrenken sine v'nule. manigen schaft vil guot 

sach man üf im zebrechen. im was gäch zem samle 
näch sinen Yienden. dk wart gerochen maniges recken 

ande. 

869 Als sie daz stat erwürben, man sacli des mercs üuot 
von den, die da stürben, gevar als daz bluot 

bi in allenthalben in röter varwe vliezen 
BÖ wlte, daz ez niemen mit einem sper wul möhte 

überschiezen. 



864) 2 eel^e «if., Spita». — lotfof Tftmt. Ton wtUen, durchdilBgett. — 9 er, 
Lii'ivv is'- — 4 pon AbaUe'gehiM sa Hdent «in Hemde toh guter Seide 
aus Abalie. 

8G5, 1 enbroBt Ton «Hhresttm, entkommen. — 2 «<a#, den Plftts» wat dem sie 

gekämpft. 

866,1 spranc statt des Flarals sprungm. — 2 ietwedcre , jeder von beidea: 
das Schwert von jedem von ihnen* 

867, 2 vollangen, voUstftndig erreichen; vom Schififo aus konnte er nicht bis 

ans Land reichen. — 3 üetisen. pl. vou uohse^ Achgelhöhle. 

868, 3 vf im, an ihm, an seiner BUsInng braohen sich die Schafte. 

869, 1 eruurben, erreicht hatten. — 2 gevar adj., gefärbt. — 4 . ' > ^chiaen 

siv., Uber die Strecke, die vom Blute roth gefärbt war, binau^jäciiiofien. 
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870 Groezer arebeite wart nie beiden knnt 

e2 wart nie helt b6 maniger gedrflcket an den grünt 
ein lant sie mdhten erben, die äne wunden stürben, 
die in d& schaden titen, ich wsen* sie allenthalben äk 

verdürben. 

871 "Skoh slnem lieben kinde der kfinic Hetele streit, 
er und sin gesinde. sdiaden unde leit 

täten allenthalben die fremeden suo den künden, 
des wart vil maniger veige üf dem. Wfilpensänd^ äk 

iunden. 

87-2 Mit ungefftegem dienste urbdrten sie ir haut, 
die von Ormanie und von H^elinge lant. 
man sach die Tene küene s6 hMichen striten; 
swer genesen wolde, der endorfte ir nimmer 6k en* 

biten. 

873 Ortwln und Mörunc die bdut^n daz lant 

nach alsd grdzen emi, daz man ir lützel vant, 
die baz gefUegen künden schaden mit ir eilen, 
sie sluogen vil der wunden, die zw^ne beide und ir 

hergesellen. 

874 Die vil stolzen Meere , als ich hka vemomen, 
die w&ren von ir schiffen zun ir vinden komen. 
der wände in den sorgen Hetele wol geniezen. 

sie wären beide kftene. man sach daz bluot durch veste 

heime Wiezen. 

876 Ir TOget, den sie h^ten, wie mdht' der küener s!n? 
des tages frumte er sweizic maniger brOnne schln. 



S70, 2 ged rücket , in dem Gedränge der Kämpfenden; nicht Todte sind da- 
mit gemeint. — '4 sie htttten ein Laad erben könaeoi die olme Wim- 
den itarbent d. Ii. deijenigen, die ohn« Terwusdet an Min erdrftekt 
wurden und go starbt u , waren so viele, daß sie zur Besitznahme 
eines ganzen I*andes ausgereicht hätten. — 4 die, die Normannen. 

871, 1 Nack , um ei wiedemugewinnen. 8 die fremeden $uo den künden, 
die Bundesgenossen und die eigenen Mannen Hetel's. 

873, 1 Mit ungestümem Dienste versteuerten sie ihre Hand ; sie g&beu 
Steuer von ihrer Headt die aber dem Bmpllinger nioht angenelm 
war. — 4 enbiten str. mit pren., harren, warten. 

873, 1 boulen prtet. von bune-i, ! utcen, bewolmeu, inne haben. — 2 nach, 

gemäO, mit. — 3 ycjüe<j ' >. zufügen. 

874, 3 in den sorgen, in der 2ioth de« Kampfes. ffwleeen, Kaisen Imben, 

der, von ihnen. 

875, 1 «itmeAf* der küener e^ wie bitte der kühner sein können? — 3 dst 
tagee, an diesem Tage. — ttui»ie a4j.» blntig. ~ eeHn stm., Glans. — 
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■ 

er was in starken stürmen ein mserer helt vil gnote. 
wie künden s' wesen kttener, der aide Wate und ouch 

von Tenen Fruote? 

876 Diu sper verscbozzen wftren d^rt 6nd ouch hie. 
Ortwtai mit stn gesellen frosltchen gie. 
des wart des tages helme vil Yon in rerhonwen. 
grimme weinde Eüdrtln; sam täten öuch ir ander 

irouwen. 



677 Ber herte strlt der werte des selben tages lanc 
daz Tolc ein ander gerte; grdz was der gedranc 
äk muoste snellen heleden s6re misselingen, 
dk die Hetelen frinnde wolden stne tohter wider ge- 
winnen* 



678 Der &beni seig ie n&her. d4 von d^ kflnic gewan 
schaden deste m^re. die Ladewiges man 

täten swaz sie soldeu. si enwesten war entrinnen« 

sie sluogen tiefe wunden: alsö werten sie die kOniginne. 

679 Ditze werte in sorgen, unz in'z diu naht benam^ 
fmo Ton dnem morgen, sie täten äne schäm 
allez daz sie künden, die aldeu zno den jungen, 

6 daz der kttnic Hetele zuo dem von Ormanie kom 

gedrungen. 



875, 4 vgl. 875, 1. 

676, i des, iufolge dessen. — 4 grimme adv., heftig, sehr. 

S77, 1 de» selben tage» abhftngig von laue. — 2 ««» a»tUr gert€, Tttlaagt« 

nach einander, um nüteinander zu kämpfen. 
S78, 1 seig preet. von aigen stv., sinken. — ie näher, immer n&her. — der 

kSnte, Hetel; indem in der Naclit die Tochter entführt wurde. — 

S jupfM »ie Sölden, was ihre Pflicht war. — war, wolüu. — 4 vtrten, 

Tertheidigten. 

$79| 1 I>it:'\ dieser Kampf. — um in'z diu naht benam, bis ihnen die Nacht 
denselben unmöglich machte. — 2 /ruo — morgen f von frttliem Mar- 
gen an. — äne wham, ohne daß ile aioli hätten ibres Tbnn« eohiUnea 
rnttieen. 
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XVUl. AVElJTlüflE, 

WIB LÜBBWiO HBTELBH 8LUOG UND st DBB KAHT FUOB 

VON DAirNBH. 

Ludwig erschlägt Hetcin; seine Mannen wollen ihn rächen, schla- 
gen aber in der Dunkelheit ihre eigenen Leute. Sfn machen dem Kampf 
daher ein Ende. In der Nacht entrinnen die 2sormauuen heimlich mit 
den gefangenen Fzanen. JMe Hegelinge ttbevsengen sieh an Morgen , es 
sei nnmitglich sie einsnholen. Die Todton, aneli die eischlagenen Feinde, 
werden begraben, und zum Gedäcbtniss der Gefallenen -ron deren An- 
gehörigen ein Kloster gestiftet, das man reich beschenkt. 



880 Hetele unde Tj^kIowIc dio trnorroii lioch enkaut 
ir vil sdiarphm wäfen. ir ict weder vant 

mit kroftcn aneme andern rehtc wer er waerc. 
Ludewic sluoc dö Heteleu. des würden dö lierzenleidiu 

innere. 

881 Do von Mateläne der wirt wart erslagen, 

daz gefriesch diu wol getäne. ja hörte man dö klagen 
die scho&nen Eüdrünen und euch alle ir meide, 
ez wart gesclieiden ktaae, den liuten b^ident- 

halben leide. 

882 Do Wate der yU grimme gefriesch des küniges töt, 
er begnnde limmen. sam ein äbentrdt 

sach man helme schineii von slnen siegen swindeu. 
in und al die sinen die muoste man vü z6rnige binden. 

883 Swaz die beide täten, waz mohte helfen daz? 
Ton dem heizen blaote der wart vil naz. 
des frides niht engerten die von Hegclingen. 

tkf dem Wülpenwerde volden s' Ktidrftn gerne wider 

bringen. 



880,8 aneme = an deme, an dem. — wer er wiere, wie tapfer der andere 

war. — 4 siuoc, erschlug. — des wurden, daraus entstanden. 

881, 2 dm wol getane: so wird Kudrun sehr häufig genannt. — 4 wart 
geischeiden kume, der Kampf wnrde mit Mtthe geschiitlen. 
2 litHiuen 8tv. (prtct. Uim), brummen wie ein wildes Thier; namentlich 
vom Buren und iüber gesagt. — 4 zornige das fleotierte Adjectiv, ab- 
weichend vom nbd. Gebrauche. 

883, 1 es konnte nichts helfen, weil Hetel .einmal todt war. — 3 de* fridee, 
der Versöhnung; sie waren zum 4>-ui^^'B^6^ ^^^^c^^"*^"^* — iwider 
tn'ingeut wieder in ihre Gewalt bringen nnd nach Hanse fahren. 

xuDBinr. 2. Aufl. 12 
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884 Die Wäleis' in dem etarme riehen 's küniges t6t 
die von Tenemarke w&ren in der nöt 

bl den Hegelittgen nnd den von Ortlande, 
den vil zieren hdden brteten gnotiu'wftfen an den 

banden. 

885 Sinen vater wolde rechen Ortvvin. 

d6 kom mit meiiige llörant nnd die lielde siu. 
der tac was verendet, iialiten oz begunde. 
dö wart alrerst erhouweu von den beiden mänic vü 

tiefiu wunde. 

■ 

886 Ir ein von Tenem ul r ze Höraude spranc. 
Bin swert im harte lüte an der hende erklanc. 

er v&nde er wser' der vlnde: do frumte im an den 

stunden 

Hörant schaden grdzen; der degen kttene slaog im eine 

wunden. 

887 Do er den neven sinen het ze tdde erslagen, 

den vanen liiez er schiere näcli sinem vanen tragen, 
do erkande er b! der stimme den er dk bete verschroten 
mit slnem starken eilen. Uorant klagete sere do dea 

töten. 

888 Lfite ruofte Herwic: «hie wirdet mort get&n. 
Sit daz wir niht langer des tages mugen hftn, 

wir slahen alle ein ander, die fremeden zuo den konden. 
swie'z wer iinz an den morgen, bie wirdet nibt der 

dritte lebende fänden.» 



884, 1 '» küniges = des küniffts. — 2 war«» in 4«r «ol atenden in der 
Noth des Kampfes zur Seite; aber ^^ itt PrAposition. — i bratt€H> 

pra't. pl. von breiten, brechen. 

8S5, 2 mit menige, begleitet von einer Schar. — 8 »tthten swv., Nacht wer- 
den. — 4 erkmtutn ttr., eigentUch hmuehaiieii; hatten. 

866« 1 Ir ein, einer von ihnen, eiöer von denen; ein ^ giner* — Z er ^mr" 

der vtudi\ er (Horant) gehörte zu den Feinden. 

887,2 er befaiil, die Fahne, die der Erschlageue geführt., als Siegdtrophäe 
hinter eeinem eigenen Banner sn fahren. — 3 bt, an. 

888, 1 yrtort stn., nicht das Tödten im ehrlichen Kampfe ist gemeint, son- 
dern die durch das Dunkel verschuldete Niedermetzelang von Be* 
freundeten. — 2 des tages, TafeeUeht. — 4 »u>t^$ loer, wenn das, auf 
welche Weiee anoh, danffirt. 
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889 Swä man Waten den kflenen in stOniMii ie Temam, 
memen zao im dringen in der n^t gesttm« 

sin ungcftiegez zürnen niemen bi im dolde. 
er br&hte ir tU manigen d& hin dft er immer wesen 

solde. 

890 Ouch mohten si'z wol scheiden onze ez wurde tac« 
ir YOlc d4 beidenthalben mit verchwtinden lac 
erslagen ¥on den fremeden* in gebräst des mftnen schtnen. 

• der tao der was zergangen; des vlos den sie der gast 

mit al den stnen. 



891 Die grimme müelichen 
mit vil müeden banden 
si beliben bl ein ander 
BW& diu fiver bronnen, 



liezen d6 den strit 
schieden sie sich stt 
dannoch alsd nfthen» 
daz sie ir hetane und ouch ir 
Schilde sfthen« 



892 Lndewic nnd Hartmuot tzer OrmandJn 
giengen sunderspr&chen. daz gesinde sin 
liez der ]cQnic beeren, wes er beltben solde 

bi Waten dem vil küenen, wände der In gerne sterben 

Wolde. 

893 Er riet in sinen listen: «nu leget lach ze tal, 
iwer hönbet üf die Schilde, und habet gr6zen schal; 
8^ mugen niht enwenen die von Hegelingen, 

ob ich^z kan gefHegen, daz ich iuch von hinnen als6 

bringe.» 

894 P6 Telgte Ludewige mllge unde man. 
trnmben nnd pusünen lüte man vemam, 



889, 2 getam, «t*nd ftn, wftv gar»t]k«it. — 3 d^de pnet. Ton «fotn. 
880»! Auel» hätten sin wohl zu Ende bringen können, bis es Tag ge- 
worden wäre, wenn sie die ganze Nacht hindurch gekämpft hätten. 

— 3 von den fremedmt TOn den gegenseitigen Fttindttn. — man« ftwm., 
Mond. — :i-}ihie swni., Glanz. — 4 der ijast, die HogeUagv; di6te 
werden, weil später gekommen, als Uäste bezeichnet. 

891, 1 Di« grimmtt dto OrlnunigeD. — mOtlUken adT., mit Mftb«. — 4 brun' 

nen prtet. pl. von brinnenf brennen. 
8W, 3 lies der künic haer^/i, er sagte ihnen. — tces, warum. — 4 sierben 

swv. mit acc, sterben machen, todt«n. 
893»! in sinen listen, mit seiner Schlauheit. — 2 habe! <! A r' machet Lftnn. 

— 4 der Satz mit ob gehört als Zwiscbematz in den mit da*. 

894, 1 voigte Singular de» Yerbnais bei nfeohfolgeiideni Plural des 8ub- 
jeote. — 
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sam da« laut d& w»re gewaldicllch ir eigen. 
Bine starke liste die begunde Ladevlc dd zeigen. 

895 ^lan bort' dä allenthalben gebrehte unde wuof. 
lio verbot man den kinden den weinenden ruof: 

die des niht wolden l&zen, daz man die alle ertrancte; 
sweibe mau geborte, duz man die in die üude saucte. 

896 Swaz sie gehaben mohten, daz wart in tf getragen, 
sie liezen dä. die töten ^ die w&reii in erslagen. 

in gebrast vil friunde; daz was in vil swsere. 

des liezen sie ir kecken hinder in da tü manigen lueie. 

897 Mit also grozefi listen komen s' üf den sß, 
die von Ormanie. den fronwen den was we, 

daz sie verswigen muostcn daz varn von ir mägen. 
des westeu niht die beide, die nocb üf dem Wülpen- 

werde lägen. 

898 £ in der tac bekoRme, do wä-reu s' üf den wegen, 
mit den die Tenemarken strites wänden pblegen. 
Wate der biez lüte sin herborn erscbellen. 

dö Wolde er zuo in gäben, die er mit tiefen wunden 

Wolde Vellen. 

899 Ze rosse uml oiicb ze fuoze von Hegelinge lant 
daz volc sach man allez sigen über sant 

näcb den von Urinanie, Ludwige und sinen mannen, 
mit den sie wolden striten. 'do wären sie gevaren verre 

danncn. 



8^, 3 gewaldicliche adv., mit Gewalt errungen, beherrBoht. — ir eigen stn.) 
ihr Eigenthnm; sie thaten ale ob sie Herren im Iiande wftren. 

1 gahri'hd' stn., Larin, von hroJit abRelcitet. — wuof stm*, WehklAge. — 

2 kinden, Juugirauen. — 3 zu ergän/ni: m&n sagte. 

896, 1 daz wart in uf getragen , das wurde ibueu, ftlr sie, auf die Schiffe 
getragen. — 4 kin4€r in, liinter sioli, surack. 

897, 2 den )ra$ wS, die Bchmenie es. — A des weste» niht, davon wuislea 

uichts. 

898, 1 bekoeme, herankam, erschieu. — vf den wvjjen, unterwegs, fort. — 

3 herhom stn., Schlachttrompete. — erackeiUn 8WT., ertönen maehev, 

blasen. — 4 Vellen swv. , füllen, tödten. 

899,1 Verbinde: da» volc von^IJegelinge laut. — 2 stgen atv., sinken; von 
dem einhersieltenden Heere besonders gebraueut. — 3 naoA, biater 
— her. 
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900 Diu scbif sie fanden ]»re, gestrewet ir gewant; 
daz sach man allez ligende üf dem Wfllpensant 
der herrenlteen wAfen wart d& yÜ fünden. 

sie heten -daz versläfen, daz sie in nimmer geschaden 

kiinden. 

901 DO man daz Waten sagete» des gieng im miekel ntjti 
<wie angesülche er khgete des ktknic Hetelen tOt, 
daz er'z niht het enrochen an Ludewlges Übe. 

YÜ helme lac zerbrochen, daz klaget* dft heime vil der 

sehcenen wlbe. 

902 Wie rehte jamerUdben durch z6mlgen mnot 
Ortwln dd klagete die slnen recken gnotl 

er sprach: «wol tf, ir beide, ob wir sie mDgen ergihen^ 
d sie rCfm^n die selde. jä sint sie dem Stade noch vil 

nfthen. » 

903 Des wolt' d6 gerne yolgen Wate der aide man. 
Fmote bl dem lofte kiesen dd began. 

er sprach zno den recken: «waz hilfet, ob man tle? 
merket mich vil ebene: sie sint von hinnen wol dri- 

zic mtle. 

904 Ouch mugen wir der liute die State niht geh&n, 
daz in iht schade werde Von unser yart getän. 

nn Ikt iu mine l^re», sprach Fruote, «niht versmihen. 
waz weit ir rede m^re? j4 muget ir sie nimmer vol 

ergäben. 

905 Nu heizet die wunden zuo den schiffen tragen 
und suochet ouch die tdten, die uns sint erslagen, 



900, 1 gestr^wtit xw^tceat. — 3 h^rrmi^my weil Ihre Besitser gefftUeii 
waren. 

SOlf 1 dt* bezieht sich auf dat Folgende: da hatte er YoUe Ursache, guten 

Grund zu klagen. Man könnte auch schreiben: iJn man da: Wat^'n 
»agete (des gieng im michei not) t wie angestUtihe; auch dauu bezieht 
eieb «de Parenthese auf iktgtte. — 9 ang0»tli€h« adv., gewaltsam, 
heftig. — 3 /•'-', ^i, mit Bezug auf einen ganzen Satz, der in tot. liegt; 
daft er gefallen war. — errechen atv.f vollständig rächen. 
909, 4 die Mi(^e, den Lagerplatz; es war noeh nicht riOiig Tag geworden, 
daher man sie Ii über die Entfernung noch täuschen konnte. 

903, 2 6« dem lu/te kiesen ^ prüfen an der Luft; Frute wird hier als mit be- 
•onden scharfen Sinnen begabt dargestellt. — 4 mtrket näck^ merkt 
was ich sage. — ehfnr adv., ^enau, sorgfältiü:. 

904, 1 ataic 8;f. , hiureicheude Menge. — gehdn, was hau, habeu. — 2 üit,, 
in irgendwelcher Weise. — 4 «ol 9rgah»n^ TOÜStändig einholen, 

906, 1 di€ tounden^ die Yeiwimdeten. — 
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und heizet die bevelhen iif den wilden griezen. 
sie habent hie vil der Munde; war umbe solden sie 

des niht genieeen?» 

906 Sic stuoiiden algemeine mit windender hant. 
obe in niwan eine der schade wurde erkant, 
daz sie verlorn h^ten die jungen kttniginne: 

waz msere sie nu möhten der frouwen Hilden wider ze 

hüse bringen. 

907 D6 sprach der degen M6ruDc: «und wurde es nu 

niht m^r, 

wan das wir selbe llden leil und horzen s6r. 
wir dienen swaehe gäbe, 86 wir ir bringen maere, 
daz Hetele iit erstorben, noch sanfter ich Tön froun 

Hilden w»re.» 

908 Do suochte man die t6ten über al den sant 
die dk wären kristen, swaz man der dk vant, 

die hiez der helt von StOrmen zno ein ander bringen, 
wft sie beliben solden, daz iht^n sie mit den junge- 

tingen. 

909 06 riet der degen Ortwln: «d& sul wir sie begraben, 
daz sul wir ahten danne, daz si ürkQnde haben 

mit einem riehen kl6ster immer n&ch ir ende 

und daz ein teil guotes iegellchez kfinne dar zno sende.» 

910 ttDaz h&st du wol ger&ten», sprach der von Sturmlant. 
frj4 sol man verkoufen ir ros und ir gewant, 



905, 3 bei'^fhf'n 6tv.. begraben. 

1 mit windender haut, mit geruugeneu Händen; das Participlum prtB' 
«entifl in pasiWem Sinne. — 9 der Kaolisats su o^« riqA ergänst wer- 
den: wenn sie bloß den einen Schaden, den Verlust der Königin, 
hätten, 80 wäre data schon genug; welche Kunde sollten sie jetzt, 
wo so viele gefallen, HUden bringen? Die drei leisten Zellen geben 
den Inhalt ihrer Klagen. 

907,1 und wurdet Beding uugssaUs, dem der Nachsatz fehlt: wurde dessen 
Hiebt mehr, als daß wir u. s. w. , so wäre das schon hinreichend. — 
3 swacfie, geringe, spfirliche. — 4 t t sn/iff'-r: es würde mir leichter 
sein mich von ihr zu entfernen, gar nicht vor ihr zu erscheinen. 

908, 1 über, ausgebreitet über — hin. ^— ^ belföent untergBbraobt werden. — 
afiten statt (ihfrt^n^ überlegten. 

909, 1 da hat wiederum begründenden Sinn. — 2 dat ahtetL, darauf bedacht 
sein. — danne, alHdunn. — Urkunde etn., bleibendes Qedttohtniw. 

910^ 2 ir ro* die, die J&oase de^enigeni die. — 
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die da iigent tote, daz maü der urmeu diete 

n4cii ir libes eude von ir guote disen irumeu biete.» 

911 JD6 sprach der degen Irolt: «8ol mAn euch die begraben , 
die uns den schaden Uten, od sol man sie die raben 
und die wilden wolve M dem w6rde l&zen niezen?» 
d(y rieten daz die wSsen, daz sie der einen ligen niht 

enliezen. 



912 Dd sie dd mttezic wurden 
den kflnic sie begruoben, 
durch fritmde liebe b^te 
swie sie geheizen w»ren, 



nftch ir maniger nöt, 
der den werden t6t 
genomen üf dem sande. 
sam tet man die von iec 
liebem lande. 



913 Die Meere man besunder ir ieclichen vaut. 
sam tet man dä die degene von Hegelinge lant. 
den von Ormanie wart ir stat bescheiden; 

die legete man besunder. sie waren beide kiisten unde 

beiden. 

914 ünmüezic sie wären unz an den sehsten tac. 
sie beten niht der wile (daz gesinde nie gelac), 
wie sie ze j^otes hulden die von Ilegelingen 

von ir grozen schulden und von ir missetaete möhten 

bringen. 

915 Lesen unde singen bort' man so vil du, 
daz man bi sturmtoten ninder anderswä 



SlOf 4 /rume swin., Nutzen, Vortbeil. 

911, 3 fw><m 8tT., ganittßen, Tenehrm. — 4 der einen nihtt keinen ron 
denen; gemeint sind natürlich die Normannen. 

912, 1 müe:ic, unbeschäftigt. — maniger , mswiigfaltigen, mancherlei. — 

2 teeräen, würdigen, ehrenvollen. — 3 genomen, erworben, gefunden. 

— 4 «tfttf — icwren, mochten sie Normannen, Moren oder Hegelinge 
heißen. — sam tet man. ebenso that (d. h. begrub) man. 

^13} l besunder adv. , abgesondert. Man fand die Moren, jeden unter 

ibnen, abgesondert begraben. — 3 bescheiden part,, zugewioen. 

4 uicht die von Ormanie, sondern die B^abenen; Heiden waren 

wohl nur die Moren. 
914, 2 eie heten niht die n/tle, ele hatten w&hrend der sechs Tage nioht so 

Tiel Zeit übriR, um dafür zu sorgen, um daran zudenken, wie tt. S.W. 

— nie gelac, war keinen Augenblick miii^ig. — 4 von, aus. 

915,1 Lesen stv., Messe lesen. — 2 sturmtote, im Kampfe Gebliebene. — 
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gote so schöne dicnde in deheiuem lande. 
Sit lie ma& bi den veigeu beliben vil der phaffen üf 

dem saode. 

916 Oucli muosen da beliben die ir solden phlegen. 

die hie^ man ane schriben daz in da wart gegeben, 
wol drill hundert huobe; ez wurden spitälsere. 
diu msere erschulleu verre, wie daz kldster dk ge- 

stiitet wsare« 

917 Alle die ir mäge heteu da verlän, ^ 
die gäben dar ir stiure, wip ünde man, 
durch willen der sele, der lieh sie begruoben. 

Sit wart ez aUö riebe, daz dar dienden wol driu hun» 

dert huobe. 

918 Nu ruoche in got genäden, die da sint gelegen 
und den in dem lande. nu fuorcn aftcr wegen 
die noch gcsunt wären öf dem Wülpensande. 

die komen nach ir sorgen ieslicher heim zuo ir her- 

ren lande. 



915,4 die veigen hier nicht: die zum Tode Bestimmten, sondern die wirk- 
lich Gefallenen, Todten. 
916)1 tr, der Pfaffen. — 2 ane schriben, aufschreiben; daz, dasjenige, was. 

— 3 spitdUere Btm., Hospitaliter. — 4 erachulten preet. pl. von er- 
schellen, erklingen, ertönen. — tot«, etwa soviel wie daz. 

917, 3 dar, dahin, an das Kloster. — sthire stf., Unterstütsung. — 3 durch 
wiUen der .n^e, um der Seele derjenigen wIHen. — Iteh stf., Leichnam. 

— 4 dar dit nden, dorthin dienstlich gehörten, steuerten. 

918, 1 genäden swv., gnädig sein. — 2 den in dem lande, den Bewohnern 
de« Landet, den Klottorbrttdm. — a/ter weyen, ihrem Wege nach, 
hinweg. — 4 iet^her, mancber. 



T 
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XIX. AVENTIÜKE, 

WIE DIE HEGELINGB HEIM ZK liANDB FÜOBBK. 

"Watf allein wagt Hilden die Botschaft zu hinterbringen; an seinem 
tratirigen Kmzuge errüth man schon d&n Geschehene. Den Pilgern worden 
die Schiffe zurückgegeben und reicher Eraati für das Qesaubte gewfthrt. 
Am «ndeffn Tage konuDen anob Herwig, Ortwln und die Hanotn. Man 
^•ohlleftt, wenn die E3nd«r IwfMigewaehaen, einen Heefsng iieeli Omft» 
nie, an dem aach Siegfried theilnehmen zu wollen erklärt. Das Kloster auf 
dem WiUyensande beschenkt Hilde reiobliob und baut Jfllnater und Spital. 



919 Die H^t^lea mkge beten l&zen hie ' 
in des tödes l&ge , ' daz guote recken nie 
mit 8d grasen sorgen kernen zao ir lande. 

Sit 8ac3i man schoane irsawen w^in^n mit wind^dan 

banden. 

920 Sz getdrste üz Ortlande der degen Ortwln 

n&eh scbaden und n&ch schänden die lieben mnoter sin» 

HÜdte die schoenen, vor jftmer nie bescbonwen. 

diu warte tegelldie , obe sie brtebten KAdrün die froawm» 

921 Wate reit mit yorbten in da< Hilden lant. 

die andern nibt getorsten. sin kraft and oucb sin bant 
bet Abele gelittetet in yoicstOrmen grimmen. ' 
er ^ntroawet' nibt s6 g&bes die Hilden balde widere 

gewinnen. 

922 J>6 die linte sageten, Wate wssre komen, 
genuoge des verzageten. sie beten 6 vemomen, 
swanne er reit üz strite, b6 faor er ie mit scballe« 
daz tete er «'allen zlten. sie swigen nu gem^inlibben alle* 



919, 2 läge stf., Hinterhalt, Schiinge. — äaz, zu ergänzen : so Yiele Todte, daß. 

920, 2 nach schaden, nachdem er solohen Schaden erlitten. — S beschouwen 

swv., anseilen; er wagte nicht Tor ihr an erscheinen. — 4 warf« pnet. 
statt wartete. 

931, S übele gehüetet, schlecht bewacht, beschirmt, denjenigen, den er hftten 
sollte, nämlich den König. — volcsturm ttm., Volkslümpf, Kampf, an 
dem sich ganze Völker betheiligoi. 

982, 9 verzageten f weil seine Ankttnft von seiner gewdbaliohen Art so ab- 
wich. — 3 mit schalle, unter Lärm, lärmend. — 4 eie, Wate nnd die 
Seinen. — gemeinlichen ady., insgesammt. 
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923 «Owe», sprach frou Hüde, «wie ist ez nii tmaii? 
ez füerent iurkel Schilde des alden Wateü iiiau. 
unsanfte gant die moere geladen harte swa?re. 

sie gehabent sich übele. ich weste gerne wa der kü- 
, .nie wiere.» 

924 Dar nach in kurzer wile, do siu daz gesprach, 
do sach man manigen ilen da man Waten sach, 
die von ir lieben friundcn gerne woltlen frägen. 

dö saget' er in diu maire, der ieslichen inohte wol 

betragen. 

925 1)6 sprach Wate von Stürmen: »ich mag iuch niht 

verdaten 

noch sol iuch niht betrieben. bie sint alle eislagen. » 
des erschraken srre die alden zuo den kinden. 
man künde nimmer mere s6 rehte truric ingesinde 

vindeu. 

926 ((Owe miner leiden*, sprach des künige^ wip. 
«wie ist von mir gescheiden mines herren Up, 
lletelen des riehen! Mic swi'ndet min ere! 

wie hän ich vloreu beide! jn gesiho ich Küdr^ioen 

mmmcr mere.» 

927 Ritter unde meide quelten dö den lip * 
von ungefüegem leide. do dov küniges wip 

ir man so sere klagete, man hört" den sal erdiczen. 
«Owe mir», sprach frou Hilde, « und sol s der kOnic 

Hartmüot geuiezen.» 

928 Dö sprach Wate der küene: «frouwe, lät daz klagen, 
sie koment mjii her widere, idoch nach disen tagen, 



933| 3 unsanftt mit Beschwerde. — geladen ^ die Bflstungen der £r- 

8chlaf?cnen waren dt^) T.astthieren aufgeladen. — 4 der l-ihii\ Hetel. 

V^24, 1 besprach, geapruulicu hatte. — 'i jrayen von, sich erkuudigen nach. 
— 4 der, die maaohen Terdfießen mochten, der seine Verwandten 
verloren. 

925, 3 kinden was sonst junyen, Jünglinge. 

1 Owe mit dem Genetiv, wehe Uber. — mtner leide gen. pL ~ i beidet 

Manu und Tochter« 
927, 1 quelten prtet. ron queln , martern. — 4 und aoV« , Bedingungssatz : 

weiiu mir, wouu Hartmut Nutsen davon haben soll, wenn es nicht an 

ihm gerochen wird. 
9ft8,2 iie, die Todten. — idi^ch, jedoch. — nach dden tagen, spftter. — 
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86 uns die Hute eiwahsent Lie in disem lande, 

80 tuo wir Ludewige vnde Hartmaote ouch alsam aade.» 

93d DO sprach diu trur^nde: »hei, solde ich daz geleben! 
allez das ich wolde idi drumbe geben, 

daz ich errochen wurde, swie 86 daz geschsshe, 
das ich Til gotes armiu mlne tohter Küdrün gesaehe. » 

930 Wate sprach ze Hilden: «frouwe, lät daz klagen, 
wir 8uln uns besenden in disen zwelf tagen 

mit allen iwem recken, swaz wir der mngen bringen, 
' und r&ten eine reise; 86 muoz in z*Ormanle misse- 

lingen.» 

* 

931 Er sprach: «min freu Hilde, ez ist als6 komen: 
ich hftn bilgerlnen niwen schif genomen. 

dia sni wir den armen dar umbe wider bringen, 

ob wir m6re strlten, daz uns danne b&z mfige gelingen.» 

933 D6 sprach diu J&meriiafite: «daz r&te ich daz man tuo. 
daz man ir schaden bttese, dft h&n ich willen zuo. 
swer iht nimt bilgerlnen, der h&t .des sfinde starke, 
man sol ie wider eine in mtnes Silbers geben drie 

marke.» 

933 Diu schef br&ht* man widere, als diu frouwe riet. 
6 daz d^hein bilgerin von dem Stade schiet, 

d6 wart ez in allen alsA wol vergolden, 
das sie d& fluochten niemen. daz Hagenen kint bel^ip 

ünbescholden. 

934 Bar nikch des n<shsten morgens d6 kom ?on S^lant 
Herwlc der kttene da er froun Hilden rant 

■ 



4 ande tuon, einem, jemand Leid saftigen. — aisam, ebenso. 
929, 4 gote» armiu, gans avme; der Genetiv goU» dient nnr snrVentftrkttng 

des l^egrifFs. 

930y 3 bringen^ zusammenbringen. — 4 reisu ütf., Kriegszug. — in z'Orma- 
«Ctf, denen in Onnanie. 

$31,1 min frou, vor Eigennamen ein ehrende» Pxttdioat, genan wie das 
Cranz, matiaine^ — 4 iw^re, in Zukunft. 

93S| 1 Jdmerha/t adj., mit Jammer behaftet, befangen* — Das erste das ist 
Object Ton ttfo. — 2 büpze, gut mache, ersetze. — da han ich willen 
:no^ dazu bin ich willig, gern bereit. — .S tündf han ^ ''tnes d. , mit 
etwas eine Sünde begehen. — 4 iriil*>r eine^ gegen je eine Mark. 

daa, 4 da» Hagtfun kint, Hilde. — umiK*ck»iäen, nngescboltea. 
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näch ir mannes ende weinen grimmicllche. 
mit windenden henden enphienc siu doch den helt lil 

lobeliche« 

935 Von der frouwen weinen trehenen dö begnn 
Herwlc der edele. dö sprach der junge man: 

«fiie sint niht alle erstorben, die in di helfen solden 
und ez gerne t&ten. des habent sumellche s^e en- 

golden. 

936 £2 gemowet nimmer min herze nnd euch min Up, 
es mnos eramen Hartmnot, daz er mir ie min wip 
getorste hin gefüeren nnd slahen nnser helde. 

ich rite im noch s6 nftben daz ich im gesitze Af siner 

selde. » 

937 Swie leide 'in allen wäre, sie riten gegen der alat, 
hin ze Matellkne. din kfiniginne bat, 

swaz in geschehen Wttre, die trinwe haben weiden, 
daz sie die kflniginne doch dar ombe niht enmldoi soldea. 

938 D6 körnen die Ton Friesen nnd die von Stnrmlaat. 
n&ch den Tenemarken het sin euch gesant. 

von Wftleis dir köTmen die Mdruuges beide. 
d6 riten die Hegelinge mit in zno der schcenen Hfl* 

den selde. 

939 Dö kom von Ortlande ir snn Ortwln. 

sie klageten, als sie solden, den lieben vater stn. 



9S4, 3 grimmicltche adv., hflUig, sehr, » 4 wiewoU tie ihre Uliido wand,. 

empfienff sie doch. 

935, 1 Von, infolge von. — trehenen swv. hier: weinen. — 4 de$ , dessen, 
daß sie «ach gvme geholfen haben. — tum^tek«^ einige, ninilieb der 

Feinde. 

9^6} 2 bis Hartmut dafür seinen Lohn empfängt. — te, jemals, überhaupt. 
— S hin gefüeren , entführen. ~> 4 <m (dae sweite) dat. Incommodi, 
ihm snm Schaden. 

957. 1 gegen der sfaf, nach der Stadt hin. — 2 bat, daß di<'jenic»en, die ihre 
Treue bewalyeu woliteu, die Auaprucli auf Treue machen wollten, 
was ihnen auch möchte geschehen sein, die KAnigin ans dem Gnmde 

nicht moidon sollttni, 

938.2 der Tenemarke swm. , der Däncmarker, einer aus Tenemarke. — 
4 die Hegelinge empflengen die Ankommenden und hegleiteten ei« 

zur Königin. 

939, 2 Uageten^ Hilde und Ortwin. — aU sie wlden, wie es ihnen zukam. " 
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die hMe sniidcrspräche mit ir frouweii taton. 

ez wart ein urliuge mit den starken holden geräten. 

940 i)ö sprach Wate der aide: (*ez kan niht e geschehen, 
die wir da hau ze kinden, unze wir gesehen, 

daz sie sint swertma?zic, vil manic edel weise, 
si gedenkent an ir mllge und helfent uns vil gerne zuo 

der reise.» 

941 D6 sprach diu küniginne: «wanne möht' daz sin? 
sol allez bl den vinden diu liebe tohter min 
aidort in fremeden landen sitzen gevangen, 

ich armiu küniginne, sö ist mir min freude gar zer* 

gangen. » 

d42 D6 sprach von Tcnen Fruote: «ez mac niht h erg&n, * 
4 wir die State der liute mugen vol gehftn, 
daz wir in herverte ri'ten von hinnen, 
swaz halt die vi'i^nde grözes schaden von uns dort ge- 
winnen*» 

943 D6 sprach diu kflniginne: «daz l&ze uns got geleben. 
mir vil armer frouwen ist langer tac gegeben, 

swer an mich gedenke und an Kü'drun die armen, 
dem wil i's wol getrouwen d6r sich über 6ns ]&i er- 
barmen.» 

944 Sie gerten urloubes. d6 sprach daz edele wip: 
«swer an mich gedenke, sselic st sin lip. 

j& sult ir, küene recken, gerne zuo mir riten 

und schaffet unser reise s6 ir beste kunnet in den ziten. » 



93S^, 3 »under*p räche stf., heimliche Besprechung. — nUt ir frouwen, mit 
ihrer Herrin. — 4 geraten^ beBoliloMeii. 

940^3 Zr, verbinden: bis wir sehen, daß diejenigen, die wir zi: Kindern 
haben j erwachsen sind. — 3 swertma'zic adj., dem bchwerte gezie- 
mend, reif für den Bitterschlag. — edel adj., aiu edler FftmiUe. 

94Jli 2 allez adv. acc des Neutrums, beständig, fortwährend; vgl. 1431,3. 
1G44, 3. — - 3 aidort, verstärktes dort. — 4 sergangen, verschwunden, 
zerstört. 

943.1 ci'jan. vor sich gehen. — 2 rol adv., vollständig. — 4 swaz halt, 
weuu dann auch die Fciude groüeu Schadun vuu uns dort gewinnen } 
auch bei dieser Aussicht müssen wir doch so lange warten. 

943.2 Uinppr tnc , lauge Frist, ein in weiter Ferne liegender Termin. — 
4 i'a = ich es, ■— der = daz er. — eröarniLii swv., zum Krbarmen be- 
wegen, rtthren. 

944,4 schüfet, besorgt. — st^ ir beste kunnet, 80 gut ihr könnt. in dm 

zlteu, in der Zwischenzeit, inzwischen. 
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945 D6 sprach Wate mit listen, der aide hell balt: 
ufroiiwe, man sol wenden da zem Westerwalt. 
Sit wir ze lierverto haben giiot gedinge, 

von ieclichem lande beizet ir in vierzic kockeu 

gwiimen. » 

946 Sin sprach: «b6 sol ich wurken heizen bi der fluot 
zweinzic Teste kiele, stärc ünde guot, 

und wU die heizen rftsten (des h&n ich gaot gedinge) , 
daz sie mlne firiwende mit staten zno den vienden 

bringen.» 

947 D6 wolden sie sich scheiden, der voget üz Mdrlant 
der gie gezogenllcbe da er die frouwen vant. 

er sprach : «man sol mir künden der zlt ein rehtez ende, 
s6 sie hinnen wellen, daz man nimmer nikch mir ge- 
sende. 1» 

948 GtietUche scheiden liez sin do geschehen, 
man molite nach ir leiden trürende sehen 

dise guotü geste und ouch die schoenen frouwen. 
sie rieten z'allen stunden des die von Onuanin niht 

muhten trouwen. 

949 Do sie dannen waren geriten in ir lant 
mit träeb^n gebären, üf den Wülpensant 
der töten beteliaten hiez man füeren splse, 

daz sie ir gedaehten gegen gote. fron Hüde was vil wise. 



945, 9 toemi«n , sich hinwenden , hinbegaben. Er r&th dorthin sn geheilt 

um die nöthigen Schiffe zimmern zu lassen. — 3 ^/flinge etn*| Hoff* 
nung, was sonst der gedinge swm. — 4 heizet ir imper. 

946,1 $6: wenn eich dne to TerhUt, so. — wtrk^n, bauen. — 3 r ästete 
■wv., ausrüsten, aueetatten. — 4 <fe Subjeet. — mit $t<atn, mit Be^ 

quemliohkeit. 

947, 3 der zU ein rehtez ende, den genauen Zeitpunkt. — 4 jrd gehört in den 
Sats mit liat* — nach mir gnmde, nach mir an senden braooht. 

94fi, 1 Güed'chc adv., auf freundliclie Weise. — lu'z geschehen, nicht: ge- 
stattete, sondern: setzte ins Werk, vollbrachte. — 4 de* — mühten 
trouwen f «ie beriethen, ersannen fortvttlirend Pl&ne, welche cKe von 
0. nicht erwarten konnten. 

949, 2 gebäre stn.. Aussehen, Gebährde. — 3 b'-!fliutf, diejenigen Leute, die 
fir jemand l»eten. — i yeyen gote, Gott gegenüber, vor Gott. 
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950 Dar zuo biez siu müren ein mflnster, daz was vlt. 
kidster und spit&le hiez sin warken slt. 
mich danket daz ez wurde erkant in maaigem lande 
Ton den die d4 Iftgen. slt nande man ez d& zem 

Wülpensande. 



XX. AV£NTIUR£, 

WIE HAKTMUOT HKiM ZE LA^DE KOM. 

* 

Als die Nonnannra sich der Heimat ufthern , macht Ludwig Kudra- 

nen auf ihr künftiges Land aufmerksam. Auf ihre ablehnende Antwort 
wird sie von ihm bei den Haaren ins Wasser geschlciidert, von Hartmut 
aber gerettot. Boten benachrichtigen Gerlind und ihre Tochter ürtrun 
von der Ankunft. Mutter und Toclüer eilen mit Gefolge den (iästen ent- 
gegen; Ortntn küBSt Kudninen, 0erlin4» die dai Gleiche thnn will, wiid 
snrttokgewieaen. Kndnin wird auf eine Barg gebraoht und der alten Ctor- 
lind überlassen, die, nachdem sie es mit Güte vergeblich versucht, sie 
mi-'shandelt, von ihren Jungfrauen trennt und zu niederer Arbeit zwingt. 
Isach viertehalb Jahren, als Hartmut von drei Heerzügeu heimkehrt, findet 
er Xndnnen in solchem ZnstAnde, daft er der Mutter atlmt und bessere 
Behaadlnng empfiehlt. Aber anch das hilft nichts; sie muß die Stnben 
anikflluNni und den Ofen heizen. Im neunten Jahre räth man Hartmut, 
Kudrun sich willig zu machen. Aber er steht von (Tewalt ab, weil es da- 
mals Sitte war, daß Mann und Frau einstimmen mussten, wenn eine Hei- 
rath vollzogen wurde. Man Tereuoht es daher noch einmal mit Güte> 
indem man Ortmn yeranlasstt Kndmn an ftberredsn. 



951 Nu 14zen wir beHben, wie'z umbe sie gestft, , 
oder w&z die klAsterliute ze sclutfen beten dk. 
wir snln l^en boeren nmbe Hartmnote, 
wie er ze lande bräbte manige maget edele onde guote. 

962 Bö sie gescbeiden wiLren, als wir in sageten 6, 
Ton vil manigem recken, den was yon wunden wö, 



950, I muren swv., mauern, bauen. — I e*, das Hftntler. — 4 9cn dm, 
durch die. — lägen, begraben waren. 

951, 1 geatä conj. prees., stehe. — 3 ffartmuvt« ä4M.\ umbt, in Besitg SO^ Ton. 
9S2, 2 den ph mit Bezug auf das coUectire mamgem. 
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die sie in den stürmen wunde beten läzen, 

daz muosteu sit die weisen beweinen in ir landen &ae 

953 iMit vil grözen sorgen körnen s' über fluot. 
äbent unde morgen vil manic degen guot 
scbamten sich vil sere, die alden zuo den jungen, 
daz sie entrannen w&ren, swie wol in Anders wfier^ 

gelungen. 

954 Sie nähten z^Ormanie, Ludewiges laut 

den guoten schifliuten was dö freude erkant, 
d6 sie in ir sorgen ir heimwesea slkben. 
d6 sprach ir einer drunder: «wir sin der Hartmaote« 

büige nikhen.» 

955 Dö hülfen in die winde in des fürsten knt. 
daz liut üz Ormanie freute sich zehant, 

daz sie noch komen solden' z'ir kinden und z^ir wiben , 
die 6 wsenen wolden daz sie dort tot mdest^n beliben. 

956 Dd Ludewlc der frie sine bürge sach, 
der Ton Ormanie ze Küdrünen sprach: 

«seht ir die bürge, frouwe? ir muget iuch freude nieten, 
irelt ir uns stn geniedic^ wir wellen iuch mit richem 

lande mieten.» 

957 Dd sprach vil trüricUche daz edele magedin: 
«wem möhte ich sin gensedic? wan diu genäde min^ 
von der bin ich so yenre leider nu gescheiden, 

ieh wsen' mit herter werre: des belibe ich alle tage 

in leide.» 



95:1, i über jfuot, über Meer. — 4 entrunnen, eatflolien. — anders^ im übri- 

gfln, weil sie die Frau eti gltteklioh entftlhvt hatten: tdewohl es ihnen 

im Übrigen gut ausgefallen war. 
05i, 1 nähtia bwv., bei Orts best immuugeu mhd. mit ze. — 2 wa» freude er- 

kant, wurde Freude bekannt; sie freuten sich. — S htim»€un stn., 

Heimat. 

95'), 1 helfen, einem, wohin: jemand behilflich sein, um wohin zu gelangen. 

— 4 dit, bezieht sich auf sie, nicht auf Hnden und toC60ti.* ^e hatten 

selbst nicht auf ihre BUckkelur gehofft. 
95$, 1 der frie, hier wohl im Sinne: fröhlich. — 3 Hch nieten, eines Dinges, 

sich befleü^igen, bedacht sein auf etwas. — 4 mUUn awr«, erkaolBni 

belolmen. 

957, 9 diu genadey Yoransgestenter einzelner BegrÜf. — 4 m«f hmier teerr«, 
mit schwerem, schwer uberwindlichem Hindemiss; teerrt Stf. TOn 
Herren abgeleitet. — des, doshalb. 
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958 Dd Sprach aber Ludewic: »l&t ia tiht weaen leil. 
jainnet Hartmuoten, den rücken gemeit. 
al dak wir sin habende, daz wellen wir lu b90t6P* 
ir muget ittch ink dem degene beidiu 6re unda wflime 

nieten.» 

. $59 Do sprach diu liiklen tohter: awan lat ir üiich au' n6t? 
e ich Hartmuoten iiaimo, ich wolde 6 wesen tot. 
im enwaire ez von dem vater gcslaht daz er mich solde 

minnen , 

dun lip wil ich Verliesen, e ich in ze friunde gewinne.» 



960 Bam kOnic Ludewige tet diu rede w^. 

er vienc sie bl dem klae, er warf sie <if den 8^, 
Hartmoot der küene, wie baUU er daz werte, 
dai er die maget edele von dan starken ünden Tor 

im nerte. 



901 1)6 siu im woldc sinken, dö kom licr Hartniuot. 
siu möhtx' wul ertrinken, wan daz der degen guot 
ir vulwe zophe erreiclite mit den sinen henden; 
dä mite zOch er sie widere. anders mölite ir sterben 

niht erwenden. 



963 Sie brähte in eine barken Üartmuot der degen. 
Iiudewic künde unsanfte schoBner fronwen phlegen. 
siu saz in dem bemede , do er s^ üz dem wäge brähte. 
diu zuht diu was ir fremede. bei wie rebte leide si ir 

gedihte! 



958, 1 lot iu niht wesen leit, seid nicht traurig. — 3 «Cn habende, Umschrei- 
bung für haben, — 4 iuch ire unäe toünne nieten , Ehre und Womie 
genieOen. ^ 

959| 1 foan, warum nicht. — an' mt, unbelästigt, ungeschoren. —'3 ge»UM 
adji, angestammt; es mtisste denn sein, daß seine Ahstammiinff vom 
Yattir her ihm erlaubte, mich zu nxinncn. Sie weii^ aber, daij diea 
nioht d«r Vau ist; Tgl. 610, 2. 

960.2 vienc, fasste. — warf sie ßf den se, schleuderte sie in die Wellen 
hinaus. — 3 daz werte, dof, das verhinderte, dadurch da£. — 4 von 
— n€n0f aus 4en miditlgea Wogen vor ihm rottate. 

961.3 valwe adj. von val , fahl, bloin!. - 4 :och widere, zog /urück. — 
Sterben erwenden ^ den Tod abwehren. — niht, nichts } ist äubject, ir 

969, 2 unsanfte phlegen, nicht sanft umgehen. — 4 diu tuht, eine solcho 
Belumdlung. — indt ai ir 0«däMe, tia hatte traurige Qedanken. 

mmsmi. 9. Avfl. 13 
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968 Dö weinden algemeiBe dia tchoene magedin. 
frö was ir deheme. wie kimde in leider sin, 
d4 man des küiugeB tohter tMfte ale^ B^re? 
8i gidihteii in ir mnole: «man töot üns der IM^ noch 

m6re.i» 

964 D6 spradi der herre Hartmnot: «zwia ertrinket üt 

min wip, 

die schcBnen KüdrAnen? diu ist mir als der ttp. 
tote ez ander iemen^ s6 zamde ich alsd s^re, 
dan Lndewlc der yater min, kh naeme im beide Ifp 

und die 4re.» 

966 D6 sprach aber Ludew!c: > «unbeschdldea ich noch Ima 
komen in min alder, und wolde euch alsd hin 
nftch den mtnen ftrea leben onz an min ende* 
na bite KAdrAneUt daz siu ir s6m niht an mir Temde.» 

966 Die boten komen wären froelich gemuot. 
do $nb6t man G^rlinde liep nnde guot 

und willigen dienest von ir s^e Hartmnote, 
und daz, si enph&ken solde HS dem Stade vi! manigen 

ritter guoten. 

967 Er hiez euch ir daz kttnden, ez knme über 86 
dia maget von Hegelingen, n&ch der dicke wd 
wasre Hartmaote 6 daz er ae gestehe. 

d6 das geh6rte G^rlint, jft w»n' ich ir lieber nie ge* 

schmhe. 

968 D6 sprach der böte bfderbe: «froawe, ir salt sin 
Yor der burc 6k nidene, d& ir diu magedln 



968) 1 alffemein«, alle insmmein, «II« siiMuii]n«n. — S wi« Itumd« in Mder 

Sin, es hätte ihnen kein größeres Leid geschehen können. 

964.1 3iclu aus ze und wiu, dem lustrumentalis von wazy zu welchem 
Zwecke, warum. — 9 diu isi mir als der Up, dia iit mir so Heb wie 
mein eigenes Lehen ~- 3 ander iemen, dan, jenuuid Anders alt* 
cUw, das dazu nOtbige üa* steckt in ich naeme» 

M9, 2 hiny fortan. ^ 4 9«f^ndty an Bnde fSbre; daS aie nieht b^l ihrem 

Zorne hpharro, 

966)1 Von Abseiidung der Boten war nichts gesagt; vielleicht ist nach 
etwas ausgefallen. — 2 Hep unde guot. Freundliches und Gates. — 

9 »on, von Seiten; Hartmut splbat ist p?^, der ihr das entbieten lässt. 
967, 1 auch ir, ihr auch ; ouch gehurt nicht zu ir, wird aber gern im Mhd. 

vor die Pronomina pcrton. geiteUt. » S wmrc, gewesen Mi. 

968. 2 da nidene, da unten. — Oä, wo. 
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mit minniclichem gruoze enphähet in ir leide. 

ir und iuwer tahter ir sult riten zao dem Stade beide. 

969 Ouch sult ir mit in füercn hin nirirr ziio der duot 
mec^ede nnde trouweii und oucli t itit r guot, 

da man die eilende in der habe vinde. 
mit mimiecUchem gruoze sult ir enphäheu daz ir in* 

gesiude. » 

970 «Daz tuon ich williclichen», sprach frou Görlint. 
«ez sol mich freuden riehen hie daz Hetelen kint, 
kumt siu her ze lande mit ir ingesinde. 

ich wil Uartmuoten dicke bi ir ÜMBlichen vinden.» 

971 Diu ros hiez man gewinnen, dar zuo diu satelkleit 
diu junge küntginne was ifrö und gemeit, 

wanne daz geschehe, daz si in ir vater lande 
Küdrün gessehe, die man tü dicke in b6hem prlse nande. 

972 Bö suochten s' üz den kisten die aller besten w&t, 
die sie dar inne wisten und die ouch iemen hät. 
mit TÜze hiez man kleiden die Hartmuotes beide. 

des kaniges ingesinde reit schöne mit vil zierde üz 

der Beide. 

973 An dem dritten morgen wfp ünde man, 
swaz man Gerlinde gesfndes gewan, 

daz was wol bereitet ze fiöwom antphange. 

sie riten üz der bürge unde biten dk ze hove nikt lange. 

974 D6 wären ouch die geste kmnen in die habe, 
alles daz sie br&hten, daz wart gefüeret abe. 



9e9| 2 /fouwen lind hier, ifle der Gesensats nugedt eigibtt ^beinüiete 
Frauen. — H die ell§mdt, die Fremde, Xlidnai. — 4 da«, Artikel Tor 

dem Posaeisivuin ir, 
970» 3 mieft freuäen rM^m^ mich reich an Freuden maefaen. 
9itt2 diu Junge kuniyinne , die Krtnipstnchier, Ortrun. — 3 irannr ?c>ili<'ßt 

sieh an yetneit durch ein Zwischenglied an: Iroh in der Erwartung, 

wann dae geieheben eoUte, daft da« bald gesohehen sollte. 
979^1 .'^m^cfifcn n', Buchten sie hervor. — 2 und die ouch ie/neu hät, und die 

überti»uj>t jemand besitzt. — 3 »ät i liie, sorgfältig. — 4 mit til »ierde, 

mit Tieleiai Sehmuck, re ch geac.imttckt. 
97St2 was man von dem Gelolge Gerlinden^ znaaramenbraohte. — S/rtf« 

tpem dat. von jro, Iruh. — antp/ianc biui., Empfang. 
974^1 gettt lind hier niclit nur die fremden Fr m u, sondern alle Ankom- 

meiidt n, wiewohl sie hier an ILmee Bind. — 2 ge/ueret ab0, von den 

Sciiiäen abgeladen. 

13* 
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sie wltren /uu u lande komen frcBÜchen. 
Küdrün und ir gesiiide die fuoren eine d6 tU trftric» 

liehen. 

975 Hartmuot der snelle sie fuorte bi der hant. 
möhte ez sich gefüegen, siii liete ez gerne erwaot. 
j& nam ouch diu arme den dienst von im durch ^re. 
dö tet ab er'z vil gerne unde swaz er dienen künde 

mere. 

976 Mit ir giengen dannen wol selizit magedin, 
dpin gelich, sie suiden in hohen züliten sin 
komen üz ir lande. sie wären e vil man-e 

in manigen künicrichen. done liez sie freude haben ir 

groziu swaere. 

977 Diu Hartmuoteü swester b! zwein fürsten gie 
da siu die Hilden tuhter vlizielieh ♦ uphie. 
mit weinenden ougen die maget eilende 

kust' des Wirtes tohter. do nam sie OrtrÄn bi ir wizen 

hende. 



978 Küssen sie do wolde daz Ludewigeb uip. 
des was in nnmuote der juncfrouwen lip. 

siu sprach ze Gerhnde: " wes get ir mir so nähen? 
irie üngerne ich iuch kuätel ir endurtet mich niht en- 

phahen. 

979 Ez wären iuwer raete, daz ich vil armiu meit 
üf michel unstaete vil manigiu herzen leit 

mit schänden hau geduldet. es wirt noch leider mere. » 
do begünde nach ir huldeu diu künigiune ringen harte 

sere. 



W5, 1 sie, Kutirtin. — 2 erwant, abgewendet» vermieden. — 3 omcA, wieder 

ciuu Art Gegensatz: im GegenfheU sie Mbm den DiMist toh ilum an, 

nur der Etikette (fv t ) wegen. — 4 a6 er, er dagegen. 
976« S dein gelich, so aussehend, so beschaffen als wenn. — in hohen züfiten, 

in anständiger Weise, d. h. nicht als Oefangme. ^ 3 mtere adj., hier 

wohl nicht berühmt, sondern lieb, werth. 
927t 1 zicein, einer zu jeder Seite, — 3 mit weinenden ougtn, Ortruu 

weinte aus MitgeHlhl, 
978, 1 sie ist Actusativ. — 2 ' : t» unmuote^ war immuthig, unwillig. — 

4 wie ungerne, aui^erst uugem würde ich euch küssen ; der eigent- 

liebe 81nii ist: nun und nimmermehr. 
97y, 2 uf michf l 7/nsfa:tr. in Erwartung von großer Unbeständigkeit, eines 

unsicixern, dem Wechsel preisgegebenen Lebens. — 3 es, dessen was 

ich geduldet habe. 
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980 Siu gniozte oiich alb( bunder die frouwen über al. 
du kom liute ein wunder; von was michol schal, 

dd hiez man üf den griezen manige hüttcn spannen 
mit sidinen suüeren dem herren Hartmuote uud siuen 

' mannen. 



981 Die liute unmüezic wären ^ daz sie abe dem sd 
brfthten daz sie fuorten. Küdrüiien tete w6» 
daz die von Ormanie bi ir menige wftren. 
man sach sie wider nienien wan gegen Ortrünen woi 

geb&ren. 



982 Sie muosten üi den griezen 
ir ougen sach. man riezen, 
diu wurden seiden truckon 
Hartmüot sie dicke tröste j 



beliben al den tac. 
swes ander iemen phlac; 
linde ir liebten wange. 
doch muüste ir ungemüete 

weren lange. 



983 Ortr6n was aUes arges 
swaz ander iemen tffite, 
und liebet' ir ze wesene 
der armen juncfirouwen 



gegen ir tugende frt. 

siu was Ir gerne bi 

in ir yater lande, 
was n4ch ir friunden beide leit 
und ande. 



984 Frd si s' da hcime funden (daz was michel reht), 
den sie erzeigen künden, ritter oder kneht, 
waz sie von Hegelingen heim ze lande bräliten. 
wie froelicb si enpbiengen, wan s' ir ze lande niht 

wol gedähtenl 



960| 2 ein wunder, eine gfoAe Menge. — 4 anüeren pl. von muor; gemeint 
sind die Solmllfe oder.Stii^«, mittele deren die Zeltatuigen be- 
festigt wurden. 

981, 3 menige etf., Menge, Gefolge. — 4 uol adv., freundlicli. 

983, X ^/ ^^'i griesen, am Strande. — 2 awes ander iemen p/iiac, was auoh 
irgend jemand anders treiben mochte. — S trueken adl.* trocken. — 

wnnge stn., Wange. 

983y 1 aro stm., Böses, böse, falsche Gesinnung. — gegen ir lügende, ihrer 
ttigendhaften Bestlndigkeit gegenüber , tr besieht sich anf Kndnin. 

— '^ lieöet' ir ze wesene, machte ihr lieb, angenehm den Aufenthalt. 
994,1 si s' - s-; a/; Sul joft ist fitter oder kfieht, durch ni im voraus ange- 
deutet; Ubject das zweite sie, bezüglich auf den, diejenigen, denen. 

— wUchet rikt^ sehr recht, mit Bezug auf //"'. — 2 erzeigen swv., 
zeigen. — A wan — gedahten, weil sie nicht gedacht hatten, daß sie 
2u Lande (d. b. heim) kehren würden. 
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985 Bö sie gemuozet b6ten abe dem wilden mer» 
swaz d6 die liute tseten, d«z HArtmaotes her 
daz wart d6 gesdieiden des landes manigen ende, 
etliche sach man lachen, fiomellche winden die hende. 

986 D6 fiior euch von dem lande der degen Hartmoot 
er br&hte Küdrdnen ze einer bürge guot 

d& muoste siu slt langer bellben danne wssre 
der joncfroawen wille. sin leit ök michel angest nnde 

8w»re. 



987 D6 diu maget edele in der bürge saz, 

die man dä solde krcenen, der wirt der riet in das, 
daz sie ir algemeine dienden Tttzidtehe; 
s6 lieae na deheinen, siu machte allesant mit guote 

rlche. 



988 J>6 sprach diu aide Gtörlint, daz Ludewiges w!p: 
«wanne sol nu Kütdrün den Hartmuotes Up, 

den jungen künic riehen, mit armen umbesliezen? 
er mac sich ir geliehen, wolde siu, si ^ndörfte es niht 

verdriezen.» 

989 Bitze erhörte KMrftn, diu eilende meit 

siu sprach: «min frou Qörlint, ez wsere iu lihte leit, 

der iuch eines n6te, von dem ir iuwer mAge 

86 manigen Tlem h6tet. ik möhte iudi im dieien wol 

beträgen. » 

990 « Daz niemen mac erwenden ^ , sprach 66 des küniges wip , 
«mit triuwen sol man'z enden, nu minne sinen lip; 



aSbi l nuioien swv., untbätig sein, attarufaen. — a^«, nachdem sie von dem 
SlMve henmter -wwnn, — 9 die itiite, die Bewolm«? dea LindM, lai 

Gegensätze zu r!eu Heiuikehrcndeu. — 3 mantg^n mtd* MMS* sing*» llMli 
mancher Kichtuug, davon des landes abhängig* 
98€t 1 von dem lande, er fuhr von dem Lande naoh elaem «ndein Punkte 

der Küste, der aber auch zu seinem Lande gehörte. 
'9S7,2 der Wirt, der Besitzer, Hartmut. — tn, denen, die in der üurg 
waren. — 4 lifze, ausließe, QbetgieDge. «it» (dae aweite) statt Hmt; 

ntjit' rtinchtr ohue machen. 
V)88, 4 yelichen, nicJt, eineui, swv., sich mit jemand vergleichen, sich jemand 
gleichstellen. 

9S9,'J ■ nflv. , Hehr leicht, wahrscheinlirh ; ench würde es wahrschein- 
lich auch wehe thun. — 3 der, wenu jemand. — nöte prtet. vou noeten, 
mit acc. der Person und gen. der SmIm, Jemand in etwas zwingen. 
Der Genetiv ist hier auch eine Person : zu einem Manne, einen Mann 
KU nehmen. — iuwer mäge ist Gen. pl., von manigen abhängig. 

990, 2 mit triuwent anfHchtig, einetUoli. • 
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daz hake ftf mlnem hovbte, ich wü dir's immer Idnen. 
wilta beisen kflnigln, idi wil dir gerne ^eben mlne 

krdne.» 

991 D6 sprach dia nngemaote: «der wil ich niht tragen* 
TOD stnem grasen guote maht du mir niht gesagen, 
daz ich den recken immer gerne welle minoen. 

ich §BX hie niht ze wesene. jk muote ich aller tegellche 

hinnen.» 

992 Der junge wirt des landes, der degen Hartmuot, 
diu rede was im ande und dühte in niht ze guot. 

er sprach: «sol ich erwerben niht die edelen £rouwen, 
sö sol ottch mir diu schoene deheines gnoten willen 

niht getrouw^» 

993 Dö sprach ze Hartmuote diu übele G^rlint: 
«die wisen suln ziehen alsd diu tiimben kint. 
weit ei ir, her Hartmuot, mich sie ziehen l&zen, 

ich trouwe ez wol gefüegen, daz siu sich ir hdchverte 

mtee.» 

994 «Ich gan iu wol der dinge», sprach dd Hartmuot, 
«swie halt mir gelinge, daz ir die maget guot 
habet in iuwer zühte n&ch ir und iuwern Iren. 

diu maget ist eilende. frouwe, ir sult sie gnetliehen 

]6ren. >> 

995 Die schoenen Küdr(inen, 6 daz er dannen gie, 
der junge konic ze zühte slneic muoter lie. 



990^3 daihcibe uf miiuin houbttj dessen sei gewiss bei meinem Haupte i die 
Yenicherung geliOii «u lonem. 

991, 2 maJit du mir nihi gtiOftm, kannst da mir nicht (to viel) sagen, daß ; 

wieviel Iu mir anoh Ton seinen Beiohthüinern erzählst, ich werde 
ihn docii moht lieben. — 4 muote hinnen, trachte von hier (fortzu- 
komnen, sn «ntfliAhen). 
99t, 2 nihf zf. fjuot, ironisch; der Sinn: nichts weniger als gut. — Zfrouioe^ 
.eine Frau von hoher Abkunft, ohne Bttoksicht ob verheirathet oder 

999,3 die wUen, die alten, die erfahrenen; diu tumhen kint, die unerfahre- 
nen, jungen Leute. — 4 »ich mdte» iwr. eines dinget, sich in etwas 
mäßigen. 

994, 1 der dinge soviel als des , mit Beaug auf das folgende dax. — 2 wie 
auch für mirh der Erf lg aii=;fallen möge. — 3 tr, üämlich auoh ervn, 

99S, 2 ze sühie, cur £raiehuiig, sur Behandlung. — 
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die junge küniginne gemao4e ez harte sere« 
sidi iFolde ir mht geliehen, swie siu tatet ^^linde 

l^re. 

996 D6 sprach diu fkiTeliime ^der die schoenen meit: 
«inlt du niht haben fr ende, s6 maost da haben leit. 
nu sich et aflenthalben, wer dir daz erwende. 
du muost min phiesel eiten und muost schttren s61b6 

die brende.» 



997 D6 sprach diu maget edele: »d^ kan ich wöl xüo, 
Bwaz ir mir gebietet, daz ich daz allez tao, 
unz inir got Yon himele mlne sorge wende, 
iedoch h&t miner muoter tohter s^ldäi geschflrt die 

brende.» 



998 Siu sprach: «du muost beginnen, ob ich daz leben bau , 
des ander kimit^inne seiden bänt getän. 

dine michel bocbvart trouw' ich dir wol geiei(ien. 
6 morgen 4bent werde, du nuiost von dinen megedea 

sin gescheiden. 

999 Du dunkest dich so tiure, als ich hoere jehen; 
d& von dir arebeite dicke muoz geschehen. 

dinen mnot vil ^'riinmen trouw' ich dir wol ^releiden. 
von ajlen höhen dingten wil icli dich beide bwachen. 

unde scheiden. » 



995, S die Junge küniginne] Kudrun ist gemeint ala die beatimmte Braut 
des kanftigen Hemcliers. — gemuote prset. TOft gemxUienf krlaken» 
— 4 i(ich ^fliehen swv. mit dat., sich jemand »Bgen^hm maehan, «&• 
genehm werden, sein. — siu, Gerlind. 

996, 1 wider, sn. — 3 sich et allenthalben, «feh nur naob alloi Seiten um- 
her. — 4 phiesel sin. (wenn nicht min = mtnen), heizbares Gemach, 
namentliob der Frauen. — eiten swv., anzttndenj heixen. — schüren 
swr,, dae Feuer nnterhalteii. brende pl. toh brantf FentArand. 

997, 1 da kan ich wol zuo, darauf Teratah« loh miob recht gat. — 4 mitter 

muoter (olf'.-r, ich. 

99S| 1 ob ich daz leben hdn, wenn ich das Leben behalte. — 2 des statt des 
dasy Attraction. — S geleiden ewr., leid macheni Terleiden. 

999, 1 tiure adj. , ausgezeichnet, vornehm. -> so ist nicht mit als zu ver- 
binden: so tiure, so sehr, so gar vornehm. — 4 höhen dingen, wohl 
soTiel ale hSchff^dinge, hohe fltolze Erwartung, wenn nicht ron altem 
hSchgedinge I zu lesen ist. — rnn bezieht sich dem Sinne aacb IMt 
auf scheiden; bei swachenf erniedrigen, würde an stehen. 



• 
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1000 Ze kove gienc mit zorne 
sm sprach ze Hartmuote: 
wil dich nnd dliie friimde 
6 ich daz hoeren volde, 



diu übele G^rlint. 

udaz EAUien kiai 

haben alsd smsehe« 
daz ich'z ir 6 nimmer Uber- 



1001 Dö sprach ze slner mooter Hartmuot der degen: 
»»wie daz kint gebäre, frouwei ir sali stn pklegen 
a]s6 güetliche, daz ich iu's müge gedanken. 

ieh hka ix getto sd leide, siu mac wol von minem 

dienBte vankeii.i» 

1002 Dd Bprach diu kaniginne: «swaz ir iemen tiiot, 
siu Tolget memanne. siu ist b6 gemuot, 

man enw^de si's mit übele» sin kumt diir s'einem idbe 
ze rehter mikze nimmer. daz tuen oueh ^ si's Iui6 

bellbe.» 

1003 Dd sprach von Ormante der dzerwelte degen: 
«froiive, na l&t schlnen und rnochet ir 86 phlegen, 
ob ir mir trinwe leistet; ir ziehet si in der mAze, 
das mich diu ktlniginne niht g&r üz der friuntscb^ 

Ukze.» 

1004 Diu ftbele tiuvelinne zomicUche gie 

dft siu daz ingesinde von Hegelingen lie. 

siu sprach: «ir juncfrouwen, ir snlt wurken g&n. 

daz ich in gebiute, daz sol deheiniu yerl&n.» 

1005 D6 wurden d4 gescheiden diu sdicene magedln» 
daz sie ein ander lange moosten fremede sin. 



1000, 3 Habtn «meA«, gerlngtehfttetg beliaadeln. — 4 übtrBekw^ einem etwae, 

jemand etwas nachsehen, gestatten. 

1001,3 iu's, iu e$, euch dafür. — 4 wanken swv., entweichen; es ist natür- 
lloli« wenn sie toh meinem Dienste nichts wissen win. 

1003| 3 man enwende, wenn man sie nicht im Bf'isen davon (von ihrer Ge- 
sinnung) abbringt. — kumt dir z'einem wibe, so wird sie uiemal» so 
wie aloh's gehört, auf rechtmäiMge Weise, dein Weib. — 4 tuon fttr 
tuon wir (conj ). nämlich .^i's mit üheie wenden, — ane beliben, eine» 
dinge», von etwas verschont bleiben. 

1008,3 lät Hchtnen, lasst offenbar weiden, mit ob zvi verbinden. — 4 das 
hängt gleichzeitig von so CJ) nnd i« der mate s in der "Weise, ab. — 
US der fi iuntüchefte idze, daij wie mir nicht gänzlich feind werde. 

IQOi^S lie, gelassen hatte. — 3 wurken tmr,, wbeitenj nunentU<dL tob 
weiblichen Arbeiten gebreuoht* 
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die mit grozen oren herzoginne wseren, 
die flittosteii gara winden, sie säzcn sit in UQgeiüeger 

swaere. 

1006 Sinnliche muosten spinnen und bürsten ir den bar* 
die von höhen dingen w&ren komen dar, 

und die vol l^n künden daz golt in die siden, 
mit edelem gesteine , die mnosten michel arebeite lideu. 

1007 Diu diu beste drunder ze hove solde sin, 
düi' gebot man sunder, daz siu diu magedin 
z^Ortrüncii kcmeiiäte daz wazzer tragen hieze. 

diu was gelieizeii ileregarl. ja mohte siu ir adeles 

niht gemezen. 

1008 Ouch was ir einiu drunder von Galizen lant^ 
die bete ir ungelücke von Portegäl gesant. 

siu was von Trlande komen mit Hagenen kinde 

hin ze Hegelingen, sit wart siu z'Ormanie ingesinde. 

1009 Sitt was eins forsten tohter, der bete bOige und lant 
sin mnost' den oven eiien mit ir wiaen hant, 

8ö O^rUnde irouwen in die Stuben giengen. 
daz sin in alfl6 diende,- daz sie ir*z zem betten niht 

Terriengent 

1010 Nu mnget ir boren wunder nmb* dtee grdze nOt. 
din sw&cb^ste drunder, swaz ir diu geböt, 

daz müos6 sin leisten, swaz sie din würben bieze. 
Bin mobte ir edelen mftge d& ze Ormanle nibt ge- 

niezen. 



1005, 3 weren, sein könnten. — 4 ungefüeger, sehr großer. 

1006.1 iV, der Gerlind^. - har etm., Flachs. — 2 von hohen <lini;en, aus 
hohen Verhuituisaen. — 3 Gold in Beide legen, Seide mit Gold 
dwrcbwirken, war ein« HauptbMohSflifiuiff »delichttr Jfm»^ 

1007, 2 sundtr adv., besonders. — 4 adel stn., edle Abkunft. 

1008, 2 Tgl. 118, 2. — 3 mit Hagenen kindt, mit Hilden, alt diese von He- 

tel's Mannen entfuhrt wurde. 

1009i 3 wenn Oerlindens Gesinde Ton der Arbeit Im Freien in die Stabe 

kam. — itube swf., Stube. — 4 das erste daz hängt von terviengen 
ab, das zweite ist ein Ausruf. — ir'z tetu besten niht vereiengen, es 
Ihr nieht aum Betten aatlegten, ibr niebt dafür erkennttieb wacea. 

1010.2 diu .Hwacfiesf-\ äif rupririg^tn. — drundtT, xukt&t OeHindMu Vta«ea. 
— ir, der Jungfrau aus Portugal. 
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1011 W^c ditt Tü smaiieii, d4z ist &iw4r, 

der phlag4ii die frouweB vierdebübez jär, 
linse das ber Hattmaot ta diien berreisea 
was komen beim ze laude, dannocb dieuden alles dA 

die veiaen. 

1012 Hartmuol bies im zeigen die irivtiime atn. 

an der edelen firouwen was das worden scbtn, 
das siu bete vü eelden gemacb und gnote spise. 
man lie sie des engelden das siu lebte in tugent- 

Iteber wlse. 

1013 J>6 Bin im gie engegenei der juuge künic sprach: 
ttKüdrün, seltene fronwe^ weleb ist din gemach, 
Sit ich und mlne degene schieden Ton dem lande?» 
siu sprach: ((d& muose ich dienen, daz ir sin habet 

Sünde und ich schände.» 

1014 1)6 sprach aber Hartmuot: «wie habet ir so getan, 
Gerlint, Hebiii muoter? ich het iu s' doch yerlän 
ze hiiote üf die geuäde, daz ir diu groze swaere 

an aller hande dingen geringet iu disem lande wsere.» 

lüiü Do bpiach diu wülpinne: «wie muhte ich ziehen baz 
die Hetelen tohter? du solt wizzen daz: 
ich künde nie gewinnen, gebiten noch gebieten, 
daz sie dich und dinen Tater, dar zuo din mäge niht 

bescholden Mete.» 

1016 Do sprach aber Hartmuot: «des get ir michel nöt. 
wir siuogen ir der mäge so manigen ritter t6t. 



lOtl, 1 W&e fltn«, At1>«tt. — mwke adj., «efaiiifthU«b, niedrig. — 9 herrHm 

stf., Heerfahrt, Kriegs-^nff. 

lei^ # in (ugentUc/ter wise , mit Bezug auf ihr tugeacUMftes Eesthalten an 
iliM«Li«be; vgl. 983, 1. 

1013t 3 welch, von welcher Tlpschrxffpnheit. — (Mn yemach , deine Bequem- 
lichkeit, dein behMtliches Leben: wie steht es mit deiner Bequem- 
Uehkait. 

101i«3 iu «' = iu sie, — 3 « huote, zur Behutimg. i'/ f dir gpnäde, in 
Erwartung von gnädiger Gesinnung. — A an aUer Aanäe dingen, in 
jeglicher Beziehung. — geringet , verringert , vermindert. 

1016»! wülpinne ntf.f Wölfin, zur Bezeichnung einer höaen, unmenschlichen 
Frau. — 3 gewinnen, erlangen. — gebiten noch gebieten, ich konnte 
nie soviel bitten lind befehlen; wieviel ich aueh bitten und be- 
fehlen mochte, 

1016, 2 der mage no laanigen ritler, so manchen Bitter unter ihren. Ver- 
wandHea, der aa ihrer yierwaadtiehaft gebiMe. 
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wir micht^n se weisen Küdrükn die hören, 
mtn Tater ir den vater slaoc: jlk mac man sie mit 

* Uhter rede gesören.» 

1017 D6 sprach aber sin mnoter: «sün, d&z ist wftr: 
ob wir ICtkdrtUien Tilgten drizic jär, 

ich möhte s' niht mit besemen od geisel dar zno bringen 
das sin M dir Uege. anders kan v*z niemen an er* 

twingen. » 

1018 Sin sprach ze Hartmuote: «ie baz unde baz 
wil idi sie haben gerne.» d6 enweste daz 
niht der recke kftene , daz si s* in allen ende 

wirs dan dft vor böte. daz moht' der armen leider 

niemen wenden. 

1019 gie sitt hin widere d4 sin sie sitzen yant. 
sin sprach ze Eüdrünen von Hegeliuge lant: 

«ob da dich, nu^ schoene» niht baz wflt Terdenken» 
du mnost mit dlnon h&re strichen stonp Ton sch&mel 

nnd von benken. 

1020 Mine kemen&ten, daz wil ich dir sagen, 
die muost du drl stunde ze ieclichem tage 
keren unde zünden mir daz fiur dar inne.» 

siu sprach: «daz tuon ich allez, e ich für minenfrie- 

del iemen minne.» 

1021 Siu leiste güetlichen allez daz man hiez 
tuon die maget edele. wie Kitzel siu des liez! 



1016, 4 mit iVtier rede , mit «i]i«m g€cliigfttfjgen Warle. — ffstäw. tWT.» 

verwunden, reizen. 

1017, 1 daz, was ich dir jetzt sagen werde. — 2 tU'gen oder clehen swr., 
einem, jemand bitten. — 3 öeseme swm., Zuchtruthe. — geisel st. und' 
swf., Geisel, Peitsche. — 4 an firtningen, einem etwas, jemand etwas 
abuöthigen, jemaad wosu zwingen : mit Zwang richtet man bei ihr 
nichts fta>. 

101S| 1 baz hoJbeti, besser behandeln; ie baz nndf hnz, immer besser, d?ffo 
besser. — 3 si s\ sie (Gerlind) sie (Kudrun, acc). — in allen ende, 
in Jeder 3esi6hung. — 4 imV« A^e, soblimmef behandelte. 

1019, 3 s'/e/< baz cef h-nlen , sich eines Bessern besinnen. — 4 «IrCcA«» ttr.» 

abwischen. — sc/iämel stm., Schemel. 

1020,2 drl stunde, dreimal. — 3 keren swv. , auskehren. — zünden swr., 

nnzünden. — 4 fmr, in Stelle ?ron. 
1031, 1 gü€Uich€n mIt., bereitwmig. ^ 9 de» Ke», davon nnterlleft. — 
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siliCü jär bevollen leit siu m iiemedem riche 
die gruzen arebeite. mau het sie küuiges kinde niht 

geliche. 

1022 Do ez dem munden jkre nahen began 
(Hartmuot der was wise), der helt sich versan, 
daz iiu und sinen friundeu wa^re gar ein schände 
daz er niht kröne trüege und doch herre hieze ob 

kiuiiges lande. 

1023 Er küDi geriten uz strite, er und sine man. 
mit vil hühem eilen pri's «'t 'rewan. 

do wände er Küdninen die schoenen minnen solde, 
die er vor allen meiden zVinem liebe gerne haben 

woide. 

102-i Do er nu was gesezzen, bringen er si im hiez. 
deheiniu guote kleider trauen sie dö liez 
Gerlint diu libele. swie der heil nu tiete, 
die maget ez abte ringe, wan siu was an er^n tü 

statte. 

1025 Do rieten sine friunde, ez liep oder leit 
siner muoter wa^re, daz er die scheene meit 

in sinen willen brachte, swä mite daz er künde, 
er möbte mit der frouwen geleben nocb vü manige 

liebe stunde. 

1026 Näch siner mäge räte gie er da er sie vant 
in einer kemcnäten. er nam sie bi der hant. 

er sprach : «ir siilt mich minnen, vil edele maget riche, 
und Sit ein küuigiune. iu dienent miue beide lobe- 

liebe. » 



IQSl) 4 het 9ie geUche, bebanddte sie wie. 

1032, 2 Die Parenthese besieht sich auf sieh vertan} er bedachte bei eich, 

überlegte. 

1023, 3 Nach wunde er ist zu eigäuzeix das er, das bei gleichem Subjeote 
in Haupt- und Kebeneata felilen darf. — 4 «'««»«m sur be- 
liebten', da: h'cp stn. 

1024, 3 übel adj.^ büse. — atcie der heil yw. tcetit wie er sich auch benehmen, 
ihr sureden mochte. -~ 4 die maget ist aoc. — an irent in Besag auf 
ihre Sbre. 

1025, 1 Vor e: zu ergänzen oh, es möchte nun sein. — 3 in stnen icillen 
broelite, seiuem Wültiu fügsam machte. — »wd mUe daz, womit auch« 

1036, 4 9^t, sollt seiB, sollt weiden. 
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1027 Do sprach diu maget schcenc: udes hau ich ninder 

miiot , 

wan mir diu ubele Gerlint so vil ze leide tuot, 
daz mich niht iiiac gelüsten deheines recken minne. 
ir und ai ir kuiine hin icli vint vou allen mineu sinueu.» 

1028 «Daz ist mir leit», sprach Hartmuot. «ob ich'z ge- 

dienen kan, 

8waz iü min muoter Gerlint ze leide hat getän, 
des wil ich iuch ergetzen D&ch un er heider 6ren.» 
d6 sprach diu maget edele: «ich wil iu getrouwen 

nimmer m^re.» 

10*29 D6 sprach van Ormanle Hartmuot daz kint: 

«ir wizzet daz wol, Küdrftn, daz min eigen sint 
diu lant und die bftrge und ouch al die liute. 
wer hienge mich dar umbe, ob ich iadi mir gewflnne 

z'einer briute?» 

1030 Do sprach diu Hetelen tohter: «daz hieze ich missetäo. 
dar zuo ich keine sorge eiitriuwen nie gewan. 

ez spraechen ander turstcii, so die de*^ horten niaere, 
daz daz Hagenau künne in Hartmuotes lande kebese 

wiere. » 

1031 «Waz ruochte idi waz sie reiten?» sprach dd Hartmuot 
«ob et ez iuch^ fronwe, eine diuhte guot, 

Wolde ich kflnic werden und ouch ir kaniginne.i» 
sin sprach: «Sit &ne sorge, daz ich iuch immer gerne 

welle minnen. 



1 des han ich ninder mttot, duu habe toh keinesweg« Lutt. — > 4 tint 

adj., feindlich gesinnt. 

1028, 1 gedienen bwy., durch Dienst erreichen; der Nachsatz zu ob liegt in 
«M« «fl f^A, to will loh mieh daflkr •ntacfaädigen, wu. — 4 «i« gtanbt 

ihm nicht rnohr, weil er schon früher seine Muttpr zu hcsseMK Be* 
handlang aulgefordert und das doch nichts geholfen hatte. 

1029| 1 da» kint, der junge Mann. — 4 wer hienge mich, wer würde mich 
aufhängen. — einer briuie, zur Beischläferin; brdt stf. (dat. briute)^ 
bezeichnet oft die Concubine im Gegensatz zur ehelichen Qeinahlin. 

1030^1 missetän, unrecht gethan. — 2 dar tuo, desw^en. — »orfe itf., 
Betorgnias, Angst. — 4 kunm, Abkdoinliug', hier di« BnkMiii* — 

kebe^if 9tf., Kebßweib. 

1081, 1 reiten = redeten, — 2 et gehört zu iuch, nnt euch allein. — 4 
«n« t9rge, davor habt kfliaa Angst ^ iroalaab. immtr, jaiaab* 
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1032 Ir wizzet wol, her Hartmuot, wie'z dar iimbe St&t, 
wass iuwer lialdoz eilen mir geschadet liä.t, 
(lo ir mich dort vienget und mich fuortet daiinen, 
waz schaden iuwer recken tat^n au mlnes Tater mannen. 

• 

103^ Nn ist iu wol kflnde (daz ist mir lelt genuoc), 
daz iuwer vater Ladewlc mitten vater sluoc. 
. ob ich ein litter wanre» er dürfte &ne w&fen 

ano mir komen seiden, war umbe solde ich danne bl 

iu slAlen?)» 

1034 £z was noch her der zite ein site alsA getän, 
daz kein frouwe solde nemen nimmer man, 

ez'n waere ir beider wille; daz was ein michcl ere. 

Küdrüu diu schoone klagete uäch ir vater harte sere. 

* 

1035 J)6 sprach vil zornicllche der recke Hartmnet: 
«mir ist vil unmaere swaz man Iu getuot, 

alt ir niht enruochet tragen mit mir die kröne, 
ir Tindet daa ir suochet; j& glt man iu daz tegellch 

ze löne.» 

1036 «Den 16n wil ich diette&t ala ich hin her getAn, 
swaz ich gewarken kmide den Hartmuotes man 
und G^rlinde wlben» Bit min hit got vergezzen, 

das leit ich allez gerne, ich bin mit manigem ki&mb^r 

besezzen.» 

1037 Sie wolden^z baz versnochen; ze hoye hiez man g&n 
die schcenen Ortrünen» ein maget wol getftn. 



1038t 3 vienget , gefluigvik nalmit. — 4 was iehadtn, wideh«n, wie Tielen 

Schaden. 

1033, 1 IHe Parenthese gehört zu sluoc. — 3 er, Ludwig. — 4 seiden, soviel 
als niemals. — danne, unter solchen YerhftltnlmMi« 

1084| 1 her, bisher; dasu der Genetiv der zUe, in der darnftlip-rn Zeit. — 
Site 8tm. — atiiö getan, so beschaffen, solch. Der Dichter macht 
eine Btntrkwig, die der Sitte seiiier eigenen Zeit nloht mehr ent- 
sprach. 

1035, 4 ^iwchetf näralich Mühe und Arbeit, ein mühseliges Leben. 

1036, 2 yewurken swv. , arbeiten. — den man dat. pl. , für die Mauucu. — 
3 da Gott nun doeli eiaanel nd^ Tefgeeeen liet. 4 fteieete» pert« 

belastet. 
1037| 1 boij noch weiter. — 



Digitized by Google 



208 



XX, iTBirriüBX. 



diu solde mit ir zühten, siu mit ir gesinde, 

eines guoten willen die armen Kudruuen überwinden. 

1038 Dö sprach oü't ulichen der degen Hartmuot: 

«ich wil iuch immer riehen, swester, obc ir*z tuot 
' daz Ir mir des gehelfet, daz Küdrün diu h^re 
vergezze ir grdzen leides, daz siu doch enklage niht 

fiö s6re.» « 

1039 Dd sprach iüz Ormante Ortrün daz kint: 

«ich sol ir immer dienen, und alle die d& sint, 
daz siu vergezze ir leides, min houbet ich ir neige, 
ich und mtne meide suln ir immer dienen hie für 

eigen.» 

1040 Des sa^e ir do gonäde diu maget wol ijetau. 
(fdaz ir mich so gerne gekrttiiiet saehet ilan 

Iii HurliiiLiüt dem kiuiige Lind daz ich lebte in eren, 
dcb löiie ich ia miL uiuwen. doch müejet uiich mia 

eilende s6re.» 



1037, 3 mit ir «»A<«i», duich ihr feines Wesen. — 4 übtrtoinden itr., einen 

eines dinges, jemand zu etwas bringen, Überreden. 

1038,2 tV'^l e» deut«t nur den folgenden Sau mit daz an. — 3 mir des 
gehelfet, mir darin helft, dasu verhelft. — 4 tfocA, doeh wenigätent. 

1089,9 ieh st,i . ich werde, ich will. — 8 ich ir neige, ich beuge YOr ihr; 
zum Zeichen der Ergebenheit. — 4 dienen für eigen , dienen, eil 

wenn wir leibeigen wären. 

1040, 1 »agte genäde, sagt« Bank; für den guten Willen nnd die Ergeben- 
heit. Kudruu bezieht die letztere mit Becht auf die ihr zugedachte 
Krone. — 4 mit triuwen, durch treue Gesinnung. — doch: euer 
guter Wille luuin mir nichts helfen; das Geftthl des l^emdseins 
bleibt mir. 



Digitized by Google 



Xn. AYBVTIITBB, WIE xdSBlJM MU08TE WASCHJCN. 209 



XXI. AY£NTIUE£, 
WIK "EtTsän mrosCT waschen. 

Trotz besserer Behan^nng und flreimdliclieii Zniedent iMhant Ktt* 

drun bei ihrer Treue. Da beginnt die frühere Härte; anf Qerlindena Be- 
fehl muß sie täglich am Strande die Kleider waschen. Hildeburg erreicht 
durch Bitten, dai> sie fta dieser Arbeit Theil nehmen darf. So waschen 
sie fOnf und ein balbee Jthr, 



1041 D6 b6t man EüdrOiien bflige ande lant. 

d6 sin des niht enwolde, stt muoste siu gewant 

waschen tegeltche von morgen an die naht 

des vl68 her Ludewtc den sie, do er mit Herwige vaht. 

1042 D6 bat man Küdrtknen von dem sedele fitdn 
mid hies die maget edele mit Ortrünen g^u, 

daz sin gemaches phlaege und tränke guoten wtn. 
d(^ sprach diu eilende: «ich wil niht küuigiiine sin. 

104S Ir wisset wol, her Hartmnot, swie iower wiUe sMf 
daz man mich berefitent einem künige h&t 
mit Til Städten eiden z*eim' ^ehen wlbe. 
ez'n si daz er sterbe , ich gelige nimmfo bl recken Übe.» 

1044 D6 sprach der forste Hartmuot: «ir sent iuch kae ntU 
uns ensch^del niemen,* ez entuo der t6t. 

ir sult mit siten guoten sin bl miner firouwen; 
diu senfte in inwer 8W»re: des wil ich ir se vllze 

wol getronwen.» 

1045 Hartmuot wffinen wolde» daz sich ir steter Site 
dä mite senfiten solde« das ir sin swester mite 



1041» 1 Der Dichter greift mit dieser Strophe schon dem voraus , was in 
den nächsten erzählt wird. — 3 an, bis in. — 4 des, weil das Wa- 
schen am «Strande den ersten Anlaß zn dem Befreiungs kample gab. 

1043, 3 gemache:! phUege, für ihre Bequemlichkeit sorgte. 

1043, 1 »wU iuw€r wiil« $tät, wenn auch eure Wunsche auf mich gerichtet 
sind. — 3 mit ttaten eideit^ mit luiYerbrachltohen SohwQren. — 

z'eirn' — ze eiu^tn. — 4 ich werde nie ein«! (ftadeiH) M»1M101 IfttOLf 
e« mÜBSte denn sein, daß Herwig stirbt. 

1044, 1 »ich »enm ewr., eioli echmersliebe Oed«inkeii mftoben. 9 mit 

si'trn guoten, in frcundlichrr \Vpi = p. mtner frouwen , Ortmn. — 
4 Mnften swt.i beschwichtigen, stillen. — vU»e, nur zur Verstär- 
kung Ton ttel. 

Kun&ua. 8. Aufl. 14 
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al geliclie teilte swaz s'ir möhte bringen, 
ja gedaiiten üie m beide, ilaz in möhte noch an ir 

gelingen. 

1046 Siu begunde enphahen swer ir dienest bot. 
Ortrun saz zuo ir nälien, ir varwe rosenrot 
wart in kurzen ziten von trinken und von spise. 

des wart ir vil bereite. du was diu arme Küdruu niht 

so wisc. 

1047 Sö sie der kunic ie gruozte und ir'z scliune bot, 
wie lützel daz ir buozte, si gedsehte ie an ir not, 
die siu mit ir gesinde dulde in fremoden landen. 

mit rede harte swinde räch siu an Hartraüote ir anden. 

1048 I)az tet siu also lange daz sin d* n knnic verdröz. 
er sprach: «min fron Ködrün, ich waere wol gendz 
des fürsten Herwiges, den ir für michel ere 

nemet iu ze iriimde. ja strafet ir mich dicke alze s^re. 

1049 Woldet ir daz läzen, daz waere uns beiden gaot. 
mir ist leit unmftzen, swer iu iht leides tuot, 

d& mite er in beswseret daz herze und euch die sinne, 
swie Tlent ir mir wseret, ich wolde iuch gerne w^sen 

l&n kfiniginne.» 

1050 Von dannen gie dö Hartmubt da ft die stnen man 
vl^gte, daz sie solden des landes hnote hka 



1045, 3 al geltche adv., auf ganz gleiche Weise. — «' iV= ir. — 4 btide^ 
Hartmut und Ortrun. — an ir gelinr/en , daß sie noch ihren Zweck 
bei ihr erreichen könnten. 

1046, 1 Siu, Kudrun. — 2 faz zuo ir^ eetzto sich zu ihr. — 4 dei, mit Bezug 
auf trinken und apise. — ni/d so wise, nicht so besonnen, daß sie, 
um dieses guten Xjebeni femer theilhalt an. weiden, eine etwat 
freundlichere Miene angenommen hätte. 

1047, 1 So — ie, immer wenn, so oft. — ir'» gehone bot, ihr fireundliche An- 
erbietungen machte, frenndlicli gegen tie war. — 2 d» iet Snbject : 
das freundliche Grüßen . — buozte , TerglUete. — $i stiktt sine, d«ß 
sie nicht. — 4 swinde adj., heftig. 

1048, 2 genSs Bt. «ttbet., ein BbenbfiTtfger. 3 für, an Stelle Ton. — 4 stra- 
fen eWY., schoten, mit Scheltworten kränken, 

1049, 2 ^tret\ wenn jemand. — 4 ich \vollte euch gern zur Königin maciien» 
selbst wenn ich wUsste, daß ihr mich noch hasstet. 

lOiK^ 3 9legt€ hier mit dem Aceuenür. — des lande* und ander Hner iren^ 
des Landea und der tLbrigen Dinge, au denen seine Shre bieng* — 
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und ander stner ^ren« er gedlAite im nnder stunden: 
«man haezet mich s6 s^re, daz ich an dem schaden 

iht werde erfunden.» 

» 

1051 G^rlint diu fibele dienen ir d6 hiez 

die siu an sedele r&wen harte seiden liez. 
die man von allem rehte bl den forsten kinden 
solt* alle ztte suochen, die muoste man d& bl den 

swachen vinden. 



1052 Diu aide wiilpinne sprach fr vintlichen zuo: 

«ich wil daz mir den dienest diu Hilden luLter tuo. 
DU siu bich durch ir übele dunket also stiete, 
nu muoz siu mir dienen, daz ^iii mir suä nünm^r 

getiete. » 



1053 Dö sprach diu magct edele: «swaz ich dienen mac 
mit willen und mit henden, näht imde tac, 

daz sol ich vlizicliclien tuon in allen stunden, 
Sit mir min ungelücke bi minen friunden niht ze we- 

sene gunde.» 

1054 Dö sprach diu übele Gerlint: «du solt min gewant 
tragen tegeliche hin nider üf den sant, 

nnde solt daz waschen, mir und mim' gesinde, 
und solt daz behüeten, daz man dich keine wile müe- 

zic vinde.»» 

1055 D6 sprach diu maget edele: «vil riches küniges wlp, 
sö schaffet daz man l^re mich, daz ich den lip 



1060, 3 under stunden, zuweilen. — 4 daz, mit einer Ellipse: ich will dafür 

äorge tragen, ds^ ich u. s. w., weil ich so viele feinde habe, ^ieht 

ist 9S »ir« mit daz zu Terbinden. 
1051)2 di9y diejenige, welche: Kudrun. — rau en swv. , andere Form tob 

ruowen, ruhen. — ä ton alletn rehte, von Hechte wegen. — 4 6» den 

sxcacheri, bei den niedrigen. 
1052, 1 vintlichen adv. , feindlich , gehässig. — 3 »w , da. — rfttrcA ir übele 

etf., infolge ihrer bösartigen Gesinnui^. — etale adj., beständig, 

■iandhaft. — 4 sus, sonst. 

1053, 2 mU willen und mit henden, mit gutem WiUen und mit der Thst. 

1054, 3 mtm* itatt minem, mtme. — 4 da« behüeten, sich davor in acht 
nehmen. 

1055, 2 scha/et, tragt Sorge. — den lip dar suo bringen, daiim gelangen. — 

14* 
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dar zuo bringen künne, dftz ich iu wdisciie kieuier. 
ich sol niht habeu wuuae. ich wolde daz ir mir noch 

tsetet leider. 

10Ö6 Nu heizet mich cz leren, sH ich waschen sol. 

ich weiz mich uiht 06 here, ich künde ez gerne wol 

slt ich dk mite dienen sol die mine spise. 

ich versage ez uieuien.» Küdrün diu arme was vil wise. 

1057 Do hiez sin eine wesclicn tragen daz ^^ewant, 
diu sie da leren sohlt , mit ir üf den ^ant. 
alrerst begunde s' dienen mit sorgm an^n etlichen, 
daz understuont dö niemen. flerliut quelt' dö Küdrün 

die riehen. 

10Ö8 V(ii Ludewiges seiden 16rte man sie daz, 

daz siu sö dieude beiden, daz niemen künde baz 
gewaschen in diu kl eider in Ormanlelande. 
ir megeden wart nie leider, dö sie sie sähen dienen 

üf dem sande. 

1059 Dö was ir einiu drunder, diu was ouch küniges kint. 
swaz sie iille klageten, daz was gar ein wint. 

disiu arcbeite diu gieng in allen nähen, 
d6 sie ir edeien t'rouwen als6 jämerlichen waschen 

sähen. 

1060 Dö sprach in ir triuwen Ilildehurc diu meit; 
«ez mac sie alle riuwen (gotc si ez gekleit), 
die mit Küdrünen körnen her ze lande; 

die erbeitent reste küme. nu stet siu selbe waschende 

üf dem sande.» 



lOftS, i ich sol, es ist mir vom Schicksal bestimmt. Sie sehnt tioh n«eh 
noch gnrölVerem Leide, um den Becher des Elends ganz zu leeren. 

10^6, 2 ich iicenne mich nicht als eine so Hochgeborene, ich halte mich 
nicht für s Ii ochgeboren. — ich kün(i>\ daß ich niclit könnte. — 
3 »pif atf., liehensunterliaU. — 4 teite, weil sie sich in die VexliAlt- 
nisse flo BQ lelileken Tenr(«ii<i. 

1057, 1 »C'.'scfir swf., Wäsclierin. — 4 undt > ■.' 'ni stv., rerhinddfll, »bwehrori. 

10^8, 2 Utende helden , Uienstleistungen fUr Männer verriobtate. — 4 wart 
nie leider, dS, emp&nden nie grafierei Leid all damala, *Li. 

1059, 1 ' ' , TTildebntg. — 2 ein mnt, etwas Oeringoe, gar nichts, g^gMi 
ilire iüage. 

]j060) 1 in ir triu»en, in ihrer treuem Oeeinntuig. — 2 gttkteU^gekk^get, — 
4r rMftf stf., Euhc; die könTicn die Ruhe, das Ausruhen von der Ar- 
beit kaum erwarten. — nu, nicht genug damit, daii die andern ein 
«o fii^lagtss Lehsa ftthxsn, niui. 
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1061 Ditze erhdrte Gärlint siu sprach ir übele zuo: 
«wOta, daz din frouwe der dienste niht entno, 
$6 solt du dich vervlkhea der dienste z'allen standen.» 
«ich tmte ez filr sie gerne», sprach Hildeburc, «ob 

mir'B iemen gunde. 

1063 Ir sult durch got den riehen, min frou 66rlint, 
sie niht eine Iftzen: siu ist ein künigcs kint. 
euch truoc min Tater kr6ne. daz vil ich noch yol- 

bringen, 

14t mieh mit ir waschen, swie uns übele oder wol 

gelinge. 

1063 Si erbarmet mir s6 söre, swie ich selbe Ilde n6t, 
durch ir höhen ere, die got an ir gebot, 
riebest' aller künige daz wären vor ir mäge. 

ir dienest zimt hie Übele, doch Iftze ich mich niht bl 

ir betr&gen.» 

1064 D6 sprach diu übele G^rlint: «86 wirt dir dicke wd. 
swie herte si der winter, du muost üf den snd 

und muost diu kleider waschen in den kttelen winden , 
b6 du dich dicke gerne in dem phieselgademe liesest 

Tinden.» 

1065 Si erbeite harte küme, deiz &benden began. 
d4 Yon ditt edele Eüdrün einen trdst gewan. 
zno ir gie frou Hildeburc in eine kemenftten. 
Idagen sie d6 beide von ir dienste herzellcbe titten* 



iOGlf 1 übtle «dy. , in böier Ab«4cht. — 2 /fouwe , Heriin. — 3 sich ptr- 
9ahen stT. mit aidi «bim Dinge nntersiehfln. 4 tmnde, 

gönnte, erlaubte. 

1062) 2 durch got , um Gottes willen. — 3 ich bin auch ein Kunigskind ; 
gMchwohl schftme ich mich der Arbeit nicht, wenn Kadroa, dlt 
ebenso Hochgeborene, sie anch vorrichtet. — volbrinrjen] man er- 
wartet einen Satz mit daz: daß ich mit ihr wasche. Statt dessen die 
emente directe Bitte. — > 4 nri« — giiUng«, wie es Ittr uns auch mi* 
&lle, ob böse oder gut. 

106S, 9 <fie got an ir gebot, welche Gott über sie verhängte; nach Nib. 
21 'i^, 'J: aller iinn''r eren der muot ich abe stau, triuwen und« tijh>-\ 
der qot an mir gebot, — 3 rächest' — richette, mächtigste. — «or adv., 
in Mter Zelt. — 4 es pMf t Mfaleolit, (taA ale hier dient. 

1064, 2 }// den snSf §sat den ttohnee g«lien. — 4 pMntIgadäm •tn., heisbwti 
Gemach. 

1065, 1 8i, Hildebarff. — Abenden ewr., Abend werden. — 2 rf« wn, d«> 

durch, daß es Abend wtirrle. — 4 klagen taten, eie kUgte»; Hagtn 
iat substantivigcher Infinitiv. — von, wegen. 
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1066 Ilildeburc diu here w^in^nde sprach: 

«jä riuwet mich vil sAro din grözer ungemach. 
ich hkn die tieveliiine erbeten, daz du niht eine 
waschest üf dem grieze. ich trage mit dir die swsere 

gemeine. » 

1067 Do sprach diu eilende: «des lone dir Krist, 
daz du also tröric mines leides bist. 

wiltu mit mir waschen, daz git uns freude guote 
und kürzet uns die wlie. uns ist ouch deste baz d& 

von ze muote.» 

1068 I)o ir daz was erloubet, daz siu daz gewant, 
diu freudeu was beroubet, mit ir uf den saut 
ze waschen tragen müese in ir grOzem leide, 

swaz ander iemen taste, noch muosten mere waschen 

dise beide. 

1069 So ir ingesinde die muoze mohte hän, 

sie weinden harte swinde, so sie sie sähen stän 
waschen an dem grieze. daz klagten s' alle sere, 
und heten sie doch arebeit, daz ir het in der werlde 

niemen mere. 

1070 Daz werete also lange, daz ist älwar, 

daz sie waschen muosen wol sehstehalbez jär, 
bereiten wiziu kleider den Ilartmuotes beiden, 
ez wart nie frouwen leider. man vant sie jamerliche 

vor der selde. 



1066, 3 erh.'t,'» part., durcli Bitten bewogen. — 4 f/emrine adv.. gcmeililUft. 

1067, 2 trüric mit gen., betrübt Uber etwas. — 3 (fit au« ^i6e<, gibt. 

1068, 9 diu frtud^n va* b«rouM, lamt floh ftof Hu (HÜdtibmtg) wto Mif 4r 

(Kudruu) beziehen ; wohl latltttVM. — S tIMMM, dUlflew — 4 noch 

meref auch ferner noch. 
lM9t 9 9¥^nd9 adr., sehr, heftig. — 4 anbeit, da*, so viel Mtthtal, daA 

niemand auf der Welt ihier BMhr hfttte; hatten doch ttlbtt «in 

kummervolles Leben. * 
1070, 4 Jhn«r«ehe ist AdJ., mit Jammer behaftet. 
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XXTT. AVENTIURE, 
WX8 huiDB hbbtbbtb kAoh ib tohthb» 

BrtlMim Jfthre nach der EatHOnag rttitet Hilde ein He«r g^gtn 

die Normannen. Herwip, dem sie es «uerBt verkündet, Horant, Fnite, 
Wate u. B. w. kommen herbei. Auch Ortwin wird aus Ortland besendet, 
und, weil es seine erste Heerreise ist, den Genossen zum Schutze em- 
pfohlen. Unter HotMkt*« FtUuning f egeln sie »b. Anf dem WlklpenVande, 

wo die Söhne der Väter Gml> besuchen, treffen sie mit den Moren eu- 

aammen. Südwinde treiben sie an den Magnetberg (riv^ra, in dp<?pon In- 
nern ein wunderbar reiches Volk lebt. Durch reräuderten Wind von dort 
erlöst, gelangen sie nach Ormauie und iaudeu bei einem Berge, vor dem 
«in Wald lieb aiudehnt 



1071 Nu läzen wir bc lilu n, wie sie dienden hie 
mannen unde wiben. frou Hilde hetc nie 
läzen üz gedanken, wie siu dar nä-ch gesimne, 
wie siu ir lieben tohter üz OrmanieUnde gewunne. 

1072 Siu hc'te heizen wurkeu bi des iiifres fluot 
starker kiele sibene veste unde guot, 

zwene und zweinzic kocken niuwe unde riche. 
swaz die haben solden, des waren sie berihtet vli- 

zicliche. 

1073 Yierzfc galeide het siu üf dem mer; 

daz was ir engen weide. siu warte einem her, 
(liiz '^iu sondoii sol(b\ dem hete siu ir spise 
erworben swa siu künde. siu lönde ir beiden rehte 

wol ze prise. 

1074 Ez nähent* zun den ziten, daz sie zuo dem se 
niht langer wolden biten nach jenen, den vil w^ 



1071.3 gewinnen stv., denken, trachten; gesunm prset. conj. — 4 tote, enC 
welche Weise. 

1072. 4 ÄaAen swv., enthalten, in Pich snhlinßen. — berihttu ewT.| «tum 
eints dinge», Jemand mit elwaa veraelien. 

1073, 2 v arten swv. mit dat., nach etwas ausschauen, auf etwas warten, — 
3 dem , für dasselbe. — spise, die Zebrong unterwegs. — 4m pri»«, 
daß man sie rtlhmen musste. 

1074, 1 nähen (nähenen) swv., prset. nahenfe , hier verkürzt; mit zuo ver- 
bunden, nhd. Dativ.-— muo cf«m 99, uu auf die öee au gehen. — 
9 nach Jenen, um jene in iMlen. 
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was in iremeden landen mit starken arebeiten. 

hiez diu schaue Hüde mit kl^id^rn ir boten wol 

bereiten. 

1075 Das was zen wthen nehten, dd künde sin den tac 
den die daz solden rechen, daz Hetele iöi gelac 

dö bat Bi'2 allen künden ir friunden und ir mannen» 
daz man ir liebe tohter üz Ormanle wider Inorte 

dannen. 

1076 1)6 sande si aller toste H^rw%e dan 
ir boten, das er weste unde sine man, 
wie si in geswom hton lange herrdse, 

Yon den in was bestanden sen Hegelingen manic 

rldier wdse. 

1077 Die Hilden boten Ilten in Herwiges lant. 

er weste wol war umbe sie waeren dar gesant. 
dö gieng er hin engegene da sie sie komcn sähen, 
duo gruozte er s' vUziclichen dd sie im Hilden bete- 

Schaft Yerjahen. 

107S «Ir wizzet wöl, h^rre, wie'z dar umbc stät, 
wie zen Hegelingen daz volc geswom h&t. 
des getr6uwet iu frou Hilde baz dann' ander iemen« 
Küdrünen eilende daz erbarmet billtcher niemen.» 

1079 D6 sprach der ritter edele : «ich weiz wie'z drumbe stät» 
daz Hartmuot mit frevele min trtt gevangen h&t 
durch daz sin im versagete und mich ze friande erkös. 
dar umbe euch min frou Eüdrün ir vater Hetelen 

verlös. 



1075.1 ieikmt nekttUf wörtlich hettigm Ni«lit«ii, toh wtck Mj** bttilig. — 

künde pret. von künden. — 3 ir friunden^ ihren Verwandten. 

107$, 1 aller ir»te adv., am ersten anter allen. — 3 tn, denjenigen. — lange 
adv., TOr langw Zeit. — 4 b€$tän tty., zurOokbUiben ; von, durch. — 

Hoher, aus edler Familie. 

1077, 4 rVizicliclien mIt., mit Ao^oierkflaiBkeit. — ^«rjahen^ sagten: botu«ht(/i 

igt Genetiv. 

1078, 3 «rt9t dwrin. — ai^«r ienten ist Dat. — 4 erbarmet, rfilurt, bewflgt svr 

Theilnahme. — bilUoh^r adr. compar., mit größerem Hechte. 

1079. 2 fr*9tlt dat. Ton frevel stm. oder stf. , Kühnheit hier schon mit 
4«in N«benslnne des Nhd. — trut stn., Geliebte. — 3 durch daz, weil. 
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1080 Nu solt do, böte gnote, jr min dientet sagen. 
jk wirt es Hartmoote nfmm^r vortragen 

daz er mlne frouwen 8^ lange hkt gevaiigen. 
baz dann' ander iemen ad mac midi der arebeit be- 
langen. 

1081 Ir und ir gesiude Bolt dn, böte, sagen, 

daz ich nach wihen nahten in sebs nnd zweüusic tagen 
zen Hegelingen rite mit drl tüsent mannen.» 
d6 biten sie niht m^re. der froawen Hilden boten 

schieden dannen. 

1082 D6 rihte sich Herwic üf stri't^es wftn 
mit den die ez vil dicke beten guot getl^. 

do berate er zno der verte die mit im varn wolden 
in einem winter herte, die nrlioges mit im phlegen 

Sölden. 

1083 Hilden der sdicenen helfe w»re nöt. 

hin ze Tenemarke ir frinnden si'z enbdt, 
daz die vil snellen recken niht langer Sölden biten, 
die z'Ormanle wolden nftch der schoenen Kftdrftnen 

Hten. 



1084 Sin hiez ez sagen Hörinde, daz er gedishte drany 
er wsere 's küniges künne, er und sine man, 

daz sie ir lieben tohter in liez^n erbarmen, 
sin Wolde 6 selbe ersterben 6 sin gelmge an Hart- 

mnotes armen. 

1085 D6 sprach der degen kftene: «froun Hilden solt da 

sagen, 

daz ich'z alsö sttene mit maniges wtbes klage. 



1060, 1 ir, Hilden. — 2 vertragen stv. , einem etwas, jemand etwM durch- 
gehen lasseu. — 8 hat gevangeut gefangen gehalten hai. — 4 bat, 
mehr. — btUmgen awr. : mMi Mang^ mit fan. , snleh TolMist WMdk 
etwas. 

1081, 4 biten prtet. pl. von biten, warten. 

lOSS, 1 v/ strttennea wdn, auf die Erwartung des Streitens hin; strUtnne» 
gen. des InflnitiTs. — 3 guot getan, tapfer gekämpft. — 3 bereit« 
■tatt bereitete, rttttoto Mi. 

1068.1 ke^e stf., seltener hi^e^ HUfb. — 2 H**\ ee deutet nw den fok 
genden Satz mit da» en. 

1064. 2 '« künigea kihme^ des Königs (Hetel) Yerweadier. — 4 Hu, Xadran» 
106$, 2 aisS bezieht sieh vat des folgende mü, — es «lieiM, ee titedev gut 

mache. — 
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ich kiime zuo ir gerne und allez min gesinde. 
man hoeret dntmbe weinen ime lande noch von ma- 

niger maoter kinde. 

1086 Dar zuo sult ir mßre miner frouwen sagen, 
daz ich ir vil gerne kume in kurzen tagen, 
und wie ze urliuge ste der min gedinge, 

daz ich zehen tüsent miner helde üz Tenemarke 

bringe.» 

1087 Die boten nrloubes gerteu von iui dan 

ze Wäleis in die marke, dii sie mit sinen man 
Morüngen funden, den niarcgräven riehen, 
er sad^ die botea gerne und enphie sie harte mia* 

nicUchen. 

1088 Do sprach der dogen Irolt: cwan mir ist wol erkant, 
daz ich in siben wochen ze Hegelinge lant 

mit recken solde riten, swaz ich der niöhte bringen, 
daz tuen ich vil gerne, swie joch mineu recken d4 

gelinge.» 

1089 Do hicz daz Mörunc künden in Holzäne lant, 
daz nach ir friunden hete fron Hilde gesant. 
man solde herverten, daz künde man den giioten. 

dö sagete man diu majre von Tonemarke dem küenen 

Fruoten. 

1090 1)0 sprach der rittcr biderbe t «ich kum vil gerne dar 
da M'ir gewinnen widere. des ist driuz^hen jäir, 
daz wir horvcrton ze Ormanie swuoren, 

dö Hartmuotes triunde von uns hin mit KCidrünen 

faoren.)) 



1085f 3 kuiue ist Conjuuctiv. 

1086| 1 mere, noch weiter. — 2 f'r, zu ihr; Ygl. 1985, 3. — iii kuriin <iag€n, 
bald. — 3 sten ze, gerSchtet sein auf. 

1087, 1 Urlaubes^ Erlaubniss, dan, von dort zu gehen, fn die marke ze Wä- 
leis, in die Mark (von) Waleis. 

10S8, 1 wan, weil; da ich jetzt einmal weiß, erfahren habe, oder: weil mau 
mich benaolnrichtigt hat, daher hn abhängigen Batae 8otda (nicbt 
A'ol oder sül) im Sinne dt ^ji n i^ri ii . der dio Botschaft gesendet. — 
4 *wU jocb t wie auch; es möge meinen Becken daraus (iiUck oder 
irBfIflok erwaehi^n. 

}O$0, 1 lani ist Acc, in dM Land der Holatoiiier. — 3 guottn^ d«a 
Tapfern. 

1090, 3 ufir »*, wir sie O^udnin). — ä**, seUdem, ist TeTflosten* 
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1091 Wate ouch wol godähtCj der holt i\z Sturmlant; 
sine helfe er brahte. swie im iiiht wart bekaat 
der böte der kmiiginiic von den Hegelingen, 
dock Ute er swaz er künde, waz er guoter ritter 

möhte bringen. 



1092 Dö vlizzen sie sich alle 
wol mit tusent helden 
Wate da zen Stürmen 
da mite er Uartmuote 



zuo der hervart. 
wol bereitet .wart 
von mannen und von mägeni 
üzer Ormanie wolde 14gen. 



1093 Die eilenden frouwen fibele bewart 

bl Gßrlindo waren , v. an frou lleregart 
(so hiez ir einiu drunder), diu phlac höher minne ^ 
mit des küniges schenken. siu wolde wesen gewaldic 

herzoginne. 

1094 Daz weinde vil dicke der schcenen Hilden kint. 
ouch geschädete ez sere der selben frouwen sint, 
daz siu mit in dä wolde niht tragen die irrözrii swsere. 
swaz ir dä von geschsehe, diz was Kiidrunen unm^re. 

1095 Daz liut was vil mnnüezic, als ich iu hän geseit. 
vil lützel wart gebüezet doch der arebeit, 

der sie vil dicke phlägen in Ilegelinge lande, 
die beide dö daz rieten daz man näch KüdrClnen bruo- 

der sande. 

1096 Die boten riten balde gegen Nortlant. 

dä man üf dem pläne den jungen degen vant 
bi einem breiten phlüme, der was vogele riebe, 
mit sinem valkendere beizte dä der kilnic vil kün- 

dicUche. 



1091)1 ^' ^f n'^'iähte, hattet af'nt^ . wohlwollende Gesinnung, Dämlich in Be- 
zug ttui die Heerfahrt. — 2 warl bekant , bekannt geworden war; aa 
ihn war der Bote nicht direkt gesendet. — 4 er eilte« lo Mbx 6K 
konnte, zusammenzubringen so viel Ritter er vermöchte. 

1092, 2 Das erste wol bezieht sich auf tüaent, mit gut tausend, das zweite 
auf bereitet, trefflich. — H von, abhängig von beiden, bestehend aua. 

I0d3, 2 wan, mit Aasnahme von. — 3 hShtr minne, hochstrebende Liebe, 
weil eie dadareh Herzogin zu werden hoffte. 

1094,2 »int, später; sie wur le v ji Waten erschlagen; vgl. 1528, 4. 

1095. 1 Daz Uut, das Volk In Kegelingea. — 2 gebüezet, Ersatz geschafft. 
— 4 XtfdHSMfi bruod«r, Ortvrin. 

1096.2 plan Btm., T^hcne. — 3 cogele rtde, reich an Vögeln. — 4 valke- 
noere stm., Falkner. — beitek awv., mit Falken jagen. — kündiclich* 
•dv., geeehiofct. 
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1097 Die boten sach er gäben; de sprach er s& sehaat: 
«dort rltent linte nähen, die U&t n4ch ans gesaat 
HÜd^ min froawei ir holde vi! yermezzen. 

na wil flia des wsenen» das wir der herverte haben 

yergezzen.» 

1098 Die valken lies er vHegen: dd reit er balde dan 
dk er in kurzen ziten trtteben maot gewan. 

die boten er d6 gniozte. wie schiere si im daz künden t 
daz sie die kttniginne ze allen ztten w&i^nde fanden. 

1099 Sie sageten im ir dicuest, triuwe unde guot: 
wie iiä der recke umbe waer6 geinuot 

• oder wen er siner manne dare wolde bringen. 

sie Sölden herverten hin z'Ormanic von den Uegeliugen. 

1100 Dd sprach der degen Ortwin: «du hitst mir wlurgeseit 
ich wil von hinnen füeren miehel unde breit 

ein her mit guoten beiden mit zweinzic tüsent mannen* 
die wil ich dar fÜeren, ob ir deheiner niunier koBOie 

dannen.« 

1101 Man sach in allen enden liten in daz tont 
n&ch den diu frouwe Hilde h^ gesant 

wie sie der wol gedienden, des ylizzen sich dnrch 
die beide; die ir kernen, der was sehzic tüsent oder 

m^e. 

1102 Von Wäleis her M6runc der bet Of der flaot 
wol sebzic kocken starke Teste onde guot 



1097,2 1 ;/ nahe hetan. — 4 wü tiu d$t rnnw», nhd. etw»: si« lohttei 

KU glaubcu. 

1098,2 trüeben rtiuot, wegen der Botschaft; vgl. 1098,4. 

1099» 1 Si« «otboton ihm Ton ilmr B«ii« Di«nBtb«r«ttwlIlMtft, toen« und 

wohlwollende Gesinnung: es ist das die einleitend« For nol einer 
Botacbaft wie einea Briefes. — 2 zn ergänzen: sie U«Ae ilim sagen, 
ihn fragen. dä-^ umbet in B«siig dai»vf. — Z dare^ g«wOhn&eh 

dar, dortbin. 

1100, 1 war gueit^ scheint sich aanäch«! auf 1099, 4 au beziehen. — 4 solbafc 
w«nn k«in«r ^on ihnen mit d«ni Ii«b«ih daTOttkftme. 

1101,1 fn dag tantj nach Hegelingenland. — 9 nach den, diejenigen, uach 
denen. — 3 der, Hilden. 4 die ir Mnun, dl« an ihr atießen, ihr 
an Htilfe kamen. 
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swaz die liute iiiohten hin zen Hegelingon 
getragen üf der flüete, die woide er luick iroim Kü- 

drünen bringen. 

1103 Man brähte ouch schif diu dchen d& her von Kortlaat 
harte lobeltehen ir ros und ir gewant 

allez was gezieret gdn dem urliuge, 
ir helme und ir wlifen. sie faorten harte rttterltch 

geziuge. 

1104 Man ahte bl den Schilden, wie yil ir mdhte stn» 
die der schoenen Hiiden das edele magedln 
seiden helfen bringen tz Ormanlerlche. 

der wurden sibenzic tftsent. in gap fron Hüde ir gäbe 

kostellche. 

1105 Swelhö bekomen w&ren od swer ze hove gie, 
diu {reudenl6se frouwe seiden daz Terlie, 

si engiengc in engegene und gruozte sie besunder. 
den üz erweiten degenen gap man yon ilcher wttte 

manic wunder. 

1106 Die Hilden Iciele wftren wol bereit dar zuo, 
ob sie varn solden des nsehsten tages fruo, 
ez zseme wol ze mäzen den lobellchen gasten. 

d6 wolde si's niht läzen unz sie beten deheiner slahte 

bresten. 

1107 Diu wftfen hiez fron Hilde zuo den schiffen tragen 
und h61m^ vil guote tz stahele geslagen. 



1102,3 stoaz, was, soyielt die^ diese Kocken, liute, von Leutra. — AßiitU 

dat. von ßuot. — nach, um Kudruu wieder SU lnoleik. 

1103, 3 gen, zu, für. — 4 yeiiuge stn., Küstuag. 

Ilü4, 1 Man ahte, man schätzte ab, bi, nach. — 4 wurden, kamen heraus. 

— kott^che adv., in freigebiger Weise, mit grofleoi Aufwände. 

lies, 1 Stoelhe, welche immer; wctin Irgendwelche. — awer, wenn jemand. 

— 2 seiden, nie. — 4 wunder, wunder erregender Gegenstand: man 
gab ihnen Tiele duroh ihren Beichthum eretonnenerweokende 

Kleider. 

U06, 1 dar zuo, nämlich su fiüuren; 06, im Falle daß. — 3 e«, die Zube- 
reiinng, die Auerftetuiig. — «<em«, hätte gepeett. — «e mäten, in 
angemenener Weise. - h>>''i'rfi adj., löblich, rubmwürdig. — 4 sie 
wer mit der allem Auscheiu nach angemessenen Ausrüstung nooh 
aleht sofriedra. — ftrette twnUf HaageL 
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halsb^rge wize wol fftnf hundert mannen 
fil>er ^Uez daz sie h^ten hiez sin die reckeu mit in 

fiaereii dannftn. 



IIOS Ir ankcrspil diu waren von vesten siden guot, 
ir segele harte rlche, da mite sie über fluot 
von Uegelinge lande ze Ormanie solden, 
die der froawen Hilden Küdrünen gerne wider brin- 
gen wolden. 

1109 Ir 4nker die Ovaren von igen niht geslagen, 
von glocken spise gozzen, sd wir hoeren sagen, 
von spluuscbem messe w&ren sie, gebunden, 
daz den gaoten beiden die magn^ten niht geschaden 

künden* 



1110 Hiid^ diu schoene vil manige bouge bot 
Waten und den sinen. dä von muosten tot 
gcligen vil der beide , do ^ mit den HegeUng^ 

üz Hartmuotes bürge die sehcenen frouwen solde wider 

bringen. 

1111 Hilde vltziclichen d6 begunde biten 

die von Tenelande: «swaz ir her habt gestriten 
in herten volcstürmen, des loue ich iu nach eren. 
volget minem vanre» der kan lach daz beste wol ge- 

l^ren.» 



1112 Sie fragten, wer der w^re; daz tete &\ in bekant. 
siu sprach: «daz ist Hörant da her von Tenelant 
sin mnoter diu was swester Hetelen des riehen, 
weit ir's im getronwen, sd sult ir'm in dem stürme 

niht entwichen. 



1107, 4 sie gab ihnen außer den Waffen, dio nie %chon hfttten, noch 
fünfhundert Panzer ala lUaerve. — 4 üoer^ außer, zu. 

1108.1 ankerseil Btn., Seil, an welchem der Anker niedergelassen wird. — 

2 da mite, mit welchen. 
1109, 2 glockempise stf., Gluckeuspi iso ; die Metallmischung, aus der Glocken 
gegossen werden. — gozzen imrt. statt gegozz>m. — 3 mense stn., Mee* 
ßin<7, eine Mischung von Metallen. — gfhii.ndvn. beschlagen. — 4 man 
dachte sicli Magnctfelsen im Meere, die alles Eisen der Schiffe an 
sich und aus dem Schiffe herausjsftgon*, daher ist hier statt Sisent 
Messing verwendet. 

1110.2 da von, well durch dfese Geschenke die Anhänglichkeit «nd der 
Diensteifer der Kämpfer wuchs. 

1111, 1 vliiiclichen adv., sehr innig. — 2 Aer, bisher. 

1112, 1 b$kanU Terkttadete. 4 tVm, ihr Ifam; nicht TOn ihm waioh«a. 
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1113 Ir sult oucli niJjt vorüpzzen des lieben sniips min, 
ir holde vil vermezzen; der ist der tage sin 
küme in zwcinzic järon gewahsen z'einem manne, 
beginue's iemen v^en, sd helfet ir im, guote recken, 

dannen.» 



1114 Daz sie daz gerne tppten, 
daz sprachen sie gemeine; 
wol heim ze sinem lande, 
des was der helt Ortwin 



und waeren sie dä hi, 
er kceme schaden tri 

ob er in wolde volgen. 

in sineu jungen siten *un< 
erbolgen. 



lllö Ez wart zuo den schiften gefüeret und getragen, 
daz in daz wunder niemen künde vol gesagen. 
sie gerten nrlouhos gen ir arebeito. 
den riehen Krist von himele bat sie diu schoenie Hüde 

wol beleiteu. 

1116 Genuoge mit in fuoreu, der vater was crslagen. 

die biderbe weisen wolden ir schaden niht vertragen, 
joch weinde vil der frouwen da ze ilcgcjingen, 
wanne in got von bimele ir H'biu kint sdlde wider 

bringen. 

1117 Sie mohten'z in ir sinne all' z niht getragen 

und wolden hie die liute niht langer läzen klagen, 
sie hüoben sich dannen mit freuden und mit schalle, 
dö sie zen schiffen giengen, die guoten ritter h6rt' 

mau singen alle. 

1118 Do nu gescheiden wären hie die liute dau, 

do sach man vil der frouwen in den venstern sUn. 

1113, 2 dfr tage Hn , teiae« Alten. — 3 iNrm« in fweintic Jaren, bei seinen 

kaum zwanzig Jahren. — gewahaen , herangewachsen. — 4 beginne's 

= beginne ea, im Falle ^ dixC) ihm (gen. roasc.) jemand nachstellt. — 

'lanneUt YOn dannen. 
1114f 1 und wceren sie da In, im Falle, daß sie dabei wären. — 4 in stnei^ 

junyen siten, bei seinem jugeudiicUeu Charakter, bei aeiuer Jugend« 

— unerbolgen, nicht erzürnt. 
1115,2 dai, soviel da(S. — daz wunder, die Menge. --^ eol, Tollst&ndig. — 

3 gen, um entgegenzueilen. 
1116« 1 deren. - .1 joch, betheuernd, fürwahr. — 4 wanne, bei dem 

Gedanken, in der Ungewisaheit, wann. 
1117,1 8i«^ die Abfabrenden, konnten den Sehmera und Jammer nicbt 

mehr ertragen. — Aainyt'n'] der Dichter hat die Kreuzfahrer im Sinne, 

die beim Abfahren ein Kreuslied anzustimmen pflegten j das bekann- 

teet« war: In Gottea ITaBiem fUiren wir. 
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si bel^iten s' mit deu uiigen so si v^m'ste künden 
von der burc ze Mateilkoe, d6 die heide dannen varn 

^ beguaden. 

1119 Ir ma^boiiino erkrachten, in kom ein rehter wint. 
vil s(\uele «ich erstrahten. manigor muoter kint 
fuor üf den gedmgen, daz sie würben ere. 

der kom in vi! ze handenj dar nach sie maosten are- 

beiten sere. 

1120 Ja enweiz ich es niht allez, wie ir diiic erge, 
wan der künic des landes dä her von Karadö 

der fuor mit sinem volke den recken hin engegene. 
er brahte üz sinem lande wol zehen idsent sneUer 

dietdegene. 

1121 Üf dem Wülpensande, dä d was der strlt, 
YOn ieellcbem lande d& beten sie sieb sit 
Termezzen algeliche einer samenunge. 

ir kldster daz was riebe; dar gegap der aide und 

der junge. 

1122 Die abe den schiffen wkten gegangen Ton der habe, 
der scbiet nn yi\ maniger yon slnes vater grabe 
n^t solbem nngemttete, daz ez wart jenen swfißre, 

an den sie daz erkanden, d^r in scbedeüch in strlte 

W8sre. 

1123 Der kttnic von den Moeren wart enphangen wol. 
Tier nnd zweinzic kecken br&hte er liutes yoI, 



tUSf 3 9«rH$te adv. aaperl. von terre: so weit «i« nur konnten. 

lUdf 1 Tfiafhoume für inasfbo'/m.''. — r'^htit, günstiger. - 2 t/cA er'^trahfen, 
dehnteu sich aus; von er tr*'cken swv. — i »'/ dfn p'di'tyen, auf die 
HofinonK hin* iu der Hoffnung. — 4 der, nainlich er^. — kom. im Z4 
hantifn, begegnete ihnen. — ,iar noch, nach der JShre, um sie SU 
erringen. — uri teilen swv., sich bemUben. 

IISO, 2 van^ anfter; nnr soviel weiü ich. — 4 dietdegm etm. , Volksdegen, 

ein im ganzen Volke berühmter Held. 

IIVI, 2 con iedic/tem lande gehört zu sie; die Leute aus allen Ländern. — 
3 .tieh rertiiPtieu mit ^eu. . sich entschliPÜeu zu bescblielien. — na- 
7u''ii'fU!,e stf., Ve Sammlung. — 4 etw gtgapt dahin («n da« JHUoater) 

schenkte-, ;/^;,ef>fin «iv. 

1122, 3 je e/t. den Feinden. — twtere adj., verderblich. — 4 äfr = dai «r; 
er eteht hier in eoUeotiTeui Binua Ton ainor. ~ awre, gaweaMk wMra. 
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dar zuo vil der spise , daz in in zweinzic jären 
oiht gebresten solde. sie woldea der Yon Ormauie 

varea. 

1124 Von Bt4de sie sich d6 liuoben s6 sie beste daa 
mit ir scheffen knnden. slt wart von in get4iL 
michel areböiten üf dem breiten fluotp. 

va8 lutlf das sie nn wlste der aide Wate und Yon 

Tenen Fruote? 

1125 In k6meu sunderwinde, die sluogcn üf den s6 
daz edele ingesinde (d& von wart in wi ), 

daz sie mit tüsent seilen den grünt niht L^ten funden. 
ir beste schifliute aller meiste weinen d6 begunden. 

Ii2t> Ze üivers vor dem berge lac daz Hilden her. 
ßwie giiot ir anker waeren, an daz viiister iner 
magnet^n die steine beten sie gezogen, 
ir guote segelboume stuonden 41Je gebogen. 

1127 1)6 daz volc mit jftmer weinde aber al, 

d6 sprach Wate der aide : «l&t vallen bin ze tal 
in die gronüdisen ünde die unser anker swsere. 
man saget von manigen dingen ^ dk bl ich under 

wllen gerner wme. 

1128 Sit iiie lit vf-rsicrelet unser i'rouwen lier 

und wir sin iiomeu h6 verre üf daz vinbter mer, 



1133, 4 der von Ormanie varen, dttt^tt Ton Ox»a&ie naohBteUeu: ai« «Milien 

auf üur Verderben. 

1134, 1 #tf «tf be$ie, so gut sie. — iton» aSmlioh »ich hebm. — 9. S 9«taH 

arebeiten, Anstrcnf^ung vollbraclit: sie strengten »ich an. — 4 ihit 
Anstrengung hult ihnen nichts gegou die feindlichen Memento. 
1135, 1 sunderwinde , Südwinde. — ^uoycii^ ▼eriohlugen, trieben, — v/ den 
ne, ins offene Meur hinaus; rte Iklttlten tioli nn <l«r KttSte^ *>- 9 WO 
daa Meer ao tief war, daß. 

1126, 2 vimter mer, dunkle Meer; Bezeiohuuug oiuoa bästimoiteu Meere«; 

ll9fl, 3. 1134, 3. In nütieUaleinieolien Qaellon mar« caUgoM* — 
4 ffgeiboffm »tra., Mastbanm. 

1127, 2 hU ze tal, abwärts, hinab. — 4 es gil^t maucherloi Dinge, bei denen 

ioh lieber «Sra ale bier. 
1198^ 1 waigOem awT«, tne eeg^, iloh »^i dem Meeie verinen. — . . 

xmuwK* 9. Ana. 15 
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ich hörte ie sagen von kinde Kit ein wazzermsere, 
da ze GiVera in dem berge ein witez küjücriche er- 

bouweu wseie. 

1129 D& leben die liutr sclione; 8Ö rfche sl ir lant, 
d& diu wazzer vliesen, da si bübtiui der sant: 

d& mite müren bürge. daz sie dä habont für steine, 
das isi golt daz beste, ja ist ir armüete harte kleine. 

1130 Und hörte sat^^ n mere (got wurket manigiu wcrc): 
swen ^ie mägneton bringen für den berc, 

daz lant bat die winde, swer ir mac erbiten, 
der ist iimncr riebe mit allem slnem künne niLch 

den ziten. 

1131 Kzzni wir die >iiibe, ob uns gelinge wul»), 
sprach Wate der vil wise: <fs6 sul wir vazzen vol 
unser schif diu guoten mit edelem gesteine. 

kom wir dSk mite widere, wir gesitzen froelkh noch 

d4 heune«» 

1132 D6 sprach von Tenen Fruote: 6 mir diu galin^ 
an minen vartgeiiuzen taete bie sö we, 

ich swüere 6 tüsent eide, deich uimmor irnot gewiinne, 
daz ich von disem berge mit guoten winden üzer uöt 

entranne. » 

1133 Die da kristen liiezen, die gefnimten ir gebet, 
dö diu schif da stuenden vaste an einer stet 



1138, 3 ein Mittelglied /.u ori^äuzeu: so will ic) om Ii zum Tröste mittlieileii, 
was ioh. sagen bOrU». — von kinäe, von Kindesbeinen an. — für, als, 

— footsermtert ttn., Besmlrelieii. — 4 dat ist vor da sn «rgnuea. — 
erbouii'fin stv., anbaxien, bewohnen. 

112d| 1 leben conj. — 2 vliesen == Verliesen, aufliüreu, sieh Yerlieren; d. h. 
in d«r Tie». ^ 3 habent für HHn^^ als Steine «aseken, ▼ e rbe nden, 

— 4 armüete stn., Armuth. 

1130t 1 Pareuthese soll die Wanderbarkeit dos Erzählten glaublicher 
machen. — 3 die wind«, soleke Winde, daß derjenige, der sie er* 
warten kann, für immer reich ist. Man kann hier reicli werden, 
wenn man sich nur die Zeit nimmt su warten, bis der veränderte 
Wind wieder von dem Lande forttreibt. 

IXSly 1 ob uns gelinge wol , vielleicht fällt alles gut für uns anu. — 3 »6, 
wenn das geschehen, dann. — vaxzen vol, antüllen. 

1182, 1 yn/tH'". WindstiHe (griech. -(a'/.r,jrj: ehe ich so lange durch die 
Windstille geswungen bier li^n wollte. — 4 da$, unter der Be- 
dingung dai^, voMnegeietat dw« 

1139» 1 g^rumi0H, ToUbmobten« 
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viere tage lange, idi waene, und dannoch mere, 
daz si nimmer danneu koemen, des vorhten in die 

Hegelinge sere. 

1134 Daz gcnfbele zöcii sich hoher, als oz got gebot. 

de verwagen euch die ünde; des körnen s" üzer nöt. 
durch die grözen vinstrr s&hen sie die sannen. 
d6 kom in ein westerwint; d6 wa^ in ir arebeit gar 

zerrannen. 

1135 Der treip si in einer wile ze Glvers für den herc 
wol sehs und zweinzic mllp, dk sie diu gotes werc 
und ouch sine helfe bestlieidcnlichen sfilipu. 

Wate mit sim' gesinde was den magnfiten komen alze 

nahen. 

1136 Ze vliezenden ünden waren sie nu komeu. 

si engulden niht ir sunden. jh was in benomen 
ein michel teil ir sorgen-, der wolde in got niht gunnen. 
diu schif diu waren rehte gen Ormanielande nu ge- 

runnen. 

11S7 Dd huop sich aber schiere ein iteniuwez klagen, 
die schifwendo krachten. dö' begunden wagen 
von den grüntwallen ir kiele harte söre. 
dö sprach der degen Ortwin: »wir müezen tiure kott- 

fen unser 6re.» 



1138 Dö ruofte ein marnaere: 
daz wir ze Givers l&gen 
swes got wil vergezzen, 
ir beide vi! vermezzen, 



«ach ach dirre nöt, 
niht vor dem berge tötl 
wie sol sich der behüeten? 
daz mer wil aber toben unde 
wüeten. » 



1133, 4 d«$ Wirkten in, dmrot fllxehl«teii sicli, dM fttrohteten ftat dch« 
1134| 1 ynifjele stn., Nebel, QewOlk. — 2 verwagen pr»t. pl. yon verwegfn, 
aufhören sich »u b«w«gen. — 3 tintter itf., rinit«niift. — 4 arebiU 

ist Gen. 

1185» 1 in einer ^ette, in aiiiM kQfMn Zeit, In ftiii«u Angtsblitk. 

1136»! Ze vlietenden ünden . zu fließendem Wasser, denn der Magnetberi? 
befand aioh im Lebermeer, wo das Wasser wie geronjieii war und 
ntoht floft. — 4 reku «dv., g«Midew«9i. — gertmnen f$att von Hnnen, 

laufen. 

1137,3 echywant »tf., die Außenwand des Schiffes. — 4 hingen swv., er» 

k«iiM; Hure »dT., theuer, s« hohem VniM. 
1138} 4 aberf wiedefam. 
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1139 Dö rief von Teuemarke der kttene Hdrant: 
«gehabet iuch wol, ir degene; . mir iBi wol erkant, 
der luft sdiadet hie niemen, ez sint westerwinde.» 
d6 freute sich der maare der kOnic von Karadle und 

daz geslnde. 

1140 Höruüt der aiieUe obene in die keibe gie. 
er sach manige wellen, w&akeii er d6 lie 
slniu ougen irlten. d6 sprach der selbe herre: 

«ir muget sanfte erbiten; wir sin Ormante tü nuTerre.)» 

1141 Die segele hiez man Uzen nidor in al dem her. 
einen berc sie s^en vor in in dem mer. 

und ouch vor dem berge einen walt vil wlten. 

dä hin begunde rftten Wate slnen beiden an den ztten. 



XXm. IVENTIUBE, 

WOi SXa KÖmtt in die habe und FUOEBN in OBMANiSIiANT. 

Waffen und Bosse ^' rflen ana Land gebracht. Am andern Morgen 
erbieten sich Ortwin uud. Herwig als Kundficliaftor vorauszufahren. Sie 
Laasen, ibre Mauueu geloben, falli sie guluugen würden , sie su lösen; 
wenn lie fleleD« sie sn riohon. 



1142 Sie fuoren vor dem berge an den selben walt. 
mit listen muosten werben dö die recken halt, 
ir anker sie dö schuzzen zno des meres gründe, 
sie Ugen in der wilde, daz daz niemen merken niht 

enkunde. 



1139, 2 gehabet iuch tcol, seid gutes Mnihes. 

1140^1 keibe arf., Mastkorb. — 9 trriie swf. , Welle. — wenken awv., sich 

rückwärts bewegen, hier überhaupt aich bewegen, scliweifen; Nib. 

84, )i itSn ouge er 46 wenken tuo den gesten lie. — 4 sanfte «rbtteUf 

ruhig abwarten. — unccrre adv., unfern nahe. 
1141, 3 w(tfn gehört zu walt: einen weit Bich au^dehueudeu Wald. — 4 da 

hin, dorthin sn fkhiMi. — an de» «Cf«», in der Zeit, nnnmelir* 

U43y2 werben tty., rvrttitaem» — 3 scMuszen, senkten sohnell hinftb. — 
4 witde stf., WUdniMi v&bebMtee Land. — 4wf, daft lie gelandet 
wftten. 
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1148 Durch grmach sie fuoren von schiiFen üf den sant. 
guoter dinge gimege hei waz man der da vant! 
frische kalte brunnen die Üuzzen gein dem tanne 
nider von dem berge. des freuten sich die wazzer- 

müeden manne. 

.1144 Da die liute solden mit gemache ligen, 

da was der degen Irolt iif einen boum gestigen, 
der was uiimäzcu hoher. da warte er vlizicliche, 
war sie dannen solden. do sach er z'Ormanie in daz 

riebe. 

114.0 «Nu freut iuch, jungelinge», s6 sprach der junge man. 
«m!n sorge ist nu ringe, sit uh gesehen hän 
wol siben palas riche und einen sal vil witou. 
wir sin in Urnianie morgen wol vor niittes tagv-s ziten. m 

1146 Do sprach Wate der wise: «so traget uns üf den sant 
Schilde unde wäfen und iuwer wicgewant. 

tuot incb selbe unmüezic, die knehte heizet dienen, 
diu ros söl man banekenj ir heizet halsberge und 

helme riemen. 

1147 iuwer etellchem daz kleit niht rchte stÄt, 

da/ ZUG den wäfeu beeret, so habt des minen rat. 
ez li;it iniu fron Hilde fünfhünderi brünne 
mit uHS her gesendet j die geben wir der guoten ritter 

küuue. ') 

1148 Di« TOS z6ch man schiere zuo in üf den sant. 
ßwaz mau guoter decken und kovertiure vant, 



1143, 1 Durch gemach , um auniiniheii. — 9 gnü«g« , Gi»nttge , Fttlle. — 

3 brunne gwin Quelle. — gein, nach — zu. 

1144. 1 Da, an der Stelle, vre. — 3 höher, die flectierte ITorra des Adjec- 
tiToniB, nhd. hoob. — warten «wv., sohanen. — 4 toar, wohin; dan- 
nen, von da. 

1145,4 tttittes tagesy Mittags; mities von dem Adjecd«'am mitte. 

1146.2 wiegen ant stn. , Kampl^ftwand. — J| tmt^ macht. — dienen twy*, 
ihre Dienste verrichten. — 4 haneken swv. . in Bewegung setzen, 
namcutlich zur Krlioluug, umberreiteu. Die Pferde waren vom lan- 
gen Stehen in den Schiffen steif geworden. — riemen 8Wt., mit Rie- 
men versehen, um sie anzuziehen. 

1147, 2 wafen stn., Rüstung. — s6 habt des mtneri rat, so empfangt AbhfUle 
dafür von mir. 

1148.3 decke stf., Pferdedecke; dasselbe beseichnet das fransös. kocertittre, 
«ine Xtooke, di« das ganse Pferd bedeeltt \ gewöhnlich von praoht- 
ToUen Stofnn. — 
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die TerBüochlen ti ir rossen ritter unde kndifte) 
welhez in gez»me. d6 dAm ir iedidier im daz rehte* 

1149 Diu roB hies man erspreugen witea M den sant 
. die breite und die lenge. manigez man dd rant, 

diu d& trtege vftren und springen niht enkunden; 
diu beten sieb verstanden. Wate biez sie kelen an 

den standen. 

1150 Ir fiwer sie d6 zünden, riebe splse guot, 

die besten die sie fanden bl des meres fluot, 
die biez man d6 bereiten den eilenden gesten, 
wände sie s6 n&ben - ir gem&cb^s in nibt envesten. 

1151 Die nabt sie beten ruowe iinz an den »»bsten tac 
Wate und euch her Fmote des küniges r&tes pblac« 
die giengen sondersprlkchen üf dem wilden sande, 
die ir bürge brftcben, wie sie den getönden in tr hmde» 

1163 «Wir seiden boten senden» , spracb d6 Ortwta, 
«die tms erfberen m»re tob der twester min 
nnd Yon den eilenden , ob lebeten noch die meide, 
swann' ich an sie gedenke | sd ist mir dic^e herzen- 

Itdie leide.» 

1153 Sie rieten, wer der wsere, der böte mSkte sin 
und der in brsebte m»re, wIk man din nagedin 

vil bescbeidenllcbe in dem lande funde, 
und oacb die stnen Mge vor den vinden wol gehelen 

künde. 

1154 Do sprach von Ortlande der degen Ortwin, 
ein belt ze sinen banden: «ich wil böte sin. 



tl48, 4 daz refite, da« was ihm passt«. 

1149. 1 emprengen awr., springen iMien, der Bftweguug halbw. — > 9 

breite und die lenf/r , nach vcr^^chiedenen Bit^htungen. — 4 si'''h p-t- 
standen, hatten zu lange gestanden, waren dadaroh steif gewordecu 
— kelen swv., tödtttn. 
1150,4 weil sio wussti^n, r^aß pip koine Bequemlichkeit in der Nähe hatten. 

1151.2 des kiini'jeSf der junge Ortwin ist gemeint. — rätu pMac, berieth 
sich mit. — A di€ viit BesQg »ttf «len; der BelstivMite tkelit toiml«. 

1152, 2 von, in Bezug auf. 

1153, 1 rieten, beriethen. — 3 btscheidenliche adv., bestimmt, mit Sicher- 
heit. — 4 und ouch, und der Mloh. ^ ftdi^^ «tf., Ifadkforefthiing. 
peAefen etr., Yerhehlen« 
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KAdrAa ist min swester von Tat^ ond voa maoter. 
«ndpr illcm dem gedigene i6 ist dehnn böte fiiht 86 

gnoter.» 

1165 D6 sprach der kQiiic Herwtc: «ich wfl der ander wesen. 
ich wil bl dir sterben oder aber genesen, 
was dia msget d!n swester, man gap mir sie ae wlbe. 
üz ir dien^te einen tac ich nfmm6r beltbe.» 



1156 Dö sprach Wate in some: «daz w»re ein kindes muot, 
ir helde As erkome. das ir des niht entnot» 

daz r&te ich in mit triuwen. lät es in niht versmAhen. 
Wirt inwer Hartmuot innen, er heizet ineh an einen 

galgen hAhen.» 

1157 D6 sprach der kttnic Herwlc: «ergA es Abele od w6I, 
Sit das friunt Monde gestAa mit dienste sol, 

ich und min finont Ortwtn solen niht erwinden, 
swie halt ans gelinge , wir enmftezen KAdrAnen Tinden. » 

1158 DA tie beide wolden in boteschefte dan, 

dA hiezen s' in gewinnen ir mAge und ir man, 
daz sie mit in redeten, daz sie ir besten eide 
nimmer m^re solden Tergezzen an den kOenen recken 

beiden. 

1159 aleh man ineh iuwer trinwe», spradi dA Ortwln, 
«werd^ man unser inne, ob wir gevangen sin, 
daz sie uns wellen lAzen leesen mit dem guote, 

so verköufet lant und bürge. dar umbe sl iu leide 

niht ze muote. 



1154,3 von, von — her. — 4 gedigene sin., CoUectivbegriff der degene, 

Ritterschaft. — yuoter, geeignet. 

3 wenn du den ▲nBpruoli »1« Bruder hm»t^ to babe ioU den alt Utf 
Vetto b ter . — 4 ü«, »tifterlialb, fem ron. 

llS6f 1 ein kindfs muot , eine kintliäolu^ tliörichtp Gesinnung. — l't 

iu nikS venmdhen , verachtet meinen üath nicht. — 4 gaiffe iwm., 
Otogen. 

1157,1 :ti ip:o es gat oder schlecht ausfallen. — 2 gestan stv. , beistehen, 
helfen ; Nlb. 1801, 2 «loa a6 /riunt /Hunde friuntlich gestät C. — 
S twfMi, ww loUen, werden, wonen. — 4 wir 4n, dafi wir nicht. 

tl5S, 1 in botetchefte, als Boten. — % ir b§*ten Hde, ibfer hMUgeten Sid«, 
gen. pl. — 4 an, gegenüber. 

1159, 1 «'»«MT trimee gen. sing. — 2 werde — innmtt fUls mMa, out entd«^. 
— o/., wenn wir infolge der fintdeokung gefan»?f>n werden. — 3 fia$, 
auf solche Weise, daß. — ia9«n awr., freimachen, aualöaeu. — 

4 leide te muoUt, Imtt M euoh nloht Leid lein, Land und BoigMi su 
T«rkaiifeii. 
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1160 Nu hfluret, guote degene, 
erbtknne man uns lebenes 
86 sult ir niht yergezzen, 
ir helde vil y«rme2zen, 



waz wir iu m6re ßagen. 
oder werden wir mitogen, 
ir*n rechet iwem anden, 
mit swM^n in HirtmüoteB 
lande. 



1161 Ottch biten wir iuch mere, ir edelen ritter gaol, 
mit swelhen arebeiten ir helde daz getaot, 

daz ir hie iht l&zet die eilenden frouwen, 
6 ir iuch Btrites mC^et, Bit Bie iu alles guotes wol 

getranwen.» 

1162 Des gäben sie ir triuwe den farsten an ir haut, 
die aller besten drunder, daz sie ir eigen lant 

mit willen noch mit muote niht wöld^n beschonwen, 
si'n brsahten mit in widere üz Ormanln die ^U^den 

frouwen. 



1163 Die in getriuwe wären, die weinden umbe daz 
(sie vorhten alle harte den Ludewiges haz), 
daz sie niht boten ander von in mObten senden, 
si gedlkhten sumellche: «nu kau ir ende niem^n er- 

wenden.» 



1164 Sie beten mit dem rate gestriten al den tac. 

ez was nu worden sp&te, der sunne scbtn gelac 

yerborgen binder wölken ze Gulsträtc vcrre. 

des muoste noch beltben Örtwih und Heridc der benre* 



llfOy 2 erbünne eonj. prees. tob erhutment pnes. erban^ miffflgOnnen , nicht 

gönnen ; mit dat. der Person, pen. der Sache. 
1161} 2 mit sweUien arebeiteHj mit wie viel Mühea auch. — getuoip vollbringt. 

— 3 iht, nicht etwa. — 4 iueh strites m&s€t, euch im Kampfe mUUgtf^ 

vom Ksunpfe ablagst. 
1162, 1 triuice stf., Versprechen. — H mit willen noch mit muotey bereitwillig, 

freudig, gern. — öeschouwen $wv. , ansehen, in Aneohlag bringen. 
1163, 1 getriuwe adj., aufrichtig sugethao. 3 oon M, ans ihrer Mitte. 

4 ende, Tod. 

1164| 1 mit dem rate gestritvn^ hei dieser BerathuBg hin- und he^peetrltteii. 
4 de$, deshalb. 
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WIE KÜTBÜmN WABT IB KUNFX KVVT GSTAN. 

"Rin -wreisBapender Vogel, vm Gott (gesandt, vf-rkinHlct Kudnin und 
Hüdebxirg, die? am Strande waschen, die nahe Aukuult der Ketter. in- 
folge der iroheu Kunde wuschen sie wenig und werden von Gerlind ge- 
Scholien. Am andern Morgen war Schnee gefallen; sie bitten 'Gerlinden 
um Schuhe, daß ihnen die FOAe nicht erftieren, werden aber abgewiei^ 
nnd gehen barfnß an den Strand. 



1165 Na swigen wir der degene; ich wil iucb Ika vernemea 
die wol mit frenden wnren, wie den daz mac gezemen, 
daz sie mflexen waschen in dem fremeden lande. 
KAdrAn unde Hildeburc die wnosdien alle zit üf 

einem sande. 

1166 Ez was in einer Tasten umb' einen mitten tach. 
ein Yogel kom geflozzen. Küdrftn dd spracb: 
«owd, vogel scboene, du erbarmest mir 8Ö s^re, 

daz du sö vil gefliazest üf disem flaote», sprach din 

maget h^re. 

1167 In menschlicber stimme antworten ir began 
der gotes ongel h6re, sam ez wsere ein man: 

«ich bin ein böte dir von gote; und kanst da mich 

gefr^gen , 

vil hdre maget edele, sd sage ich dir yon allen dtnen 

m&gen. >» 

116S DA diu juncfrouve die stimme dö yemam, 
dO Wolde s' niht getrouwen daz immer äls&m 
der wilde togel wurde daz er reden künde, 
siu hörte sine stimme, sam siu gienge üz eines men- 
schen munde. 



1169, 1 swiffen wir, wollen wir achweigen ; mit gen. der Sache« — S die, dae 

Rclativnm gebt dem DcinüiiBtrativum (den) voran«: die mit gntem 
Grunde in Freuden leben wtirden oder sollten. 
1166, 1 vatte ewf. , Fteetenseit. — iaeh mnndartllcbe Form f ttr tac, — 9 ge- 

ftozzen, geschwommen. 
IK;?, 3 dir, für dich, dir gesendet. — kanst du, vernu hst du. — 4 sage ich 

dir, gebe iob dir Nachricht. 
116S)2 immer. jpmalB. — alsam, von solcher Beschaffenheit, mit folgendem 

das, — 3 wurde, werden konnte. — 4 gienge, käme. 
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D6 sprach der engel h^e: «du maht dich wol versehen, 
maget tü eilende: dir 8ol p6z Uep geschehen, 
wilt du mich gefragen Ton diner mäge lande, 
ich bin ein böte der dine, wan mich dir gol <e tröste 

s&nde.» 

1170 Küdrün diu edele viel üf den griez ze tal, 
als siu g§n gote ir venie tffite enkriuzestaL 

siu sprach ze HUdeburge: «86 wol uns dirre ^re, 
daz unser get ruochet. jftne sul wir trdren nu niht 

m^e.» 

1171 D6 sprach diu gotes arme: «Sit dich hätKrist gesaut 
üns vil eilenden ze tröste in ditze laut, 

du solt mich läzen hoeren, böte da yü guoter, 
lebet noch inder Hilde? diu was der armen Ktdrft- 

nen muoter.» 

1172 D6 sprach der vü höre: «ich wil dir veijehen: 
Hilden dine muoter hftn idi gesunt gesehen, 

dö siu dir her daz greezest frumte her ze lande, 
daz witewe oder kfinne dnxet lieber fhunde willen ie 

gesande.» 

1173 D6 sprach diu maget edele: «böte du vil her, 

lä dich des niht verdriezen: ich wil dich fragen mör» 
lebet noch inder Ortwin, der kUnic Ton Ortlande, 
und üerwic min Medel? diu maere ich harte gerne 

wol erkande.» 

1174 D6 sprach der engel here: «daz tuon ich dir kunU 
Ortwln und Herwlc die sint wol gesunt 



1169»! dich venehMf erwarten, ho£Fon; statt des Satzes mit das, den man 
•rwartet, folgt aber ein directer: dir sol. — 2 groz liep, große An- 
nehmlichkeit, große Freude, stn. — 3 ro», wegen, nach. — 
4 ein böte der dine, ein dir gehöriger, far dioh bestimmter Bote ; 
▼gl. 1167, ». * 

ine^ 2 alü , als üb. — gen gute, Gott gegenüber. r^vj,', stf Hat. vt-nia), 
fußfäiliges Gebet* — enkriuzeital, in kreuzförmiger Öteiiung, mit 
ftosgwtreoktai Avm«n. — 3«^ ipol, »nirufand; $4 Ist in diMmn 9«U« 
kaum Ubersetzbar. 

1171, 4 inder, irgendwo, Überhaupt. 

1172, 3 her das yrtezett, das größte Heer. — frumtt, befOrdertei «ohiekte. — 

her :e lande, in dieses Land. — 4 künne, Verwandter. 

1173, 2 mer, noch mehr, noch weiter. — 4 erkande oonj. priet.} wusste ich. 
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die sach ich in den finden t£ des meres nrnoder. 
die elienthaft^ degene sngen vil geliche an einem 

nioder.» 

1176 Siu sprach: «nu sage m^Fe, ist dir daz bekaatt 
ob Irolt uod M6ntnc komen in ditze lant, 
böte du vil h^re. gerne icli dich dett fräge. 
die B»he ich euch tü gerne; sie wkren mines vater 

Hetelen mAge.» 

1176 D6 sprach der böte h^n: «des wii }ch dir veijehen. 
«ir6ide und M6rungen die h&n ich gesehen, 
die dienent williclldien in tÜ schoenen frouwen. 
koment sie her ze lande, von in wirt der hehne yü 

yerhonwen.» 



1177 D6 sprach der engel htoe: «ich wü scheiden hin 
(got phlege iuwer 6re), wan ich unmfiezic bin. 
eist fiber mlnen orden, ich sol niht reden m6re.j» 

er versw&nt in vor den engen. daz klagten 66 die 

jnncfronwen s6re. 

1178 Dö sprach diu Hilden tohter: «mir ist unmäzen leit, 
des ich da wolde fragen, daz mich daz ist verdeit. 
ich gebiute dir bt Eriste, 6 daz du scheidest hinnen, 
daz du uz den sorgen Icesest mich vil armen küniginne. » 



1179 Er swebet' ir vor den ougen abor alsani e. 
«6 daz unser scheiden, min und din. erge. 
swaz ich dir mac gedienen, des sol mich niht beträgen. 
Sit dn'z bi Krist gebiutest, so sage ich dir von allen 

dineu m&gen.» 



1174, 3 mt/0(/«r stn. , ein Kleidungsstück, nhd. Mieder; hier aUgemeioet 
und bildlich, das Bedeckende, die Decke, Oberfliiche. — 4 vil gt- 
liehe adv. , ganz gleichmlflig. — O» ^Mm runder, d. h. ied«r TOIL 

ihnen an einem Rnder. 

1176, 2 Irolde acc. von Irolt. 

1177. 1 hin, von lit«r. — 9 wati ich unmüetic bin^ weil ioh nooli yiA sa Ihon 

hnV'- eist = ez ist. — über, über — hinaua. — orden 8tm.t 

rut, Befflil, Auftrag. — 4 verswant pmt. von verswinden stv. 

1178.2 des ist Kelativum. verdeit = verdaget , mit doppeltem Aee ni ttf f 
(d«r Person und Sache), im PassiT acc. der Perton, nom. det SMhei 

1179, 1 aher, wiederum. — 2 mCii «nd dS» tind OeoeÜTe der Pronom. f erson* 

— erge, rot sich gehe. 
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1180 Siu sprach: «sd hdrte ich gerne, hkst du daz ver- 

nonien , 

sol von Tenemarke Hörant h^r kdmen 
mit den sinen Ii (klon die mich in sorgen liezen? 
den weiz ich also biderben deich's armia maget mi^hle 

wol geniezen.» 

1181 (<Dir kumt von Tenemarke H6ränt der neve din 
üf urliuge starke, er und die recken sin. 

or sol daz Hilden zeichen tragen in stnen banden, 
sd die Uegelinge koment zuo dem Härtmöotes lande.» 

1182 D6 sprach aber Küdrün: «kanst du mir gesagen, 
lebet noch W4te yon Stürmen? sd wolde ich niht 

klagen. 

des freuten wir uns alle, swenne daz geschaehe, 
deich ouch den alden Fruoten bi uüner muoter z4i- 

ch^ gestehe.» 

1183 Dd sprach aber der engel: «dir kumt in ditze lant 
Wate von den Stürmen. der hät an sinor liant 

ein starkez sti< rruoder in einem kiel bi Fruoten. 
bezzer fnunde keiner darftu niht bi orliage mnoten.» 

1184 Dö Wolde aber der eugel tob in scheiden hin. 

dö sprach diu gotes arme: «in sorgen ich noch bin. 

ich Wiste harte gerne, wanne daz gesclia'he, 

daz ich yil eilende miner muoter Hilden boten ssehe. » 

1185 Des antwurt' ir der engel: «dir get freude zuo. 
dir koment boten zwöne mörg^n vii imo. 

die sint wol sd biderbe, daz sie dich niht triegent, 
swaz dir die sagent msere, daz sie dir der deheinez 

niht enliegent.» 



1180, 1 «o, elliptiscb: wenn du das wiilst, so. — /wrte conj. prset. — 4 de» 
wei» ieht dea kMUie toh alt. — tMeh's = da» ich «»y daß ich von ibm. 

1181, 1 Dir. 7A\ ileiner Hilfe. — 2 df, zum Zwecke von. 

U83, 3 96, wenn daa der fall wäre, so. — 3 swenne, wann auch, wann 
iuiiiiOT. 

nS3, 3 .itierruoder 8tn,, Steuerruder. — in einem kiel, in demselben Schiffe; 

bi, neben, mit. — 4 hei zer /Hunde k rinfr, nacTi keinL'u brssem Freua* 

den. — 6t, bei Gelegenheit von, in. — muuten, verUingen. 
II8S1, 1 get zuo^ nahet. ~ 4 daz hängt ebenfalls noch von ao ab. — der, 

uämlic!i mmre. — Uegfuit stv., erlOgen, erfinden: sie werden dir nnr 

wahre Nachrichten mtttheiien. 
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1186 Dö miiosie von in scheiden hin der hote vil her. 
die eilenden fronwen fräi^ten dö uiht niör. 

jh was in mit gedanken liep ünde swaere, 
die in dä helfen soldeu, wä daz vil werde iogesinde 

waere. 

1187 Sie wnoschen deste seiner des ta^>es daz gewant. 
sie redeten von den helden, die in dar gesant 
hot 11 z Hegelingen Hilde din riche. 

der Küdrüneu mage erbiteu diu magediu vil augestUche. 

1188 Der tac der het ende; ze hüse sohlen gan 
diu magedin eilende. dä wart in getan 
zornlichez strafen von der idjelen Gi'rlinde. 

daz liez 8iu vü seldeu, si n zurnde mit dem edeleu 

Ingesinde. 

1189 Siu sprach zno den fronwen: « wer yit iu den rat. 
daz ir so seine waschet die säbeiie und ander wat? 
mine wize phellc die bleichet ir ze seine. 

diu ez niht behiieten welle, ich wil daz ez etelichia 

weine. » 

1190 Dö sprach diu trouwe Hilde burc: «wir tuon swaz wir 

gern 11 gen. 

euch sult ir iuwer zühte, fruuwe, an uns gebügeu. 

uns armez ingesinde friuset dicke sere. 

wseren warme winde, wir wüescb^n iu vil deste m^re.» 

1191 Dd sprach aber Gerlint in übellichen zun: 

«ja sult ir iucb uiht sümen, swie daz weter tuo, 



1186y 3 in was und »uteertt waren froh und traurig , mit gedanktn^ 

in ihren Gedanken. — 4 Das Eclatinim die gohöit »II dfliil OOllöO- 
tiven ingesinde. — (/•</ aclilit'fjt eich an gedanken. 
1187, 1 seiner coiupar. von seine, langsam. — des tag«Sf sn jenem TmgB. — 
4 vil angestliche »dv., mit großer Angst ixnd Sorge. 

1188, 2 da, zu Haus. — wart in getan, geschah ihiieu, ward ihnen zu TLieil. 

— 4 lies, unterließ, sVn zurnde, zu zürnen. 

1189, 4 diu gehört au eteiichiu. — es behiieten, aioh in acht nehmen, darauf 

aeht haben. — ich wil, ich glaube. 
1190,1 gemügen, vermögen. — 2 zühte gen., rücksichtsvolles Wesen, Zart- 
gefühl. — ge/iügen bwt. mit gen., gedenken: ihr sollt euer Zart- 
gefühl uns gegenttber waltenJasflen. — 3 frimtt pne«. ron frieten, 
frieren. 

1191, 1 übellichen adv. , boshaft. ~ 2 sv:ie daz weter tuo, wie auch da« 
Wetter besohaileii sei. — 
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ir'n waschet mine sabene friio iintle späte, 
als ez betaget morgeo, sö i>nh ir gen von nüuer ke- 

menäten. 

1192 Uns uahent höchzite, daz habet ir wol verii ijn n. 
der palmetac ist nähen, uns sulen geste konieii. 
und gebet ir miiien heldr»n wiziu niht ir kleidor, 

80 geschach nie weschen mdre in küniges selde nocb 

zer werlde leider.» 

1193 Von ir sie du ^nent^en. sie legten von in naz 

die wat die sie truopfon;' man solde ir phlegen bas. 
jft was in gar der tnuwen leider da zerunnen; 
daz mohte sie gariuwen. ir spise was von rocken und 

von brunnen. 



1194 Daz arme ingesinde wolde slafeii gän. 

ir bette was uiht linde. hrwlv truogen s' an 
niwan zwei salwiu hemede. sns kimde sie bedenken 
Gerlint diu vil übele Uez si äne küsse ligen M harten 

benken. 

1195 Küdrün diu arme vil unsanfte lac. 

si erbiten beiflc kfnne, wanne ez wurde tac, 

und sliefen deste ininner. sie waen' dar au geda&hten, 

wanne in die vogele guote ritter dar ze lande br^ehten. 

1196 Bö ez erste tagete, an ein venster srie, 

diu durch die naht unsanfte was gelegen ie, 
Hildeburc diu edele von Galizen lande, 
d^was ein sue gevailen; daz was den armen l^t ünd 

vil ande. 



1191, 4 als, 8ob«ld. — betagen iwy., Tag werden. 

11^2, 2 palmetac stm. , der PfüinsoiuiUg. 8 wfititi, in weiAgewasobenem 
Zust ui le. — 4 SU TerMndeii nie mare noeh «tr wurU*, noeh riitinrig 
auf der Welt. 

1199, Mn dät dentn dort, dtii BMrohifttni dei IiMidM. — tf«r triuwm «•> 

rannen, die Trf lu war ilmn. ausgegangen. — 4 ir, der Frauen. — 

rocAr« bwju., Buggeumelil, BoggenUrod; was von, bestand aus. 
1194, 2 Ünä€ adj.^ sanft, weieh. ^ trwffm »' am, trugen ile aa tioli. — 3 tit 
■bedenken, für sie sorgen; ironisch. — 4 OirUmt i«t gmafasamw Sttb» 

ject zweier öätze. — küsse stn. , Kissen. 
119ft,9 erbiien küme, konnten kaum erwarten. — 4 dar sc Umdtt dorthin 

ins Land. — braehten, bringen würden. 
1196, 1 erste adv. , kaum erst. — 2 durch die naftt, die Nacht hindurch. — 

i€, immer, fortwftlirend. 
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1197 D6 sprach diu eilende: »wir solden waschen gkn. 
ez'n si daz ez got wende, daz weter ist 86 getto) 
sul wir hiute waschen, vor äbendes stunden, 
alsd barfüeze, wir w^d^n vil lihte tdte fimden.» 

1198 Sie freute iedoch gedinge, swie^z s61d^ geschehen, 
daz sie boten die Hilden des tages solden sehan. 
86 Bte dar an gedähten, die minniclichen meide, 

die in tr68t and freude br&hten, do was in niht sd 

herzenllchen leide. 

1199 Dö spracii diu Hiklen tohter: »gespil, du solt daz 

sagen 

der übelen G^rlinde, daz si uns erloubc tragen 
scbuohe zuo dem s6we. siu mac daz selbe kiesen, 
gto wir dar barftteze, Bö müez^ wir üf den t6t er- 

frieften.» 

1200 Sie giengen da sie funden den künic und onch sin wip* 
dk het umbevangen den Ludewiges lip 

Görlint diu übele. sie sliefen dannoch beide. 
Bi getörgten sie niht wecken; daz was der armen Kft- 

drünen leide. 

1201 Klagende in ir släfe horte siu sie stän. 
sin begunde sträfen die maget wol getan. 

Bin sprach: «nu saget, war umbc g^t ir niht zuo dem 

grieze 

und waschet w&t die mine, daz daz lüter wazzer nider 

vUeze?» 

1202 Do sprach diu eilende: «ja enweiz ich war ich ffi, 
hinaht ist gevallen ein krefticllcher sn^. 



1197, 2 wmd«, Abwende, vtthflte. — fo f€t«n, bo betohftffeii. — S «üf as 
Silin. — 4 6«f^S«M 8«li5it tu wuckw, vor dbtndei 9t»md«H am 

tute funden, 

1198, 1 «10^«'«, auf w«leh« Wtit» ftueh et flieh «rfikUen tollte. — 2 hoten die 
Hilden = die Hilden boten. — 3 dar an, die, an diejenigen, die. 

119d, 1 gespil, vgl. 192, 4. — .3 setce dat. Ton $4* — kieten atv., sehen, be* 
urtheilen. — i üf den tot, zu Tode. 

ISOO, 9 umbevangen paH. ron umbvv&ken, unDuigeB, wiianiMii. 

1901, 1 siu (Gerlind) (Kiidnmeii). — > 9 ttrS^fen ewy., lobelten. — 4 tiUer 
adj., lauter, klar. 

1909, 9 hinakt, h«ate Haelrt. ftre/iffcffei«-, ttoiinr. — 
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w 

ir enwolt uns danne <l(^s tödes gerne büezen, 
wir müezeu hiute sierbeu, tragen wir niht schuohe 

am den fiaezen.» 

X20'6 1)6 sprach diu wuipiuuc; «ich wa^ue ez uiht erge. 
ir müezet also hinnen, iu si saufte od we. 
ir waschet vil genote oder ich tnon iu s6 leide, 
waz werret ir mir töte?» weiuden die yil armen 

irouweu beide. 

1204 Do n&men sie diu kleider im*) jrieniuren als6 dan. 

«nu gebe ez got», ^rach Küdrün, «daz ich iuch's 

mit den baron füczon sie wuoten dmch den sue. 
den vil edeleu meiden tete ir eilende w6. 

1205 Nach ir trowouiieite nir'ngen s' üf den sant. 
sie stuonden unde wuoschcii aber daz g( want, 
daz sin pfetragen heten mVler zuo den griczen. 

ir hohes gedingeu niokten sie vil übele geniezen. 

1206 Sie täten harte dicke für sich üf den Üuot 
senli'che blicke, wä die boten guot 

zuo in komen solden, die von ir vater laude 

dia riche künigimie dem edeleu ingesinde dar sinde. 



1202.3 ir enweU utis danne y oa sei denn, daü ihr uns wolU; Jann« steht 
neben e», wie das nhd. denn, kenn eber auch entbehrt werden. — 
des iSde» öüesen, unt (dat.), nns HUIDb, Befreiung sehalfen von dem 

Tode. 

läOS, 2 aluv, sowie ihr seid. — 3 genote adv. eu ffenmte, eifrig. — $6 leid€, 

ein Satz mit das ist leicht dazu zu ergäozeu. — 4 einem werren, 
einem hiuderiich, anatöüig suiu: was ato&e ioii mich darau, wenn 
ihr todt seid? mir ist es gleichgtiltig. 
1204,2 daz ich it/ch't gernan , daß ich euch daran (an ©ure jetzt bewiesene 
Ilurtc) eiiuucre; geiuanen swv. — 4 eilende stu., Aufenthalt in frem- 
tlem Lande, Yerlaeaenfaeit. 

1205.4 ir hohes gediagen, ihrer stolzen Hoffnuns:. — vil übfle c;''n«>**?n, gar 
schlechten Nutzen haben: sie half ihueu nicht zur Veibüsserung 
ihrer Lage. 

1^, 1 täten bücke, sie bUokten. — /ür iieh, vor sich hinaus. — 2 aenlich 
adj., aebnetlelllig. lod, wo etwa. — 4 iagesinde heißen Kudrun 
und Hildebnig, weil sie dienen muteten { Ygl. i30$, 4. 
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XXY. ÄVENTIURE, 

'WIK OBTWiN WSmfE BBBWiC DAB KÖMBK. 

In einer Barke sehen gie zwei Männer herankommen. Sie entfliehen, 
um sich niclit in solchem Schimpfe sehen zu lassfln. Bei der jungfräu- 
lichen Ehre beschworen) , kehren sie iurUitk. Herwig und Ortwin erkun» 
digeu skA iiMli dfla IiMidatl«m& unA bletoii den vor. Frott Mbandeii 
MüdebMi ihre MSntel, wa« »ber abgeMiiit wird. Weiter fragen sie nach 
' den Gefangenen; Herwig findet Kudrun seiner Braut ähnlich. Indem er 
Ortwin's Namen nennt, erkeimt Kudrnn ihre Retter und erzählt, um Her- 
wig's Treue zu prüfen, K.udrun sei gestorben. Herwig gibt sich als ihr 
Verlobter zu erkennen und zeigt den Brautring, worauf auch Kudruu den 
Ton Herwig erhaltenen weitfc. Ortwin glaubt, daß die Scbwecter niebt 
Treue gehalten, wird aber Ton der Weinenden eines Bessern belehrt. 
Herwig will die lungfrauen Ropleich mitnehmen, Ortwin, auf die Rettung 
auch des übngon Gesindes bedacht, verwehrt es; f^r hält heimliche Ent- 
führung für unwürdig. In ihrer Freude uud mit erwacliteiu Stolze schleu* 
dert Kndmn die Wtteehe ins Meer und toll von Gerlind geattchtigt wer- 
ämtf ale iie, sieh Tevstellend, auf Hartmut's Wunsche eingeht. Man ISset 
den froh Erstaunten holen. Sie und ihre Mägde werden gebadet und ge* 
schmtLckt. Sie rath Hartmut, um die Burg wehrlos zu machen, Boten 
nach seinen Mannen zu senden. Den Mägden verkündet sie, als sie aliein 
8ind| die firohe Mftre. 



1207 D6 sie geivarten lange , d6 sftJien 8' t£ dem s6 
zwtoe in äner barken und ander memen m& 

dd sprach diu frouwe Hildeburc ze Küdrün der rtelien: 
«dort sihe icli fliezen zwtoe, die mugen dlnen boten 

wol geliehen. » 

1208 Dd sprach diu j&mers riche: «oirft ich armiu meit! 
mir üt ümecUche beide liep und leit. 

sint ez boten die Hilden, Silin mich die sns hie vinden 
waschen üf dem grieze, daz laster künde ich nimmer 

tiberwinden. 

1209 Ich vil gotes armiu, ja enweiz ich waz ich tuu. 
trütgespil Hildeburc, rät mir dar zuo: 



tWt 1 geivarten, gesohant hatten; inf. warfen. 2 «nder mimtn, sonst 

niemand. 

1908, 9 itnudtche adv., Innig, im Innersten. — 3 »u»y so, in diesem Zu« 

Stande. — 4 lastf^r stn^ Schande. — übentinden stv«, verwinden. 
1209, 2 irütgeftpil, liebe Frouuüvn. — 

KUnUITK. 2. Aufl. 16 
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süi ich hinnen wichen od läzen mich hie vinden 
in disen grozen schänden? e wolde ich immer heizen 

ingesinde. » 

1210 D5 sprach diu frouwc Hildehnrc: «ir sehet wol wie 

ez stät. 

ir sult an mich niht läzen alsu hohen rät« 

ich leiste mit in gerno allez daz ir tuet. 

ich wil hi iu belibeu und liden ühel unde guot.» 

1211 Do kerteii sie sich umbo und sriengcn beide dan. 
dö wären oiir)} so nähen dise zwene man, 

daz sie die schoenen weschen bt dem Stade sähen, 
sie wurden des wol innen , daz sie wolden von den 

kleidem g^ien. 

1212 Sic spmngen Ciz der barken und ruoften in hin näch: 
«ir vil scbaMien weschen, war ist iu so gäch? 

wir sin fremode Hute, daz muget ir an uns kiesen, 
scheidet ir von hinnen, sd muget ir die vil riche sa- 

bene vliesen.» 

1213 Sie taten dorn 'yolicho sam si's niht heten vcmomen. 
doch was in diu stimme wol zen uren komen. 

Her wie der horre sprach ein teil ze lütc. 
er Wiste niht der m^ere» daz er so nähen stüende 

sinem trüte. 

1214 Do sprach der vogt von Sewen: «ir minniclichiu kint, 
ir sult uns läzen hoeren, wes disiu kleider sint 

wir biten iuch valsches äne durch aller megede 
ir minniclichen frouweiiy jä sult ir wider zno dem 

Stade kerenu» 



12üy, 3 uiiehen Str., ent-flielien. — 4 r. ehe ich das letztern thiite. 

1210.2 läzen stv. , etwas an einen, jemand etwas Ubcrla^aen, uameutiich 
zur Entscheidung. — hohen, wichtigen. 

tau, 2 ouch, ein Oegenaats: «nob ibretBeito, «ndereneits. — 4 gahm wm, 

hinwegeiUUa Yon. 

1219, 1 in hin ndeh^ hinter ihneii h«r. ^ 4 tUe»«n^ verlieran, indftm wir sie 

uns aneignen. 

1313, 1 la<«ft dem gdiche, thaten gerade so. — 4 niht der nuere, er h«kt« 
keine Knncle davon. 

1314.3 valsches dne , ohne Falsch, in aufrichtiger Gesinnung; valsch ■tin^ 
Falschheit. — durch, beschwöreBd^ bei der Bbre »Uer J«ii|^ihaift«n, 

bei der jungfräulichen Ehre. 
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1215 06 sprach diu froawe KftdrAn: iis6 diobte ich micb 

gesdianty 

Sit ich ein maget heize, und ir midi habet gemaat 
durch aller megede 6re. des mtteset ir geniezen», 
sprach diu froowe h^rc, «swie des müeseB mioiii 

ougcn riezen.» 

1216 Sie giengen in ir hemeden, din wären beidiu naz. 
den vil edelen fronwen was e gewesen baz. 

do bidemte vön dem froste daz arme ingesinde. 
sie wären swacher koste; ja wnrrLii in die mfefschen 

winde. 

1217 Ez was in den ziten, der winter sich zerlie, . 
und daz in widerstrito die vogele wolden hie 
singen aber ir wise nach des merzen stunden. 

in snSwe und ouch in ise wurden die vil armen wei- 
sen fanden. 

• 

1218 Mit strubendem häre sähen sie sie gäu, 
swie in diu houbet wären beiden wol getan, 

ir vahs was in zerfüeret von merzischen winden, 
ez r^ente oder ez snite, dicke we was den vil ede- 
len kinden. 

1219 Der se allenthalben mit dem !se flöz; 

daz hete sich zerläzen. ir sorge diu was gröz. 
in schein durcli diu iiemede wiz alsam der sn6 
ir lip der minnicliche. in tet diu unkunde we. 



1215, 1 SU, wenn ich auf diese Beschwörung nicht merkte. — geschant part. 
TOn »chenden, beachimpfen. — 2 gemanty aufgefordert. — 4 xu-ie — 
müeient selbst wenn auch müssten. — ritten, Uber die daraus ent- 
stehenden nnangenehmen Folgen. 

t216| 2 was igewuin ha:, hatten firflhet sich in besserer Lege befbnden. — 
3 hiilempn swv. , beben. — 4 tvacher koste, von geringem Kosten- 
aufwaud ; man hatte wenig uul sie verwendet. — n uiren prtet. pl. 
Yon werren^ waren ihnen beschwerlieb, theten ihnen weh. — mtrxiuA 
adj. von merze, März (1217, 3). 

1217, 1 der wi/iter, als der Winter; das ausgelassene do wird durch das 
fortgesetzt. — sich zerlU Ton sich zerlazen stv., eolhOren. — 9 
widerstrite, um die Wette. — 4 ueisen, Verlaspt^nt^n. 

121S, 1 slrube» swv., sich sträuben, starren. — 3 vtüis stu., Haar. — ter- 
füerett verwirrt; naoh allen Seiten gewebt. — 4 mite pmt, Y<m tniemj 
es mochte regnen nrlrr sclmpien. 

l^l^t 1 dem tsejOs, gieug mit £iae. — 2 nah zerläzen , sich aufgelöst. 
— 4 diu wnteiKfe stf., der Aufenthalt unter Fremden ; vgl. 1204, 4. 

16* 
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1220 Herwtc der edele in gaotea morgen Mi, 
den eilenden kinden. des wsere in dicke ndt, 
wan ir meisterinne diu was vil ongeliiare. 

«guoton mörgen, guoten Itbentw waa den minnicltclien 

meiden tinre« 

1221 «Ir sult Iftzen honen», sprach her Ortwtn, 
«wes disiu rtchen Ideider üf dem sande sin 
oder wem ir waschet, ir beide sIt s6 schcene. 

wie tuot er'z iu ze leide? daz in got Yon himele 

gehceiie ! 

1222 Ir Sit so rehte schocne, ir möhtet kröne tragen, 
üb ez iu wol mühte Ton erbe her behagen, 

ir soldet hiiides froiiwen sin mit grözer ere. 
* dem ir b6 bwache dienet, hat er so scheener weschen 

noch iht mere?» 

1223 D6 sprach vil uünclicboii daz scha*ne magedin: 
«er hat noch manigc schoener ilan wir mügen sin. 
nu fraget swes ir wellet. wir haben ein meisterinTie, 
ez kamt uns niht vergebene, siht bin uns mit iu j>pre- 

chen abe der zinne.» 

1224 «Lä.t inch niht verdriezen unil nemet unser golt. 
guoter bouge viere daz sl iuwer solt, 

daz ir, schcene frouwen, inch niht \ki betr&gen, 
(die geb^ wir iu gerne) daz ir uns «Aget des wir 

iuch wellen tragen.» 

1225 «Got läze iu iuwer bonge beiden sselic stn. 

wir nemen von iu niht miete» i sprach daz magedin* 



1820, 2 des ivcere in dicke not , so freundlichen Gruß hätten sie oft nüthig 
gehabt. — 3 meisterinne stf., Erzieherin, Aufseherin; Gerlind. — 
ungehiure adj., unmensoUich. — 4 tiure adj., selten vorkommend. 

1931, 3 vciii, für wen. - 4 Wie iuoi er"» iu »e leide, wie kann er euch »oh 
ches lioid anthun? 

1332, 2 t>on erbe her, durch Erbieball, durch Geburt. ~ b^age» swr., paa- 
f^v.M. zukommen. — i frouwen, Oebieterinnen. — 4 »waChe »dv.. In 
niedriger Weise. 

123S, 2 dtm mr danne, al«. — 8 «im, «in« Ton aolcher Betehalfeoheit; statt 

(fc: wieder eiii directer Satz. — 4 e: l/nnt uns niht vergebene , Wtr 
haben es nicht umsonst, es kommt uns theuer au stehen. 
1224, 3 dm, dafür daß, Torausgeseist daß. — 4 da9 ir wne saget , von he- 

trayen abhäi)w,ng uns zu sagnn. 

1 Gott erhalte euch eure Bauge (.Armringe); Formel des ablehnenden 
J>ankas. — 
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«nn fraget swes ir wellet: wir mttezen scheiden biiuieii. 
Biht man uns bi iu beiden, das ist mir leit von allen 

mlnen siaiien.» 

1226 «Wes 8int disia erbe uud ditze riche lant 
und ouch die guoten bürge? wie ist er genant , 
daz er iuch äne kleider lit s6 swache dienen? 
wolt' er iht haben ^re, sd solde im'z fflr guot ver- 

Y&hen niemen.» 

1227 Siu sprach: «der fürsten einer heizet Hartmuot: 
dem dienent lant diu witen und veste bOrge goot. 
der ander heizet Ludewic Ton Ormanlerldie* 

im dienent vii der hdde; die sitzent in ir lande lo- 

b^che«» 

1228 «Wir snhen sie vil geme»i sprach Örtwin. 
«muget ir ans beseheiden, vil schceniu magedln, 
w& wir die ftlrsten beide in tr lande Yinden? 

wir sin zuo in gesendet; j& sl wir eines fcfinigeB In- 
gesinden.» 

1229 Küdrftn diu h6re sprach den helden zno: 
«ich lie sie in der borge brate morgen fruo 
ligende an ir bette wol mit vferzic iuuidert mannen, 
das ist mir ungewizzen, sint si in der zit geriten 

Inder dannen.» 

1230 J>ö sprach der künic Herwlc: «muget ir uns gesagen, 
Ton win die küenen recken wb gr6ze swsre tragen, 
daz sie mit 86 vil hdden sitient z'allen iMen? 

het idi s' in miner selde, ich troute wol ein kllniges 

lant besM»n.» 



1389, 4 von oUnt mCKtfit Hmrnen, in meiner ittnersten Seele. 

1^6> 3 daz durch eilkO Ellipse rrklärlich: aio denken, in bciiiLiii "XaiiK'n 
die Krklärniig dafür zu finden, daß er seine DienaÜeute so beban- 
delt. Sie e rwa r ten einen ale graneam bekannten Mann an Mren. — 

4 ihm etwas an Ehre cff legen , wollte er Anepmuib anf Blire 

maohea, so sollte mau ihn heftig darum tadeln. 
1228, 2 unt besckeidm » «um aneeinandereetoen « Migeben. — 4 inffgiindtn 

pl. von ingesinde, Bicnstmänner, Gefolgslouto. 
1239, 4 der Vordersatz ist aint si, wenn sie sind*, der I^achsatz das ist. — 

ung9imfZ0n adj.« unbewnest, unbekannt. — t» der ^i, inswiseben. 
1280,2 von miuy aus welchem Grunde; win instmment. von trat. — swcere, 

Beschwerde, Last; nämlich so viel Gefolge um sich zu haben. — 

4 ich s\ ich Sie, diese Helden. — troufe = trwwtu, getraut« mich. 

~ b€$tntm Str., bekämpl^ eroben. 



Digitized by Google 



246 



XXY. AVSNIIUBE, 



1331 «Uns ist niht kunt dar umbe», sprächen d6 diu kint. 
«wir enwizzen weihen enden der fürsten erbe fiini. 
ein laiit| daz liget witen, daz heizet Hegelinge: 
die fürhtent si alle site, daz si in dar üz herte Tinde 

bfingen.» 

1232 D6 bidemten yor der kelde diu sdicenen nteidin. 
d6 sprach der fUrste Herwic: «möhte daz gesin, 
daz ez lach minnicUchen diohte nibt ein schände, 

ob itt edele meide» unser mentel trUeget üf dem 

sande?» 

1233 D6 Bpfwdi diu Hilden tobter: «got l&ze in selic sin 
inwer beider mentel. an dem Übe min 

suln nimmer iemens ougen gesehen mannes kleider.» 
möhten si'z erkennen, sd waere in dick^ geschehen 

leider. 

1234 Dicke erblihte Herwic die joncfirouwen an. 

sin d^te in sö schosne und euch sd wol getan, 
deiz im in slnem herzen harte siufiten br&hte. 
er gelichte sie ze einer der er vil dicke giletlich ge- 

dfthte. 

1235 D6 spradi aber Ortwln, der kOnic Yon Orthut: 
«ich frAge iuch megede beide, ist iu iht bekant 
nmbe ein beigesinde, daz kern in ditze lant? 
einitt was dar under, diu was Eüdrün genant.» 

1236 D6 sprach diu junc&ouwe: «daz ist mir wol kunt 
her kom ein gesinde, des ist nu langia staut 



1931,1 dar utiib€, in Bezug darauf. — 2 weihen enden, in welcher Richtung. 

— 8 nur soviel wissen wir: ein Land. — 4 die, liegeiinge, weil ^ame 

des Volkes und Landes hier identisch sind. 
1232, 2 riuihU da» gesi», wäre das möglich, thunlich. 

1233, 1 wieder dieselbe Vomel des Dankes, wie 1225, 1. — 4 möhten si z 
cfkfnurii. \v( ]in sie es hätfL'ii Vieurtheilen können, so wäre ihnen oft 
schlimmeres i<üd widerfahren , so wäre das nicht das £}ohlimiiiate 
gewesen, daft sie JeUt Meaneekleider tragen sollten. 

1234,1 erblihte praJt. von erblicken; ■ rfjli.fr sah an. 3 siaftm hwv., 
seufaen. — iahtet henrorbrachte, erweckte. — 4 gelkhtc ük ie einer, 
-vergfloh sie mit einer, er fand «ie fthnlleh einer. 

19S9» 3 i-ff ' f'knnt umbe, wh.f.t ihr von. — /.rrf/rxinrlf stn., Gefolge, das 
zum Heere gehört i die Crefaugeauu kamen als tiefolge des i'eind- 
li4»heii Heens. 

1316, a et« 9€$iiid9, eine DitnenoliMr. 
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in starirer hemrte bräht' m&n s' in ditee riebe. 

die eilenden frouwen ]£Önien ber ze lande jamerlicbe. » 

1237 Siii spracli : «die ir da suachet, die ban ich wol gesehen 
in grozeii arebeiten; des wil ich iu verjelien. » 

ja was si'z der einiu, die Hartmuot dar brahte: 
ez was selbe Küdrun. siu wo^u^ der masre deste baz 

gedabte* 

1238 1)6 sprach der f'ürstp Ilcrwic: "im seht , her Urtwin^ 
sol iuwei swester Küdrun indvv lebende ain 

in deheinom lande üf al dem ertriclie, 
80 i&i daz diu selbe. kb gesach ir nie debeine s6 

gellche.» 

1239 Do sprach der künic Ortwiu: agiu ist vü mimiiclldi 
und doch miner swester ninder anelicb. 

von unser beider jagende gedenke ich noch der stunde , 
das man in al der iperlde b6 schcene maget nin- 
der funden.» 

1240 Dö sich alsö naade der vil küene man, 
das er Orlwln hiese» d6 sach in ivider an 
Küdrftn diu arme, ob ez ir bruoder wierei 

daz Wiste s' harte gerne: 66 hte gar ein ende al ir 

1241 «Swie ir slt geheisen, ir sit lobellch. 
einen ich erkande, dem stt ir anelichy 

der was geheisen Herwlc und was Ton Sölande. 
ob der helt noch lebte, so erldste er uns von disen 

starken banden. 



ISSSyS III starker htnerte^ in einem grofteii Kriege« 

1237i 3 si'z, sie es; ez ist für den nhd. Sprachgebnuoh pleonastisch ^ wir 
sagen: ich bin's, aber ohne prädicativcn Beisaia («iiu'i«)« — i 
baz geddhte, hatte um so besser im Qedäcbinisi. 

1238, 2 sol, ist es vom Sotüolnel besttnuirt. — 4 diu fObe, ebendieeelbet die 

ihr hier seht. 

1239» 2 ninder t durchaus nicht. — 3 eon, seit — her. — beider ^ meiner und 
der Sohweiter. — <ler stunde, der Zeit. — 4 tS schone nui'jet , wie 

meine Schwester. 

1240, 1 Er nannte eioh, weil er «of die Anrede her Ortwin (1238, 1) ant- 
wortete. 

1341, 1 Xudvttti i«d»l. — 4 banden von bant etn., MMigeneeliill. 
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1242 Ich bin ouch der einhi, die Hartmuotes her 

in strilp. ctevaugen gefuorte über mer. 

ir buüchct Ki'nln'men; daz tiiot ir äne n6t. 

diu maget vou iiegelingeu ist iu aiebeitcu tot.» 

» 

1243 Do trahendeii Örtwihe slnivi ouffen lieht, 
ouch euliez ez Hernie nngewc inet nipht. 
do si in gesaget hete, daz erstorben waire 

Kudrüu diu Bchoene, dö heteu die helde gröze swaere. 

1244 Do siu sie weinende beide vor ir sach» 
diu maget eilende zuo iu siu dö sprach : 
«ir tuot dem geliche aud sit in der gebajre, 

sam diu edele KIkMui iu vil guoten helden sippe 

wsere.» 

1245 Do sprach der flQrste Hernie: « j4 rinwet mich ir 11p 
üf mtnes lebeses ende, diu maget was mla wlp. 

sia was mir berestent mit eiden also stasteiL 
Sit muoste ich sie Verliesen durch des alden Lude- 
wiges rsete.» 

1246 «Nu wellet ir ndch triegen», sprach diu arme meit 
«von Herwlges töde ist mir vü geseit 

al der werlde wQnne die'solde idi gewinnen, 
w»re er inder leb^de: s6 hdte er mich gefüer^t Ton 

hinnen.» 

1247 D6 sprach der ritter edele: «nu seht an mme hant, 
ob ir daz golt erkennet: so bin ich genant 



1342» 8 iH0 nSf, VBiiftfhigerweis«, vergebMis. — i ist toi, ist ffesiorben. 

1 trähenden dasBolbe was trehendcn. — 2 imyen einet , unbeweint; er 
unterlieft nicht darüber zu weinen. — nieht dialektische Nebenfom 
Ton nthi. 

1244| 3 sit in der yebcere, benehmt ettch eo. — 4 *ippe «dj., verwandt > mit 

dem Dativ, iu helden. 
1245, 1 riuwet michy ich betraure. — ir Upt ihr Leben, sie. — 2 tt/, bis aa. 
— wfp auch hier noob nicht Yon aer Ehefirau gebranoht. — 4 aUt 

seitdem, epäter. 

1246, 3 al gehört zu werlde: die Wonne, die es auf der ganzen Welt gibt. 

1247, 1 an ist Priep., nicht Adv., seht her auf meine Hand. — 2 goit stn., 
ROldencr Ring. — si> , wie ihr da gesagt habt. Man könnte auch 
denken, daß der JSame in den Bing eingegraben war: so, wie dort 
auf 4«m Binge staht. — 
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dk mite ich wart gemaheiet Küdrün ze müuipn. 
Sit ir dann' min frouwei ao lüere ich iuch miunicüche 

hiun^.» 

1248 Siu sach im iiäcli der hende: ein rinc dar an erficäeui. 
da lac in ili m guldc von Al)ali der stein, 

der beste den ir ougen zer werlde ie bekanden. 
din het diu irouwe KüdrCtu diu schoBne e getragen 

an ir banden. 

1249 Si ersmielte in ir frcudeii. dö sprach daz magedin: 
«daz t^'olt ich wol erkaiide; hif» vor dö was ez mio. 
nu sult ir sehen ditze, daz mir min friede] sande, 
dö ich vi! aunez magedla mit t'reudeu was in mines 

vater lande.» 

1250 Er blihte ir nach der hende. do er daz golt ersach, 
Herwic der edeie ze KOidrünen sprach: 

udich truoc ouch ander niemeu, ez'n were küniges 

küuue. 

nu h4n ich näch manigem leide gesehen mine Ireude 

und nüne wünne.» 

12dl £r umbesloz mit armen die h^rlichen meit. 
in ¥raä ir beider maere liep unde leit. 
er kuste, i'n weiz wie dicke, die kttniginnc riche, 
sie und Hildeburgen die eilenden maget minniellche. 

13d2 Ortwin begunde irligen die herlichen meit 

(des schämte siu sich sere, wan ir was harte leit), 
ob siu uiht anders künde dienen in dem lande, 
niwan daz siu kleider wüesche z'allen ztten an dem 

sande. 



1247,3 'umnen, zur Erinnerung; der Ring ein Erinnerungraeichea an dia 
Verlobung. — 4 sU ir danne, wenn ihr denn seid. 

1348, a ««r wßridtf auf der Welt. 4 ale gab d«ii Bing b«i d«r Yeiiobung 

an Herwig. 

1241^, 1 frsiiäelen, vgl. 357,4. 

1250, 1 üUhte prat. von blicken. — 3 dich, Kudruu, truoc, gebar. — ein 

wcere^ der nicht wäre eines Königs Sprößling. 

1251, 2 ir beider mrcre, die Nachricht, die sie voneinander erhalten hatten. 

— 3 i n weiz, ich weiß nicht. — 4 minnicliche istAdj. zu maget. 
1359, 9 t^tt niinlioli die Frage. — 3 andrn, anf andere Weiae; man Icann 
aber anob' verbinden nikt ankert tUmem, keinen andern Dienet 
leisten. 



Digitized by Google 



250 



XMY, AYXNTIUBB, 



» 



1253 «Nu saget mir, fron s wester, wä sint iiiwer kmt, 
diu ir bi Hartmiiote habet getragen sint, 

daz sie iuch eine läzent waschen an den griezen? 
Bult ir werdeu kuiügia, des Kit man iuch hie übele 

geniczen. » 

1254 Sia sägete im weinende: «wIk solde ich nemen tont? 
eist allen den wol künde » die bt Hartmüote sint, 
daz er mir nie enkunde solhes iht gebieten, 

daz ich in minnen wolde; des nraoz ich mich der 

arebeite nieten.» 



1255 Do sprach der ht rre Herwic: «des muge wir wol jehen, 
daz uns an dirre verte ist also woi geschehen, 

daz uns nimmer künde baz dar an gelingen, 
nu snl wir des gahen, daz wir sie von der veste hin* 

nen bringen.» 

1256 1)0 sprach der degen Ortwiu: «ich wäiü' des niht erge. 
und hete ich liuiiilLit bwestcr, die lieze ich sterben e, 
e daz ich mich so starke in l'remeden landen hade, 
die man mit Sturme uäime, daz ich die minen grim- 
men vindcu öLa;ie.» 



1257 Dö sprach der helt von S^wen: «daz ist diu äugest min, 
wirt man unser innen, daz man diu magedln 
enphüere als6 verre (des si wir bi in tougen), 
man Ifct uns ir deheine nimmer m^ gesehen mit un- 

sem ougen.» 



1253, 1 In di«fler Strophe epiioht Ortwln dentUober aus, was er mit andern 

DicTistlristuii t:^m TTicint. rfrt^, habt ihr keine Kinder von Hart- 

mut, die euch hier lielfeu künuteix? wie kommt es, da£^ mau eucli 
alltift waschen Ifttai? 

lS54t 1 9oidet hätte soUen. — 2 eist = es ist. — 3 solhes iht, etwas der Äx% 

nämlich daß u. s. w. — 4 nännen, in f^inuHcher Bedeutung. 

1255, L' lins ist nlffo fol f/fxchehen, wir habeu so guten Erfolg gehabt. 

1256,3 starke adv. , sehr, sorgfältig. — mich hcele, mich verbergen aolltei 
prset. conj. von heln, hehlen. — 4 daz, abhftnglg yon «d. — diB — 

Steele, die stphlon pnllte, die man u. s. w. 

1257, 3 enphüeren swv. , entfuhren, fortfuhren. — des si wir öi in tougen^ 
darum wollen wir heimlich, verborgen bei ihnen bleiben, oder; 
ihnen heimlich hd/bn (ttimlich TOB hinnen). — 4 statt eines S«tom 

mit daz. 
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1258 Dö sprach aber Ortwiii: uwii' lifze wir hie 
daz edele iii[T»'siiideV daz iiat i^cbitcu ie 

in disem trerntMlcn ri( lic dcis sie mac verdriezen. 
miaer swester Kudrüu sulfii alle ir meide wol ge- 

1259 Dd sprach der d^gen Herwic: «war tuost du dinen sin? 
die mlne triutinne die wil ich füeren hin. 

werben, swie wir kunueu, über unser frouwcn.» 
dö sprach der degen Ortwin: «c lieze ich mich mit 

swerteu zerhonwen.» 

1260 Dö spradi diu imgemuote: «waz h&n ich dir getim, 
Heber bruoder Ortwin? wan ich nie gewan 
deheine die gebffire, daz man mich mdhte scheiden. 
i*ne weiz welher dinge du mich, edele Itote» llist 

engelden.» 

1261 «J& tuen ich'z, liebe swester, niht durch dinen haz. 
dine schcene meide genesent deste baz. 

ich kan dich niht vou hiimeu geziehen wan nach eren. 
du äoit haliou hoidcu Herwigen dinen friedel heren.» 

1262 Sie gieugeu zuo dem schitfe. dö klaget' diu schoene meit. 
sin sprach: «owe mir armen, nn i'^t oiidelos Tinn leit. 
der ich mich ie getroste, sol icli den im versmähen, 
das mich ir helle löste? mir ist min gelücke vil uu- 

nahen* 0 

1263 Den eilenthaften degenen was von dem Stade g&ch, 
KtidrCln diu arme rief Herwige nAch: 



1358f 1 itut' wir fn'c, wie sollten wir hier zoTUcklassen. — 2 ingesindc. 
die übrigen geraubten Jungfrauen. — 3 dein = daz es; ««, des War- 
tens. — 4 ffenie»en stv., Nutsea, Vorthefl haben; dairon, dftft sie mit 

Kudrun zusammen duldeten. 

1259)3 werben conj. prses., mit ausgelassonem witp Isdi uns liandeULt über, 
mit, in Bezug auf. — 4 iterkouwe» stv.» in Stüeke hauen. 

1260, 3 deheine tUe ffebeeret kein Benehmen der Art. 

idSly 1 durch dt7irn haz, weil ich dich etwa hassto. — 4 haben holdm. lieb 
haben: ich verspreche dir, da(^ du dich der Jjiebe deines Herwig 
noch erfreuen sollst. 

1369, 3 der — getroste, nuf die ioh immer hoffte. ^ 4 <ia>» toh ^etrSete ^ 
hAngig. 
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«e was ich diu beste, nu hkX man mich zer boesten. 
wem l&st dtt mich arme oder wes sol ich weise mich 

getroBSten?» 

1264 «Du bist uiht diu toste, du muost diu beste sin. 
vil edele kQniginne, verhil die reise min. 

e des morgens schine bin ich vor disen seiden, 
daz liabe üf minen triuwett) mit ahzic tüsent miner 

kaenen lielde.» 

1265 Sie fuoren so sie künden beldiste dan. 

dö wart ein herter scheiden von fn'unden getan, 
dan noch friunde tasten, daz weiz ich liue lougen. 
so si v^rhste inmden, beleiten sie die boten mit den 

ougen. 



1266 Der wesche dd vergijlzen 
des hete wol gegoumet 
daz sie stuonden müozic 
daz jBumde siu vi! sere; 



diu h^rlichen kint 
diu übele Gerlint, 
dk nidene üf dem sande. 
ez was ir an ir wesche leit 
tind ande. 



1267 D6 sprach diufirouwe Hildeburc, diu mi^et üz Irlant: 
«wes Ikt ir, IcOniginne» ligeu ditz gewant, 
daz ir niht enwaschet Ludwiges man diu kleider? 
und wirt des G^lint innen, so get^t siu uns mit sie* 

gen noch nie leider.» 

126S D6 sprach diu Hilden tohter: «dar zuo bin ich ze her, 
d&z ich G^rlinde wasche immer m6r. 
dienest als6 swachez sol mir au versrnfthen. 
midi kusten sw^ne kttnige und ruochtea mtcih mit 

armen umbevfthen.» 



1S68, Edelste, Vornehrastc; bmste. Niedrigste; vgl. 127R, 3. IR^MJ. — 

hat mich zei'f behandelt mich als die. — 4 w^ih ia*t du mich, wem 

ilberlftsseat au mioh swiii Sehntse. 
1364, 1 Herwig antwortet. — 2 eerhil imper. von verheln. — 3 e prsep. mit 

dat., vor {schim ). — 4 daz habt vj minen iriuwen, dessen sei bei 

meiner Treue sicher. 
1295, 2 ^herter comv , * n li rteres Scheiden. — 3 mocA» noch Jemels. — 

ane lougen, in VVahrlieit. 
1966, 1 vesoh€ «ff., WItohe. — 2 ffoumen swv. mit gen., wahrnehmen. — 

4 zürnen swv. mit acc, Über etwas zürnpn. — an, wepren, 

1267, 3 man dat. pl. — 4 noch nie leider, noch niemals größeres Iteid, als 

Hie uns denn thun wird. 

1268, 2 immfr mir, Jemals mehr. 
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1269 D6 spracb aber Hüdeburc: «llt iu niht vesen leit, 
das ich iudt daz l^rei wir bleichen baz diu kleit, 
daz wir siii iht 86 aalwiu tragen ae kemen&ten. 
anders wirt uns beiden der rfick^ mit siegen wol be- 
ritten.» 

1270 Dd sprach daa Hagenen ktknne: «mir g^t freade zno, 
tr^st ühde wttnne. der mich uns movgm firno 

die zit mit besemen slaege» ich trouwet' niht ersterben, 
die uns d& tuont s6 leide, der muoz eteltcher 6 ver- 
derben. 

1271 Nu wil ich disin kleider tragen zno der flnot. 

siu sohl des wol geniezen», sprach diu maget guot, 
«daz ich mac geUciien einer kOniginne. 
ich wirfe si td die flnde, daz siu TiÜi'che vliezen 

hinnen.» 

1272 Swaz HUdebure geredete» Eüdrdn träoc dftn 
die QdrHnde sabene. > zürnen siu began. 

siu swanc sie toh den banden verre zno den ünden. 
sie swebeten eine wlle; i'ne weiz ob si s' immer mSre 

fanden. 

1273 Dd n&hent' ez der nahte, daz in des tages zeran. 
Hildebnrc gie swaere zno der bürge dan. 

siu tnioc ander kleider und siben sabeue riebe, 
diu Ortwiues swester gienc bi ilildeburge ledicliche. 

1274 Ez was nn harte späte; sie körnen hin tregän 
ze Ludewiges bürge. da fuudeu s' vor htau 



1269, 3 wir bleichen statt des grammatiach genaueru daz wir bleichen, — 
bat , noeh mehr. — 3 ihi , nicht etw». 4 bn*aim paii.» Ternlisn, 

reichlich bedacht. 

1270| 2 der, wenn jemand. — 3 r/iV zU^ w&brend der ganxen Zeit. — A äa 
gehOrt als Verstärkung zu die. 

197t, 2 »iu wohl auf die Kleider zu beziehen. Ba ich ein^ Ivouigin atatt 

einer Sklavin geworden , will ich ihnen auch die Freiheit geben. — 

4 vrUiche adv., frei, unbehindert. 
1972, 1 geredete, reden moehta; inf. gereäem, — 3 von den banden, aoe den 

U&uden. — 4 sie 9webtien, sie schwammen auf dem Wasser. 
1^3,1 daz in den tagps^ zt^ran , daß ihnen vom Tage nichts mehr übrig 

blieb. — 2 swaire adj., schwer beladen. — 4 ledicHche adv., frei) ohne 

•twM sm tragen. 
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66rtmt die ttbelen; diu warte ir ingesinde. 
die vfl edelen weschen gniozte siu mit werten harte 

swinden. 

1275 «Wer Mt in das erloabet?» sprach des kflniges wtp. 
«es sol s^re eramen iuwer heider lip, 

daK ir g^t den fthent flher wert vil spite. 
ez rimt niht kflniges wthe, das sin incfa sehe in ir 

kemenäten.» 

1276 Sin spraeh: «nn saget mir halde, war nmhe tuet 

ir das? 

ir verspr^et Hche kflnige, den sit ir gehaz, 

nnd köset gegen fthent wider hoese knehte. 

weit ir erwerhen §re, 86 enknmet es in niht ze rehte.» 

1277 D6 sprach diu maget hftre: «wes li^t ir mich an? 
wan ich vil gotes armiu den willen nie g(^wan, 

daz iemen lebe b6 tiure, mit dem ich sprechen wolde, 
ez enwseren mlne mäge, mit den ich von rehte reden 

Sölde.» 

1278 oNii swic, du übele galle; du heizest liegen mich? 
daz sol ich hinte rechen also über dich, 

daz dir diu zorn erhillet so iCite nimmer mf-re. 

^ daz ich erwiude , bu gemüet ez diuen rugge sere. » 

1279 «Daz wil ich widtiraten», hpiach diu inaget her, 
«daz ir mich mit besemen gesträfet nimmer mßr. 
jä bin ich verre tiurer dann' ir mit iuwern mägen. 

SU uiigeffleger zühte der möhte lach vil lilite betragen. » 



1274« 9 «Kirf« mit dat.« wie oben. — 4 $winde «dj., iMfUg. 

'* ii'"'' i'ert; tcerf ^r/cirlinot liier mVht wie früher eine Insel, son- 
dem einen Vorspruug des Iiandes ins V^'asaer, eine Itandsonge. 

J27€) 3 koten «wr., plavdern. — wider, mu, mit. 4 kumet iu *e rehte, iwast 
euch ; wenn euch am Bcsits tob Xun gelegen lit» to paset sol- 
ches Benehmen suhlecht duu. 

1277, 1 Uegei ir mich an, Terlfiget, Terleamdet ihr mich. — 3 den unllen nie 
gewaHy nie so posiiint war. — 3 tiure ^ hochgeboren: daß es irgend 
jemandi er sei noch so hochgeboren, geben könnte. — 4 eine ver- 
deckte Anapielmiff, dsA eie wirklieh mit ihven Yerwandteii g»* 
sprochen. 

1$78| 1 i^alU: stf., Galle; zur Bezeichnung eines bösen Menschen gebraucht, 
ein Schimpfwort. — du heizest Heyen michy du sagst, daß ioh Iftge? 
— 2 htnff — hhiaht. — - iifter dielt, an iWr. — >rfiillr/ 'A. prR's. von 
erhellen, ertönen. — 4 ertvinde, davon ablasse, was ich gesa^j^t iiabe. 

1879, S nitnmtr mer, well der Sina des gamen 8»txe« negirtlT let; nhd. etwa. 
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1380 D6 sfpTftch diii wfi^HBne: aw& sint die sabene min, 
daz du als^f gewunden h&st die liende.dtn 

86 rehte rnftesdollclie in den dlnen gdren? 
leb* ich deheine wlle, ich wil dich indton dienest 

Idren.» 

1381 D6 sprach daz Hagenen kflnne: «ich hAn sie ligen Iftn 
d4 nidene bt der flfiete. d6 ich sie wolde dan 

mit mir her ze hove tragen ^ sie^vliren mir ze swsBre. 
besdionwet ir sie nimmer, daz ist mir üf min trinwe 

vil nnmffire.» 

1282 Bd sprach din tinrelinne: «ja gcniuzest dn stn niht 
6 daz idi entslüfe, wie leide dir gesdiiht!» 

dö hiez 81 üz zimen brechm nnde besemen Mnd«i. 
der ungefücgen zflhte wolde dno fron G^lint niht er- 

winden. 

1283 Ze einem bettealaße binden sin sie hiez. 
in der kemenftten niem&n siu bt ir liez. 

sin wolde ir hftt die schcenen slahen von den beinen. 
die frouwcn die daz westen, die bcgunden krefticlichen 

weinen. 

1284 Mit listen sprach dö Küdrfin: «daz wil ich in sagen: 

wird' ich mit disem besemen h!nte hio geslagen, 
gesiht mich immer ouge gosten bi küni^on richon, 
dä ich trage kröne, es wirt in geiönet sicüerlichen. 

1285 Dar umbe ir micb der zübtr niuget vil gerne erlan; 
s6 wil ich e minnen den ich versprochen hftn. 



1280^ 2 da:: in der li'iage wä sint die sabene min liegt zugleich : warum 
trägst du sie nieht, wanim gebse du ledig, wi* kommt es, daS da 

die Hflnde so nifiniü^ hn^t. 'jrn-ftrulrn , eingewickelt. — 'i gere swui., 
der Tlieil des Kleidea unter den HUfteu, Schoß. — 4 ich deheine 
wile, wean ioh noch eine Zeit lang am Leben bleibe. 

1381, 4 beschouwen svnr., erblicken. — vf min trinn e, mpiuer Treue, 

1282,3 üz »iunenf aus Zäunen (zun stm.); die Zaune waren aus dornigen 
Bntben geflochten. Als Object ist «Butheu» sn er^nzen. 

ISSSy 1 bettentat stn., Pettstolle. — Mndm te, binden an. — 'J ir kann Da- 
tiv, aber auch l'rononien poflsess. sein. — 4 kre/ticttchen adv., sehr. 

1984, s immer, jemals. — otfjp« , ein Ange, eines Ibnseben Ange. — 4 

(Irtfiir. 

1285, 1 zu/ue gen., Behandlung, Züchtigung. ' — 'i e, eher, lieber. — ver' 
^prochen. Abgewiesen, TStweigert. ^ 
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ich iril das kflniciiclie ze Orauuile komrea* 
vird' ich gewakUc imnier, aö toott ich dm memen mtm 

getromreo*» 

1286 D6 spradi diu fronwe G^rlint: «s6 lieze ich ainen zorn. 
und ob du tüsent sabene hütest mir Terlorn, 
die Wolde ich verkieseii. ez koeme onch dir ze guote 
ob du von Ormanle miimeii wüt den fOrsteii Hartmaote.» 

1987 D6 Sprach diu maget schcBiie: oji witioh ntch erholn. 
dise manige quftle mag ich niht Tcrdoln. 
heizet mir gewinnen den kOnic üz Ormantn. 
Bwia er mir gebintet, s6 wil idi immer m^ stn.» 

1288 Die d6 die rede hdrten, die liefen balde dan. 
dem snellen Hartmnote wart ez knnt get&n. 

bi im säzen m6re der ^ncs vater manne, 
du saget' im einer mserei daz er ze Küdrüneu gienge 

dannen. 

12ö9 Der saget' im oftenlichen: «gebt mir daz botenbröt. 
der schoenen Hilden tohter ir dienest in enbot, 
daz ir komen ruochet zno ir kemenäten. 
siu wil iuch niiniuer fremeden. sin hät sich besser 

dinge mi beraten.» 

1290 Dö sprach der rittf i edele: «du liugest äne nöt 
wseren w&r din miaere, ich gapbe botenbröt 
guoter bürge drte und dar ziio huobe riebe 
und sehzic bouge goldes. ja woldc ich immer leben 

wünnicliche. » 



1285, $ bouweny b«wohii«ii; ieh will EOnigin in Ormanie wocden; vgl. 1291, 4. 

— 4 die lotzion Wurtt^ t-iith alten ein o Ih rihung; viallBicht anoh ichoa 
eiae venteckie HiuweiHaug auf ihre Befreiung. 

tf86i 1 Uem 4eK, 11«0« ieh ««in. — 3 ittrkitMen stT. mit aoe., Mif etwas ver* 
aicliten. — n!/r!i drückt wieder eine Art Gej?ensatz am nnd steht 
wieder beim l'rouomen, ohne zu cUMam su gehören. 

1287, 1 mich erhoin, das YeraKiMBtfl naohholsn; toh wül meine Lage ver- 
bessern, verdoln twv. , err^nldcn, vertragen. 

er saß uiclit aUein; es waren mehr von seines Vaters Maimeu bei 
ihm. 4 gienge, gehen eollte. 

1)89,1 botenbröt »tn., Belohnung des Boten. — 4 fremeden swv. mit acc. 
der Person, jemand meiden, sich fern von ihm halten. — sich be- 
raten swv. mit gen., sich entachliefiea an etwae; sie ist ra eiaent 
bpssern EutRrhh7<»He seitdem gelan^?t. 

12dO, 2 botenbröt, als Boteubrut. — 4 Jä — wünnielidte begründet den Mi* 
Aeli Botenlohn» 
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■ 

1991 ^racb ein ain geselle: «ich h&n es dbcIl ver- 

nomen. 

die gftbe vfl ich telleii. ir siüt ze höre komen. 

es sprach cUti maget edete, das üu inch gerne minne; 

oh ir des gemodiet, siu werde hie ze lande küniginne. » 

♦ 

1892 Haränaot der sagete dö dem boten danc. 

wie rehte fredllchen er von dem sedele spranci 

er winde das in «inne h^te got ber&ten. 

in firoBttchem sinne gieng er zuo der meide kemen&ten. 

12^ Di^ staont in nazzem hemede daz herliche kint. 
mit w^hidnden engen gruozte sm in sint 
sin gieng im hin engegene und stuont imalsft nlthen, 
das er mit stnen armen Wolde Kftdrüneh nmbevähen. 

1294 Sin sprach: «neina, Hartmnot, des entnot.noch niht 
iik wtzent iu^t die liute^ swer sd daz ersiht. 

ich bin ein armhi wesche: ez mag in wol versmihen. 
ir Sit ein ktknie riebe; wie zseme ich iu unl armen 

nmbevlkhen? 

r 

1295 leb erlöube ez iu danne ril wöl^ H4rtm6ot, 
BWann' feb stön under kr6ne vor iwem re^en guot. 
86 heiz» ich kün^nne^ s6 90I i'u niht Tersmfthen; 

sO ziiht es wot nns beiden, s6 snit ir mich mit armen 

umbe^^dien^)! 

1296 In slnen grdzen zühten er stnont üf h^her dan. 
er sprach ze Küdrünen: «maget vil wol gctftn, 

nn du mich mochest minnen, ich wil dich höhe mieten, 
mir und zitnen friunden maht du swaz du selbe wilt 

gebieten.» 



Ii9t«l ein sin geselle, ein Genosse von dem, der zuerst geredet hatte. — 
2 t€ilen\ er beansprucht die Hälfte des versprochenen Botenlohnes. 
1292, 9 daß CTott ihn reichlich mit Liebe Terseheu hätte, ihm die eciMuite 

Liebe des Mäclclions gewährt hätte. 
1393, 3 ituont n<iAen, trat nahe herzu. 

1SM| 1 meink verstärktes nein, nein doch. — 2 viiteit str. mit dat. der Per- 
son, acc. der Sache, jenumd etwas zum Tfirwurfe machen. - srr r 
soy wenn irgendjemand. — Z t9y mich zu umarmen. — 4 wie pae^te 
icfh fttr euch, mieh sn umarmen, oder: umarmt werden. 

I295f 3. 4 viermal <?o nacheinander, alle vier elMptische Naclisätze; etwa 
zu Ubersetzen durch: alsdann. — 3 i'u = tcA tu, ich euch. 
1 itmrA ^ h6ber da», *irät von dort aixvft<^ — S häke mieten , reich 
belohnen* — 4 «Tu vfilt, da willst. 

züDsvir. 2.Anfl. « If 
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1297 Do sprach diu jnncfroaire : «mir wart sanfler nie. 
so) ich vil gotes armiu na gebieten hie, 

so ist min gebot das tote nftch grözer arcbeitCi 
6 das ich hlnte slftfe, das man mir ein schoanei bat 

bereite. 

1298 Min gebot daz ander daz 8ol ditze sin, 
daz man mir balde bringe miniu magedin, 
swä sö man sie vinde under Gerlinde wiben. 
in ir phieselgademe ensöi ir deheiniu beliben.» 

1299 uDaa schaffe ich willicliche», sprach her Hartmoot. 
d6 suocht^ man üz dem gademe manige maget guot^ 
die mit sträbendem h&re und in swachen kleiden 
bin se hove giengen. diu übele Geriint was lunbe- 

seheiden. 

1300 Do komeu dri und selizic d& Hartmuot sie saclu 
Küdrün diu edele gezogenllche sprach: 

mWBL schouwet, künic riebe, weit ir daz hftn üGlr to? 
wie sint erzogen die meide?» dö sprach er: aez ge* 

schiht in nimmer mto.» 

1301 «Tuot mir'z ze liebe, Hartmuot», sprach daz edele kint, 
«alie mlne meide, die hie verderbet sint, 

daz man sie bade hlnte. volget miuer rsete. 
ir sult sie sehen selbe äk sie st^ in wüunidicher 

w»te. » 

1302 Des antwurte Hartmuot, der ritter üz erkorn: 
«Uebiu min frou Küdr4n» ist iht der kleider vlorn, 
diu mit in her brähten inwer Ingesinden, 

s6 gibet man in diu besten, diu man in der werlde 

inder vinde. 



1997, 1 sanfter adv. ooiii]MHr,, attg«B«]mier su Mathe, in diesem Angeu- 

bliclLe. 

1S9S, S u/Uhr, gemiiobt unter. 

1999. 1 schaffe, besorge. — 3 swa<^h adj., armselig, schlecht. — l/v / n dat. 

äl. von kk'it, daneben kleidem. — 4 umöescheiden {um statt un wegen 
es folgenden by *4J., rtteksiehtslot, defi sie nAmlich die MSdohen 

so behandelto. 

1300, 3 rechnet ihr euch das tur £hre? ist das eine ehrenToile Behand- 
lung? — 4 ersoffen^ behandelt. 

1301.2 perderben swv. , zu Grunde richten, zu Schaden brini?en. 

1306, 2 vlorn, zu Grunde gegangen. — 3 iuicer ingesinden, eure Dienerimien. 
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1308 Ich Bol sie sehen gevne bl iu gekleidet stkxL» 
'btAes Tllnettelieii gfthen man began. 
Hartmaotei kfinnee wart maniger kamenere. 
sie llden aOe ir dienen dureh daz siu in dar n&ch . 

genttdic imre. 

1304 Dd wart gebadet Bchdne diu hMlehe meit 
mit ir junefronwen. din aller besten kleit, 
diu iemen haben knnde, brfthte man in allen. 

din sw&cb^ste dnmder din möhte einem kOnige wol 

gefallen. 

1305 D6 sie gebadet w&ren, dö brfthte man in wln, 
das in Ormanle niht bezzer mohte stn. 

mete den vil gnoten brfthte man den fronwen. 
wie's im gedanket warde, wie solde des her H&rtmtiot 

getronwen? 

1306 In einen sal gesikzen din minnidtchen kint. 
ir tohter Ortrftnen hiez fron Gdrlint 

daz sin sich dar zuo kleite mit ir juncfirouwen, 
ob sin die Hilden tohter wolde mit ir Ingesinde 

schouwen. 

IdOt Ortrün din edele kleite sich zehant. 

siu gienc vil fr<Blidien da si KICdrtfaen vant. 
dd gienc ir hin engegene des wilden Hagenen küme. 
dd sie ensamet wton, dd'sach man beide freude 

nnde wfinne. 

1308 Sie kusten beide ein ander under rd'tem golde guot; 
dar zuo sehein ir varwe. gezweiet was ir moot. 



1803,2 badr.^ (/alten, mit dem Bade sich beeilen. — tti^icltchen adv., an- 
gelegentlich | eifrig. — 3 kiinnes yon maniger abhängig: mancher 
ftn« der yeiwandtaobftfk Kartraiii^f . 

1304, 4 die sjoacheate drunder, die geringste, unscheinbarste darunter. 

1305,2 daz, Ton solcher Beschaffenheit, daß. — 3 meie stin., Meth, ein 
kflnttliohM Ckrtrlnk, mit Honig gendielit. -~ 4 taie's, wie dafür. 

1806, 1 ye»äien, setzten sich. — 2 heizen stv. mit acc. der Person selten, 
befehlen. — H dar zuo, zu dem Zwecke, mit Bezug auf das folgende 
ob, kleite =s JUHäefe, 

1307,4 enxamet. beisammen; vgl. 236,3. 

130Ö, 1 under r6tein goldc'S sie hatten beide goldene Reife auf dem Haupte. 
— 2 dar zuo, zu dem Golde. — gezweiet, getheilt; ihve Steude emt- 
Sprang nicht an« einem und demselben Qefühle. 

17* 
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ZZV. AVSKTIVftE, 



liep was Ortrünen, der küniguuie riebe, 
daz Biu die edelen vesehen sacli gekleidet ak6 wün- 

nidlche. 

1309 Do frewete skh diu arme, als wir hä.n verjebetii 
daz siu ir edelez künne 86 schiere solde sehen, 
spilnde bl ein ander s&zen die vil h^reo. 

swar sie dicke ssehen, ez möhto ein tr6ric herse 

freude l^ren. 

1310 «Wol mich • , sijracli frou Orti un, ^alaz ich gelebet iian, 
daz du bl Hartnmote wilt alhie bestän. 

des dinen guoten willen gibo ich dir ze löne, 

die ich tragen solde , miner muoter Gerlinde kröne.» 

1311 «Nu Ion' dir got, Ortrün», sprach daz magodin. 
('swio du mir gebiutcst , so wil ich gerne sin. 
du hast beweinet dicke mincs herzen leide, 
getriuwelicber dienste wil ich micli nimmer tac von 

dir scheiden.» 

1312 In kiintliclien listen sprach diu maget giiot: 
«ir sult boten senden, min her Hartnmot, 
in Ornianiericlie, ob ez in wol gevalle, 

nach iweru besteu inuiideiii daz sie her ze hove kö- 
rnen alle. 

1313 Gestent mit fride diu erbe, daz wil ich ia sagen, 
s6 wil ich bi iu kröne vor den beiden tragen, 

daz ich daz müge erkennen, wer min ger ze frouwen. 
mich und miue mäge l&ze ich iuwer recken da.une 

schouwen.» 



ISOdf 1 -Oo, dagegen. — 3 spilmli', scIhtzciuI; inf. .'ipiln swv. — 4 wenn sio 
irgendwohin ihre Blicke oft richteten, könnte davon ein Traurigor 
froh werden. 

ISIO» 1 geleh' t In'in, das (^rlebt habe. — 3 ni(lpn abhängig von l^ne» — 

4 die] der Belativsatz geht voraus, sm kröne gehörig. 
1311, 4 XU treuem Dienste wUl ich dir Immer bereit tein. — nimmer laCy 

niemals einen Tag, koinen Augenblick. 

1312,1 küntlich adv. , schlau. — 3 vuramsgeBetzt, daß es ihnen (euera 
Freunden) gefällt. — ^da» hängt von huU'u xend^n ab. Kudnm will 
durch die Abscndung von Boten die Zahl der kamptCihigeiL MlUmer 
in der Burg vermiuderu; vgl. I.il4, 3. 

1318| 1 Geatent mit fride, befinden sich iu friedlichom Zuetande. — 3 damit 
ich weiO, wie mächtig mein Gatte iet; und difs frm ^ist 9\vh nach 
der Zahl der Dienstniauueu. — i Verwandte liat Ku(irun uutc-r den 
Gefangenen niclit ; sie verheißt also eine Versöhnung mit ihrer Fa»- 
milie, wenn sie eingewilligt. Zugleich aber epielt sie versteckt wie- 
der mf die Itommenden Jtireignisse an. 
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1314 Ez was ein list «6 wiser. swaz er der boten vant, 
wol hundert oder m^re wurden tiz gesant. 

diu miriner was der vinde, dö die Hegolinge 
suocliten Hartmuoten. daz was ouck der meid6 ge* 

dinge. 

1315 D6 sprach diu fruuwo Gerlint: «licbiu toliter min, 
mi sult ir iuch sclieiden. so ez aber morgen si, 
8Ö Sit bi ein ander mit gezogenheite. » 

neic sin Küdrünen unde b4t g6t sin ir geleite. 

1316 Von dannen gienc do Hartmuot. schr uken man ir schuof 
unde truhsfezen. äk was vil kleiner ruof; 

man hiez da haben goume der stolzen meide riebe, 
mit trinken und mit spise phlac man der eilenden 

vlizicliche. 

1317 Dö sprach von Hri^rliiirrcn ein vil schoeniu meit: 
«so wir dar an gcdfnken, so wirt uns dicke leit, 
sul wir Iii deu bellben, die uns her brahten, 

uns selben äne wiinnei des wir uns dock seiden ie 

gedahten.» 

1318 Siu begunde weinen dk ir frouwe saz. 
dö der kinde mere gesehen beten daz 

(si ^edahttii in ir sorgen ir ungemaches mere), 

sie weindeu sumeliche. des erlachte Küdrün diu here. 

1319 Sie waiid('ii, <laz sie solden immer da bestan, 
dö was der trouwen wille ninder sö getlUi, 
daz siu belibe gerne bi in tage viere. 

d6 kom ez an die zite, d^z si'z Gerlinden runden 

schiere. 



ttHt 3 diu mUmer^ desto w«iilger. 

1S15) 2 ir iuck , Ktidrun und Hartmnt. — xo ez ahrr, vrwd M witdeinm« 

— 3 gezogenheit stf., Anstand, feinea Benehmen. 

I<jl6, 1 schuof, bestellte. — 2 mau hatte nicbt nötbig, viel u&oh Bedienung 
zu rufen; sie war aufinerksam Sur Stelle. — 3 kabtn ffouiM, »eht 

haben, mit gen., aiif etwas. 

1817, 3 9Ul wir, statt: daß wir goUen. — 4 um aelb€n dne wunne, zu beliben 
g^diig. — d€*t daß wte liier bleiben a<»Ueii. Mttfm U, nleiMle. 

tSMfl in Gegenwart ihser Heniii. — 3 m^r«, dachten noch mehr dav* 

über nach. 

do , Gegensatz. — so gtiän, so beschaffen. — 4 an die tUßt dahiA, 
■oweit. — ff«, man ea. rwtm twr. mit dat., Jemand anfllletefB. 
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1320 Ein teil üz ir zühten lachen siu began, 
diu in vierzehn juren freude nie gewaii. 
daz hete wol gehoeret diu ubele tiuvelinne; 

diu wiacte Ludewige, ez was ir ieit von allen ir sinnen. 

1321 Do gienc siu vil schiere da si Ilartmiiotcn vant. 
siu sprach : « sun der minc , über ailez ditze laut 
müezen haben arebeit die Hute dar inne. 

ich enweiz wes gelachet hat Küdiün diu bchuene kü- 

uiginne. 

1322 Swie'z »ich habe getueget od swie si'z habe vernomen, 
ir sint von ir friunden heimliche boten komen. 

da von solt du dich liüeten, edel ritter höre, 
daz du von ir friunden iht vliesest beide Up und ouch 

die ere.» 

1323 Er sprach: alät ez bellben. ich gaa ir harte wol, 
swaz siu bi ir wiben freude haben sei. 

mir sint ir nseliste mäge gosezzen alsö verre; 
wä koemc ich in u läge? ja w«n' mir von in immer 

iht gewerre.» • 

1324 Kudrün ir gesinde fragen dö began, 

ob ir gebettet wjere ; siu wolde släfen gaii. 
siu was die naht al eine gescheiden von ir swigre. 
dö giengen mit der meide des künic Uarlmuotes ka- 

meraere. 

1325 Diu kint von Ormanie diu truogen ir diu lieht, 
sie heten ir gedienet dä vor vil seiden ieht. 



ISIOt 1 T zühten, über ihr gewohntes anständiges We'^en hioaut; iMitM 

Laohen wehrte den Frauen die Sitte. — iiUf Kudrun. 
mit ^ ci^ m(ne voc. , im Mhd, ab weichend mit dem ArtikaL — über, 

über — hin, die Ausbreitancr bezeichnend. — 3 rnv'zfn , eg muß so 
kommen. — 4 sie schiieijt aus dem liacheu, aucii weaa sie dea 
Grund nicht kennt« 
1832, 3 da von, darum. 

1323, 1 bettben, auf sich beruhen. — 2 swas freude, ich gönne ihr jede 

Freude, die, — 4 mir — oeioerre , daß mir von ihnen niamali etwas 

SU Leide geaohiehti ein Hindemist bereitet wird. 
1324, 2 b€ttm 8WT. Wtiem , Jemand das Bett beraten. — 3 äi* naht ol «tee, 

dipee einzif.c«^ Nacht. -~ 4 die Kiomerer begleiieten Kndnn bis in 

das Scblafgemach. 

1195, 1 Diu kintt Pagen sind gemeint. — S «la 9&r, TOrher. tOden Ukt, 
niemala. ieki mnndMtlfolftt, aber altere Fom von iku — 
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man vant da gcrihtet "wol drlzic oder m^re 
Til süberlicher bette,, da solden Ilgen der ritter toh- 

ter here. 

1326 Dar üfe lUgen göltet dä her von Arabe 

vil maniger bände vurwe, und grüene alsam der kl6, 

von listen harte tiure diu dockelachen riebe. 

rot vdn dem ümv schein golt uz den siden sübcriiche 

1827 An den liebten phelleu. von maniger vische hüt 
bezöge wftren drunder. Haitmuot was ir trftt 
der minniclicben meide d& ber von Hegelingen, 
er weste nibt der maere, waz im ir küune leides möhte 

bringen. 

1328 Dö sprach diu ma^et edele: «ja sult ir släfen gäu, 
ir Hartmiiotci) hei. de. wir wellen niowe hän, 

ich und mine frouwen, doch dise naht al eine. 

gtt wir her bekdmen, sö gewönne wir m^r deheiue.» 

1329 Swaz da was der fremeden, die sacb man dannen gän, 
die wisen mit den tumbeu. die Hartmuotes man 

die ilden z*ir ereniache üz der kenienäten. 
von mete und ouch von wine die armen wären vli- 

ziclicb beraten. 

1330 D6 sprach diu Hilden tohter: «besliezet mir die tür.» 
starker rigele viere schoz man d6 der für. 



19S5, 3 rikien swr., aimeht mseliMi. 4 »Sberlteh •diJ.t reinlleh, tdimuck. 

* 1326} 1 Hier und in der folgunden Strophe liat der Dichter offenbar dia 
Schilderung der Botteu der burgundiachen KüiUge »n £tzeys Hofe 
(Nib. 1925. 1826) TOr Atvea gehabt — ffoUert aveh JMttr, Mter, 
lat. culcUra, stm., PoUter. — 3 liste stf.. Leiste, Borte <f- A^- 
lachen stn.» Beckbette. — irot von dem fiure eoU wohl nicht heißen, 
dafl der volh« Glans des OoMm der Wirkung des tehmalse&den 
Feuers beig^gt wird, •oadmi WM tOMt nach dem ßur* heiftt, roth 
wie Feuer. 

1327) 1 Die Pfeile waren aus Gold und Seide gewirkt. — 2 bezoc stm., 
Unterfutter; solche, aus Fischhäuten gemacht, kennt ebenfalls das 
Nib. 963, 1: von vremder vitce Muten betoc tco^etan, ~ ir fHU, ihr 
Liebhaber, nieht: ihr Galieibter. 

1326,2 M0d€ die urtpraagUehe Form Toa Mde, — 4 dekeintt keine 

mehr. 

1329, 2 die tcisen sind die Kämmerer , die Umhen die Pagen. — 4 beraten 

von, Tcnebea mit. 
1330| 1 beOiettn etv., aasehliflAen. — 2 «cA^s man, trieb man, ttleft man. — 
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onch was daz gadem b6 veste, swes man da begunde^ 
deiz tz der .kemenäten bescheidenlichen uiemen bee- 
ren künde. 

1331 Do säzen alrerste und trunken guoten wln. 

dö sprach diu aller herste: «frö muget ir wol sin, 
alle mine frouwen, n&ch starkem iwenn leide, 
icb laze iuch morgen scbouwen an iwem friunden liebe 

ougen weide. 

1332 Ich hau geküsset hiute Herwige minen man 

und Ortwin minen bruoder. da sult ir denken an: 
swelhiu wil werden richc von mir an' alli z sor^^eii , 
diu si des genoete, daz äiu uns künde iiäcii der naht 

den morgen. 

133o Ir miete wirt niht nnge. uns näliont treuden zit, 
ja gibe ich ir ze miete guote bürge wit, 
dür zuo vi) der huoben. die mac ich wol gewinnen, 
gelebe ich an die stunde, daz man mich nennet eine 

kuniginne.» 

1334 D6 legtea sie sich släfen; frO was in der muot 
sie Westen daz in kceiiie manic ritter guut, 
die in gehelleu möliten von ir grözen sorgen, 
dar zuo stuont ir gedinge, daz si s^ ssehen an dem 

nsebsten morgen. 



1330, 3 swes bekunde gehört In den Satz mit daz (4). 

13dl| 1 säten s' alrerste, nxux erst setstea sie sich. — 2 diu aller herste, dio 

HAohfte unter aUm, Kadran. 
1332)3 swelhiu f welche immer (unter euch). — an' alle» tor^m, Oha« «II* 

Mtihe. — 4 des genwte, eifrig darauf bedacht. 
1838) 1 nahent 8. per«, sing. pr»s. tob nahen as nahenen. — 4 an «He Uunde, 

bis zn der Zeit, so lan^e. 
13d4| 4 dar suo stuont, darauf war gerichtet. 
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XXVI. AVJBNTIÜBE, 

WIE HEAWic UND OBTWIN WIDSB ZUG DEM HEES k6m£N. 

Herwig uud Ortwiu bericbteu deu Srfolg ihrer i?'ahrt. Auf WatenB 
Batb MgAlii sto de« Naob«» bei Ifoadsohein vor Imdwig^e Borg. Biae T«n 
Kudrun-s Mägden erblickt, ftrtth aufstehend, die befreundeten Schaaren* 
Der Wiehter rerkün lct die NAli« der Veinde. Lodwig sie fttr Pilger 
und beiragt Hartmuteu. 



1335 Ktt hcma idr du maere , des habe vir niht Temomen» 
Ortwtn Hude Henric ivifrfo na kernen 

di sie ir recken fionden noch ti dem wflden sande. 
dö liefen in eogegene die helde üzer Hegeliuge 

lande. 

1336 Die boten sie wol enphiengen und b&ten in das sagen, 
waz sie mssre bmhten; sie solden s* niht verdagen. 
Ortwln den kdenen, den man dar umbe sande, 

sie frägten: a lebet noch Küdrftn in des kttnic Lnde- 

wiges lande?» 

1337 D6 sprach der ritter edele: «ich mag in niht gesagen, 
&]l£n beaander; muoz ich inch yerdagen, 

onz unser beste fnonde bt mir gestdnt vil nfth^: 
sd l&ze wir inch beeren, waz wir Tor Hartmnotes bürge 

sAhen.» 

1338 D6 sagete man'z den beiden; der kom ein midid kraft 
dd worden s* ambestanden mit grtanr ritterschaft 

d^ sprach der degen Ortwln: «nn bringe ich in m»re» 
möhte ez sich gefflegen, der ich mit mtnen Monden 

gerne enbsere. 



1335, 1 hccren, wollen hören. — labi^ wir statt haben wir. 

1336, 1 sie ist Subject. — 2 solden.^ kann sein ioläen s\ sollten ihnen nicht 
verschweigMb ; das Object ist dann zu ergänzen, etw* diu mmrt» 
Docli ebenso irut ist solden's niht, sollten nichts davon. 

1337, 2 allen öesunäer, jedem einzelnen. — 4 *6, wenn das geschehen, dann. 
1836» 2 umbestanden, umringt. — 4 möhte ez sich gefüegen gehört in deu 

Belativsatz: solche Naoluciohtt deren iobf wenn es möglioh wAre» gern 
entbehren -wollte. 
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1339 Nu hoeret michel wunder, daz hie ist geschehen. 
KüdrCin mine swester ' die hän ich gesehen 
unde Hildebarge, die maget itz in1che.>' 

er in daz sagete, d6 heten ez für lüge sumeliche. 

1340 D6 sprächen sumeliche: «den spot mugt ir wol l&n, 
wan wir n&ch ir gesinnet nu lange zite hän, 

wie wir sie wider briehten Ton Ludewiges lande. 
Ortwih und stne degene die sint noch üf d^ schaden 

und üf der schände.» 

1341 «Nu fr&get Herwigen, der bftt sie euch gesehen, 
nnd alsd daz uns künde leider niht geschehen. 

nu gedenket f alle ir mäge, ob uns daz st ein schände: 
wir fänden Hüdebuxgen und Küdrünen waschen üf 

dem sande.n 

1342 weinden alle mäge, die man d& gesach. 
Wate der vil aide zomidiche sprach: 

«ir gehöret alle wlben vil geliche, 
ir ^nwizzet niht war umbe. j& stdt ez helden niht ze 

lobellche. 

1343 Welt ir Küdrünen helfen üz der nöt, 

86 suH ir nüch der wtze diu kleider machen rüt, 
diu d& hahent gewaschen ir vil wtze hende. 
d& mite sult ir ir dienen; sü nac stu komen üz ir 

6116nde.» 

1344 Dd sprach von Tenen Fruote: «wie viengen wir daz an, 
daz wir z^ ir lande kcamen, ^ Ludewtges man 

und Hartmuotes helde erftinden disiu msere, 

daz Hilden Ingesinde bi in in Ormaniertche wttre?» 



1S39, 4 HUn €s für lügt, hielten e« für eine Lüge. 

1340,2 9innen hier swv., nach einorn, nach jemand streben. — 4 sint noch 
ü/, stehen noch auf dem Boden des Schadens und der Schande, die 
ihnen die Feinde gethan ; die Schande ist noch nicht gerochen. 

1341) 2 alsS, und zwar in solchem Znstende. — teider niht, kein grOAevet 
Leid. — 3 (lai, das Folgende. 

1348, 4 ir enwizzci niht icar umbt» ihr wiest selbst keinen rechten Onmd 
für so weibisches Wesen anzugehen. — pz, das Weinen. 

1343,2 diu tvize stf., die Weiße, die ihnen die Wäsche Kudruu's ver- 
liehen hat. 

1844, 2 ir, Kudrnn^s. — 4 dai kann Coi^junotion, aber auch Artik^ sein ; 
in letzterm Falle wäre 4ie Conjnnotion zu ergänzen. 
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1345 spraeh Wate der aide: «d& kaa ich rftten woL 
ich getr^ttve In vor der halde gedieaen ab ieh sol, 
gdebe idi noch die alte, daz ich in kam s6 nMien. 
ir helde, ir soH'z hie rümen und snlt gegen Onna- 

ide gfthen. 

1346 Der hift ist 86 heiter, 86 riebe und 86 breit 
der mäne sohtaet hinte: des bin ieh gemeit. 
nu glJiet Ton dem sande, ir tiwertt^en helde , 

4 es tage morgen, daz wir sin ze Ludewiges selde.» 

1347 Sie wurden harte uninüezic dar. h den Watea rat, 
^ sie zen schiffen brühten ir ros und ir wät, 

8ie ilden, swaz sie mohten, dos iKthtPs zno dem lande. 
t daz ez tagen begunde, sie waren vor der bUrge üf 

dem sande. 

1343 Wate der bat swigen daz here über al, 

daz sie sieb sanfte legten den griez hin ze tal. 
den wazzermüeden beiden den wart daz erloubet: 
.sie strahten nider die schüde, dar üf legten sume* 

liebe ir boubet 

1349 «Swer an dem morgen frneje gerne weUe sigen», 

s6 sprach Wate der aide, «der sol sich nihtverUgen« 
j4 hän wir dirre verte erbiten harte k6me, 
s6 wir den moig^ kiesen, daz auch göote recken ihtes 

iht dann' s^e. 

1350 Und wil iuch warnen m6re: M und ouch ze tal 
swer s6 beere diezen mlnes homes schal, 



tSdft} S halde stf., Abhang; wahrscbftixilioh nieht die ursprttngliohe Lesart, 
Bondcrn erst durch den Inreim veranlasst. — gedienen, den Feinden; 
ironisch. — 4 es hie nf^men, den Fiats hier verlassen, 

ISiS, S gmiuit adj., froh. -> S Hwträdk^ HuriSdk «dj., »n^eBeieline^ tepfer. 

— 4 ze, bei, in. 

1347, 1 durch den Waten rät, bewogen durch Watens Bath. 

1848, 2 daz auch noch von bat abhängig. — 4 «fo MtnAtm etatt dee gtlBI- 

matisch genauem: dai^ sie streckten« 
1949, 2 verligen stv., sich, zu lange liegen. 3 v€tfi gen. Ton «orf, Fhklirl. 

— 4 das, durch ein Mittfltflii-d erklärlich: drum seid darauf Ijpiiacht, 
daA. — ihteg iht, ein verstärktes iht (hier in negativem Binne), durch- 
Mie niolite. — »ütnet snfhalte. 

.IBM, 1 warnen swv., aufmerksam machen. ~ üf umd $$ tat, ««fwttrte imd 
abwärto. — 2 diesen stv., tümm* 
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das der sich 8^ xe stimde ribte gdn dem strite, 
kttnde ich in den morgen i das iuwer keiner d& iht 

langer Mte. 

1351 So ich ander Btnnt gebl&se» des sult ir niht lAn» 
in enst gesatelet. zen rossen sult ir gän 
imd Btkt dft bereite 9 ans ich den tac erkiese, 
se rehter starmes zite das niemen d& sin areheit Ter* 

Hese.» 

1362 Sie i^en daz jai's gerne testen swaz er riet. 

was er dä scheener frouwen von ir firöweden schiet 

mit Terchtiefen wunden in dem herten strlte! 

sie warten algemeine niewan gdn des nsahsten tages ziten. 

1353 «So ich dri stunt gebläse, ir lieben friunde min, 
sö sult ir wol gewäfent tf den rossen sin. 
dannpch sult ir degene min dk gerne biten, 
uns ir mich sehet gewftfent näch der schoenen Hilden 

zeichen rlten.» 



1364 D6 legten sich die müeden üf den wert ze tal. • 
sie wären dö vil n&hen vor Ludewiges sal. 
swie'z bi der naht w»re, den s&hen sie doch alle, 
die stolzen beiden msere lAgen d& mit w^gem schalle. 

1366 Nu was der morgensteme höhe üf geg&n* 

d6 kom ein maget schosne in ein venster st&n. 
siu spehete, wanne ez waere daz ez tagen solde, 
dd» mite siu grdze miete ^ 6n fronn Küfdrilnen dienen 

Wolde. 



1351}! and fr üunt, zum zweiten male. — des—iän, so Follt ihr das tiiclit 
unterlassen. — 2 tu end gesatelet , daß euoli ( niolit ) gesattelt aei, 
daß man eaoh gesattelt habe. 9 äet, bei den Bossen. ^ erki«te 
conj. pTses. von erkie$€n, sehen. — 4 «ft» ortMl «crilcstf, su spftt koaune^ 
die Zeit verpasse. 

IdSif 9 /rW)ed€n=fr6uden, Freuden; indem er ihre M&nner tödtete. — 

3 vercfi f icf &dj., tief ins Leben eindringend, tödtlich. — 4 warten p/», 
eigentlich schauen nach — hin; warten auf. — niewan, gewöhnlich 
nitpan, nur. 

1S6S» 1 är% stunt, drei mal; zum dritten mal. — 3 dannoGh, nioht: dennoebf 

sondern: dann noch. — 4 näck, hinter — her. 
Ilft4| 1 H'ert , woiil derselbe Landvorsprung, auf dem Kudrun und Hilde- 

bürg gewaschen. — 3 der Mond sohlen. — d*n, den 8mU. — 4 mit 

einigem, mit geringem. 
135S| 2 in ein vanstt'r .^'du. inn in ein Fenster zu traten, — 3 irauite e: irfrr'\ 

wann der Zeitpunkt wäre. — i da mite, wodurch ; nAmlich duxdk 

Am Bpiben. » ditnm em, tieli TefOienen Ten. 
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ia56 D6 k6s diu maget edele em teil des morgeM Bchtn. 
g§a des wftzsers brehene, als ez solde sin, 
Bach siu Muhten helme and tü der liebten schilde. 
diu bore was besezzen; Ton gewsefen lühte al das 

gerüde. 

1357 I>6 gienc sin hin ividere dft sin ir fronwen vaiil. 
«iradiet, maget edele» allez ditae lant 
nnd disiu burc Teste mit binden ist besezzen. 
nnser friont dä heime habent unser armen niht Ter- 

gezzen.» 

1368 KIkdrün diu h^re tz dem bette spranc. 

gäch was ir an daz Tenster. sin saget' der meide danc 
dnrre botesdielte; d& Ton wart sin rfche. 
Ton ir grftzen swsere sin goumte nftch ir Munden t11- 

zicliche. 

1359 Do sach siu richc segele wagen üf dorn se. 

du sprach diu maget edele: «iiu ist mir erste WÄ. 
Owe ich gutes armiu, deich ie den lip gewan! 
' man sibt bie biute sterben mauigen waetlicbeu man.)» 

1360 Do siu daz geredete, daz liut noch meistec slief. 
liudwiges wahtaere krefticlichen rief: 

«rwol Üf, ir stolzen recken l wlifen, berre, w&fen! 
her künic Ton Ormanle, j& w«ne iph ir ze lange habt 

gesl&fen.» 

1361 Ditze erhörte Gerlint, daz Ludewiges wip. 
dd liez siu Ilgen släfen des alden kttniges 11p. 



1356, 1 piaet. von kiesen, sehen. — ein teil, ein wenig. — 2 gen preep., 
egenüber; iin Wasser sich spiegelnd. — brehen bwv., glftnsen; hier 
er substantivisch tf«!biHuchte Infinitiv im Dativ. — nh ez st/i, 
wie ea uatiLriicii war. — 4 lühte prast. von liuhten, leuchten (laäü, 3J. 

1857, 3 b€»e9»en mit, besetxt mit, l>elagert toh. — 4 friunt so». pL — unser 

armen, nnser der Armen. 

ISÖS, 3 «in, die Jungfrau, die ibx das gesagt. — 4 von, wegen oder aiu. — 
ffOtmten iwT. nach efnent, nach Jemand sp&hen« 

1359« 3 I« d0n Up fftwan. Jemals geboren wurde. 

1380, 1 ni' ish'c adj.. zum größten Theile. — 3 wt^fen, urAprUnglieh: m d«& 

Waffen, w;i^ liif^r noch passt; guwühnJicll ^n Weherof. 

1361, 2 von lie» imngt zuniichst iiytn ab. — 
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dd gftht' siu harte baide selbe in eine zinBe. 
d& ftaek Bin tiI d« geste« munftsen leit ma dd der 

tittveüinne. 



1363 Siu Xld^ hin widere dä siu den künic ¥anl 

c(wach&, herre Ludewlcl dln burc und oach diu lant 

daz ist umbemüret von gesten ungebiure. 

daz lachen Küdrdnen koufent dine reiten biate tinre.» 



1363 «Swiget», sprach dd Ludewlc, «iisb wil sie selbe sehen, 
vir mttezen's alle erblten swaz uns nn mac geschehen.» 
d6 gienc er harte snelle In stn palas schoawen. 

er het des tages geste, der er übele möht^ getroowen. 

1364 D6 sach er vanen breite vor slner bürge wagen. 

d6 sptadh der künie Ludewtc: «jäi sul wir ez sagen 
mim' sune Hartmaote. ez sint Itbte bilgertne 
und ligent hie durch koufen vor der stat und vor der 

bfirge mtne.» 

1365 Man wahte Hartmnote. de ez im wart geseit, 

d6 sprach der degen guote: «l&t in niht wesen leit. 
ich erkenne fftrsten zeichen wol in zweinzic landen, 
ich waen* die vlnde wellen r6ch^ an uns ir alden 

anden.» 



1361, 4 ff€ste,^ im äiime von Js'eixide, wie mehxfacb. 

1362, 2 waehä imper. Vfaeh« mit cler TerBtlrkendaii Pftrtikol a. 3 icm- 

öetHuret, ummauprt, umrinpjt. — 7m^;(?AittfV ftdJn VlÜlieillllteh. — 4 koü» 
fent iiurej kommt tbeuer zu stehen. 

1363, 9 der Zwuobftngedanke ist: eiior Ijtrmen li!lft niohttt m ISatt sicli 

dadurch nichts ändern. — müesen^s, müBscn darauf. — 4 des tage», 
an diesem Tage. — übele adv., soviel als: lüchti die ei nicht er- 
warten konnte. 

1364, 3 lihte adv., es kann leicht sein. 

1365, 1 wahte ]^tmi, y QU wecken. — 2 iät — ieit, habt keine Sorge und Angst. 
~ Z*Hchm, Minan mit Uimb Wappen. 
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3tXVIL AYENTIÜRE, 

WIE HABI^UOT I«UD£Wia£ NAND£ f ÜRSISN Z£ICH£N. 

Hartmut nennt Beinern Vater die Wappen der einzelnen Heerschmaren. 
Beide waffnen sich. Gerliud rütb eine Belagerung abzuwarten und nicht 
anazufftllen; Hartmat will nichtB von solchem Bathe wissen. Der Kampf 
iMginiit. Hartmut yerwundet Ortwinen und Horaaden, d«r Jenem su Hill» 
eUt. Herw ig dringt auf Ludewigen ein, kommt al>«r sn Falle und wird 
Tan seinen Mannen beiseite geschafft. 



1366 1)0 liez er ligen slafen alle sine man. 
Ludewic und Hartniuot die zwene gieiigen dan 
schouwen in diu venster. dö sie diu Lere sähen, 
schiere sprach dö Hartmuot: ««sie ligf^iit miner bürge 

ein teil ze nähen. 

1367 Ez biut niht bilgcrine, vil lieber vater min. 
Wate und ouch die sine inuarn ez vi! wol sin, 
der helt von Sturmlanden und der von Ortriche. 
dort sihe ich wagen ein zeichen, daz mac sich dem 

maere wol geliehen. 

1368 Ez ist ein briiner jdielle da her von Tvaradö. 
^ daz sich der goneige, dä, bi wirt beiden we. 

dar inne swebet ein houbet, daz ist. von rotem ^^<»Me. 
also küeuer geste ich hie ze lande gerne enberu 

Wolde, 

1369 Uns bringet der von Mreren wol zweinzic tüsent man. 
daz sint vil küene degene, als ich gesehen kan. 

die wellen an uns werben mit strite michel ere. 
noch sihe ich dort ein zeichen, (b\ bi lit der h^lde 

noch m^re. 



1366, 4 ein teil, ein wenig, mit der gewöhnlichen mhd. Ironie. 

1367, i da* — geliehen, das kann dieser Nachricht, daß es nämlich Wate und 

die Seinen sind, wohl gleichen, stimmt wohl damit überein. 

13^,1 brum adj., braun. — phelle, der Stoff, aus dem die Fahne gemacht 
war. — 2 geneigen swr., nch, sich beugen, als Zeichen des venoreneu 
Sieges. — da ' l'ei dem Beugen. — .3 suebet, flattert. 

136H, 3 werben stv., erwerben, an un$, bei uns, von uns. 
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1370 Der van ist Hdrandes ber toh TeneUmt. 

dik bi sih' ich hern Fmoten, der ist mir erkanti 
taoA hem M^r6iigeii yan Wftleis dem lande, 
der hftt uns yil der ylnde gefileret wider morgen zao 

dem Binde. 



1371 Noch sihe ich ir einen mit liebten sparren röt; 
d& stont örter inne. fies koment lielde in n6t. 
der ist Ortwines di\ her von Ortncbe. 
dem wir den vater siuogen; dw eukumt uns uiht ze 

iriuntliclie« 



1372 Dort sibe ich vanen einen ^ der'st wlzer danne 

ein swaa« 

güldihin bilde muget ir kiesen dran, 
den hkt min swiger Hüde gesendet über finde, 
der haz der Hegeltnge wirt 6 morgen ftbent yil wol 

kOnde. 



1373 Noch sihe ich hie bi weibcn einen vanen breit 
von wolkenbläwen slden. daz st in geseit: 
den bringet uns her Herwic dä her von Selande. 
sebleter swebent dar inne. er wil hie vaste rechen 

8iuen anden. 



1374 Ouch kumt ans her Irolt, 
er bringet vil der Friesen, 
und euch der .Holzssezen; 
ez n&het z'einem stürme. 



des mag ich wol jehen. 

als idi mich kan yersehen, 
daz sint ziere beide, 
nn w&fent iuch, ir reeken, 

in der selde.» 



1370,4 loider morffm, gegen Molden, bei Tagesanbruch. 

1371. 1 ir, der Fahnen. — nparre swm., Balken, im heraldischen Sinne. — 
2 öfter pl. vuu ort ^ Spitzen, namentlich von Waffen; offenbar mit 
Beziehung auf den Namtn Orüant nnd Ortwtn, — des, dadurch, 
durch die Faline und den nm sie g^brtttn Kampf; 196S, S. — 
4 ni/U ze Jt iuntlicht , ironiscli. 

1S?9, 1 der'«i = der ist. — mvan awiii. (statt stcane), BtthWM* — 2 bilde, 
Wappt^ntfiMor. — 3 swiger stf., Schwiosrernmtter : so nennt Hnrtumt 
Hilden, lialb ironisch, halb in ernstlichem Vertrauen aut Kudruu"a 
gestrige Willigkeit. — A e morgen abent. vor morgen Abend. 

1373.2 wolkenbla adj., himmelblau. — 3 rfa her gehört nicht eu bringet, 
sondern zu Berwic, — 4 sebleter pl. von seblat, Blatt einer Seepflanze, 
der Seerose? Wieder mit Anschluß an den Namen S&ünt» 

1374, 2 1Ü9 ich mtcA kan ternkm, nie ich erwarten kann. 
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1375 «Nn wol üf», spiMh H«elmaoty «alk mine nan^ 
waa ich den grimmaii gestan« der ^ niht eogaa^ 
das sie ze ntner borge geriten sint 86 «Aheii. 

wir Buln aie Tor der porten mit den sw^rtol^gen wol 

enphlüieii.» 

1376 D6 aproQgeii von den betten die man noch ligende vant. 
sie moften, das man bifehte ir liehtez wl^ewant. 
sie wold^n dem kflnige helfen wern daz rtche* 

wol vieraic hundert ^ene garten sich dar inne sü* 

berllche« 

1377 D6 w^UnV sich Ludewic und ouch Hartmuot. 
die frouwen eilende dühte ez übele guot. 

sie boten in der bürge ganzen tröst deheinen. 
d6 spracli ir einiu drunder: <'dervert lachte, den lät 

hiure weinen.» 

1378 Vil schiere kom fron G^rlint, daz Ludewiges wlp. 
owaz weit Ii tuon, her Hartmuot? zwiu weit ir den lip 
selbe hie Verliesen und alle dise helde? 

slahent iuch die vinde, kumt ir zuo in d&r uz den 

seldeu.» 

1379 D6 sprach der ritter edele: «muoter, g6t hin dan. 
ir mnget niht bewisen mich und mine man. 

r&tet iwem frouwen » die mugen'z sanfte liden, 

wie sie daz gesteine legen mit dem golde in die slden. 

1380 Kii sult ir», sprach Ilartmuot, «waschen heizen gän 
iiuiiiuii mit ir meiden, alä ir 6 habt getän. 



1376,2 (/'•/■ er>\ dnf; sie uns aiif dpn Leib gerückt sind und den etat«n An- 

gnü gewagt üaben. £r wiU iliuen zuvorkommen, 
lars, S iMn» 8WT., Tertlieidlgeii. — 4 ffarten Heh, mttMlttk doh} ron ^tr- 

irgn 8WV. 

2 übele guot; übele islAdv., hier beinahe in der Bedeutmig eiaer Ne- 
gation: wenig gut, ducohans nicht gut; vgl. 1Ä63, 4.-3 ganzen, 
festen, EUTerl&Migen. — 4 vert adv., vei^angenet Jahr} hiure adv., 
in diesem Jahre: ein Sprichwort. 
1378,4 dar, dorthin} mit Hto in au verbinden. 

1379, 2 bewUen swv., anleiten, Anweiiung geben. — 3 die mugen » sanjte 

ltd0Hf die können eioh dM w«U gefiulen iMten. 
1380, 1 I>er Belli iit ironiioh. — 

woDwnt, 2. Aufl. 18 
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ir ifkadet wl eahtU ailit ftimt Bodl iogtsinde. 
ir nnget noch hiute sdumwen, daz uns die gM6 ge- 

dMilmt iwi&de.» 

1381 sprach diu tiuyelimie: «d^ mite diende ich dir, 
das ich sie wftade twingen. nu solt du volgen mir. 
diu hmrc ist 86 yeste, heiz diniu tor besliezen; 

sd mögen dise geste ir reise harte lötael her ge- 

niezen. 

1382 Bn weist tü wol, Hartmaoti daz sie dir sint gdiaz» 
den du ir mäge slüege; nn httete dich dia haz. 

du h&st vor der hOrge gesippen friont defadnen« 
die stohsen Hegelinge hringent ir ie zehene wider 

einen. 

1383 Ir sult oiich daz bedenken, vil lieher sun min: 
ir habt iu disem hüee hr(k ünde wln 

linde giiote splse ToUen z'einem jftre. 
swer bie wirt gevangen, ja Iftzent sie den Icesen harte 

ond&re.» 

1384 Do riet aber dem recken daz Ludewiges wip- 
«bebüetet iuwer ere, verlieset nibt den Up. 
mit arrabrusten heizet üz den venstern schiczen 

die grimmen verchwundeu, daz ez ir friunt da beime 

beriezen. 

1385 Antwerc diu besten heizet seilen wol 
gegen disen gesten. diu burc ist recken vol. 



1880, 3 ihr glaubtet sie freund- und hilflos, und behandpltot sie darum 
schlecht. Für diese Behandlung wird die Bache um so achlimmer 
werden. — 4 ffedankent^ tta die «nte B«h«n41iiiig der Vianen; eben- 
falls ironisch. 

1381,4 her gehört zu reüe: ihrer Jbahrt, ihres Xriegszuges hierher. 

1382» 2 dm tÜUge 2. pers. preet., du schlugst. — «ü» 6«t, um eo beeier, 
80 mehr. — 3 gesippe adj., verwandt. 

1383, 2 in disern huse, iu dieser Burg. — 8 vptten »'einem jare^ in voUem 
Maße, reichlich für ein Jahr. — 4 undarc adv , unansehnlich; Um- 
schreibung der Negation, wenig oder gar nicht. Die Gefangenen 
würde man in diesem Falle nicht autldsen, flondem tMten; darum 
widerräth Gerlind, sich in einen Kampf auf freiem Felde einzulassen. 

1384, 1 dern recken, Hartmut. ~ 3 armbnut stn., tM% arcubaUsta, durch Um- 
deutschung. — 4 6(fHi*i» liT., beweinen. 

1885, 1 Antwerc ttn., BeUigemiigtaiiMcliiae* — müm ewr., mit Seilen Ter- 
sehen. 
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^ icb iaeh mit den vlnden swerte Ilse brAdi«a, 
ich iiiid^mtee meide tragen in die steine in wtzen 

stücfaen.» 

1386 Dö sprach in zonie Uartmuot: «frouwe, nu gM hin. 
waz muget ir mir geräten? zwiu soldo mir m!n sin? 
^ man mich bislozzen in dirre bürge vinde, 

^ wolt' ich ersterben d& üzen b! dem Hilden In- 
gesinde.» 

1387 Bö sprach wöin^nde des alden küniges wip: 
«jä tuon ich'z dar umbe, daz du dlnen lip 
deste baz behüetest. swer sich l&t hiute schoawen 
under dlnem seichen 9 der mag nna alles gootes wol 

getronwen.» 

1388 «Ha w&fent inch», sprach GMint, «bl dem sune mtn 
houwet tz den helmen den heisen fiores scbtn* 

ir sult M dem recken hinte wesen n&hen. 
JA sult ir die geste mit den tiefen wanden wol en- 

ph&hen.» 

1389 «Min frouwe saget iu rehte>», sprach do Uartumot, 
«ir vil guote knehte. swer ez mit willen tuot, 

und mir cz mit den vinden hiute hilfet ttchen, 
swaz der aiden stirbet, den wil ich die weisen alle 

riehen.» 

1390 Gewäfeiit wart dar inne der Ludewiges man 
tüsent uude hundert. 6 d&z sie iüeren dan 



UM, S swerte brücherty die Schwerter brauchen, im offenen Feldkampf. — 
4 die *t*mät die ans den Jtfasohinen oder von den MMawru kanb- 
gMoUendwrt werden. •tficA« niMc. oder fen., Ärmel. 

U8S| 2 :u'{u solde mir ?nut sin, wo/u hätte ich meinen Verstündj w r-nn ioh 
mir nicht selbst r»tiie& kiinnte? — 3 be»lo**en, eingesclüoMen, — 
4 mit^ fttiftoB. 

1887| 3 hiermit vyiuilot sich (Berlind an die Pit^nKtmannon und varbeißt 
ilmen Belohnung-, noob bestinunter in der folgenden ätrophe. 

ISSS, S rfM kHMm ßum »eMn, heißen Fenerglans, feurige Funken. 

1S6B^ 1 Hartmut !iat frkamit, daß die Mutter in seinem Interesse rede und 
rathe, and ist etwas sanfter i er schließt an 13^7, 3. 4 m. — 3 tieften 
•It., fördern ; mit, sa, beL ^ 4 «r verbalftt, tvnnn sie selbst fsllen. 
flu ihn Kinder m •efffin. 

18» 
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tz des küniges porte, der bürge schuof er huote. 
noch liezen sie dar üme wol fünf hundert snelle 

ritter gnote. 

1B91 D6 8l6z man üf die rigele ze vieren bflige tom. 
sie beten niht gebresten gön 6infgem sporn, 
die dem jungen künige woldcn belfen striten, 
mit helmen üf gebunden sacb män der drlzic hundert 

n&ch im riten. 

1392 Na nAhent ez dem strlte. der helt üz Stnrmlant 
begnnde ein hom bUsen, daz man'z über sant 
vol von stnen kreüten h6rte drlzic mile. 

die von Hegelingen begunden zno dem Hilden zei- 
chen Üen. 

1393 D6 blies er ander Stande; daz tet er ombe daz^ 
daz iedlcher recke in den satel saz 

and ir schar schihten dar sie wolden k^ren. 
man gefriesch in den strlten nie Alden recken alsd 

hftren« 

1394 Er blies ze dritten standen mit einer krefte gr6Z| 
daz im der wert erwagete and im der wie erddz« 
Ladwiges eckesteine üz der miKre möhten xlsen. 

d6 hiez er Höranden der scfacenen Hilden zeidien 

daimen wlsen. 



1395 Sie Torhten Waten s^e, dk wart niemen lüt. 
man hörte ein ros eigtinen. daz Herwlges trüt 



1390} 3 er sorgte für Bewachung der Burg; niclit allo Kampffähigea zogen 
hinaus. 

I891y 1 ««, bei. — 2 :?t^n einigem sporn, hin zum Betrage von einem ein- 
ssigen Sporen, nuch Nib. 1659, 4 dat iuch ze scaden bringe gegen 
einiyern sporn. — 4 t// gebunden, aufs Haupt gesetzt. stelm 
wurde unter dem Kinne mit Bändern (heimbaiKt) angebunden. — dgr^ 
derer. 

1999) 3 von stnen kreften, wegen, infolge seiner starke. — dHjte vn/U$, drei- 
ßig Meilen weit. 

1393, 8 »ehikim pnsl eoi^. Ton i^Hehrny bereit meehen; dar, naoh der 

Ric}it\ing hin, wnlrin. 

1394) 1 xe dritten »tunden, zum dritten male. — 2 im, vor ihm. — 3 ecke- 
Bteine. Eoketeine, die ein OeMode hnnptsäehlieli etfiteen. -> riien 
stv., fallen. — 4 dannm ioUen, von dMUien fuhren. 

13dä, 3 ergrinen stv., knurren, wiehern; dns Wiehern der Jäoese wurde 
•It Yoneiehen für den Aiugaiig dei Kampfe« sngenhea. 
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stuont obenp in der zinne. statelichp rit( n 
sach man die küeuen recken > die mit Hartmuote wol- 

den strlten. 

1396 Nu was ouch komen Hartmuot unde sine man, 
ze TÜze wol gewäfent, tz der porten dan. 

von fremeden und von künden durch die venstersteine 
erglasten in die helme. jit enwas euch Hartmuot d& 

niM eine. 

1397 Der bürge in vieren enden priengen zuo die schar, 
allez ir gewaete was näch süber var. 

dar zuo sach man schlnen gespenge ab liehten 

Schilden. 

sie vorhten Waten den alden alsaiu einen grimmen 

lewen wilden. 

1398 Die helde von den Moeren man snnder ritcn sach, 
schiezen starke schffto. vil trunzeu da zerbrach, 
do sie don strit erhuoben mit den von Ormandlne, 
d6 sach man üz ir w&fen und fiz ir brünne fiures 

blicke erschinen. 

1399 Die von Tenemarke zer lüiüe riten dan. 
irolt der vil starke wis<'n d ) lif^ran 

der müre an ein ende sehs tüs* nt oder more; 
daz wIkren guote helde. ez schadete Ludewige harte 

B^re. 

1400 D6 reit mit sinen mannen sunder Ortwin. 

er fuorte ir ahzic hundert; daz muoso schade sin 
dem lande z'Ormanle und ouch den liuten d rinne. 
O^lint und Ortrün w6in^nde stuonden an der zinne. 



1396} 3 Von fremeden und von f^unden gehört zu helme: wenn hier nur Hart* 
mut't' Helden gemeint sind, %q müssen wir annehmen, daß «ini^e 
der durch Boten besendeten «ehon angekommen waren; dM wAren 
dann die fremeden. — venstersteine. d\v steineniMl FenStetraJinien. — 
4 erglaaten pret. von ergle^ten, leuchten. 

1397, 1 in zieren enden, auf ^er Seiten; der bürge gehört an giengen tuo, 
giengen Ion auf. — 'i nach silber var, vrie Silber gefärbt. 

1398, 1 suHäer adv., besonders, abgesondert. — 2 irumen geschwächt aus 
truntdn stra., LanaenspUtter ; franz. tron^on» — 4 bUdte pl. von bUe 
stm. , Blitz. 

131^9, 3 der müre an ein ende, an das Ende der Mauer. 
1400» 9 *ch<tde «f», iwoa Schaden gereiolien', idiftden. 
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1401 Do kom ouch her Herwic, froun Küdrünen man, 
des vü nianic frouwe grözen schaden gewan, 

da er bogunde striten näcli slnes herzen trüte. 
von den starken wäfen h6rt' man die hehne erdiezen 

harte iüte. 

1402 Nu was ouch Wate der aide mit sinen reclrn komm. 
der helt was grimmes muotes, daz heteu sie vernomen. 
mit speren ungeneigten reit er unz an die schranken, 
leit was ez Görlinde ; d6 'mohte ab ez Küdrün im ge- 

danken. 

1403 Dd sach man Hartmucten ilten vor der schar, 
ob er ein keiser waere» s6 kimde er nimmer gar 
▼Itzicltcher werben, ez lühte gön der sunnen 

allez sin gewiete. im was noch hOhes mnotes an* 

zenumen. 

1404 Do ersach in Ortwin, der kunic von Ortlant. 

er sprach: «und saget uns iemen, dem ez s! erkant, 
wer ist jener recke? er vert dem wol geliche, 
sam er mit siner hende an uns erdienen welle ein 

kilnicriche.M 

1405 D6 sprach ir einer drunder: «daz ist Hartmuot. 
dä man sol helde kiesen, da ist er ein ritter guot. 
jk ist ez der selbe, der dinen vater sluoc. 

er ist in allen striten küene and biderbe genooc.» 



t401> 1 man, im Sinne von Verlotiter, GoUebter; in der Lyrik des 12. Jahr- 
hunderts häufig in dleflem Slmie. — i d«*, von dem (Beurig}. — 

4 wajen, Schwertern. 

1402, 2 nie, die in der Burg. — 3 mit speren ungeneigten: die Speere wurden 
geneigt beim Angriff; soweit aber w»r et noch nicht; vgl. 1410, 1. — 
4 ab— aber, andererseits, dagegen. 

t403| 2 keitetf die b^hste Beseichnung , das Ideal weltlicher Macht und 
Herrlichkeit; inrielen sprichwörtlichen Redensarten. — Jtunde, hätte 
können. nhniuer yar, durchaus nicht. — A vliiicticher werben, mit 
größerer Sorgfalt verfahren, in JBeaug auf seine Rüstung. — 4 sein 
bpchttMbeiiMt Mtttb «nr imn ncMdi nieht ausgegangen. 

1401» S und, nt den nhd. Sproobgebranoh entbehrlich. — saget uns tmien» 
' kann uns jemand sagen. — ^ pr vrf df^m ■•'.r'ti fjfLv^h". er »ipht wohl 
so ans. — 4 eräienen, durch Dienst erwerben; an uns, bei uus, 
von uns. 

1106,9 Ai«««» sty.| beorkheUen, «lUwaUen* 
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1406 In aorne spradi Ortwlii: «s6 ist er min geschol. 
ev maox nir sicberllclie hiute gelden wol. 

Ewaz wir von im verlorn bän, daz sul wir hie gewinnen, 
des hilfet im niht G^rlint, daz er immer lebende 

kome binnen.» 

1407 D6 liet Ortwlnen Hirtmüot erkom. 

avie er sin niht erkande, doch hiew er mit den sporn 
sin res, deiz spranc vü wite. er reit üf Ortwlnen. 
ir sper sie neigten b^de; d& von sach man liebte 

brünne erschinen. 

1408 Ir ietweder des andern mit stiebe niht vergaz. 
Ortwlnes ros daz guote i^f die hehsen saz. 

der künige ungemftete sie mohten niht verdoln. 

d^ sach man oneh strüchen des konic Hartmnotes Toln. 

1409 Diu ros üf gespnmgen. d6 huop sich michel klanc 
Ton der kQnige swerten. man mobte in's sagen daac, 

• daz sie den strtt erhnoben s6 rehte ritt^chen. 
sie wftren beide kttene; sie w^ld^n ein ander niht 

entwichen. 

1410 Ir beider ingesinde kom mit geneigten spem. 

daz geschidete wi^üig^in kinde. ein ander sach man 

wem 

mit hurte tiefer wunden die guoten ritter s6re« 

sie wftren alle biderbe unde w6rb^ vil vaste umV ^e* 

1411 TCisent wider tüs«it der Hartnuctes man 
ze Waten ingesinde dringen d6 began. 



1406, 1 ge$chol swro.. Schuldner — 1 iiinner, je, Überhaupt. 

1407, 1 erkoTHf ersehen, wahrgeuominen. — 2 $in Ton niht abhängig, ihn 
nicht. — hi*v> pnst. von houiom» 8 d^i», daß es. — auf— 
SU. — 4 di« Pauer Imnoliteii, .indsoi die BpMie Tunken mu ihnen 
treiben. 

liOSi 1 tfM andtm mit stielt« niht pergat » TWgalV nieht de» eadem ea 

stechen; sie veratachon ihre Speere aufeinander. — 2 hehsen pl. von 
ha/«se 8wf., Kniebug au deu Hinterfüßen dor Pferde; uj die hehsen 
«o«, sturste in die Knie mit den Hinterfüßen. — 4 mtekm ewr.» 
straucheln. — voln acc. von rol awm., Fohlen. 

1409, 1 Die Rosse sprangen auf; vorher aber waren die beiden Reiter schon 
allgeetiegen. — 3 erhuoöen, anfiengen; sie waren die ersten Kämpfer. 

1410, 2 manigem kinde, entweder: manchem jungen Manne» oder soviel eist 
mäßiger muoter kinde. — 3 mit hurte, im Zusamo&enttoß ; non. Aurl 
8tm. — irunden wem, VTiinden. gewähren, austhcilen. 

1411, 1 wider tü*eiU4 g««{en tausend von Watens Mannen. » 
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der herre von den Stürmen leidet' in s6 s^re: 
swer im kom so nähen, der gedähte dringen^ tiim* 

mer mere. 

1412 Do was underschüttet diu Herwiges schar 

mit zehen tüsent mannen; die körnen zornic dar. 
ß daz sie iemen sol le von dem lande trlben, 
sie wären in dem muote, daz sie wolden töt dä be* 

Üben. 

« 

1413 Herwic was ein recke; wie weigerliche er streiti 
er diende vliziclicheu, daz im diu schoene meit 
dest»^ holder waere. wie im da gelange, 

wie möhte er des getrouwen? ez sach allez KdLdrüii 

dia junge. 

1414 Dö bete sich gesamenet mit den von TenelaiU 
Ludewic der aide, der tmog an siner bant 

ein vil starkez wäfen. er stuont alBam ein berrc. 

er und sine degene kdmen für die scbränk^n ase verre* 

1415 Mit den Holzssezen manigen ersluoc 
Fr6ot4 der kttene; frum was er geaaoc. 

Ton Wftleis tat dem lande M6r6nc den degen jungen 
vor Ludewiges borge sack man die erde mit den td* 

ten tungen. 

1416 irolt der junge was ein ritter gnoi 

der kiew üz den ringen daz keize walbloot. 
bl dem Hilden zeicben streit daz Waten künne. 
man sadi diu honbet bleichen; j4 t^n sie die dicken 

schar vil dünne. 



1411, i leidet' in, viurde ilin«n leid»' ▼«rhatft. » 4 nak$n, d«A «r Um er- 
reichen koante. 

141di 1 UHd€r»ehüttet , imtermischt; sebnteuseiiA Mukn der Veinde waren 

zwischen Herwiges SobMW getchflttei, gemiflcM, gedrSagt. — 4 Hg, die 

sehntauseud Mmqüqi. 
1413, 1 tceigerltche adr., BtetÜioh. — 2 ditnät, TerdlenCe. ~ 3. 4 wie hfttte 

er glauben ktfnneii selebes GlUck eu hftben, nimlieh deA Kndnm 

ihn sah. 

1414, 1 sich r/fisammitf war stttanunesigetreffeik. 4 di$ $ekrmiken alikd 

hier die Burgthorc. 
1416, 2 tcalUtiot atn., Blut der Walatatt, ivampfblut. — 6 dat Waten. künne, 
W'atcns Verwandter, Horant. — 4 bleichen swv., bleiidk werdeik, die 
H&apt«r der GefftUenea. — dicken, diohtea; die adj- 
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1417 D6 ßamondc sich her Hartinuot und Ortwiii al«am d. 
die winde wöeten verre s6 dicke nie den bü^, 

so die helde täten diu swcrt an den handen. 
do wart aber Hartmuot von dem künige üz Ortlant 

bestanden. 

1418 Ortwin der junge biderbe was genuoc. 
Hartmuot der starke in durch den heim sluoc, 
daz im sin liehtiu brünne mit bhiote ^ai- beran. 
daz sähen vil ungerne des küenen Ortwines man. 

141Ö Do wart ein michel dringen; gemischet wart der strlt» 
sie shiocren durch die ringe vil manige wunden w!t. 
dö sacii man mit den swerten geneidet rnaniges honbet. 
der Tot tet dem geliche» daz er die iiute guoter friunde 

roubet. 

1420 Dö sach von Tenen Hörant Ortwinen wunt, 
d6 begunde er fragen, wer iht ungosunt 
gemachet' in dem strite sinen liehen herren. 
Hartmuot der lachte; jä wären s' von ein ander vil 

unverre. 

1421 Ortwin sagete im selbe: «daz tet her Hartmuot.^ 
dö gap daz Hilden zeichen von im der doL^'n guot, 
daz er wol knnde bringen näch manigi r grozen ere 
ze schaden sinen vinden. des drang er näch Hart- 

muote sere. 

1422 Hartmuot bi im hörte ungefftegen schal. 

er sach daz bluot rüichen vliezen hin ze tal 



1417,2 woBten pret. Ton woejen, webten, trieben. — dicke adv*, dfdkt. Dl» 
Schwert8ohl&ge fielen dichter als die Sohneefloektn. — 3 i&t€n vtr- 

tritt icoetpyi. - 4 bestanden, bekämpft. 
1418, 3 beraa prsct. von berinnen, überströmt werden. 

1419^ \ geinischet wart der »trU , die Streitenden geriethen untereinander, 
die Heere wurden handgemein. — 4 Tot hier persönlich gefa'^^t, wie 
sehr häufig bei mlid. Dichtern. — tet dem geiiche, benahm sich so 
wie einer, der; wie derjenige, welcbtr. — roufrM bwt. mit MO. und 
gen., jemand einet Dinges berauben. 

1430, 2 wtr iki, wer etwa. — ungesunt adj., verwundet. — 3 ge machet' pr»t. 
conj., gemacht hätte, — 4 Hartmut hatte die Frage gehört. 

1431t 2 degen, Uorant. -- 3 bringen ^ fuhren. — nach maniger großen 
• mit Tteter großen BIito, %vx Belur «hvenliafle Weite. 4 nachf 
um ihn m eneiehen. 
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vil manigen üz den wunden nider zuo den füezen. 
dö sprach der degen kueiie: «den schaden sol ich, 

miiieu heldeu büezen.» 

1423 Dö kerte er bich hiu umbe da er Horaudeu sacli. . 
Vüü ir beider eilen balde daz iiescliach: • 
daz fiwer von den ringen in drate tiir diu ougon. 
sich bugfcii b wertes ecke von ir lianden ui den h^lm* 

bougen. 

1424 Er wandet* Höranden, als oueh e geschach 
dem küenen Ortwine, daz im ein roter bach 
Üüz üz sinen ringen vuu ILartmuotcs banden. 

er was sd rehte biderbe j wer solde muoten du nach 

sinen landen? 

1425 Gescheidet wart mit strite von ir beider man 
in angestlicher zite vil Schilde wol geUkn 

mit den guoten swerten, diu si üf ein ander s6re 
vlizidicheu sluogen. Hartmuot werte sich näch gr6- 

zer 6re. 

1426 Ortwins und Hörandes fiiande huoten slt 

daz si üz der schar wichen, daz man ir wunden wit 
frümte gebunden; des g&hten sie vil sdre. 
dö riten sie hin widere. von in wart gestriten sider 

mere. 

4 

1427 Nu läze wir sie muoten swes sie nu gezeme. 

wer d& frume gewinae oder w4r da schaden neme, 
daz ist hie unverscheiden vor Ludewiges veste. 
sin Yolc daz wert' sich grimme: dä würben wol n&ch 
er6 die geste. 

H'^'^i 3 manigen dat. pl. 

14SBt 3 dat, was folgt. — 3 in drate für diu ougen , sprang ihnen vor die 
Aagea. — 4 ecke, vgl. d64, 2. — kelmbouc atm., Helmspange. 

1424, 1 wtiiMfeJi 8WV. , verwunden. — 4 #r, Hartmut. — muoten nach , ver- 
langen nach, Anspruch maciLon auf. 

1435» 1 ti«*cheiä«t pact. von *Qheiden awv., getheilt, Mrhauen. — 2 t» angttt- 
Ueher »U«, in eiaeir gefahrrolleii Stunde. — 8 diu »i uf «in ander 
sluogen, mit donen sie aufeinander losschlugen. 

1426} 1 huoten, waren darauf bedachti gaben acht. — 2 3t, Ortwin und 
Horftüt. — 9 frumte ^gbunden^ T«rbimd«ii mAcbte; d*6 muk dM 
binden ILrcr Wunden besorgte. — 4 als dae VerUadem llurar Wnn* 
den geschehen war, ritten Ortwin und Horant. 

1437,3 tm9er9fkHd§H MJ-t «nantiobied«!!. — 4 ctd» ftndflMneltt; «ln<}eg«n- 



üiQiiized by Google 



1438 Man künde iu von iu allen gettche nibt ge sagen, 
der man dä gedenket, der wart da vil erslagen. 
man hörte in vieren enden der swerte vil ersciiellen. 
man mohte da zen stunden gescliciden niht die trse- 

gen noch die sneilen. 

1429 Wate stuont niht mtiezic, daz ich gelouben wÜ. 
er het ir vil gc£^rüezpt des lihes au ein zil, 
die von siueu haiideii vor im verhouwen lägen. 

daz wolden rechen gerne üz Ormanin der guotea 

ritter mkge, 

1430 Nu was komen Herwic, als uns ist geseit, 
gegen Ludewige mit einer schar breit, 
aldä er sach strlten Ludwigen den alden, 

dik er und sine degene wunder vil der guoteu recken 

valden. 

1431 Lüte ruoft' dd Herwic: «ist iemen daz erkant, 
wer ist jener aide? der hat mit siner hant 

sö vil der tiefen wunden allez hie gehouwen 
von sineni starken eilen, daz ez beweinen müezen 

schcene frouwen.» 

1432 Daz erhörte Ludewic, der voget üz Ormanin. 
«wer ist der in der herte b&t gefräget min? 
ich bin geheizen Ludewic von Ormanieriche. 

möhte ich mit den vinden gestrfteu, daz taste ich 

sicherliche.» 

1433 D6 sprach der küiiic Herwic: «du hast verdienet daz, 
uu du heizest Ludewic, daz ich dir bin gehaz, 



2 der man da gedenlef , deren Andenken auf uns gekommen lat. — 
3 in Pieren enden, in vier Blchtongeiii an den vier Thoren. «r* 
9eh€ttm iat wohl dai itarke Y«Anmk enohallen. — 4 ten »hmdem, in 
jener Zeit. 

1429, 3 ir vil gegruetet de* Uftes an ein zil , ihrer Yiele an das Bade ihres 
ljel>en8 getrieben. Die seltene Ausdmcksweise ist wieder dnrdi den 
Innern Beim Temnlatet* 

1430. 3 aldä, dorthin, wo. — 4 wunder ef/, unendlich viele. — valden ptmt» 

Ton Vellen, fällen, tödten. 

1431. 4 fem, duroh,.]iiit. 

1439, 3 gt^agei min, nftoh mir gefi»gt 
1433, 2 «Mf, d». ^ 
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wan du uns vil der helde slüege üf einem sande. 
von dir erstarp Ottch Hetele; der was ein kaener helt 

ze siuen handeu. 

1434 Dn tpete uns scliaden m^re, e daz du schiedest dan» 
• den klage wir noch vil sere. dä von ich gewan 

s6 vil der herzen swacre. du Steele mir min frouwen 
M dem Wülpensande und lieze miner helde vil ver» 

houwen. 

1435 Ich bin geheizon ITerwic: du nmme mir m!n wlp; 
die muost du geben widere, oder unser eines lip 
muoz dar umbe sterben, dar zuo der recken mere. » 
dö sprach der künic Ludewfc- «du dröwest mir uk 

minem lant ze söre. 

1436 Du hast mir dine blhte äne not getan. 

ir ist hie noch m^re, den ich genomen hau 
ir guot und ir mä<^e. des solt du mir getrouwen : 
ich 8ol ez alsd schaffen, daz du niiamer küssest din& 

frouwen.» 

1437 N&ch dem selben worte ein ander liefen s' an, 
die zw( 11' riebe küiiige. swer ez da guot gewan, 
der holde ez unsanfte von ir jungelingen. 

von ir beider zeichen sach man man igen guoten zuo 

in springen. 

1438 Herwic was bi'dcrlie und küene genuoc. 

der vater Hartmuotes den jungen k(inic sluoc, 



1433» 8 t// einfiin sand€, auf dem Wttipentande. ^ 4 wm dir ttHarp, dwob 

dicli fiel. 

1434| 1 topte 2. pere. sing, preet. von tuon, — schaden gen. sing, von mere 
abhängig. — dan, von dem WülpeniAnde. — 9 d& wn, dadiudi; 
durch den Schaden. — 8 $t(ele 2. pers. sing, priet. von stelm, etehlem* 

1435, 3 dar zuo, außerdem. — m'^re, noch mehr; rucken gen. pl. 

1436. 1 bthiti stf., Beichte, B&ktfuutuisä ; ironitoh: ei hat dich niemand auf» 
gefordert zu bekennen, wer du bist, und WM n«a d&r gethan hat. — 
?. '!es deutet auf ein folKendes daz, statt dessen dircct ich sol: da 
soiiöt mir das zutrauen, dai^ ich es so besorgen werde u. 8. w. 

1437.2 *W€r et dä imot yewun, wer da den Vorthefl erlangte, die Oberband 
gewann. — 3 holde prst. von ?/i .- der erreiclite dip^f^n Vortheil 
nieht auf leichte* bequeme Weise von den Kämpfern beider Par- 
teien. -> 4 nne dem ZwefJkampfe wnrde bald ein augemfliner. 

1433. 3 Omc, hiev niobt Im Sinne von ertoblng. » 
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das er begunde str4ehen vor Ludewiges banden, 
er Wolde in. hka ge9cheideii toh sinem Übe und Ton 

slnen landen. 

1439 Wseren niht so nähen die Heiwiges man, 

die im mi^ ?ilBe boUen, 86 kand' er nimmer dan 
^4 8ln ende von im sin gescheiden. 
als6 künde Ludewic der aide siob den kinden bt im 

leiden. 

1440 Die hülfen Herwige, daz er genas« 
dö er slnes valles wider komen was, 

d6 blihte er harte schiere ze berge gegen der zinne, 
ob er inder a«be dar inne stto eins bmen triatinne. 



XXVm. AVENTIÜRE, . 

WIE JIBBWiC JiUDBWiGSk 8LU0C. 

Herwig schämt sich, daü Kudrun vom Fenster aus seine Nieder« 
läge gesehen, eilt wieder in den Kampf und erschl&gt Ludwigen. Hart« 
ntatoii, d«t ilfdi surttckiiehen irOl, Tsrliüidevt Wftt«. 6«yllnd wlU Kudrn* 
neu t4MMea Usten; Hartmut, dar «t tUitA, tdheuoht den MOrder drohaiid 

zurück. Auf Ortrun's Bitte versnobt Kadrun den Kampf zwischen Hart- 
mut und Waten zu scheiden. Herwig, der es imtemimiut sie au txennen, 
wird von Waten zu Boden geschlagen. 



1441 Er gedahte in sinem muote: »ach wie ist mir ge- 
schehen ? 

ob min frouwe Küdrüu ditze hät cfosehen, 
gelebe wir daz immor deich sie sol iimbovähen, " 
siu tuot mir itewize, so ich bi miner frouwen üge 

nikben. 



1438,4 »eheiden, einen vou, jemand von etwas trennen, eine« IMiigefl 'l>e" 

rauben. 

1439} 3 dan sin gescheiden^ vou dort fortgekommen «eixij dneHnende^ außer 
todt. — 4 Meh Mden «wr., eioh leid, ▼erhaett maehea. 

1440) 1 Die, die kint; das grammatisch genaue dm i'^t hier nicht nöthig. — 
2 wider komen stv. mit gen., sich erholen von etwas. — Z ze bergen 
•QfWftrte, empor. 

1441, 3 immer f jemals. — 4 itewise stf., Schelte i Vorwurf i lie tadelt mich 
deswegen. 
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144d Dae mich der altgrise hie nider liltt geslagen, 

d€8 Bcham ich mich tü s^re*» stai leidien hies er 

tragen 

hin n&ch Ludewige mit den stnen mannen, 
sie drangen nkcb. den binden; Hine weiden in niht 

lleen dannen^ 

Ii43 Ludewic der hdrte hinder im den schal 
k^rte er wider umbe gegen im ze tal. 
d6 hörte er üf den hehnen swerte vil erdiezen. 
die d& bl im w&ren, die mofate ir beider grimmes vol 

▼erdriesen« 

1444 Sie sprangen zuo em ander durch strlt in das wal, 
dä hcrtc wider herte in dem stürme ergaL 

waz dä Hute erstürbe, wer kunde's wizzen aht? 
des t168 Ludeirlc den sie, do $r mit Herwige vaht 

1445 Der Eüdrftneii friedel undcr liölme über rant 
erreichte Ludewigen mit ellenthafter hant. 

er wandet' In 86 s^re, daz er niht mohte stdten. 
du Ton muoste Ladewtc des grimmen t^des dä Tor 

im erblten. 

1446 Er sluog im an der stunde einen vesten swanc» 
daz des kttniges hoabet von der ahsel spranc 
er het im wol yergolden, daz er was gevallen. 

der kOnic was erstorben; des muosten schcenia engen 

ttberwallen« 

1447 Die Lodewtges helde daz zeichen weiden tragen 
wider zuo der selde, als er wart erslagen. 



1442, 3 mit den sinen nuMMHf die Pakne begleitet von «einen Mau&en. — 
4 In, Ludwig. 

IMS, 9 Herwig. — 4 grim tta., Gtlaun. 

1444,1 durch strtt, um zu k;tra]if?n. u-al stn., Schlachtfeld. Sc)ilacht. — 
2 herte stf., Kampf, hier gesondert Toa aturtu; stürm iat die ganze 
Sehlacht, kerU hier die elns^ea Kftmpli». «rgeU ptmt. von tr^^m, 
tönen, hallen. — 3 wittern akt, die nngellhre« mntJmaAUehe Zahl 
kennen, angeben. 

144i^, 1 uitder keime, unterhalb des HeUne». — übtr rant, aber den Schild 
hinaus. — 4 9Qr im, Tor Herwig, la seinen FttAen. — erMttn, Warles, 
bis er kam. 

1446, 3 daß er vorher gestrauchelt war. — 4 überwaiUn siv., überfließen. 
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dt wären ne der porten konen gar ze verre. 

BMI naa in dfü xekben. ir nmosie yÜ bettben bt 

ir berren* 

1448 B6 sach der bürge buote, wie er verlös den Up. 
d6 b4rt' man Üte weinea mkn ünde wtp. 
sie Westen wol erstorben den alden kttnic rieben. 
KddriSn ond ir gesinde •tnonden dft ze h&we angest* 

lieben. 

1440 D6 weete nibt der mtere der degen Hirtmnot, 
das erslagen wnre mit maaigem ritter gnot 

sin vater und manic tumbe, die ir mlkge w&ron. 
d6 b6rte er in der bflige icbiten lüte und angntltcb 

gebikren. 

1450 Dd sprach zuo sinen mannen Hartmuot der degen: 
«Ml wendet mit mir dannen. ir ist hie vil gelegen, 
die uns slahen wolden in dem betten strite. 

na k^ret ano der bürge, nnse das wir bezser wtte 

erblten.» 

1451 Des wolden sie im volgen; sie körten dli er reit 
sie beten'« flberboawen mit grözer arebeit 

d& sie gewesen wirren bt grimmen Tianden. 
daz bluot fl6z wtten nidere yen Hirtmuot^s und sbier 

recken banden. 

1452 «Ir habt mir 86 gedienet, ir mäge nnd mtne man, 
daz icb iu miner erbe mit mir ze babene gan. 

nn snl wir rlten rnowen zuo der veste min. 
man tuo^ nns üf die porten nnd scbenke uns mete 

unde wln.» 



1447, 4 biUbw, tmt der WaUtatt todt UtSbtm, 

1448,3 we.^h u >^r^!orhm, WIIMtoD, dftA CT gttlOsiMII VtT. — 4 d« A«M^ 

in der Xonigsburg. 

1449, 3 manic tumbe, mancher junge Mann. — tr, seiner und seines Va- 
ters. — 4 aM^«tt<lcA adY.; «r hört« tdureim nad «auMvoU aie|i be- 

14&0, 2 wendet dannen, kehrt zurück, geht fort. — gelegen part. von ligen^ 
gelUl«ii. — 4 6M«<r «»Cltf» betfwra Zeit, gflnettgere Stunde. 

1451, 2 ei überhouwen , die Walstatt hauend überschreiten. 

1463» 2 m$n«r erb« h&ngt von gan »b : daft ieh eaeh mein Xxbe gönne, e» 

mit mir zu besitzen. 
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1453 Sie beten vil der degcue hinder in verl&n. 
mmf daz laDt ir eigen, sin' kunden'z h&n getän 
bezzer in dem strite. sie wolden zuo der selde. 
Wate Bie sümte starke unde mit im tüsent slaer helde. 

1454 £r was unz an die porten mit gr6zer kraft geg^n^ 
dä Hartmuot hin wolde mit den sinen man. 

sie kunden'z niht verenden; in zöget' es harte kleine, 
sie 84hen abe der müre wer£äu mit manigem l&ssteine. 

1455 Üf Waten und sine beide 86 grimme man dä scbös, 
sam Ton dem lüfte nidere gienge ein schür groz, 
wer lebete oder stürbe, daz ahte Waten ringe. 

vie er den sie erwürbe, dar nach staont im aller stn 

gedioge. 

1456 Do sach in her Hartmuot vor dem bürgetor. 

er sprach: «daz wir verdienet haben hie bevor, 
daz wil sich w«rliche hiute an uns erzeigen, 
die gesunden babea sorge; jä lit uns hie tü der rd- 

veigen. 

1457 Daz ich der starken vinde ie so vil gewan, 

daz müet mich nu vil sere. Waten und sine man 
den sihe ich an dem bürgetor doit mit swerten houwen. 
sol er sin portenfi&re, sö mag i'm keines guotes niht 

getrouwen. 

1458 Ir recken, schouwet selbe: die müre und ouch diu tor 
sint vaste umbezimbcrt; da ist vil der beide vor. 

in allen vieren enden bomvent sie die sträze. 
Küdrünen friunde werbent nach dem sige l^e m&ze. 



1453)1 Verlan, zurückgelassen, nämlich toilt. — 2 wenn das Land Hart- 

mut'B Becken au eigen gehört hatte, wenn sie für ihren eigenen 

Besitz gestritten. — 4 sie sumte, hielt sie auf. 
liM, 1 / Y//', Mpiise. — 2 da hin, mit Bezug auf porten. — 3 «n $9ff^ 

ihutn gieng es damit vorwärts, ihnen glückte es. 
tiftS) 2 schür stm. , Begentehftner, Gf«wittortobaner. 3 oAto rin^e, war 

gleichgültig. 

1456| 2 hie öecor, durch uusern frühem Kaubzug. — 3 aich erzeigen ^ offen- 
bar werden. — 4 haben, mögen haben; sorgtf für ihr Iieb«tt. — r^-. 
veige adj., dem Tode verfallen, todt. 

1457, 4 portencere «tm., Pförtner. — i'm = ich im. 

14A8, 2 umhezimbf! t purt. , umbaut, umringt. — 3 bouwcnt sie difi s(r(}:e, 
bahnen sie sich den Weg. --i 4 an« mase, auf maßloae Weise, nufc 
ttbeimlftigar Anitrengung. 
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145^ Daz mugot ir selbe kiesen, als ich hkn gesehen, 
wir müezeii friunde vliesen; swie daz si geschehen^ 
vor fler üzern porten sih' ich von Mörrichen 
wipa des laiides zeichen. daz werent mine helde 

vlizidichen. 

1460 Dä bi in der nsehsten sih' ich die vinde min. 
der wint diu örter rüeret. ist her Ortwin, 

froim Küdrtlnen bruoder; der wil hin dienen frouwen. 
6 im der muot erkuolet, so wirt mere helme hie ver- 

hMiwen. 

1461 S6 sihe ich bi der dritten Herwigen stän; 

dem habent dar gevolget wol sibon tüscnt man. 
er dienet ritterliche nach sines herzen wünno. 
daz siht hiute gerne frou Küdnm und ouch der me- 

gede künne. 

1462 Nu hat sicli versümet iinne^ Ix izen sin. 

nu enweiz ich wä ich wende mit mincn recken bin, 
Sit daz "Wate der aide zer Vierden porten stritct. 
min gesinde drinne daz wacn' et lange siuer iriunde 

bitet. 

146cl Ich mac niht cr^ flit iien, vedere hän ich niht. 

ich enmac ouch ander d^erde, swaz anders mir ge- 

schiht. 

wir mugeu ouch vor den vinden niht keren zuo den 

ünden. 

den besten miuen willen wil ich iu bescheidenlichen. 

künden. 



1459, 2 swie dm si getsclielifn , wio das auch gekommen gein mag, daii die 
Moren bi« dahin vorgedrungen sind. — 4 daz^ nämlich d«A die 
Morcn zur äußern Pforte hereingekommen. 

1460, 1 nfjcfmten, nämlich por/en. — 2 diu orter, das Fahnenwappen Ortwin's, 

fttr die ganze Fahne. — rüeret, setzt in Bewegung. — 4 erkuole» 
swv. , kühl werden, abkühlen. — mere helme, noch mehr Helme. 

1461, - vollen im Mhd. häufiger mit haben verbanden. — 3 nach, um sie 
zu erreicheil. — ^incs /y* v wünne, Kudrun. — 4 dtr tnegtd« künnef 
die Jungfrauen, die mit Kudrun gefangen aind* 

1462, 1 Die Oedmken meinee Hersens haben sieb ven&iimt, kommen su 
spät; ich hätte eher a^t den Kückzug denken sollen, ehe die Tliore 
besetzt waren. — 3 «er, bei der. — A et hier nur zur Verstärkung 
▼on langet kaum su fibereetsen. 

1463,2 d'^rde = die erde. — sn'o: — iji>s:'?ti7tt , es möge mit mir werden 
was wolle; Unmögliches kann ich nicht. — 4 den beuten minen willen, 
meinen Enfioblttll, den ieh nie den besten betMcbte. - 

xvDSVs. 3, Aufl. 19 
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1464 Sin kan niht anderb werden, ir edele ritter c^ot. 
erboizet zuo der erden und iiouwet heizez bluot 

ftz den Hellten ringen; des lät iuch nilit verdriezen.» 
sie »tuenden von den satelen; diu ras sie hinder sich 

ze rugge tstiezen. 

1465 «Nn zuo, ir mieren lielde», sprach dö Haitmiiot. 
Mget näher zuo der selde. ez si üln 1 oilfi guut, 

ich muoz ze Waten dem alden. bwic mir da trelinge, 
ich wü doch versuoclien, oh ich iu hoher von der 

porten bringe.» 

1400 Mit üf geworfen «werten begunden sie do g4tt, 
llartmuot der küene und ouch sine man. 
do bestüont er Waten den grimmen ; daz was dem helde 

ein ere. 

d6 bort' man bwcrt erklingen. dö starp guoter ritter 

deste mere. 

1467 D6 \\'ate Hartmuoten zuo im dnngen sach 

(den \anen truoc her Fruote), der lielt mit zorue sprach: 
«ja hoire ich zuo uns vaste vil guoter swerte erklingen, 
vil lieber neve Fruote, l&t iuch niemen von der por- 

ten dringen.» 

1468 Wate vil zoruiclichen lici llartniuoten an. 

do Wolde im niht entwichen der wa tliche man. 
der melm gen der sunnen truobte harte sere. 
ir kraft was in zerunuen. Ilartnuiot und Wate würben 

vaste umb' ere. 

1469 Waz hall daz man sagete, sehs und zweinzic manne 

kraft 

Mte Wate der aide? doch gab im ntterbchaft 

lib'-l, 1 Sin, von nihf abhängig, es. — 4 stuondfft, stiegen nh 

liC'j, 2 ez si übel oder ytnJ, möge es mir nun schlecht oder gut bekumiuen^ 

dasselbe noohmala in 9utU ndr 'da gtlinge, — 4 IUIt., wsitar 

/urUck. 

1466, 1 vf geworfen — vf geworfenen . geschwungeneu. — gan , vorwärt« iti 
geben. - /. Itelde, Hartmut; daß er den Muth dazu hatte. 

1467, 3 luo uns, in der Richtung auf uns xu. — 4 dringen »tv.| vardränoen. 

1468, 3 melm stm., Stsub. — truobte pr»t. von träeben, ttüT^e laaolieD. Der 

Staub machte tnii < Mm Tiuft) nach derSi i.no hin. — 4 kraft ist Gou. 
1469| 1 Wate besal5 die Starke vou 26 gewühulicheu MtUmerni das half 
hier nichtf, er erwies ei^ nicht etftrker alt Hurtmut. — 2 gab im 
ritterecha/t, nahm es in rittarlichem Xsnpfe mit ihsii »nf. — 
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IlaniuHot der junge dä her von Ormaninc. 

swie die geste tseten, er vcrsuochte ez vaste mit dea 

BiUCD. 

1470 Kr was ouch ein rocke und tet in strite wol. 
der berc von den toten lac allenthalbtn vol. 
ez was ein michel wunder, daz da Hartmuot 

von Wateu xuht maoste sterben; vil grimme w48 d^r 

gemuot. 

147 1 Er bot 10 lütc erbchrfcn daz Lud v-iies wip. 

sin muüter Gerlint klagete des odeieii ktinige^ üp. 
siu bot vil groze miete, daz maifz iht vertrürge; 
daz man Küdrünen mit allem ir ingeäinde slüege. 

1472 Dd lief ein uiigetriuwer, dem was liep daz i^iiot, 
daz er beswartc s<*r«^ der scha-neu irouwen uiuot, 
dä bi ein ander säzen diu kint von Hegelingeu. 
durch die vil höhen miete wolt^ er sie alle von dem 

lebene bringen. 

1473 Als diu Hilden tohter sach bluz ein wafen tragen 
gegen ir zorüicliciie, siu mobte balde klacren, 
daz sin so verre wxro von ir friunden kumeu. 

und ssehe ez niht her H^rtniuot, ir waere ir houbet 

di benomeu. 

1474 bj vergaz ein teil ir zühte; wie Iffte siu schrö, 
als siu ersterben solde! diu angest tet ir we. 
sam taten d'andern frouwen, die da bi ir wären 

in den witen venstern. jä sach man sie vil ubele ge- 
bären. 



1449, 4 teteii» kftinpfleD. 

1470,2 der berc] von einem Berge -war nicht die Kc(1c. Er ^^r^l^u daher 
nur der tierg gemeint nein, der erst durch die auiguiikuitua Leich- 
name entstand, wenn niclit dm 6iire sn lesen iet« 4 ä«r, ntmUeh 

Wate. 

1471, l Er, Hariuiut. — 2 künigea. Ludwige. — 3 iht vert rüeg e , nitikt dol- 
dcie, nioM so hingehen lieAe. 

1472, 2 (/a-, damit, um zu. — benwärt« coqj. priBt. Toa beawmretu — S da 

mit lief zu verbinden : dorthinf wo. 

1473, 1 bt6i edj., entblöA . — 2 geyen ir, »nf tie in. — Hu mokte bald« Hs- 
f/''n, dnhAtie sie guten Grund zii klagen. 

1474, 1 Sie vergaß ihre Zucht, den Anatand, der lautes Schreien den Franen 
verwehrte. — 2 ulst als ob. — 4 ubele gebaren, sich jinunetUch ge- 
bfthrden. 
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1475 bi erkaude bi ir ^^timiue der rccki ILirtmuot. 
in wundert' waz ir waere. du sacli der lielt guot 
einen ungezogenen mit dem swertc stän, 

als er sie slaheu wolde. der helt du rüefen begau; 

1476 «Wer sit ir, zage bcese? waz twiiiget iuch des not, 
daz ir die juiicfrouwcn wellet slahen tot? 

und slüeget ir ir eine, iwer l^beii w«r' zergangen. 
aUez iuwer künue müese sicherlicheii drumbe liangen.» 

1477 Jener spranc M höher; er vorhte stnen zom. 
d6 het der kflnic selbe n&cli den Up verlorn, 
daz er die gotes arme durch sine triuwe tröste, 

do er selbe stuont in sorge, daz er sie von dem grim- 
men t6de erlöste. 

1478 Schiere kom Ortr(Ui von Ormanlelant 
diu junge kfiniginne mit windender hant 
züo fi-oun KSdrCben, diu junge maget h^re. 

sitt viel ir für die f&eze; siu klagete ir vater Lude« 

wtgen söre. 

1479 Siu sprach: «\k dich erbarmen, edeles lürsten kant, 
86 vil miner mftge, die hie erstorben sint, 

und gedenke wie dir wttre, do man slüoc den vater 

dlnen. 

edele küniginne, na h&n ich hiute yloren hie den 

mlnen. 

1480 Ku sich, maget edele: ditz ist ein grdziu ndt. 
min Tater und mlne m&ge sint aller meiste töt. 



, 1475,3 ungezoge» adj,. einer, der keine feine Sitte kennt. — 4 als, als ob. 

1476| 1 tage swm., zaghafter Mensch, als Schimpfwort gebraucht: schlech« 
ter K«rl, Schurke, Feigling. — wit9~n6t, warum, inwlefenL awiz^t 
euch die Noth dasn. — 3 t^gang«^ Ton »ergan, ein Ende nehmen, 

aug &Qm.. 

1477, 1 yf hoher, zurück. — 3 durch »(ne triuwe, infolge seiner treuen Ge- 
stunuug. — froste, ihr Trost brachte; oaTon fattngt dai folgende 

daz ab. 

1478, 1 von Ormantelant kann zu Ortrun wie zu küniginne gezogen werden. 

1479, 1 ed€l€9 fürtten h'ntt Xlnd eines edeln Ffirsten. — 2 tii ist als 

Acciisativ aufzufassen. 

l^ao, 2 aUer mmte adj., aum größten Theile. — 
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nu stet der recke Hartmuot vor Waten in grozer freise. 
verliuse ich den bruoder, so muoz ich immer märe 

sin ein weise. 

1481 Und läz mich des geniezen», sprach daz edele kint, 
«ad dich niemen klagete aller die hie sint, 
da hetest niht friande m6re danne mich Til eine, 
swaz dir iemen tsete , 96 mnoste ich z'allen ziten umb' 

dich weinen.» 

14S2 J>6 spradi dta Hilden toht^: «des hAst do yil get&n. 
ich enweiz nihi wie ich mOge den strtt underst&n, 
Ith enwaere dn recke, daz ich wftfen trüege: 
86 schiede idi ez gerne, das dir dlnen bmoder nie» 

men slttege.» 

1483 Sin weinde angestltche. wie tinre sin sie hat, 
nnze daz fron Küdrün in daz yenster trat, 
siu wincte mit der hende und frftgte sie der maere, 
oh 7on ir vater lande iemen recken d&r körnen wsere. 



1484 Des antworte Herwlc, 
«wer slt ir, jnncfrouwe, 
^ hie ist von HegeUngen 
wir sin her Ten S^wen. 



ein edel ritter gnot: 

din ans frftgen tnot? 
nAhen hl iu niemen. 
nu si^i^et ans» m&get, was snl 
wir in dienen?» 



14S6 D6 sprach daz kfiniges kftnne: «ich wolde lach gerne 

hiten , 

mühtet ir'z gescheiden (hie ist doch yil gestriten), 
daz wolde idk immer dienen, swer mich des getr6ste, 
daz er mir Hartmaoten üz strtte von dem alden Wa- 
ten erldste.» 



1480, 3 /reis« Stf., Sohreoken, Angst. 

1481, 1 Nach erwartet man einen Satr mit daz; statt dessen / / ' • f. 

1482, 2 understau stv., yerhindern, hemmen. — 3 ich enwcere, es müHste 
denn lein, daß ich wtee. ~ 4 alsdMUi. — «chied« ich e«, wflrde 
ich den Streit beilegen. 

1483, 1 angestiidte adv. , heftig. — tiure adv., hoch und theaer, sehr. — 
Z fragte nie, diejenigen, die ihr Winken bemerkt hatten. — 4 iemen 
recleen, jemand von Becken, irgendwelche Recken; recken iatOeu. pl. 

14b4, 2 die uns jrdyfin tuot ißt nicht etwa wie das Nhd. im Volke tibliche: 
fragen thut fragt , zu verstehen; sondern fragen tuon, ein Fragen 
thun, und von fragen hängt der Acousativ um ab. — 4 waz^ in wel* 
eher Be?:iehung, womit. 

14S5, H iwer. wenn jemand- — tnich den 'jftro^te, mit die Beruhiguilg ver- 
schaffte. — 4 erlöste priet. vou «rlmen, befreien. 
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1486 D6 spradi gezogeollche der helt von S^lant: 
cntt saget mir, maget edele, wie stt ir genant?» 
siu sprach: «ich heize K&drün und bin daz Hagenen 

künne. 

gwie riebe ich vör wsere, sd sibe ich hie tU Itttz^ 

keine wanne.» 

14$7 £r sprach: «slt ir'z K6drün, diu liebe frouwe mtn, 
86 sol ich iu gerne immer diende sin; 
80 bin ich*z Herwlc und kds indi mir ze trdste, 
und Iftze iudi daz wo! sehouwen, deich iuch von allen 

sorgen gerne Idste.» 

1488 Siu sprach: «weit ir mir dienen, ritter tz erkom, 
so sult ir uns yerv&hen daz für deheinen zorn. 
midi bitent vüzidtche hie die schcenen meide, 

daz man Hartmuoten üz strite von dem alden Waten 

scheide. » 

1489 «Daz sol ich gerne leisten, vU liebin frouwe mtn.» 
lüte ruoffc' dö Herwlc zuo den recken sin; 

«nu bringet mlnm zeichen Waten hin engegene.» 
dö sach man s6re dringen H^rwi^e und alle stne 

degene. 

1490 Ein herter frouwen dienest wart von im get&n. 
Herwic ruoft' dd Iftte den alden Waten an. 

er spradi: «Wate, Heber Munt, gunnet daz maa 

scheide 

disen strtt vil swinden; des bitent iuch die minnic* 

liehen meide.» 

1491 Wate sprach mit zome: «her Herwlc, nu g6t hin! 
solf idi nu frouwen volgen, war taste ich mlnen sin? 



1436, 4 cor adv., vormals. — vil lüttel, gar weuigi gehört zu keine; durch- 
au« keine ) iit der Binn. 

1487, j ui>'nd>-' part. = dienende. — 3 »«5, andererseitf. — kön prset. von 
kielen, wählte, erkox. — 4 lote iuch sekouipen^ werde euch be- 
weisen. 

1488, 9 vcrvähm für dekeinen »ornt ihr aollt «b an« nickt gehtetig, eohlinun 

aualegen. 

1489, 4 Herwige acc. . gewöhnlich Herwegen. 

1490, l hcrier, schwieriger. — 3 gunnet imper. , vergouut, erlaubt« 
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solde ich sparn die vlnde, daz t^te ich tä mich solben. 
des volge ich ia nimmer. Uirtmüot muoz stner frevele 

eng^lden. » 

1492 Durcli Küdrünen liebe zuo in beiden sprauc 
Herwic der kiieue. der swerte vil erklanc. 
Wate was erzürnet; er künde daz wol leiden, 

daz in strlte niemen in von sineu vtnden torste 

scheiden. 

1493 I>ö sluog er Herwige einen tiumi slac, 
der da wolde scheiden, daz er vor im lac. 

dar sprangen sine recken und hülfen im von dannen. 
genomen wart d6 Uartmuot vor Herwige und vor 

allen amen mannen. 



1491| 3 Spam äwv., sclioneu. — äaz tccte ich vj mich ^fMen, das thate ich 
gegen mieh selbst, zu meinftm eigenen verderben. — 4 frevHe stf., 

Kühnheit. 

1492,3 daz leiden swr. • das leid machen, verleideD. — 4 niemen , uhd. 
jemand; im Mhd. die Negation, weil der Sinn des Ganzen negft- 
tiT itt. 

1493. 1 fiuren, ausgezeicliueten. 2 der entweder /u Herii njr ofler zu *'r, 
dalj derjenige, weiciier. — 3 dar sp/unyen, {jpraügeu iierbei. — 4 pe^ 
nomen, gefangen, weggeftthrt. ^ vor, ohne dafi «ie es Terhindem 
konnten. 
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XXIX. Atektiube, 

WIE HARTMUOT G£VANG£N WABT. 

Hwrtnnii vk ird gefangen und anf ein 8cbiff gebracht. Wate wüthet 
in d» «robertea Burg und ▼«f««liont nSoht eiiiiB«! dl« Kinder in den 
Wi«g«n. Ortron mit iliz«a jfnagfeMiem llttclitti tteh In Xvdran's S^nts« 
An«fa G«rlind Micht bei ihr Hülfe, wird aber durch eine Dienerin dem 
spähenden "SVnfp verrathen und ffetödtot. Herf^itrt, die im frf^mden Laude 
ein Verhältnisä mit dem Schenken angcknUptt, schlägt er das Haupt ab. 
Während Horant mit den Frauen und Geiseln in der Burg bleibt, ziehen 
die Midem verlieeread dnrefa dM Laad. XU dem Benbe, den Qeftmgenew 
und den befreiten Fronen kehren sie n*ch Hegellagen snrllck; Horant 
nnd Moronc bleiben. 



1494 Wate tobete s^e ; d6 gieng er iUr den sal 
gegen der porten h61ier. manigen enden schal 
htite man von weinen und von swerte klingen. 
Hartmuot was gevangen. d6 muoBte onch einen beiden 

miBselingen. 

1495 Do vienc man bl dem künige ahzic ritter gnot 
die andern sinoc man alle. d5 wart Hartmuot 
üf ir schif gefüeret und begossen stoe. 

ez bete noch niht ende; sie mnosten Uden arbeit 

dannoch mtoe« 

1496 Swie dicke man sie schiede von der bürge dan 
mit würfen und mit scbflzzen} Wate doch gewan 

die burc mit grimmen stürmen. Sit wurden üf gehouwen 
die rigele üz der müre. das beweinden d6 die sefaes» 

nen frouwen« 

1497 Hdränt von Tenemarke daz Hilden zeichen tmoc. 
im volgte vil der recken (der het er dft. gennoc) 



1494} 1 für den *al\ die Pforte war gegenüber dem Hauptgebäude, in dem 
der BittertMl elob befuid. — 9 manigtn «ndm dat. pl., In manchen 
"Richtungen, auf verschiedenen Seiten. 

1495| 3 beslotteny eingeschlossen! in Sicherheit gebracht« 

14M^ 1 Wie oft man lie aneh von der Burg surtlektrieb. — 3 mit grimmem 
stürmen, mit heftigen Angriffen. — 4 die rigele uz der mtirf , die 
Riegel, welche die Thore verschloaten, griffen in die Mauern; sie 
mnaiten alio aus der Mauer herausgehauen werden. 
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fStr einen palas wHen üf den turn besten, 

d€n die Hegeliage In der bfirge indix d& westen. 

Diu burc was gewunaen^ als ich iu hän geseit. 
die sie dk inne fanden, den was grimme leit 
dö sach man näch gewinne dringen vil der recken. 
d6 sprach Wate der grimme: «w& sint nu die knehte 

mit den »ecken? » 

14dd Dö wart uf gehouweii vil manic richez gadem. 
dö hörte man dar inne vil iingefüegen kradcm. 
joch wären da die geste niht in einem muote. 
genuoge slaogen wunden, die andern würben vatta 

nikb dem guote. 

1500 Sie fuorten üz der bürge, s6 wir hoeren sagen» 
daz ez zwene kiele kiuid( n niht getragen, 
von phelle und euch von siden, von Silber und von 

goldo, 

der üf tiefer Üücte siniu sehet d4 mite laden wolde. 

1601 In der borge niemen deheiner frende zam. 
das vole von dem lande grözen schaden nam. 
d6 sluoc man dar inne mäa imde wip. 
der kindel in den wiegen verlös d& manigez slnen Itp«. 

1502 Irolt der starke ruofte Waten an: 

njk habent in den Üirrel diu jnngen kint getftn. 
sie habent an nnsem mftgen deheiner slahte scholde. 
durch die gotes 6re 86 lüt die armen weisen haben 

hulde.» 



1497,3 für. vorüber an. — vf '^'-n turn, um dort cUe Paluift «UlkupflAaseB. 

— den turn öe.tten^ d. h. den Hauptthurm. 

1498,3 getoin. Beute. — 4 »ecken pl. von sac, die SiUske, in welche die 

Beate gethan werdtB toll. 
lÄ^, 2 krddoin Btm., Lärm. — 3jooh, fürwahr, wai sonst ja. — niht in einem 

muote, iiatten nicht denselhen Sinn; die Verschiedenheit bestAtigt 

dl« folgandtt Z«U«. 

1500, 2 dm, soviel daß. — 4 der, wenn jemand; anschließend an Zeile 2. 

1501, 1 tarn prset. von zfmen, ziemen: mich tinU eine» dinge», mir steht 
etwas an. — 2 daz voic von dem lamie, die Bewohner des Landes.— 
S dar inne, in der Burg. 

1S08, 9 den tluvel, nic^t da- r;pnn(;<^tp : auch dieser Ausdruck ist dem Nibe- 
lungenliede eutlbiint, ir haOt den tiucel getd», ld93, 4} vgl. 1744, 1. 
4 HU hüben kutd«, eeld gnidig, erbarmt eaoh. 
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1503 D6 sprach Wate der aide: «du h&et kindcs muot 
die in den wiegen weinent, diuhte dich daz gaot» 
daz ich sie leben lieze? solden die erwahsen, 
BÖ Wolde ich in niht m^re ^elrouwen danne einem wil- 
den Sahsen.» 

1604 Bluot in manigen ende tiz den gademen fl6z. 

ir friunde die da/, sähen, wie s^re si's verdrdz! 
d6 kom vil sorcllche Ortrön diu here 
dk mvL sach Küdrünen. jit vorhte siu des schaden dan- 

noch möre. 

1605 D6 neigte siu ir houbet für die schoenen meit. 
siu sprach: «min frou Küdrün, l&z dir wpsph leit 
minen starken j&mer und lä mich niht verderben, 
es'n st^ an dinen tagenden, ich muoz von dlnenfrinn- 

den hie ersterben.» 

1506 «Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan, 
wan ich dir aller eren nnd alles guotes gan. 

ich wil dir frido gewinnen; du maht wol beliben. 
sö stant mir deste näher her mit dinen meiden imde ■ 

wiben.» 

1507 «Daz tuon ich harte gerne», sprach Ortrün das kint 
mit dri und drizic meiden ernertc siu sie sint. 
zwenc und sehzic degene stuondou bi den frouwen. 
wieren die entwichen , sie wseren von den gesten gar 

verhouweu. 

1506 Do kom euch dar gcgähet diu übele Gerlint. 
diu bdt sich i'ür eigen für daz Hilden kint: 



1504, l in manigen ende, nach verschiedeuen Kichtungen. — 2 ir Jriunde, 
die Freunde, die Verwandten derer^ davMi Blut floA, — 3 MreKeA« 

adv , «»>ri/»'nvoH, anqfttvoU. 

1505, 1 für äii ] uhd. vor . der; das Mhd. wahrt den Begriff der Bewegung. 
— ■ 2 luz dir wesen^eitt laA dieh etbiirmen. 4 MtS o», wwm es 

niclit stellt Lti, abhSngt von; vgl. l.'iDS, 4. 

1&Q6| 1 ner«n swt., retten. — mit rehte, auf rechte Weise. — beliöen Str., 
Teanictaont bleiben. — 4 »tafU imper., stehe, tritt. — Aer, heran. 
3 de(j>-rie, die aum Sehntse der Fr»iien hingeeteilt wüten, rennntUioh 

von Herwig. 

1508, 3 bot sich Jür eigen, bot sich alü leibeigen an. — fiii' daz Hilden kint, 
well dni für e^en tiettn mit einem FnftlUle Terbnnden wnr. ^ 
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«nu ner uns, künigiime, vor Waten und einen mannen, 
ez'n 8t6 an dir alleine, ich w»ne es sf ömbe mich 

ergangen. ^ 

1509 D6 sprach dia Hilden tohter: «nu beere ich iuch gern, 
daz ich in s! gensedic. wie mdhte icli iuch gewern? 
ich bat iuch nie zer werlde des ir mir weidet Tolgen. 
ir wärt mir ungen»dic; des mnoz ich in Ton herzen 

sin erbolgeu.» 

1510 D6 wart ir Wate der aide in der zit gewar. 
mit grisgramenden zenden hüop 6r sich dar, 
mit schfhtoden ougen, mit eUenbreitem harte. 

alle die dü wären TÖrht^n den helt von Stürmen harte. 

1511 Mit bluote er was bcrunnen, naz was im sin w&t. 
swie gerne in ssehe Kftdrün, doch h^te sin des rlit, 
daz er 86 tobellche gegen ir iht gienge. 

j& wsen* ich ir deheiniu vor vorhten in iht minnicliche 

enphienge. 

1512 Waii Kddniii diu frouwe gienc d& siu Waten sach. 
diu reine Hilden tohtrr sörgcnde sprach: 

<«uu wis willekomen. Wate! wie gerne ich dich saelie, 
ob s6 Til der diete hie niht l^id^ yon dir gescheehe.» 

1513 «Genade, maget edele! sit ir daz Hilden kint? 
wer siut diso frouwen, die iu so nälien sint?» 

d6 sprach diu frouwe Ktidrün: «deist Ortrfin diu here; 
der soltu, Wate, schönen. j4 fürhtent dich die ft^u- 

wen harte s6re. 

1514 Daz ander sint die armen , die mit mir über mer 
von Hegelingen br&hte daz Ludewlges her. 



1508t 4 #2 umb« mich ergangen, daß m mit mir vorbei ist. . 

1509. 1 .'/^/ /' swv.. bitten. — 3 nit zer teerlde des, niem»!« in der Welt am 

etwas, worin. 

1510.2 grhgramen bwv. , knirschen. — temlen dat. i)l. von tantt Zebn. — 

huvp sich, machte sich auf. — 3 schtne» stv., funkeln. 
1511} 1 herinnen stv., überströmen, Ubergie(jen. — 2 doch fietc nie des rät, 
90 hÄtte sie das doch entbehren können, gerne entbBhrt. — 3 tobe- 
licfifi adv. , wütTiond, i»send. — iht hat nftch dem mbd. Gebrauche 
negativen äiaii. 

1512, 1 Wart, nur. — 2 ao/yende part., mit Itesorgnise, angttUeb. — 4 »ff 
til der diete, so viel Menschen ; »S vil ift Dat. 

1513, 4 schonen swv. mit gen. 



ÜIQIilZüQ by Google 



300 



zzxx, l^N Vitras, 



ir alt von blaote swelsic; dd g^t ans niht BÖ nähen. 
8was ir uns dann* gedienet, daz lAze wir uns amen 

nät yeramfthen.» 

151Ö Wate giene 1d höher, da er Herwtgen vant 
und oudi Ortwlnen» den kdnic von Ortlant, 
Irolde nnd Mömngen und von Tenen Fruoten. 
die vftren vil unmaezic; ne slaogen dö vil manigen 

ritter guoten. 

1516 Yü schiere kom Hergart, dia junge herzogtn. 
«Küdrün yU edele, du solt gensedic sin 

mir vil armen wibe. gedenke, daz wir hiezen 
und stn noch dtn gesinde; des l&z mich, edele Maw^f 

geniezen. » 

1517 In zome sprach Irou Eüdrün: «ir sult ftf höber st&a. 
alles daz uns armen leides wart get&n, 

daz hlagetet ir vil kleine und ahte ez iuch ringe, 
nu ist euch mir mmmre, ob iu übele oder wol gelinge. 

1518 ledoch st^t mir dar näher under diu magedin.» 
noch suochte Wate der aide die widerwarten sin, 
w& er vindi'ü solde die ttbelen Gtelinde. 

hl froun Kiidrünen was diu tiuvelinne mit ir Ingesinde. 

1519 Wate grimmicüche gienc hin fttr den sal. 

er sprach: «min £rou Küdrün, gebt mir her ze tal 
G^rlint mit ir friunden, die lach der wesche aöten, 
und der selben kOnne, die uns d& heime manigen 

recken töten.» 

1580 Dö sprach diu nunnidiche: «der ist dehetnin hie.» 
Wate in slnem zome dö dar nfther gie. 



1A14}3 ntoeitic adj., naß. — 4 dann', vrenTi ihr unsem "Wunsch erfüllt habt. 
— täte wir uns niht versmähen, das wird nn« nicht klein erscheinen, 
dM nehiBMi wir daaklN« an. 

1518, 1 /mIocA] damit bezeigt Kudrun ihr Erbarmen nnd ihre Absicht, Hör- 
gut SU retten. — dar naher, tretet niUier dortbin su mir. — 2 die 
ißiderwaHen hier ■wt, diu wiä€rwart«t Feindin. 

15tS»l In dem Saale stand Kudrun mit den Jungfrauen; vgl. 1,^23, 1. — 
3 nöten, nüthigten, von nmten, — 4 der teiben künne, die Verwandten, 
deijenigen. — «1« kehnM, 1>ei dem ÜbetfUl ik Hegeliugen. 
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er sprach: «weit ir niht balde mir die rehten zeigen, 
die fremeden zuo den firiunden maezen alle wesen hie 

die yeigen.» 

. 1521 Er zumde harte Bfire, des wurden sie gewar. 
im wincte ein maget schcsne mit den ougen dar. 
dft Yon er bekande die übelen tiavelione. 
«saget mir, frovL Gdrllnt, wdt ir der weschen m^r^ 

gewinnen?» 

1522 £r vienc sie bl der hende und z6ch sie von in dan. 
G^rlint diu übele trüren ä6 began. 

er sprach in tobeheite: akttniginne h^e, 
in sol min juncfronwe iuwer kleider waschen nimmer 

m^re. » 

1523 Als er sie w»ne brsehte für des sales tür, 

wes er mit ir gedshte, des goamien sie hin fftr. 
er vienc sie bl dem hAre. wer het^im das erlonbet? 
sin zflmen was vil swsere; er stnoe der kflniginne abe 

daz houbet. 

1524 Die fronwen schrirn alle; des twanc sie michd s^r. 
do gienc er hin widere, er sprach: «w& ist ir mftr, 
die ir d& heizent sippe? die sult ir mir zeigen. 

ir deh^iniu ist sd tiure, i'ne getflrre ir honbet wol 

geneigen. » 

1525 Do sprach w^in^de daz Het^len kint: 
«nu l&t min geniezen die durch Mde sint 



1581, 1 zurnde hängt von gewar ab um! ist als Conjunctiv aufzufassen: 
daß er aürnte, »omig wäre. — 2 dar, dorthin j au koiiimeu. — 4 der 
we»ehtny dmr wSeeherinnen : woUt ihr ftvoh ferner noch eolche WS- 
Seherinnen haben? 

1522, 1 vienc, fasste. — 2 trüren swv. scheint hier der ursprünglicheu 
deutong des Wortes, das mit gothisctaem driusan stv., fallen, vn.' 
sammenbängt, nahe zu stehen: sie begann niedergeschlagen /u 
werden, zu verzagen. — ;i tobeheit stf., Käserei, Wuth. — i June- 
f/ouue stf., junge Herrin. 

1523, i bra:/it€] der ('onjunctiv hängt von icoune ab. — 2 wes — gedcehte, 
was er mit ihr zu thuu gedachte. — des — hit^färt danach spähten 
sie hinaus (vor die Thür). — 3 dner Srlftnbiiiss bedurfte er nioht, 
er fragte nioht danach. 

1524, 1 ichrim pTflßt. pl. von schrien, mit eingesohohenem r. — 3 ir dAt., 
der Gerlinde. — 4 i'ne (jetürrc, daß ich nicht wat^en sollte. 

1525, 2 di«f diejenigen, welche. — durch Jridt, um li'riedeu su erlangen. 
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her ze mir gegangen und bl mir gestanden, 
deist Ortrün diu edelc und ir gesinde üz Ormante- 

lande. » 

1Ö2G Den siu het fride gewannen, die hiez man höher st&n. 
Wate ungüetliche fragen bcgan: 
Mwä ist min fron Hergart, diu junge herzoginne, 
diu in disem lande des küniges schenken nam durch 

h6he minne?» 

1527 Sie wolden sie niht zeigen; d6 trat er aber dar. 
er sprach: «ob ir für eigen betet diu riche gar, 
solher höchverte, wer möhte Ju der getrouwen? 
ir habet gedienet kleine in disem lande Küdrün iuwer 

froQwen.» 

# 

1Ö28 Sie ruoften algemeine: «l&t sie noch genesen.» 

dö sprach Wate der aide: «des enmac niht wesen. 
ich bin kamersere; sns kan ich frouwen ziehen.» 
er sluog ir abe daz hcubet; si begunden hinder Eü- 

drCInen fliehen. 

1529 Sie heten nu gcmuozet des strites über al. 
dö kom der künic Herwic ze Ludewiges sal 
mit sinen walgonözen nach bluote var gegangen. 

als in ersach frou Küdrün, dö wart er von ir minnec- 

liehe enphangcn. 

1530 Sin üwort der (ü l^oii schiere von der siten baut, 
dö schütte er sin urwiefen in des Schildes rant. 
dö ^io er isenvarw r da sten zuo der frouwen. 

er bete durch ir liebe daz wu) des tagcs dicke durch- 

houwen. 



1526, 1 hoher stän, zurücktreten. — 2 ungüeUtche adv., unfreuudlicli. 

1527, 2 Er redet Hergart an, die er inzwtseheu selbst erkannt hat. — 
3 xolhc r hocficerte Ren., von g>'ir()uiren abhängig; aber dem Frag wOTt 
vorangestellt und danun nocbmaiii durch der wiederholt. 

1538, 3 susy mit Beziehung aui dio folgende Zeile. 

Ift99, 1 geniuoftl de* atrtte», Mtgentht tob dem Streite. — S UMMigtnS» ttm., 

Kampfgeaoß. — näc/i bluote var, wie Blttt gefftrbt, blutfarbig. 
1530,2 yeuce/en ist hier der Kettenpanzer. — 3 tsencar adj., eisenfarbig: 
die dunkele Farbe des Eisens, vermischt mit dem Schweiße, pr&gta 
äich auf seinem Gesichte und Händen »b^* — 4<te> ueät durehkoutee», 
hauend den K.ampfylate dttrchschreiten. 
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1531 l>ö kom ouch her Ortwin, der kiaiic von Ortlant. 
irolt linde Morunc diu zügen ab ir gewant, 
durch daz sie erkuolten üzerhalp der ringe. 

sie wolden zuo den frouwen; die helde heten des vil 

guot gedinge. 

1532 Dö sich crhouwen heten die heldt^ üz Tenolant, 

ir Schilde und ouch ir sviifen legten s' üz der hant. 
ir lirlme ssi abe gebunden und giengen zuo flon meiden, 
ein gruoz vil miuneclicher wart von Kudrün6n in 

beiden. 

lb'66 irolt undc Morunc nigen sä zcliant 

der niinuiciichen meide. wie scliierc man bevant, 
daz siu gerne saehe daz edclo m^esiiide ! 
do was wol ze muote üz Hegelinge laut dem Hilden 

kinde. 

1534 Dö wurden des ze rate die herren und ir man, 
Sit man Kassiane die guoten burc gewan, 

da mite betwun^^on wseren die bürge zuo den landen, 
dö riet Wate der aide, daz man turne unde palas 

brande. 

1535 Dö sprach von Tenen Fruote : » des enmac niht sin« 
hie inne muoz beliben diu liebe irouwe min. 

nu heizet ir die töten tragen ü/ den seiden, 
es mac diu min gewerreu hie ze lande allen disen 

beiden. 

1536 Diu burc iät vil vestet wi't ünde guot. 

heizet abe den wenden wischen daz bluot, » 



1531, 3 durch daz, damit. — erkuolten prset. von erkuolen, sich abküblen. 

1532, 1 er/iouwen atv., sich, sich mit Hauen abmUbeu, eich müde hauen. — 

die helde Tentktnt^ Horant und Frate. — 3 geöund€n praet. pl. toh 

ge/)iiuien. 

1533, 2 bevant, erkannte, bemerkte. 

1534, 1 tpurden des ze rate, kamen darin überein. — 3 Nachsatz: ao wäre 

damit das i^anse Land unterworfen. — 4 brande pnel. conj. Toa 

brennen, verbrennen, in nrund stecken. 

1535,4 diu ttiin, desto weniger; dadurch kann um so weniger Schaden 
erwachsen hier im Laude unsern Helden, weil sie an der Bufg ^n» 
feste Stätte und Zuflacht haben. 
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daz ilit verdrieze hiuiie die minuicUcben frouwen. 
daz Hartmuotes erbe ml wir baz mit herverte 

schottwen.M 

X537 Des wart gevolget Fruoten; wise er was genuoc. 
vil manigen ritter guoten man üz der bürge tnioc 
se'r^ verhouwen mit tiefen verchwunden. 
dö fuorten zao den ünden die sie erslagen vor der 

Porten fiinden. 



1538 Der bevAlhen sie dem wlige vier tösent oder baz. 
daz was ein angen&de; Fraote riet in daz. 

des sie pblegen seiden, daz vaa noch uneigangen. 
in Ludewtges bürge wart Ortrün diu kOnigtn ge- 

vanigen, 

1539 Mit zwein und sehzic degtnen und drizic meidin; 
die wurden mit ir gisel. dö sprach diu künig'in: 
«der meide wil ich hüeteii; sie iiänienfride den miuen. 
liu tuo et, swaz ei welle, Wate mit den gi'selen sineu.» 



1540 Der künic von den Meeren der wart enpbangen wol, 
als man guote recken n&ch arebeite sol. 
gedanket von den frouwen wart dö dem guoten herren , 
daz er von Karadine bet geberrertet fds6 yerre. 



1541 Do bevülch man Hdrande, dem beide üz Tenelant, 
swaz man d& der glsel ze Kassl&ne vant. 
man boTdlcb im Eüdrünen, sie und alle ir frouwen. 
er was ir nsehstez künne; man mobte im deste baz 

d4 Ton getrouwen. 



1536, S MmUt innen, sn «rginsen: tu sein, m hltiSbtn, — 4 mit her* 
verte scftouwen, mit Krieg berachen, kriegend dnrehsiebin. 

1537, 3 sere adr., in seiner ursprüngliclien Bedeutung, schmerzbaftf tödtlicb. 

1 AMuMeit pr»t. pl. von beleihen, aurertrauen, Ubergeben. — 2 un- 
geniUlt etf., Unrabe, Plage. — 3 wteryangen, unerfüllt, anvollendet i 
sie wwen noch nicht fertig mit dem, was sie zu thun hatten. 

153d, 3 /ride stm., Sebuts, Sioberheit. — 4 mt dm ^(Mlm ^tun, mit den 

62 Bittern. 

1540 Diese Strophe stftnde vielleicbt besser etwa nach 1532. — 3 guotetiy 
tapfern. 

15U,4 d& 9on, deshalb. 
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1542 Man hies ts weBen meister vierzic türne guot 
und sehs sftle wtter, die stuonden bi der fluot, 
und dri palas riche. ein herre er was dar inne. 
d4 muoste noch beltben bl im frou Eüdrün diu kü- 

niginne. 



1543 D6 biez man schaffen huote den schiffen M der fluot 
hin wider wart geffteret der degen Hartmuot 

Me Kassiane zuo andern sinen m&gen, 
dk die Bchoenen frouwen euch bl den beiden dd ge- 

vangen liegen. 

1544 Man hiez ir als6 büeten, daz niemen xn entran, 
und liez ouch d& beltben tüsent küener man, 
die mit dem Tenemarken hüot^n der frouwen. 
Wat^ und der küene Fruote wolden noch der scfailde 

m^r yerhouwen. 



1546 D6 schihtön s' ir reise mit drfzle tüsent man. 
daz fiwer allenthalben biaz man weifen an. 
d6 begunde ir erbe an manigen enden brinnen. 
dem edelen Hartmuote wart ^ste leit Ton allen slnen 

sinnen. 



1546 Die beide von den Stürmen und die von Tendant, 
die brachen guote bürge, swaz man der d& vant. 
sie nftmen roup den meisten, den lernen mühte bringen. 
TÜ manic schoeniu frouwe wart d6 gevangen yon den 

Hegelingen. 

1547 daz die Hilden friunde ir reise karten wider , 
sehs und zweinzic bfi^e brichen sie der nider. 



lM2t 1 mtitter «tni., Q«bi«(8r; Assu vierzic füme gen. pl., Uber Tierisig 
ThÜrme. — 3 dtTp€Uai stellt nirht mehr in der Abhiiti gigki it vfui 
meister, die dnrch den Zwischensatz, die stuonden, unterbrochea 
ist; flottdera fnU/t «ngelrattpft:^ nnd ebenso. — herr« twin., Herr, 
Gebieter. 

1543, 3 ufe pr«p., Nebenform von vf. — 4 hi ,/rn holden, sammt den uor- 

mttnnischeu Bittem. 
ir>44, 3 dem Tenemarken, notn. di>r Tfuemarkf, Horant. 

1545 1 1 icfiihten h\ rüsteten sie. — ■ reise, Kriegazug; sie ?.iehcu nuumebr 
durch das eroberte Land. — 2 werfen an, hineinwerfen. — 3 ir erbe, 
das Erbland der Besiegtem. — örinnm Str., brennen. — 4 ^rste teit, 
nun erst recht leid. 

1546,3 den meisten, den größten. — hrintjen, davon bringen. 

1547, 1 r«t«e gen. , von ihrem Zuge heimkehrten. 

ztmmr. 3. Aufl. 90 



uiyui^ed by Google 



306 



sie wireA arlinges st^ tinde h4re. 
8H br&bten sie ftmm Hilden tftsent gfsel oder dan- 

noch m6re. 

154S Man sach das Hilden zeichen durch Onnanlelant 
ffleren nnverirret hin wider thf den sant, 
^ sie heten l&zen die edelen maget h^e« 
sie wolden dannea scheiden; sie muoten d& le wesene 

niht m^re. 

1549 Die sie d& heten I&sen in Hartmnotes sal, 
die riten g^n ir frinnden üz der burc ze tal. 

sie graozten willidlche die alden zno den jungen. 
Aö spr&chen die von Tenelant: «wie ist in jongelingen 

dort gelungen?» 

1550 J)6 sprach der künic Ortwtn: «daz ist die m&ze wol ^ 
daz ich's mhien friunden immer danken sol. 

wir haben in vecgolden mit stilte als^ s6re: 
swaz sie uns ie get&ten, wir ntoen in wol tüsent 

stunde m^re.« 

1501 1)6 sprach Wate der aide: «wen wellen wir hie läü, 
der uns phlege der lande? nu heizet absj gän 
die schwnen Küdrünen. wir suln gen Ilegelingen 
und landen da froun Hilden sehen waz wir ir ze lande 

bringen.» 

1ÖÖ2 D6 sprächen b' algemeine alt ünde junc: 
«daz tuon die Tene Horant unde Mörunc. 
die suln hie beliben mit tüsent küener manne. ^ 
dö nmobten sie in voigen. die licrren fuorten manjgen 

gisel dannen. 



1547, 3 A'Vf? mit gen., froh. 

1549| a /üT^n , im Sinne Ton geführt arerdenj der Accusativ des SnbjMt« 
iet ausgelaseen. — unverirret, ohne daß sie sich ▼wirrt hAttMi, WM 
im fremden Lande hätte getchehen können. 

1549, 2 ff''n ir friundtH, ihren Frenndeii entgegen. — 4 dort, in dem 
Lande. 

1550. 1 fiat ist vertritt uns ist yelunjen. — di« matt aee., in dem Maße. — 
4 v'!r namm, statt daß wir nahmeu. 

1.^51, 2 abe gän, herunterkommen. — 3 mr »uln, wir wollen aufbrechen. — 
4 latm conj., wir woU«i laaaen. — «e lande ^ beim, nach H*iie. 

1559. 2 dal tuon zur Tertfetung yon pklegen der lande, — 4 Homn^ 
nnd Morunc. 
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155d D6 sie ze Hegelingen der verte JKtan muot, 

sie brlLhten sma den sdBdfTeii manger slahte gaot, 
daz sie genomen h^ten, md das was ir eigen, 
die fremedez gerne brftbten, die mokten ez d4 heime 

vil wol zeigen. 

1554 Do lin'z man Hartmiioten üz dem sale gkn 
den recken vil »Quoten mit fünf hundert maD , 
die alle gisel hiezen und wären da ^ovaiitren. 

si gewüüuen bi ir vinden sider müin^eii zieiieii tac 

vil langeD. 

1555 Man brähte ouch Ortrünen, die h^rilchen meit^ 
mit ir iogesinde ze grözer arebeit. 

d6 sie Ton dem lande nnd von frianden mnoBten 

scheiden , 

d6 mohten s* wol gelouben, wie Küdrünen waere nnd 

al ir meiden. 

10i56 Die gevangen liute fünetba aie dan. 
die gewonnen bttrge wurden undertän 
M6r6nge und H6rande. d6 sie fooren dannen, 
Bi belfben in Ormanie wol mit tftsent ir vil ktlenen 

manne. 

1567 «Nu bsete ich iuch gerne«, sprach do Hartmuot, 
«dar umbe wolde ich setzen lip ünde guot, 
daz ir mich ledic liezet in mines vater r!che. » 
d6 sprach Wate der aide: «ja behälden wir iuch sel- 
ben vUzicliche. 



1569,1 Atten muot, Laat hatten, entschlosseu waren, der verte (gen. von 
muot abhangig), zu detPahrt. — 8 theilt erbentetei, thefii das ihnen 
schon geliurt hatte. — 4 brahteny mitbrachten. 

lft$4»4 tcehe adj., zäh , übertragen: manchen Tag, d«r lioh anendliefa 

dehnte, kein Ende nahm. 

1555, 1 Man brahle, m&n brachte herbei; «« groter arebeit ist nicht zu- 

nacIi-rL damit zu verbinden, souLlcrn; die ftlr große MUl»8uIo bestimmt 
waren, um grüße MUhaal zu erdulden. — 4 wcer«, zu Muthe ge- 
wesen war. 

15M,S gtminnen syncopiert 9k\x% gewunnenety ebenso ge»€mf€ncsgt9ai^ff«nen, 

— 3. 4 nie, si verschieden P 8"ibjecte. 

1557, 2 Als Parenthese aufzufassen. — setsen swt. , zu Pfände setzen. — 
3 ledic iietet, frai «leken litfiet 
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1558 Fne weiz von weihen schulden ez min neve taot, 
der im gerne nseme Up unde gnot, 

das er den heizet faeren heim ze slnem lande, 
weit* er, ich schüefe ez schiere, daz er gesorgt» nim- 
mer in den banden.«» 

1559 cWaz hülfe, ob ir sie alle», sprach her Ortwin, 
«hie ze tdde slüeget in dem lande sin? 
Hartinüot und sin gesinde die suln baz gedingen. 

ich wil bie lobeliche ze lande miuer muoter Hilden 

bringen. » 

1560 Sie brähten zuo den scbiifeu den kreftigen rM, 
mit golde und nnt gesteine ros ünde w^t. 

des sie gedingen beten, dar an was in gelungen, 
die vor vil harte klageten, man borte das sie snme- 

liehe sungen. 



l&Sdf 1 Hier soheiut etwas auagefaliea; e« muft jemand, etwa Horant, der 
Watens Neffe ist, rn Oansten HutmutPe gesproohen liaben. — von 
ird/ien sr/ti/hien, mit wolchera Rochto, aus welchen Gründen. — 2 der 
gehört zu den in Z. 3. — ncemc, genommen hätte. — 4 ich würde bftld 
mMhoB, daß er (Htttmat) keine Anget und Sorg« umI» iti dev Ge- 
fangenschaft hätte. Wate hat Lust, Haitmut Sa tddten, 

1559,3 ba: gedingen, bessero Hoffnung liaben. 

IdfiO« 1 den kr^tigen rät, den Ungeheuern Yorrath. — 2 mit, sanimt. 



■ 
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XXX. AVENTIÜRE, 

WJS SIE HILDEN BOTEN SANDEN. 

Hilde, durch Botm beuachriciitigt , empfangt die Heimkehrendon 
fHihlich. Sie umarmt ihn Too^tar, die sie nicht erkennt, und gew&brt 
Mif Kodron*« Bitten «nch Oxtron ihre Huld. Qlelohfells werden Hartamt 
und die Beinen gegen das Versprechen, nicht zu entflidien, -von den Fes- 
seln befreit. Herwig will heimkehren, bleibt aber, von Hilde« gebeten, 
noch. Kudrun räth Ortwin, sich mit Ortrun zu vermähieu, wurein auch 
Hilde willigt i dann wird Hartmut besendet und ihm Hildeburg als Braut 
emiifobleii. Bndlieh wird dem KttAig von Morlande Herwig'e Sebweitev 
zum Weibe bestimmt , die Wate und Fmte in swOlf Tagen berbeiholen» 
Aneb dieee Verbindung wird ToUaogen. 



1661 Sich huop mit freaden widere daz HegeliDge her. 
die sie mit in h^ten gefüeret über mer, 

der muoftte d& beliben, töter unde wunder, 
dria tfisent uode möre. sie kl^i||rt6i ir friundi be* 

sunder. 

1662 Ir schif giengen ebene , ir winde wAren gnot 

die den roup d& brihten, die w&ren hödigemnot. 
Bwie sie daz gefnogten» ir böten sie fär Banden, 
die brähten disiu miere den fronwen heim ze Hege- 
linge lande. 

1563 Sie gfthten swaz sie mohten, daz wil ich iu sagen, 
sie körnen heim ze lande in neizwie manigen tagen, 
ir geh^rtö fron Hilde nie sö liebiu mtere, 
dö sie ir daz sagten, der kUnie Lndewlc erslagen 

wttre. 

1664 Sin sprach: «wie lebet min tohter nnd ir magedtn?» 
«dft bringet iu her Herwlc die triatinne sin. 



1561; 1 f<u<>p ivitl'/ f , machte eich auf zur Rückl<ehr. - 4 dn'u neutr. 

von dri} tüsent stn. - sie ist Acc; um sie, die Erschlagenen, klagten. 
— b0»UHd€r adv. , um jeden einsemen. 

1562,3 wie «io das ancl: ins Werk setzen mooliten ; dem Dichter rrschoirit 
es räthselhaft, wie sie auf dem Meere Boten vorausschicken konnten; 
aber an der Thetsaebe sweifelt er darum niebt. — ^ür, vorsne. 

1563,2 neizwie a'np i'ne veiz wie: in ich weiß nicht wie viel Tagen. — iir 
geh^irt au Uebiu. — 4 der] die Conjunction daz fehlt. 

1564, 9 da, eine Begrttndnng, Bettfttlgiuig, IBrUiniag «ntiialteiid. — 
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ez darf iiilit Laz crr-lingen holdpii also guoten. 
sie brmgeut Ortrünea gevaugeu uud ir bruoder H4rt- 

müoten.» 

1565 «Daz sint mir liebiu nia^re»», sprach daz odele wip. 
«ez was von in bekumbert min herze und oucii 

min 11p. 

ich bol in'z it»'\vizzen, geselieiit sie min ougen. 
michel ungemiiete leit ich oßeulichen unde tougen. 

1566 Ir boten, ich sol in Ionen, daz ir mir habt geseit 
da von mir ist entwichen min ungcfiiogez leit. 

ich gibe in golt daz mioe und tuon daz billichcn.. 
sie sprächeu; ufrouwe here, ja muget ir ims iiäutt^ 

geriehen. 

1567 Daz wir da hän goroul)et, des bringen wir so vil. 
wir tuon^z uiht durch versmMien, swer'z iuwer oiht 

enwil. 

jä sint unser kockeii von lichtem goldc swaere. 

wir haben üf unser verte lazen vil guote kamersere.» 

1568 Frou Hiblc liiez bereiten, sö si'z het vernomen, 
gen ir vil lieben gesten, die ir dk solden komen, 
trinken unde spise, stüele zuo den benken, 

da sie dä sitzen solden. jä künde ni'z n4ch eren wol 

bedenken. 

1569 Die ze Matebnio uiimüezic man do vant. 

dä nidene üi dem plane und ouch üf dem sant 



1664, 3 darf, M uC nicht n^tthig, um sufHeden sn Min. 

1S6&f2 bekuf/ibertt bekümmert, betrübt; von in, durch sie, Ortrun und 
Uartmut. — 3 iteiciaen, in'i, ea ü^nen zum Vojrwuif machon, sie 
dftfür stTtfen. 

1566, 1 daz, dafür daC. — 2 da von, solohM, tolche Botschaft, durch die. 

— 3 biUlchea adv., von Rechts wegen — + ntn/ti' adv. , leicht, mit 
leichter Mühe; weil sie schon reich sind, alttu uichta bedürfen. 

156T, 9 dvr^h 9«r$mafim^ an« VeraDhtung. — mp<r*« ^ svfer das^ «rann einar 
unter Tins dt» Bnriga niisllt Will. — 4 k^mefwr€f dia dia Sehfttaa Ittr 

uns hüten. 

156^« 1 ffo, tobald. — 2 (fen, entgegen; in Brwartnng ihrer Tlalaii GMa. — 
' , »ammt. — i da da, das zweite d<i zur Ver8t&rlcaB|f dat 
ersten, raLativen; wie man sagt der da, so auch da da. «f« itäek 
fren bednkmtf sia a» anordnen, wie ae dar Bhra gemftft war. 

1569, 1 »jiffNMiic» in fnaitr KbttIglEalt» — 
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•ckmif man snmbarliole; die Men des ?il s^rq, 

wie d4 nkch ^ren sose lUnrib und KCUrffa diu h^re. 

1570 loh kan itich nihft besobeiden, ob sie M dem mer 
beten ibt der leide, das Ortwlnee her 

w&s in 8^ Wochen hin ze Matel&ne. 
Bie br&hten dar die froawen unde manige maget wol- 

get4ne. 

* 

1571 D6 sie nn komen w&ren (daz saget man uns für wär)^ 
d6 het ir ber?wlen geweret wol ein jftr. 

ez was in einem meien, dd sie Ir gtsel br&hten. 
na fttorra sie mit schalle, swie sie maniger arebeit 

ged&hten. 

1&7S D6 man in ir kocken vor Matel&ne sach, 

▼on trumben und p68ünea hdrt*man maiiigen krach, 
floiten unde bläsen, Of sumber s^re bdzen. 
Waten schif des alden w&ren nü in eine habe ge- 

st^aen. 

1573 Dd k6men onch die degene ^zer Ortlant. 
dd reit im hin engegene nider ftf den sant 

fron Hilde und ir gesinde ta der b6rc ze MateUne. 
d6 was ouch komen KüdrOn; d& sach man Tor ir 

frouwen wolgetfcne. 

1574 Sie w&ren von den rossen gestanden üf den ssnt» 
fron Hilde und ir gesinde. dd foorte an siner haut 
die scheinen Küdrünen Irolt der msere. 

swie sie Hilde erkande, siu weste niht wer ir dehei- 

niu waere. 



ISSSi 8 *<Auef man , Btellte man »n. 

l^TOt 1 stv., einen o lrr ''hifin, angeben. — 2 '/«•/' Indt, irgend- 

welche Unannehmlichkeiten. i was /iin, war hiugekonunea. — 
4 di« frouwn^ die Hmritt, Kudran. 

257ti 4 ri" jetzt, bei der Hoinikelir. — mit »ekaUes mit Lirra, »1« ZeiclMn 

der Freude. — swie, wiewohl. 

1572, 1 in dat. coramodi. — 2 krach stm., Schall. — 3 hlat^n gtv. , Horii 
blasen. — attmbtr ttm. und stn., Pauke. — bdt^n 'iiv., sohlagea. — 

4 r/fsfozfn nicht passiriscb, sondern intrans.. waren gelandet. 

Iä73, 3 Hilde als Wirthin, da kein Wirth da i»t, erfüllt die Pflichten des- 
■elbM b*im BmpJMig TOii Oiaten; li« Miiat ihnm Mtiiigftn. 

•l&7d, l ge.itandf.ny abgeätie^en. — 4 «rkamdt, knallt«, aioht: erfcmuU«. ~ 
ir (/«/leiAfMf.irgendeixie von ikaeo. 
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1575 Sia sack floit ir gesinde wol hundert froawen gto. 

«Bu enweiz ich», sprach freu HiMe, «wen ich sol 

enph&n 

für mlne Heben tohter; din ist mir gar onkUnde. . 
willek6nien Bin mta friunde, die getreten sfnt Ahe 

der linde.« 

1576 «Daz ist inwer tohter», sprach irolt der degen. 

d6 gienc sin ir dar nfther. wer möhte in widerwegea 

mit gnote dise fr ende, die sie dö gewonnen, 

d6 sie ein ander husten? dö was in ir Ididte zenmnen. 

1577 Fron Hilde »phieoc Irdlden und alle sine man. 
Waten sia tU tiefe nfgto began: 

«willekömen, helt von StOrmen! du hfcst gedienet 

schöne. 

wer möhte dich irersolden, man engebe dir lant und 

eine kröne?» 

1578 Dö sprach er auo der frouwen: «swa ich in ge* 

dienen mac, 

des bin ich iu vil willic uns an den lesten tae.» 
dö kuste si in vor liebe; sam tet sin Ortwinen. 
d6 was euch kernen Herwie mit den stoken werden 

recken sinen. 

1579 Der fuorte an shier hende Ortrün daz kint. 
Küdrün bat ir muoter gttetllchen sint: 

«nu kttsset, liebiu frouwe, dise maget höre. 

in mlnem öU^nde böt siu mir manigen dfenöst und öre.» 

1580 «Ich wil hie niemen küssen, er'n sl mir bekant 

wer sint der frouwen mäge, oder wie ist siu genant^ 



1 mit ir getindt, mit ihrva eigenen LtuttB. <— 9 für, «la. — 4 
!<eien, sollen sein. — getreten sint, »iitc««ti«g«ii sind; ab9 der «Mitff* 

aas den Wellea, aus den Schüfen. 
tl57S, i ir dar naker, näher heran su ihr. ~- wid^megen «It. , anfwleen. ~ 

3 mit guote,'tiit Oelde. 

577, 4 tpr.iolden 8wv., Hnen, durch Sold belohnen; wer konnte deine Vec- 
dkeuste durcii Bexabluug beiuhneu, aui^er w«uu mau dir gibt. 

&78, 3 lMt0 »41., letaCe; eäperl. Ton los, %vm f«s»tf«f«, wie 6esr« »» ^Mtl». 

1&79, 1 da: kint . dae junge Mädchen. — 3 küssen ist zugleich daa Ustei^ 
pfand de« Friedens , des SohuUeS) der Versöhn aog. 
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«ye du raidi heizeii kttssen 8d rehte frinntD^e?«- . 
slu spracb: «ec ist Oitrün diu jange maget ?on Or- 

manlerlehe.» 

k 

1681 «Idi 8oI ir nibt küssen; 2wla rntest du mir daz? 
das ich sie hieze Ueten, daz z»me mir vil bas. 
jit babeait mir ir mAge get&Q s^ vil dttr leMe. 
swaz ich b&n ber geweinet, daz was ir kimden bestia 

engen weide.» 

1582 «fVoawe, dir riet seiden disin schoene meit»| 
s6 sprach aber KütrAn, «dehein herzen leit 
gedenke, tiebiu mnoter, waz ich des biete schulde, 
swen slüegeo mtne mftge. l&z die armen haben dlne 

hnlde. » 



1583 Sin woldo es ir niht volgen. weinende säu 
Kü^rün ir uiiiuter flehen do begaii. 

siu sprach : « ich wil dich langer niht sehen aläo riezen. 
bat siu dir iht gedienet, des muoz si in disem 14nd^ 

geniezen. » 

1584 Do kiiyt diu humc Hilde daz Ladewiges kint. 

siii ^a-uozte ouch iner der frouwen durch Kiidrünen sint. 
: dö kom ouch frou Hildeburc üzer Iremeden landen, 
< diu mit ir het gewaschen; die füorte her Fruote an 

sinen banden. 



1685 Do sprach aber Küdrün: 
nu grüezet Hildeburgen. 
dan friuutlichiu triuwe? 
8 waz des ein riebe h^te, 



' vil liebiu mnoter min, 
möhte iht bezzer sin, 
golt öder gesteine, 

daz solt' man Hildeburgen 
geben eine.« 



IMO, Z friunttich« gehört zu kuifen, nicht sa hei*e*l: kttssen in IVennd«« 
Wüse. 

1981, 4 kwtden g«n. pI., ihrer Yerwandtea; nom. d^r künde ewm. 

1582, 1 te.Lden . niemals; sie rieth ge^fen dich, zu deinem Schaden niemals 
irgendetwas Böses ^ das Leid Kudrun's trifft auch Milden. — > 3 hUte, 
haben würde. — 4 «iptfn, wenn irgendjemand. 

1583. 1 e9f darin. — »an andere Form für «ä. ~ 3 «im, Hilde. 

1584» 3 »ufr der /roween, anAer den beiden noch mehrere der Frauen. 

1885. 2 könnte irgendetwas Besseres gebrii ~ $ friUHtiSekm iriuM, 
Freandestreue. — 3 gesteine stn,^ JSdelsteiue. . . , . 



xzx. lyiinriuBB, 



1586 IK^ sprach diu kOnigiime: ««e ist mir wol gaseit, 
wie siu mit dir getragen hlit liep ünde Idt 

ich gesitze niromer froeÜch under kröne, 
des stu dir hüt gedienet, unse ich ir^s mit triuwto 

geldne. » 

1587 D6 sia die maget kuste (die andern tet siu sam), 
fron Hilde sprach ze Frnoten: «das ist nur ine acham, 
daz ich dir gienc engegeue und dlnen Wiganden. 

Bit willekomen ir degene alle her ze Hegelinge lande.» 

158d Sie iiigen ir vllzicltchen. dö ir gnioz geschach, 
den künic von den Moeren komen man do sach 
mit den sinen recken üf den griez mit schalle, 
ein wise von Aräbe sungen dö die bezzisteu alle, 

1589 Frou Hilde dö gebeite, daz er üem stadr gie. 
den vofifot von Karadie siu viiziclich enphie^ 

«8it wiiit kiniu'ii , her Sifrit, ein kiinic üz Morlande. 
ich soi ez iiamer dienen, daz ir hülfet rechen minen 

anden. » 

1590 «Frouwe, ich tnrni ez gerne, swa ich iu gedienen mac. 
90 ich in diu laut nu kere , diu min vil manigen tac 
8int h^r «gewesen von jugende, Sit ich hf^giuide riton 
üf schaden Herwiges, nu wil ich nimmer mer mit im 

gestriten. » 

1591 Do eutluoden sie die kocken und truogen üf den saat 
vil diugeä, des sie brähten mit in in daz lant. 



1586, 4 des Attractiou für daz, zu ir s, ihr es, ihr dafür, gehörig. 

1567, 1 kuMte, gokArat hatte. — t«e statt kutt«. — 9 da* igt mir Arne 9Cham, 

das gereicht mir nichf zur SchaTule, desaen brauche ich mich nicht 
zu aob&mea. Ungewuhuiich war ob allerdings, d»Ü eine Fr^u Man-* 
nern entgegen ritt. — 3 wtjfant stm., aliea Partiofpiiuat der KIb- 

pfende, Kämpfer, Held. 

1588, 1 if urw ye*chach, ihre B^rttßung vorUbec war. — 4 die bet^tsUn, 
die vdniehniaten, statt die b«iitm, 

1589, 1 g^heitf prtet. von geMtm, abwarten. — 3 ein beim YocatiY in der 
altern Sprache häufig. — 4 dienen 8wv., durch Dienst ▼ertfelten. 

1590,3 »U, seit der Zeit, d^. — 4 schaden Ueruiges , um Herwig zu 
eehaden. 

1591.1 itluoden prwt. voQ entladen, aiMlUdMi. — % 9ii dimg§9, vlelwlfli 
Uegenstände. — d<» Attcaotiom« — 
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do ez begunde kuolen voi abende nahen, 
sie biteu da uiht langer; man sach sie gegen Verberge 

gäiien. 

1592 Frou Hilde mit ir gosteii reit iif daz velt. 
man sach vor Matehiue hütten und gezelt 
von trnlfU» wol gezieret: manic sedel riebe 
heteu sie da fanden, dar inne phiäc män ir vlizicllche. 

1693 Frou Hilde bt^te beizen füereii in ir iant, 

daz sie da nibt liezen ir burcon noch ir phant. 
ez wart in allen riehen ein wirt nie so guoter 
sam diu edele witewe. ir geste ^nMen weder win nock 

fuoter. 



1594 Dk ruoweten die müeden unz an den fünften tac. 
swie wol man doch ir alier mit handelunge phlac, 
dar ünd^ wart Uartmuot mit sorgen doch l^erftten, 
unz daz die schoenen meide froun Hilden umb' einen 

fride bitten. 



1595 Ir töhter und Ort win giengen siu saz. 

8ia sprach: avil liebiu muoter, gedenket an daz, 
daz niemen sol mit Obele deheines hazzes Idnen. 
ir sult iuwer tagende an dem kOnic Hartmnote 

schönen. » 

1596 Sitt sprach: «vil liebiu tohter, des solt do mich nibt 

biten. 

ich hlin von slnen schulden grözen schaden erliten. 



1591, 4 geg^n firrber<je, in die für sie bereitete Unterkunft. 

1592, 2 yzelt ötn., Zelt. — 4 liar inne, ia den Zeiteu. 

15^3,2 äaz , so viel daß; sie hatte ao viel Geld tnitaohmen lassen, diiß 
Bürgen und Pfänder damit ausgelöst werden konnten. — bürge swm., 
der für jemand Bürgschaft leistet, gutsagt. — 4 gülden prmt. jA. von 
gelden, bezahlen. — fuoter stn. , Futtor, hier wohl Speise; sie zahl- 
ten wedat Sssen noch Trink«ii. 

2 handelunge stf., Behandlung, namentlii Ii liejeiMge, die der Wirth 
•einen Gästen au Theü werden lässtj gastliche Aufnahme und Be- 
wirthung. — 3 dar under, dMWiMhflii; bei aller dicker guten Be- 
handlung. — mit norgen beraten, von SoigMk erfäUt. — 4 /ridB fltei.| 
Friede, Versühnung, für Hartmut. 

1995, 3 Übel sabstentlTltGli gebnuohtei Neutrum, dM Bftte. — i iu»er 
tu0end$ $ehSnen, BQoksiobt Mltmen ftuf «nst Tugend. 
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im sol min kerk«re sins übermuotes büezen. » 
wol mit schzic meiden vielen ir die fronwen do zen 

füezen. 

1597 D6 Bpradi diu firoowe Ortrftn: «l&t et in genesen; 
daz er in gerne diene, des wil ich bttrge wesen. 
ir Bult goMBdiclidieu mlnen braoder balden. 
ez kttmt iu z'allen ^ren, sol er noeh der siner kröne 

walden. » 

lödS Sie veinden algemeine dae er gevangen saz 
in vil starken banden, ir oagen wurden naz 
umbe Hartmuoten den künic Ton Ormandtne. 
die vil grözen boten Ifigdn an im und an den sinen. 

1699 D6 sprach diu küniginne: «ir sult daz veinen l&n. 
ich wil sie ungebunden ze hove Iftzen g&n. 
sie müezen mir erstfleten, daz sie uns flit entrinnen» 
und mttezen swem eido, daz si ftne min gebot iht 

rlten hinnen.» 

1600 Die vil edele gisel mui üz den banden liez. 
Küdrfln die helde tougen baden hiez 

unde schöne kleiden und hin ze hove bringen, 
sie wären guote degene-, des muoste in deste bAz 

gelingen. 

1601 DÖ man Hartmuoten sach bl den recken stftn, 
min vant wsfetttbher nie deheinen man. 

in allen sinen soigen stuont er in der gebiere, 
als er mit einem pensei« an ein permint wol entworfen 

W0ere. 

1602 Dö sähen in die Irouwen gttetllchen an; 
dft von er heimliche bezzer s)t gewan. 



1596t 3 kerkare ftni.f Kerker. büeten, Strafe geben. 

15i^7» 1 Iftftt ihn nur niit lern Leben davonk immen. — 3 /it ' ' . stv., be- 
htoideln. — - 4 es gereicht euch in jeder Beziehung zur Ehre, ihr 
werdet alle Bhre davon haben. — walden «tv. , gebieten Uber. 

159P, 4 boie swf., Kette. Fessel 

1599, 3 erstatten 8wv., fest machen (von ittcele)^ versichern. — 4 swern stv., 

•eiiwdren. 
teOO, 4 ffä^ nämlich bei Hofe. 

1601, ;i in, bei, trotz. — 4 pensH stm., Pinsel. — pernänt stn., Pergamenti 

vgl. 660, 3. 

1602, 2 heimSicht ttf., Yerferattliehkeit. — 
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mit vollen wart versüenet der haz, den sie da truogen, 
^ daz sie des gar vergäzea, daz ir recken e ein ander 

sluogen. 

1G03 Henric d6 ged^hte, wie er Hegelingc lant 
mit eren möhte rümen. w&fen und gevant 

Mez er zen rossen bringen. man laot sine soume. 
daz gefriesch frou Hilde ; siu werte in der reise harte 

koume. 

1604 Siu sprach: «min her Herwlc, ir suU hie bestitn. 
mir ist 86 vil der liebe toh iuver schult getan, 
daz ich's immer diene, ja salt ir ninder rtten. 

h sich die geste scheiden, ichwil mit mtneii M«aden 

1605 D6 sprach der färste Herwlc: «fronwe, €z ist wol 

erkant, 

die ir m&ge sendent in ander künige laut, 
* daz ir etesltcher die shie gerne ssehe. 
si erbeitent des vil k&me, wann* unser widerrart hin 

heim geschehe.» 

1€06 D6 sprach aber Hilde: «ir sult mir gunnen hie 
der ^ren und der freude; s6 wart mir sanfter nie. 
vil edel kflnie Herwic, nu gebet mir daz ze I6iie, 
daz min liebiu tohter bt mir armen frouwen trage 

krdne. » 

1607 £r Voigteis ungeme. siu bat und euch gebM; 
d4 mhe die ^IMnden kdmen slt üz n6t 



ISOt, 3 fuit toiieHt volUt&ndig. 

1603,3 prset, vm fnfen. — 4 v >■/■(.• in -/«-r / gewährte ihm die 
RciHo. — koume adv. dialektische Nebeuform voa kuine. 

1604, 1 min her, wie mtn/rou. vor Biffennamen , wie franz. »toHgiaur. — 
S ninder, verstärktes nifit. — 4 hochsUen swv., ein Fest feiern. 

1605, 2 rli-' bezieht sich auf ir, daß manclier von deqjeBigea, die. — möge 
ist Subject. — 4 hin heim, nach Hause hin. 

1606, 1 hie gehört aa ir*n und /rwdo. — 2 »S — nie, weiiQ ihr dM thut, 

ao ist mir nicmal» behAglioher gewewA als jetit. — 4 tr^f kr^» 

gekrönt werde. 

1607, l biten und gebieten alliterierende Formel; liier nur «nr Bezeichnung 
des dringenden Bittens. — diti eilenden . die Gefangenen. Durch 
ihr Bleiben wurde daa Loos der Gefangenen wesentlich yerbessert. 
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da ^ Teijehen Ik6t6,^ daz er*z gerne taBte^ 
d^ wart diu irouwe Hilde m ir b^en freuden harte 

8t»te. 

1608 Den beiden bie« sin Bidelen ie baz unde bas 
• d& Bit tü manic recke mit 6re& bl ir saa 
ae einer bdcbaitey die erkande man slt verre. 
die Bchanen KüdrOnen biez d6 kroenea H^ndb der 

berre. 



1609 Die mit in komea wären, der scbiet 6 niemen dan, 
anz man yor Mateline der bdcbzit began. 
dar zno kleidet* Hilde wol sebzic oder m6re 
mianidlcber meide. vü liep was ir ir lop nnd euch 

ir 6re. 



1610 Wol hundert scboenen wlben gap man guot gewaat 
man liez der niht beltben, die man in daz lant 
dar ze glsel br&hte; die kleidet* man besonder, 
din vil Bduene Hilde tete mit ir g&be michel wander. 



1611 Ir61t wart kamemre; der d^gen in ir lant 

muoste komen gsebes. vil schiere man den vant 
W&te wart trübsaeze, der helt Ton Stormlande. 
näch dem starken Fraoten von Tenemarke 

sohiere sande. 



dO 



1612 Man biez in wesen schenke, der helt sprach ir zno: 
«ich leiste ez gerne, fronwe, weit ir daz icb'z tno. 
diu 16hen snlt ir Üben mit zwelf yanen riehen; 
sö Wirde ich berre in Tenelani.» des lachte d4 fron 

Hilde minnecltchen. 



1607,4 stceie adj., befestigt, fiobw. 

1608, 1 .iidelCH 8WV., Sitze bereiten. — 3 ze, bei, auf. 

160^» 3 dar zuo, zu dem Feste. — aehtic waren der iu Nurmandie gefangen 
fewMenea JaBgfnuten. — 4 ir lop mä ir «re, üa eigCAM Ziob xmA 
£hre; sie hielt darauf, daß beides nicht sank. 

1610,2 beliöen stv., zurückbleiben, nämlich im Beschenken. 

1611) 2 gwAe* ady. gen., jäh, sohneil j dasselbe was gaAes. 

S «tn., Lehen. — mit »umff mwen: mH cter Tahnt wurde die Be- 

lehnung vollzogen: es acheint inm inanclipu Stellen hervorzugehen, 
daß der Vasall dem Lehnsherrn die Fahne darbrachte und dieser sie 
llmi aachher wieder "bot. Sebealre war Roraat und in dieeem Amte 
mit Dänemark belehnt-, Frute ^u^t nun . scberzweitet weil er hier 
den Schenken spielen soU, Mm das liehen zu erhalteiii 
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1613 Do spiacli diu kiiiiigirine: «des mac niht gesin. 
in Tenelant ist herre Hurunt der neve diu. 
, du solt in friiuKles mäze an siner stat schenken. 
Bwie er si z'Ormanie, so solt du doch hie heime in 

bedenken.» 

1614: JJaz liut hiez liiaii berihten, wes sie seiden phlegen. 
fron Hilde hiez zerfüeren, daz lange was gelegen 
in kisten und in kameren, Tuanigen phelle riehen, 
die truogen kamt^r^re^ die tiälde man den gesten^^ 

williclichen. 

1615 Da was so swacher niemen, uian cra^lir im friiot gcwant. 
ob sir noch Ii« nieder iemea brabtoii in daz lant, 
daz ist mir ungewizzen, wes sie da mite gedähten. 
der was wol drizic tüsent die sie von Ormanie dar 

brahten. 

1616 Der si alle wolde kleiden, w& solde er daz häii? 
ob z'Aräbi' daz riebe im w[^*re undertän. 

so waene ich drinne niemen funde bezzer waete, 
dan man da gap den gesten, daz wä.ren ouch Iroua 

Küdrünen rsete. 

1617 Do diu vil minnicliche bi den gesten saz, 
nach Ortwin siu sando. dar umbe tet siu daz, 
daz siu im raten wolde n&ch Ortrünen minne. 

diu Ludewiges tohter saz bi Küdrünen ouch dar inne. 

1618 Der helt von Nortrlchc zMr kemenäten gie. 
Ortwinen vllzicllche vil manec maget enphie. 



1613, 3 in Jriundes mase, in Freundes Weise. — 4 in bedenken, an ihn den- 
ken» fir ihn Sorg» «ra«eB. 

1414)1 berifitcn swv., einen, auf den rechten Weg bringen, unterweisen; 
daz Hütt die Diener. — 2 ter/üeren awv., Tertheileu. — da*, das- 
jenige was: di» phHte dtid gwmeint. — 4 t«ild« den ptsien^ T«Tt1ieilt« 
unter die Gäste. 

1415, 1 man goebe im, dem man nioht gegeben hätte. — 2/remeder gen. pl. 

yon iemtn abbäugig. — 3 wat sie damit * beabaiehtigten ; es war 

dorcb«ae unnOthig, weil schon eine so großo Anzahl zugegen war. 
1414,1 I)fr, wenn jemand. — wa — hän, woher sollte er das nehmen? — 

3 trmte ist Gen. sing., als wenn dastände niht betzer woitt. — 4 dan 

▼erkttnt ansilaiifitf; nach eompar., denn, als. 
1417, 3 nach, das Ziel beseloluMiid, dat man eneicben vUl. 



Digitized by Google 



320 



ZZX. AVBNTIVBBy 



Bift swester stuont von sedeie und nam in bi der hende. 
Küdrün diu edele gie mit im des hoves an ein ende« 

1619 Siu sprach: «vil lieber braoder, nu soit du volgen mir. 
mit vü rehten triuwen sö wil ich räten dir. 
wilt da bl dinem lebene freuden ibt gewinnen, 
svie du daz gefflegest, sd solt duHartmuotes svester 

minnen.» 

1630 Do sprach der ritter küene: «diuhte dich das guot? 
wir sin niht sd gefriunde, ich und Hartmuot. 
wir sluogen Ludewtgen. s6 siu dar an gedrehte, 
und siu bl mir Irege, ir waen' ez under wOen sioftea 

bnehte.» 

1-631 «D& solt du daz yerdienen, daz siu des niht entuo. 
an minen besten triuwen s6 rite Ich dir dar zuo, 
die ich zer werlde z'iemen bl miner zlt gewttnne. 
Bol siu dir ze frouwen w^rd4n, du hICst mft ir wfinne.» 

1632 D6 sprach der ritter edele: «ist siu dir sö bekaat, 
daz ir sulen dienen liute unde lant, 

weist du s' in den zOhten, ich wil sie gerne minnen.» 
d6 sprach aber Küdrün: «jane k&nst du bl ir leiden 

tac gewinnen.» 

1633 Er sagete ez sinen friunden. frou Hilde ez wider- 

sprach , 

unz er sin Herwige dem recken ouch verjach. 
der riet ez im mit triuwen. ouch sagete er ez Fruoteu. 
der sprach: «du solt sie minnen; du h&st Ton ir ma- 

nigen recken guoten. 



1613,4 (f'M /'fjc'v ">i >'in fittli' . am das End« 'i - HoA^s; A^;/ bezeichnet hier 
die Gesellschaft bei UofOy sie aahm ihn von der übrigen Gesell- 
sehftft bei Seite. 

1610,'^ ^'f" • wührfiiul der Dauer. — freuil*>n cron. pl. von iM ablningic^f 

^ swte — gejuegeat gehört zu minnen; wie du daü auuh bowerksteliigeu 

magst, um ihre Liebe zu erlangm. 
Iß20, 2 gcf rinnt adj., befreundet. — 4 ir wain' ec, ich glaube, daß es ihr. * 
162i| I verdienen swv., durch Dienstleistungen erreichen. — 3 ua, bei, in; 

ans aufinehtigster Gesinnung. — :{ s'iemen — ze iement gegen ivgend- 

jemand. — die ich — gevünnf, die (Treue) ich beaaß. 
162*«^, 1 1*0 bekant, als eine solche bekaaut. — 3 weist du s in den sü/itenf 

kennst dn sie als eine mit so feiner Bildung Begabte. — 4 leiden loc, 

keinen einzigen traurigen Tag. 
162;^, 1 ei widersprach, sprach dagegen. -> 2 «Ci», es; von nerjaeh abhängig. 

— 4 oon ir, durob sie gewinnst da Tiale Beoken, sie werden dir 

unterthan. 
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1624 Man sol den haz vorsüenon, den wir hau getragen, 
mit wif^ getanen dingen, daz wil ich dir sagen.» 
also redet'» iv/ Ti^nelant der snelle dogen Fruoto. 

* c(di sul wir Hildeburge geuiaheleu dem künic Hart- 

muote.» 

1625 Herwic der laderbe mit triuweu sprach dar zuo: 
«ich wil ez gerne ratrii daz ez diu maget tuo. 
vor Hartmiiotes lande ist siii frouwe riche. 

under slueu haudea h&t er woi tuseut bürge iierüche.« 

1626 Küdrün diu schoene in heimliche sprach 

die edelen liildeburgen , siu tuogte ir gemach, 
siu sprach: «trütgespile min, wilt du daz ich dir Inno 
des du mir hkhi gedienet, so wirt dir z'Ormaule ein 

richiu krdne.» 

1627 Do spracli diu schoene Hiideburc: aunsantte mir daz 

tuot, 

sol ich einen mihiiLn, der herze noch den muot 
nie an mich gewande zuo deheinen stunden, 
sol ich mit im alden, wir werden etewenne in zorne 

iunden.» 

1628 Do sprach diu frouwe Küdrün: ^ daz solt du understen. 
ich wil nach Hartmuote balde heizen gen, 

ob im daz gevalle, daz ich in iiz banden 
kese mit den recken, und in sende lieim ze sineu 

landen. 

1620 So saget er mir genäde; zehant rate ich daz, 
daz er'z immer gerne diene deste baz; 



1694,2 mit — dingen, auf weloh« W«ice. — 4 da» begrtt&dend; nhd. etwa: 

indem, dadurch daC. 
1625, 1 dar zuo , in Bezug auf diese Sache. — 3 eor, da« VoratoUeu , Ge- 
bieten bezeichnend; über. t->r haugt von frouwe, Gebieterin, ab. 
1626)1 in heimliche t in Vertraulichkeit, inaaeheim. — sprach mit acc, 

sprach mit ihr. — 2 sie fuogte conj., dau sie ihr ein bequemes Leben 

bereiten wollte. — 4 für das, womit. 
1627, 3 an mich gewande^ auf mich lenkte; gewande prsst. ron gewenden.-^ 

4 alden swr. , alt werden. — «tewenne adv. , manohmal ; sie fürchtet, 

CS könnte das eine unglückliclie Elie geben. 
1623, 1 understen stv., verhindern, verhüten. — 3 ob, durch eine leichte 

Bllipee erklärlieh : ich will Üiii fragen laeeen. 
1639, l^J?^, wenn ich ihm das sagen lasse. — zehant, sofort, wenn er es 

mit Bank angenommen hat. — 2 diene deute bat, es um so mehr 

durch Dienete su vergelten luohe. — 

xtn>R«27. 2. Auf!« 31 
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SO wil ich in fragen, ob er welle minnen, 

mite er mtoe nAge imde mich zefriund6 gewinne.» 

1630 Man brähte Hartmuoten den künic von Normandln. 
mit im gie dö Fruote dk stolziu magedin 

vor der Hilden tohter ze kemen&ten s&zen, 
die Sit yil maniges leides von der frouwen r§kt^ ver- 

g&zeu. 

1631 Dö sun der Lndewiges durch den palas gie, 
diu beste noch diu boeste deheiniu daz verlie, 

sie t&ten^z im ze liebe und stuonden Ton dem sedele. 
er was bevollen kflene; dar zuo was er beide rtch 

und edele. 

1632 Dö bat in sitzen KCHlrün diu minnicliche meit. 
ez bete niht ir grüezen deheiniu im verseit. 

dö sprach diu Hilden tohter: « zuo der gespilen minen 
solt du sitzen, Hartmuot, diu ö mit mir wuosch den 

held^ dinen.» 

1633 ftlr weit mir'z itewizzen, küniginne h^r. 

swaz man iu tet ze leide» daz wären mlniu s6r* 
j& hiez mich'z alle ztte heln diu frouwe mine, 
daz idi'z iht erfimde noch min vater und al die 

beide sine.» 

1634 Dö sprach diu juncfrouwe: «ich kan des niht verlän; 
ich muoz mit iu, Hartmuot, sundersprächen g&n. 

daz sol niemen hoeren wan ich und ir 6ine.)> 
d6 ged&hte im Hartmuot: «nu gebiete ir got daz si'z 

mit triuwen meine.» 



1629, 4 da mite, wodurch, nämlich durch das rntJUM«; dM Wort besoiohnet 
hier eine Frau nehmen. 

1630, 4 die auf magedin bezdgliob, ohne daß man diu zu sobfeiben Inranchl. 

— von, durch, infolge von. — der frouxcfn, Kurlrun; g^mtilLt lind 
aunäohst unter den magedin Ortrun und Hildeburg. 

1631, 9 — 6cM<tf, höchste — geringste. — verüe^ unterließ; die Con- 

struction des Folgenden wäre genauer aine stuendtn, aufzustehen. 

1632. 2 den Gruß jemand versagen ist Zeichen mangelnder Hold and un- 
freundlicher Gesinnung. 

1633, 9 fnfmu meine Solunerzen ; dae that auch mit wehe. — 3 Aet» 
prv mit acc. der Person und Saehe f miek'tt, e« tot mir. — diu/rouwe 
mine, meine Mutter. 

1634. 3 «in« adj., allein. — 4 tm, bei Meh. — mif friwom, aufiricbtig. 
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1635 Dar zuo hicz siii iiiemen Diwan Fruoten gän. 

dö sprach zuo dem künige diu magct wol getan: 
«weit ir des volgeu, Hartmuot, also ich iucli lere, 
tuet ir daz willicliche, sd scheidet ir von aller hande 

s^re.» 

1636 «Ich weiz iuch in den tugenden», sprach (16 Hartmuot, 
«daz ir mir niht enrätet wan öre unde guot. 

ich weiz in minem herzen niht alsölher sinne, 
i'ne tuo swaz ir mir rätet harte gerne, edele kü- 

nigiune. » 

1637 Siu sprach: «so rate ich gerne dir fristen dineu lip. 
ich und mlnc mäge wir geben dir ein wip, 

da mite wirt behalden din lant und ouch din ere, 
und ouch der yientschefte wirt da von gewähenet 

nimmer mdre.» 

.1638 «So lat mich wizzen, frouwe, wen weit ir mir geben? 
e daz ich also minnet', e lieze ich min leben, 
daz ez mine mäge dä heime diuhte biii<phe: 
so Wolde ich wserüche, daz man micli e veigen gesaehe.» 

1639 «l)ä wil ich Ortrünen, die schoent n swester din, 
geben hie ze wibe dem lieben bruoder min. 

so nim du Hildeburgen, die edelen künijrinne. 

du kanst in der werlde tiurer maget ninder gewinnen.» 

1640 «Muget ir daz gefüegen, als ir mir habt oobeit, 
daz iuwer bruoder Ortwin Ortrun die schcenen meit 
nimet waerlichen hie ze einem wlbe, 

so nim ich Hildeburgen, daz ez immer anc haz 

beübe.u 



1635i 1 Dar zuo, zu dem Gespräclie, der Beralhung. — 3 aUOt sowie. 

1636| 1 I-^h wetz iuch in di a tuyenden, ich kenne euch als 80 tugendhaft. - 

3 alsölher ainne, Gtjüauken von solcher Betscltafreuheit. — 4 i ne tuo 
daß ich nicht thun sollte. 

1637, 1 /rt«<^n dinen l\p, dein Leben zu erhalten; ich gebe dir einen llath, 
der zur Erhaltuog deines Lebens führt. — 3 tiä uutc, cturcii welches. 
— 4 da von, infolge deeaeo. — gewaJtmwn iwr. init gen., erwähnen, 
gedenken. 

1538. 3 aliS minn€t\ ztt einer solchen Liebe nioh Terstehen würde. — 

4 veigen acc. Ii - A Tjectiva veige^ todt. 
1639| 4 tiurer maget, eine vornehmere Jungfrau. 

1640. 4 die Sache, unser Yerhftltniss. ^ dn4 ha» 6elC6«, kein Haß dar^ 
auf ruhe, daß es fttr immer gesühnt werde. 

21» 
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1641 Siu sprach: »ich h&Q'z gefüeget, daz er'z gelobet hiLL 
ob dich des genüeget, daz er dir wider l&t 

dia lant und din erbe und euch die bürge drinne, 
s6 mac dich des wol lusten daz Hildeburc d& werde 

kttniginne.» 

1642 £r sprach: «daz lobe ich gerne' , und iobete ez än 

ir hant. 

«swie schiere so min swester bi dem von Ortlant 
stet ünder kröne, b6 wil ich niht verzihen 
die schoenen Hildeburge, si enmüeze mit mir geben 

unde lihen.» 

164U Do erV, ^^plol-et hete, do sprach diu niaget her: 
• ich wil der iriuutschefte gorne machen mer, 
daz sin mit nns stoete iinnier mer belibe. 
wir geben ouch dem von Karade H^rwiges swester 

z'einem wibe.» 

1644 Ich wffciie als groziu süene nie wart als tet daz kint. 
die tiure beide kilene zesamene komen ßint. 

daz riet allez Fiuote üzer Tenelande, 

daz man nach Urtwiue unde nach der Moare künige sande. 

1645 Ze hove sie d6 gionireü und truogcn guot gewant. 
dü schuof daz frou Küdrtui. daz ( z Wate ervant, 
man hi»''Z oucli Trolde sagen diu selben miiere. 

sie gieiigen sunderoprachtnj do wart der beide rat 

vii lobebfere. 

164C Do sprach Wate der aide: cwer möhte e2 hüenen e, 
unz Ortrun und Hartmuot für froun Hilden ge 
und biete sich ze füezen der etleU u kuniginne. 
wände lobet si'z eine, su muge wir s' alle wol ze hul- 

den bringen. 



1641, wider tat, wieder überlädst. — 4 da, in deinem Lande. 

1642, *<2 swie schierr ■•<■'., bot)uld, — 3 V':i-:V"'n stv. mit acc. der Peraou, ver- 

schmähen, sich von jemand lossagen; mit abhängigem Satxe («n und 
dem Conjunctiv), verweigern, abschlagen jemaad, etwai au thuil. 
IMS, > mit inis. zwischen uns. — immer mir^ fortan immer. — 4 wir geben 
conj.t wir wollen geben. 

1 afs so — wie, als. — dat JHnt, die Jungfrau ^ Kudrun. 

1645, 1 nie, Urtwin und biegfried. — yien</en, kamen. 

1646, 1 e* süentn, die Saehe aum Austrag bringen. — 3 bieten äich »e füezen 

mit dat., jemand zu Füßon fallen. — 4 van'h', denn. — lobet mVm 
eine, stimmt sie aUein damit Uberein, billigt sie es nur. 
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1647 Do sprach diu edele Kftdrim: daz wil ich iu sagen: 
si ist in niht ungoniedic. nu sehet ir sie doch tragen 
diu kleider, diu min muoter gap mir und minen 

frouwen. 

ich wil ez gerne süenen; des mi'igen die eilenden mir 

getrouwen. •> 

lG4ö Do hiez man Ortrünen zuo dem ringe gän 
und uucli liildeburge, die maget wol get&n. 
Ortwin und Hartmuot die nänien sie ze wibe. 
anu wil ich»), sprach frou Küdiun, «daz oz immer 

mit t'ride belibe.o 

1649 Ortwin von dem ringe ze im daz magedin 
zuhte minniclichen. ein guldin vingerlin 
gab er der küniginne in ir vil wizen hende. 

d& mite was verdrungen gar von ir daz michel 

eilende. 

1650 D6 umbeslöz ouch Hartmuot di^ meit üz Irlant. 

ir ietweder dem andern daz guit stiez an die hant. 
siu hete niht untugende, diu sich im mehte leiden. 
Hartmuot und Hildeburc die wären sit mit triuweii 

ungescheiden. 

1651 Bö sprach diu Hilden tohter: cHerwic, herre min, 
laugen diniu erbe hie sd nähen sin, 

daz man dine s wester, swie man daz bedsehte, 
dem künige üz Käradie her ze miner muoter lande 

brsehte?» 

1652 sprach der künic Herwic: «daz wil ich dir sagen, 
der sin wolde gähen, ez gescht&he in zw^If tagen. 



1647, 2 sie doch traq^n] nie ist Ortrun; sie hat von Hilde ebensolche Klei- 
der erhalten wie Kitdnm und inr Gesinde. 

1646| 1 Bei einer Verlobung wnrde ein Kreis [rin<^ gebildet, in den die 
Braut trat. — 3 öie holten »io aus dem Kreise heraue; vgl. 1G49, 1. 

1649, a^uA^e preet. von tücken, ziehen» — A vtrdrungen pftrt. von «er- 

dringen, verdrängen, verbannen. 

1650, 2 sliez, steckte. — 3 keine Untugend, di« tieh ihn nnaagenAhm Wt* 
machen können. — mehte cou). von rnahttf der Nebeufonn von jRoA/#; 
die JForm mit a ist die avtprtingliohe. 

t€Sl, % diniu erbe, dein Iiand. — hie $6 noAen, in tolcber Kähe von hier. — 
3 — be-hi:hie gehört dem Sinne nach zu brachte, aiif welclie Weise 
man auch da» »ich ausdAchte; sie ist Uber die Art und Weise der 
Berl>ei8<diailang noeh im Unluuen. 

1653, a der, wenn jemand damit licb beeilen wollte. — 
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der die maget junge broehte her ze lande, 
er mtteste es h&n arebeit^ e ich ir min geleite dir 

Bände. » 

1653 D6 sprach diu Hilden tohter: «wie gerne ich's 

biten will 

BÖ brüeTet ir iu selben maniger hande spil. 
dar zuo glt iu min muoter kleider unde spisc. 
nu bringet uns die frouwen, daz ich iu'z nut rehten 

triuwen prlse.» 

1654 D6 sprach der fürste Herwic : « wä n»me slu gewant ? 
der von Karadle wuoste mir min lant 

und brande mine bürge, dö vl6s ich ir gewsete.» 
dö sprach der künic Yon Mflsren, daz er ir wan in 

einem hemede baete. 



1655 Herwic hundert recken 
dö hiez er üf der verte 
Waten er mit in riten 
daz was in ein arebeit; 



nach ir sande dan. 

gäben sine man. 
bat und den snellen Fruoten, 

iedoch werten sie den degea 
guoten. 



1656 Sie strichen, swaz sie künden, die tage zuo der naht« 
dö sie die maget fündeui daz Wate dö niht vaht, 
daz understuouden küme die Herwiges heldo. 

mit vier und zweinzic frouwen br&hten sie die recken 

von der selde. 

1657 Wate was ir geleite von der bürge unz üf den sant, 
d& er zw6 galeide und zw^ne kocken vant. 



1662.3 der, wenn jemand. — 4 die Jungfrau würde nicht kommen | wenn 
sie nicht von Herwig selbst aufgefordert würde. 

1653, 1 ich's, ich darum. — 2 wenn ihr es tlnit, s<i boreitet ihr euch selbst 
große Freude. — 3 Hilde wird die Boten mit Kleidern und Zehrung 
ausmsten. — 4 ich iu*z prlte, ich euch dumm lohe; mit rehtm triu- 
wen, aufrichtig, aus vollem Herzen. 

2 wuoste preet. von wüesten swv. , verwüsten. — 4 er würde um sie 
•nhAlten, euch wenn sie nichts «Is ein Hemde hätte. 

1655. 4 warfen den degen^ gewährten es dem Deinen. 

1656,1 strichen stv., eilen, namentlich von Boten go^^Tt — 2 Wate wäre 
bei seiner Streitlust beinahe in Kampf mit den Maunera des L,ande8, 
das ihm doch bef^undet war, gerat hen. 

1657 Die Hinfahrt war, wie es scheint, zu Lande geschehen, worauf der 
Ausdruck strichen deutet ; die Rückkehr erfolgte zu Wasser. — • 
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der n&men sie den einen; sie begunden- ilen. 
des htüfen in die winde. sie k6men wider ia zwelf 

tagewilen. 

1658 D6 sie die maget brUhten ze Hegelinge lant, 
die ritter des ged&bten, wie sie über sant 
llden g6n der scbcenen. mit banfer^n sie fuoren. 

si bekleiden wol ir etde, die nach der edelen &ou- 

wen minnen swuoren. 

1659 Wie möhte ein gruoz iht scheener von edelen kin- 

den sin? 

ir fuoren hin engcgene diu schoeaen magedin 
und Hfld4 diu edele mit frouwen vil gemeine, 
swie ir laut verbrennet waere, H^rwiges swester fuor 

niht eine. 

1660 Ir volget' üz dem hüse wol driu hundert man. 
do fr der künic Herwlc nikhen nu bcgan, 
manigen puneiz riehen, reit er durch ir ere. 

sam t&ten d'andem alle; man hörte schilde stdzen 

beide -s^re. 

1661 Die vier kOnige riebe ir hin engegene riten. 

d6 sie zesamene körnen, von beiden wart gestriten 
umbe ir aller scbcene, wer diu beste wsere. 
man lobte ir aller tugende. hie mite s6 gestuonden 

disiu maere. 

1662 Dö kttste sie Irou KüdrClin und d*andern al zehmit. 
sie giengen tf dem grieze dk man ein htttte vant 



16Ö7, 4 tagemU »tf.. Dauer eines Tage«. 

1658, 9 die riU0r, di« Heerolfuff«' — 4 bthieldtn ir eide, hielten ibren Eid; 

diejenigen, die gCHcliworcn hatten, um dio Liebe der odeln Frau zu 
erreichen, liielten ihr Wort. Man hatte inzwischen nicht die Qe- 
simiiuig rerttndert und «inpfleiiff sie daher fren^. 

16S'9| 1 ffruoz, Begrüßung. — i/if. irgendwie. — kindcn, Jungfrauen. — 3 mit 
frouwen vit gemeine, gemeinsam, zusammen mit vielen Frauen. - 
4 wiewohl ihr Land verwftttet war, so waren ihr doch nooh genug 
Begleitf^r j|el)lieben, sie war nicht vorlassen. 

1660, 1 //•, Ilil.ieu; in der zweiten Zeile ist //• die Schwester Herwig'S. — 
3 pmiei: stni., ritterliches Zusammenreunen in vollem Laufe der 
Pferde. — 4 fielde ht Ohjeot von st6*eni die Schilde der Zoianunen- 
rennendeu stießen die Ritter. 

1661,3 diu beste, die Vorztlglichste an Schönheit. — i /'ie un'ie —'mmrtt 
damit ließ man diesen Streit, diese Sache auf sich beruhen. 
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von Yil riehen siden, dä sie gestuonden nnder. 
wes mau dä phlegen wolde, d^s nam Herwiges swe* 

ster wunder. 

1663 Den künic von Karadir hiez man dir gan. 

sie sprarliPii 7110 der frouwen: »weit ir disen man? 
der machet iiicli gewaldic niwen kfini' riche. » 
bi dem sach ein salwen 8t^n vil manigen ritter lobe* 

liehen. 

1664 Sin vater und sin muoter die wären niht enein. 
sin varwe kristenliche an dem beide sche in 

sin här lac üf dem houbte als ein golt gespuunen. 
siu wsere gar unwise, solde im ir minne nibt en- 

gunnen. 

1665 Bocb lobete siu in trage, als dicke ein niaget tuet, 
dö böt man im ir minne; dö sprach der degen guot: 
«si behäget mir in der mäze, daz ich niht erwinde, 
i'n gediene sd der frouwen, daz man mich an der 

schcenen bette vinde.» 

* 

1666 Dö lobeten sie ein ander der ritter und daz kint 
si erbiten alle knme der nalit des tages sint. 

ir aller heimliche fiiogt' sich alsA schöne, 
vierer künige tohter die wiht' man vor den beiden zuo 

der kröne. 



1662, 3 da $ie gestuonden unäer, unter welche sie traten. — > 4 Herwig'» 
Schwester war von der bmibsicbtigten Verlobung noch sieht tmter- 
richtet. 

1663|3 niwen künkrich^ ist Gen. pl. abhängig von geicaläic, — 4 saiicen 
adj. TOD nal, lehniiizig, dunkel; die dunkle HftQtfarbe der Mor«ii 

ist ^crno : nt. 

1664, 1 Seine Eltern waren, der eine Theil christlicb, der andere heidnisch. 
9 «r hatte ohTittUclie, d. h. weiße Farbe. — 4 watre^ wftve gewesen. 

1665.1 trage adj., langsam; lotet*' sie in, nämlich ze manne, gelobte ihn 
zum Manne zu nehmen. — 4 Humoristisch fasst er üas Heilaper al» 
einen Sienet auf. 

1666.2 ties tat/es. an jenem Tage. — 3 htiinUche etf. , vertraoliches Bei- 
sammensein. — 4 wlhV praet. von wihen. — vor den helden, in üregen- 
wart der Ritter. 
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XK^h AVENTIURE, 

WIE Jim Yi£fi KÜNIGE IM H11.DEN LANDE HOCUZITEN. 

Ein glän2eDileB l'est erfolgt, bei dem die Fürsten sich in Freigebig- 
keit tkb«rl»i«(eB. Bartiniit und Hildeburg aehmen Abtchied und kehren, 
Ton Irolt begleitet, nach OrmBiue surttok, das Horant, von dem Qe- 
■cbebmeik untmichtet, Terlttek, vm lioli naeh Dtnemark su begebeo. 



1667 Do wftren ouch die küiiige gewihet nach ir e. 
da wurden «wertdegene fünf hundert ndvr m^. 
diu werde liochzite gescbacli in Hikl ii lande. 

ez was ze Mateläne vor der bürge da ül" dem sande. 

1668 Dö gap diu schcene Hilde al ir fr'^sten kleit. 
hei wie vor dem gesidele der aide Wate reit, 
Irolt unde Fruote, die helde üz Tenelande! 

vil schefte hört' man brechen, die da die recken neig- 
ten mii ir banden. 

1669 Swir iutzel windes waete, der stonp wart sam diu naht, 
die lielde lolx brere heten's Iutzel aht, 

ob da an sclicpnen froiiwen ibt salwet' guoter Wiete. 
sie nlimen bühurt manigeu vor dem gesidele in M4- 

tellüie stfiete. 

1670 Man wolde da niht läzen beliben d6 diu kint. 
mit der schoenen Hilden brähte man sie sint 

in diu witen venster den recken z'ougen weide. 
d6 saeh man bl den vieren wol hundert m^gede in 

wfinniclichem kleide. 



1667, 1 nach ir e, ihrem Beehte gemäß, wie es sich gebührte. — 2 wurden 
swertdegene , wurden zu Rittern geeeblagen. 4 sv Terbjnden vor 

der bürge se }fatelane. 

1668, 2 reit, das ritterliche Keiten im Turnier itt gemeint. 

1669| 1 wintUt von lHUfl abhängig; lüUtt iet Kentrum. — «am diu nahty lo 

dicht, 80 dunkel wie die N;i?)it. — 2 hetenx. fjatten darauf, oh. — 
3 saiioen swt., schmuzig werdeu. — 4 State adj., ohne Unterbrechung, 
hintereinaode/t sti b&kurt gebörig. 
1670,4 i!en deren, Kudrun, Oitrun, Hildeburg und Herwig's Schwester; 
Hilde ist hier nicht mitgereobnel, sie steht mit jenen nicht auf 
einer Stufe. 
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1671 Der varnden kunst muosto scliinen den tac. 
swaz ieclicher künde, wie goino er des phlacl 
an dem andern morgen, nach friioniesse zite, 

dö dä wart gote gedienet, dö sahen s' aber die swert- 

degene riten. 

1672 Waz möhtp dä sin mere dan freude unde schal? 
von maniger Jiande döne der palas dicke erhal. 
daz werte vollicliche unz au den Vierden tac. 
daz edeie Ingesinde seiden müezic da gelac. 

1673 Do was der milden einer hin ze hove komen* 

der hete von den varnden daz vil wol vernomen, 
daz si alle wurden riche , dar nach stüend' i'r gedinge. 
do ^rhuob er'z wiUicltche, daz in möhte deste baz 

gelingen. 

1674 Ez was der voget von Sewen, der die ^rete gäbe swanc 
so williclich von hende, daz im des sagten danc 
alle die ez sähen unde slt erfunden. 

des slnen röten goldes gap dä her Herwic wol ze 

tüsent phunden. 

1675 Dar zuo gäben kleider sin mäge und sine man. 
ros mit guoten satelen maniger dd gewan, 

der sie seiden h^te geriten vor den ziten. 
do daz säch Ortwin, sie begunden mit der milde 

strtten. 

1676 Der künic von Ortlande gap s6 rtche wät, 
ob iemen bezzer keine stt getragen hat, 



1671,1 (^>'! '•arnden . die Ii crum ziehenden SpleUeute. — <cA«ii«» Str. , «ich 

zeigen, sich sehen lasgen. 

1672} 2 döne dat. von don, Ton, namentlich der Ton muaikalischer Instru- 
mente; anoh Melodie. 

1673, 1 einer^ Herwig.^ — 2 von , iu Bezug auf, lat. de. — von vernomen 
hängt ab dar nach »tuende » daß darauf gerichtet wäre, und davon 
das «f'e Q. e. w. — 4 erhuob er*9, fieng er m an, fieng er damit an. 
in, den raryirlen. 

1674,1 »wanc pr»t. toh twingen, schleudern, werfen, anatheilen. ^ i 2« 
tüttnt pkunebnt, bis inm Betrage Ton tausend Pfunden. 

1675, 3 »eld«H, niemals. — 4 tt«, Ortwin nnd Hendg. 

1676, S bezter ktine, irgendein besseres. — 
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des wizzen vir niht nuere noch haben's aiht er- 
funden. 

er und sine degene gestuonden kleider bl6z in kurzen 

stunden. 

1677 £z künde erabten niemen, wie numige riebe wftt 
die yon Mörlande, als man üns gesaget liät, 
liezen da beliben zuo rossen den y\\ gnoten. 
den sie d& geben wolden, die dörft^n dk hoehers niht 

enmuoten. 

167S Die jnngen zuo den alden die wurden guotes rieh, 
dö sach man Hartmuoten; der tet dem wol gelich, 
als niht verhöret wsere der junge künic here. 
den Wiste man sd milden, daz deheiner h^te niht ge- 
geben m^re. 

1679 Er und sine friunde, die im volgten dan, 
die da gisel biezen, wie sanfte man gewan 
swaz sie babou mobten und iemen an sie gerte! 
Hartmuot mit den sinen die liote des güetlichen werte. 

1680 Küdrün diu scboene diu was holt grnuoc 
Hiltburge üz irlande, diu dicke mit ir tnioc 

diu kleider zuo dem grieze, d& sie waschen solilen. 
sitt w»n' des euch niht lieze, sine gewünne ir Hart- 
muoten holden. 

1681 Dem hiez siu von ir kameren der mazc «jaotos tragen, 
swem siu daz geben wolde, daz man daz möhte sagen, 
dem diu künigiiiiie so guotes willen waere, 

daz siu ze gebeue h^te silber unde wät und golt daz 

8W£Bre. 



1676, 3 d>'ü — mit r- . 'Ihvoti haben wir keine Kitnde. — 4 kleider blS$t 6ftt» 
blüüt vou Kieuierui sie hatten alle verschenkt. 

1677, 1 erahten swv. , abschätzen, berechnen. — 3 tuo, nebst. 

1678, 2 tet ih'in ijfilich , bonalim sich so. — 3 a<s, Als ob. — verhern Swr.i 

einen, durch Krieg jeraaud berauben. 
1679,1 rfan, von dort| »us seinem Laude. — 2 xunfte adv., mit Iriehtttr 

Mühe. — 3 «ICO« »ie haben mohten, was sie selbst besaßen. 
1680, 1 holt genuoc, sehr wohlwoHend gesinnt. — 4 sie imterliea auch niobt, 

sich Hartmuten freundlich gesinnt zu machen; sie beschenkte Hart« 

niat und die Seinigen, um dadurch ihn für ihre Freundin noch. gün< 

eliger zu «tlmtnen. 

1681,1 th'r mnzi- Ken , i)! iKtp. Maße, so viel. - ■} — } daß man dag sagen 
könnte, wenn die Künigiu jemand beschenken wollte, dem sie freund« 
lioh gestnnt wäre, daO sie Ootd und Silber gemiff hfttte. 
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1682 Man sach den von den Stünaen von dem sedele stftn 
in 86 guoter waete, daz ktknic noch küniges man 
bezzer nie ^truogen in deheinen ziten. 
die dft ir gäbe wolden, die liezen sie dar n&ch niht 

langer biten. 

168a Wate der gap eine also gnot gewant, 

daz man an küniges übe bezzer nie bevaut. 
von goldc und von gezieme was ez überhangen 
mit einem netze dche. dä mite kom der heit ze hove 

gegangen. 

1684 In iecltchem stricke lac ein edel stein, 

Bwie 8tn name hieze. dft bi daz wöl schein, 
daz sie verslozzen wären ze Abali dem lande. 
Waten nnd stne holden n&men d6 die helde bl ir 

banden. 

lG8i> Sie muosten algeliclie, die'z beten da gesehen, 
Waten dem kiiencn degene der wärheite jehen, 
daz für kunigt b gäbe sin gäbe reichte verre. 
dem siu da kom ze banden, der was von hohem guote 

lange ein herre. 

1686 irolt der liez scboiiwen willic sinen muot, 
daz im niht erbarmte deheiner slalite gaot. 
von Tenemarke Fruote was Hilden kamertere. 
er diende einer frouwen, daz man dk von lange sagte 

maere. 



1682, 2 liinüjes man . eines Königs Vasall. — 4 ir (fäbf, mit Bezug auf alle 
anwesenden Fur^tcuj daran knüpft dag Folgende an: Wate allein. 

1683, 8 von ffold$ und von gesteine gehört SU netze, mit einem prSofatlgen 

Netze aas Oold und Edelsteinen. 

16S4, 1 ffri'^ «frn., Masclie. — 2 da In, daran zeigte sich, daTi die E lelsteine 
in Abali in das Nets verwebt waren; mau erkannte es an den Edel- 
steinen, die dorther etammten. — 4 holden pl. Ton der holde , Aa* 

)iänger. 

16S5t 2 der wdrheite Jehen, die Wahrheit einräumen, d&s wahre Bekennt* 
ttit« maehen. — 3 reiehie für, übertraf; von reiche» «wv. — 4 von 

hohem (juote, durch gewaltigen Besitz, großen Beiehthnm. 

16d6, 2 im niht erhanute. ihm nicht leid that, es hinzugeben. — 3 ab- 
weichend von 1612, 1 heißt hier Frute Kämmerer. — 4 Frute war 
wegen seiner Milde, Freigebiipkeit, in deutscher Sage sprichwörtlich 
berühmt. 
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1687 1)0 woldcn sie sich sciieideu; diu hocbzit ende nam. 



d6 liez man liaitmuotcn 
gedingen mit den vinden 
sie kömen Sit ze iaudt 



die mäze als im gezam 
in fride siner frouwen. 
baz danne es iemen mühte 
getrouwen. 



1688 Frou llilte niinniclichen sie scheiden von u lie. 
sin und ir tolitcr mit Hildoburge gie 
und allcz daz gesinde son der bürge verre. 
do sie danneu wolden, lU'loup nani dö Hartnuiot der 

herre. 



168? Frou Hilde in gap geleite iif erde und üf dem mar. 
sie gewunnen sunder ein süberlichrz lier, 
die Ortwin und her Herwic bin wider mit in sanden. 
die ir gesinde biezen, der bräbton sie wol tftsent zuo 

den landen. 

1690 Küssen manigen enden man sich die frouwen sach. 
ir sumelicher scheiden also dä geschach, 

daz sie dar nach gesähen ein ander seiden mOre. 
si beleite uiiz üf ir kocken Örtwi'n und Herwic 

der here. 

1691 Ir geleite muoste werden Irdlt unz an ir lant. 

den hiez der kOnic s6 werben, daz er ez ta?te erkant 
Horände üz Tenemarke, wie sie gescbeiden waeren. 
Sit fuorte er ze lande mit im heim vil manigen de- 

gen mere. 

1692 Pne weiz in welher zlte, späte oder fruo, 
daz sie begnnden segelen Kasst&nen zuo. 



1687, 3 die mäte als, in dor Weite wie* — 3 yedingen 8wv., Vertrag sclilie- 
ßen. — in fride siner frouwen, unter dem Schatte seiner Herrin, 
Kudrun's. — 4 sie, er und die Seinen. 

1689, 1 geleite, Geleit, Begleiter, zu Lande und zu Wasser; vgl. 1691, 1. — 
2 »under ady«, besonders, aul^erdem. — 4 die zu ihrem Gefolge ge- 
hörten (zn Hftrtmtit'B nncl Hildeburg's Dienerscbaft; und die mit 
Hartnuit gefai)gen waren. 

16%, 4 öeleite priet. statt beleitte, breitetet begleitete. 

1691, 2 werben f Teifahzen. — icete erhtnt, bexlciitete, nüttbeilte. — 3 wie 
sie geecheiden weeren, wie sie sich auseinander gesetst bfttten. — 4 er, 
Irolt. 

1692,1 in w^her Ute, in welcltem Zeitraum; epäte oder /ruo, ob sie frah 
oder spat ankamen. Der Dichter eilt dem Scblnsse au. — 
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sich freuton wiüicliche alle die diete. 
ich weeu' nach arebcite got vil m anigen freudeu 

beriete. 

1693 irolt säget' Hörande in Normanielant , 

wie in die künige beten mit in dar gesant. 

er sprach: «so ist ez billich daz man'z den recken 

1 ünie. 

sie sint hie heime gerne; so crbite ouch ich ze miuen 

landen küme.» 

1694 Si enphiengen Hartmuoten und rüniten im sin lant. 
wie er der lande phlaege, daz ist mir unbekant. 
Höränt und sine friunde gähteu des vil starke, 

d6 sie dannen schieden, daz sie koemen schiere in 

Tenemarke. 

1695 Ir vart wir län bcliben und wellen abteu daz, 
daz von höchgezite nie geschieden baz 
recken al deheine noch deheine ir mäge. 

dannoch höehverte die von Karade dem lande phlägen. 



1692, 3 an$ die diete pl., alle Leute. 

1698, 3 er, Horant. — marCx den recken i-utne , man den Platz tot den 
Recken räume. — 4 so, ebenso. — erbtte ze minen landen kütM, kMin 
es kaom erwarten in meine Iiuide m kommen. 

1694, 2 der iande pkirngt, die Lande ▼erwaltete. 

1695,1 ahten v-w , donken, glauben. — 2 Vom, auf bessere "Weise. — 3 al 
deheine, unter allen keine, durohaus keine. — 4 höchverte hier in 
gutem Sinne: Hochherzigkeit, höhet Streben; sie waren die ein- 
zigen Tremden, die noch auf dem Fr °!te geblieben wann nnd flieh 
der frohen Stimmung desselben nocli überliei^en. 
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XXXII. AVENTIURE, 

WIB BIB ANDERN ZB LANDB FÜOBBN. 

Der König von Morlud mit HcrwiK's Schweater kehrt heim. End- 
lieb sclieidet aucli Kadrun von ihrer Mutter tnit den; Verspreclien , ihr 
dreimal im Jahre Buten zu senden. Ortwiu und Hcrwif? machen ein 
Schutz- und TrutzbUndniBS miteinander, und ziehen, jeder mit seinem 
Weibe, in ihr Land. 



1696 Dk ze Hegelingen hiten sie niht me. 
Herwiges swester gegen Alzabe 

fuorten sie mit schalle, in was da wol gelungen, 
dö si üf der sträze wären, die stolzen ritter ircelichen 

sungen. 

1697 Fron Ililte liez sie alle minniclichen dan. 
swie riclie sie ir kocnipn, Herwiges man, 

siu liez sie äne ir gäbe dannoch niht belibcn. 
der DU s6 milde waere» jä müeste man im'z für ein 

wunder schribeu. 

I6d8 Frott Küdrün qnracb z'ir muoter: «nu solt du 

saelic sin. 

getroeste dich der Teigen, ich und der herre min 
Buln dir aUd dienen, daz seiden din gemüete 
bellbe in Iceiner swnre. du solt geniezen Herwiges 

gUete.» 

169d Do sprach diu kfiniginnei «vil liebiu tohter min, 
wil du mir sin gensBdic, mich suln die boten din 



1696, 4 üf der xlrdze, unterwegs, auf der hohen See. 

1697| 2 wiewohl sie schon reich 7.\i ihr gekommen waren. — 'fanno'^h, 
dennooh. — 4 dtr^ weuu jemuud. — schriöen für, aufschreiben als 
•tWM Wnndevbaree, ihm nie ein Wunder anrechnen. 

169^1 sccfic £?lückHch; Formel das Abschirds, — t g^trmUt diCk, be- 
ruhige dich, der veiffen, wegen der Getaileuen. 

1699, 2 wil du — wilt du. Sie wtlnscht, dreimal im Jahre ron ihrer Toch- 
ter durch Boten Nai liri(y!if ^u erhalten. Ob die Boten ihr aooh den 
Besuch der Tochter ankündigen sollen, bleibt dahiugeitellt. — 
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dri stuiit sehen des järes hie zeii llogelinn^on. 
än' michei uugemUete getrouwe ich süs nimmer hie 

gedingen.» 

1700 Do sprach diu edele Küdrun: umiiotor, daz sol gia.t> 
mit lachen und mit weinen siu und ir magedia 
verwendiclichc giengen üzer Mateläne. 

ir sorge hete nu ende. man gesach nie niht sd woi 

getänes. 

1701 Do brähtc man gesatelet, diu solden tragen dan 
sie und ouch ir meide, diu ros vil wol getän 
mit goltroten zoumen, mit smalen furbüegen. 
langer dä ae wesene ich wsen' die fröuw^n dd iht ge- 

wUegen. 

1702 Die ir ungebunden under gokle riten bi, 
ich wsene die des hazzes iht beliben fri, 

duo sie von Ortrunen schieden und ir meiden, 
ob iemen schdner lebete » daz wsere Küdrün der £roa- 

wen leide. 

1703 Die triutinne Ort^ines danken dd began 

der edelen Kütrünen, daz von ir schult gewan 
Hartmuot ir bruoder daz lant ze Normandie. 
«des Idn' dir gdt, KCidrün; des bin ich immer m^r 

diu sorgen frie.» 

1704 Des begünde ouch genäde ir muoter Hilden sagen, 
dfz siu ze Nortlande kröne solde tragen 



16i)di 3 sehen, aufsuchen, beauchcn. — 4 sonst, wenn das nirht ge- 
schieht. — yedintjen awv., eine Sache zu iiinde iiihren, /.uiuichst vor 
Gericht; hier allgemeiner: bis zu Ende bleiben, ausharren. 

1700, 3 r^ru-^ndtdicAe adv., mit rückwärts gedrehtem Halse, zurUck- 
achauend. _ 4 ttoi getane.^, wie Kudrun und ihre Jungfrauen 
waren. 

I70t|3 gottrot ft^j'i 'Oth von Gold, goldglänzead. — 4 gewüegen von pe- 
leahen, pmt. gtwuoc, gedenken; der OonjuncHr hingt Ton ich uane 
ab; iht = »ifif. 

1702, 1 ungebundent ohne gebende, den Kopfputz der verheiraUieten Frauen i 
nnTevlieiimthet. undtr potd«, mit Gold bedeckt, oder mit goldenem 

lleif auf dem Haupte. — 2 hazzea, Zornee; blieV f^n nicht IVoi von 
Zorn, weil sie scheiden mussten; sie sttmtea üirera Schicksal. >*• 
4 schöner adT., nie Ortrnn. 

1703, 2 von ir schall , auf ihren AnlsUj, durch eie. 

1704, 1 ouch gehört zum ganzen Satze, oder, wenn zu einem Worte, zu 
JItMtn. — ' 
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bt Ortwin dem künige, daz siu dä frouwe hieze. 
d6 sprach diu künigiimei daz sVz immer aDgeniteii 

lieze. 

1705 Ortwin und Her¥ic die swuoren beide samt 

mit triuwen stsete ein ander, daz sie ir fürsten amt 
n&ch ir höhen ^ren vil lobettche trüegen ; 
B weihe itk schaden wolden, daz sie die beide Tiengen 

unde slaegen. 



1704,4 ungeniten adj., Tmhoneidet, von nt'lfn stv.; daß sie ihr es gönnte. 
1705, S nät triuwen »taeie, mit beBtiiudiger Treue, mit festem Veraprechen. 

— 3 naeh^Sren^ wie ei ihrer hohen EhM lukame. 4 «»«lA«, wenn. 

icTTmnri. wenn ii^gendwelehe Feinde. — b^4e 9eh<Vrt sn tingw und€ 

simgeii. 
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dillen 69, i. 

dinc 193, 4. 280, 2. 843, 2. 994, 1. 

999, 4. 1006, 2. 
dingen 771, 2. 832, 3. 
ditze 57, 3* 
diu 3, 4. 
dö 5, 1. 16, 1. 
doch 77, 4 1088, 4. 
doln 706, 2. 
d6n m, 1. 1672, 2. 
doenen 390, 1. 
döz 187, 2. 
dnsjen 361, 4. 

ürhtf 447, 3. 

dringen 16, 1. 705, 2. 1467, 4. 
drOuwen 584, 3. 
dimken 18. 1. 579, 3. 
dttnne 712, 4. 
dtto 827, 1. 



diach 1,1. 206, 3. 2j'j, 1. Ljii, a. 
dttrohJiojwen 1580, 4. 
dürkrt 4»:i, :i. 



6 praiff. 1.471 4. 

h 10- .. rj. i 76, 3. 12B5, 2. 

6 t>(l. «, ! 1667, 1. 

ebene ». 

ecke 364, r 

eckf(«tfiu t:]9i, 3. 

eigen lOü f 1 

eine 6. 4 4. 765, 4. 1634, 2. 

einec l'>4 1391, 2. 

ei sc heil ix^, S95, 1. 412, 3. 

eist 1177. 3. 
eiteu JHb, 4. 
eilen 314, 2. 
eilende nji. ^r>, 4. 
eilende t/ !07, 4. 
ellentbun '-So, 2. 
en 26, 4. 
enbieten 34, 4. 

eubiten •H72, 4. 
enbixea 72, J. 
mblnnden 718, 4. 
I enbresten 72, \. 865, 1. 

ende »<7 3. 437, 3. 985, 3. 1018, 3. 
U3:\ 3. 

cngelden l'M, 3. «23,2. 711,4. 845, 1. 
engerwen 527, \, 

eii1i;iii( <d2. 2 
eapheliieu 557, 3. 
enpliinden 100, 4. 
enpbüeren 1257, 3. 
enpamet 2';6, \. 
eatlat.en \:,n, 1. 
entriuwen 412, 4. 
enlfiagen 738, 3. 
entslipzeti ?c;4. 3. 
entwenken ri2, 3. 
entweiien 660, 3. 
er 769, 4. 

eral tfii lt;7~, 1. 
erarueu j:>2, 1. 
erbalden Iii, I. 

eriMrmen i)43, 4. 1078, 4.' 1686, 2. 
erbe 31, 4. 1222, 8. 

erbeizeii 782, 4. 
eibelgen 767. l. * 
erbiten 1066, 3. 
crMleu 131, 4. 1693, 4. 
orbÜrkt'ii 1*^34. 1. 
erbuuuen 116U, 2. 
erbftwen, erbonwen 1128, 4. 
erde 43?. 2. 
erdienen 1404, 4. 
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erdiesen ic. ?,. 
erdriezen 371, 3> 
öre 45» 4. 
ergihen 459, 9. 

ergAn, ergön :)4, 3. fii . l'. 794. 4. 

942, 1. 1179, 2. 160Ö, 4. 
ergötzen ä25| 2. 
erglesten 519, 4. 
ogUsen 449, 2. 
ergrinpTi 1 {95, 2. 
erhebea I4ii9, 3. 1673, 4. 
erlMiUn 4. 1378, 3. 
erholn 706, 1. 
crhri^ren 36, 4. 
erhauwen 885, 4. 1532, 1. 
erkenn«!! 9, 4. 1691, 2. 
erkieaen 556, 4. 1351, 3. 14(i7. 1. 
erkomen 6i:i, 4. 
erkiielen 125, 4. 
erkannen 600, 3. 
erkooien 1460, 4. ib'M. : . 
erlachen 345, 1. 771, 4, 
erl4aen 222, 3. 
ernern 515, 2. 
evrechen 901» 3. 
erschellen stc. 916, 4. 
erschelleu su v. 898, 3. 
erachlaeo 95, 3. 332, 3. 
evaehreeken 59, 1. 
ergchrlen 59, 1. 
ersmieleii 357, 4. 
erapreugtiu 1149, 1. 
erstia, ersMn 5, 3. 
ersleeten 1599, 3. 
«rate 119(>, l. 1545, 4. 
exatreckcu iU9, 2. 
entelten 694, 4. 
«rtwingen 1017, 4. 
eryinden 28, 3. 329, 4. 'Mi, :i. ;»i4, 3. 
erwägen 515» 1. 
erwallea 416, 3. 
erwenden 240, 4. 975, S. 
i erwerben S69, 1« 
erwern 564, 4. 

erwinden 176, 4. 43S, 2. l'J^8, 4. 
erzeigen 984, 4. 1456^ 3. 
erzenlo 540, 1. 
ersiehen 449, 3. 1300^ 4. 
ertttmen 642, 4. 
et 223, 1. 743, 4. 1463, 4. 
etelich 247, 4. 
etewenne 287, 2. 

f. «w 

gibeu 4G0, L 
gabiUt 356, 3. 



gabilün 101, 1. 
gAch 448, 1. 
gadem 40, 1. 
g&hen 171, 1.. 454, 3« 
g&her 830, 4* 
gAhes 232, 1. 
g«ebe8 1611, 2. 
gteheete 444, 4. 
galeide 2GI, 3. 
galle l. 
galiuö 1132, 1. 
galle 1878, 1. 
gto, gön 221, 1. 
ganz 603, 4. 1377, 3. 
gar 21, 4. 
garwe 815, 3. 
garwen 90, 1. 1876, 4. 
geb'ire 949, 2. 
gebere 329, 2. 622, 3. 
gebiren 137, 4. 828, 3. 
gebeften 1589, 1. 

gebeTi ffc. :V24, 4. 
geben auc. 422, 4. 
gebieten 1063, 2. 
gebinden 530, 1. 
gebrehte 895, 1. 

gebreaten 97, 1. 259, 4. 435, 4. 
gebUezen 536, 4. 

gedenken 649, 4. 1091, 1. 1337, 4. 

1523, 2. 
gedienen 611, 1. 1028, 1. 
gedigene 1154, 4. 
gedlnge »tit» SÜSS, 1. 
gedinge »mn. 25, 4. 608. 4. 
gedingcn 1687, 3. 1699, 4. 
gediugen 1559, 3. 
gedrenge 830, 1. 
ge^L'bon 1123, 4. 
gehaben t>9:i, 4. 1139, 2. 
gebaz 61 i, 2. 
geheisen 337, 3. 
gehelfen 1038, 3. 
gehoenen 614, 4. 
gehccren 200, 2. 
gebogen 1190, 9. 
gein 1143, 3. 
geisel 1017, 3. 
gejehen 474, 2. 
gelAeen 538, 4. 
gelden .133, 4. 842, 4. 

geb'lHMi (>l(i, 4. 
ge Leuten 

geleite 46^^ 
geleite tf)H9, i. 
gelören 33, 4. 
gelick 136, 3. 288, 4. 
gellcbe 619, 4. 
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geliehen ^m, 4. 1234, 4. 
geltobea 481, 8. 655» 2. 995^ 4. 

geligen 20, 2. 
geligere 723, 1. 
gelingen 182, 3. 1045, 4. 
gelph 12, 1. 

geniMh 153, 2. 246,4. 319,4. 1018,2. 

gemanen 1304, 2. 
gemeine 572, 1. 
gameine 137, 4. 1066, 4. 
gwneinllchen $22, 4. 
gemeit 834, 2. 1346, 2. 
gemelllob 354, 4. 
gemeltloheii 490, 4» 
gMDttejen i)95, 3. 
gemtigen 1190, 1. 
gemuot 21, 2. 

gftn 2tfO, 3. 297, 8. 1103« 3. 1856, 2. 

- 1391, 2. 
genüde IfiO, 4. 
gea&den 918, 1. 
genden 686, 4. 
geneigen 790, 4. 1368, 2. 
genendicltchen 243, 4. 725, 4. 
genesen 125, 2. 287, 4. 
gMkib«le 1134, 1. 
genieien 3, 4. 
geniste 87, 2. 
gen6te 1203, 3. 
genoete 246, 1. 1332, 4. 
gftiiös 77, 4. 1048, 2. 
genözen 254, 3. 
geuuegen 5b»5, 2. 
genuoc 202, 4. 1143, 2. 
g«attO0 4, 2. 56, 2. 786, 4. 
getftten 23, 2. 
göre 1280, 3. 
gerechen 202, 2. 
ftreieh«a 295, 8. 
geriehen 8.>8, 4. 
geringen 427, 3. 
geriune 429, 2. 
gern 25, 8. 268, 2. 677, 2. 
gerner 71, 4. 
göratunge 447, 3. 
gerümeu 544, 3. 
garoochen 147, 4. 
gessze 726, 1. 
geschaffen 13, 4. 
geachol 140t>, 1. 
getahen 112, 4. 837, 4. 
gasaUe 123, 2. 318, 1. 
gesdren 1016, 4. 
gesetzen 825, 4. 
gaaidala 38, 1. 334, 3. 
gesln 227, l. 
geaiode 126, 1. 



gesinnen 1071, 3. 
gesippe 1382, 3. 
gesitzan 511, 2« 1306, 1. 
geslaht 959, 3. 
gespenge 647, 3. 
gespil 192, 4. 

gest&n, gestön 71, 3. 505,3. 1157, 9. 

1313, 1. 1662, 3. 
geäteine 1585, 3. 
gesuoehen 318, 4. 
gaawlohen 279, 3. 
geswigen 372, 4. 
getrlben 371, 2. 
getriuwa 1163, 1 

gatroBitea 1262, 3. 1485, 3. 1698, i, 

getniwen, getroawan 51, 3. 

geturren 145, 1. 

gevAhan 99, 3. 

garar 173, 2. 

gevarn 5><3, 1. 

geverren 263, 4. 

geverte 389, 4. 

gavldeva 56, 1. 

gevreischen 254, 4. 565, 2. 

gevremeden 421, 4. 

gevristen 543, 4. 

gaTTlttiit 1630^ 2. 

gevrumen 52'>, 4. 

gevrümen 810, 2. 1133, 1. 

geYttege 253, 4. 

garttagan 22)8, 1. 412, 4. 568, 3. 

gevüeren 688, 3. 

gevuoc 51. 4. 

gewieleu 4. 

gawahan 122, 4. 1701, 4. 

gewähenen 1637, 4. 

gewalden 94, 4. 

gtiwaldic 14, 4. 21, a. 

gewaldicllohe 634, 4. 

gewalt 411, 1. 

gewarten 1207, 1. 

geweete 12, 2. 

gewandan 273, 4. 1627, 3. 

gawarp f.*)9, 4. 7ß3, 3. 

gewerren 96, 3. 643, 3. 1323, 4. 

gewinnen 223, 4. 375, 1. 1015, 3. 

gezaman 1, 4. 175, 2. 889, 3. 

gasioge 1103, 4. 

gezogenh^it 1315, 3. 

gezogeulich 120, 3. 

gezottwa 362, 8. 

giezen 110^, 2. 

gimme 395, 4. 

glt 1067, 3. 

gleste 639, 4. 

glockensplte 1109, 2. 

glooi 104, 4. 
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golter 1326, 1. 
goltröt 1701, 9. 
got 92y, 4, 
^uoitt 1316, 3. 

goumen 730, S. 781, 3. 1266, 2. 

1358, 4. 
gT4 1Ö6, 2. 

I^iez 91, 1. 

i(?rimme adj. S91, 1. 

grimme ade. 208, 4. 445, 4- 876, 4. 

grinuiMeltohe 848, 4. 

«rl8 340, 4. 

griagramen 1510, 2. 

gr6ze 58, 2. 

groadtch SIT, 4. 

IpNiBsllche 6), 1. 

graezen 1429, 2. 

gruntwalle 85, 3. 

ipraos 1859, 2* 

^edtcbe 65, 4. 237, 4. KVil, 1. 

47, 3. 95, 4. lOHt, 4. 
guot adj. 1089, 3. 1437, 2. 
iptot »tn, 747, 8. 



habe 709, 2. 
hftb« 851, 1. 

iaben 45, 1. 70, 4. 142, 3. 762, 2. 

782, 2. 990, 3. 1018, 1. Iü2l, 4. 

1072, 4. 1263, 3. 
Jiac 379, 2. 
hfthen 202, 1. 
hahse 1408, 2. 
halde 1345, 2. 
baUttii 1587, 8. 
lialsberc 250, 8. 
balt 427, 3. 
bandelunge 1594, 2. 
hant 19, 3. 1118, 4. 
luur 1006, 1. 
harnasch 692, t. 
harte 19, 4. 

Iiaz 426, 2. 638, 3. ITM, 8. 
lieben 50, 3. 397, 1. 777, 1. 1510, 2. 

hei 15, 4. 
beime 346, 4. 

beimUcUe 1602, 2. 1626, 1. 1666, 3. 

beimweten 954, 3. 

hei:^cn 1, 2 8, 3. 1306,- 2. 

helfe 10^3, 1. 

helfen 8, 4. 

helmltono 1423, 4. 

hcln 1256, 3. 1633, 8. 

belt 20, 4. 

her = herre 30, 2. 1604, 1. 



her adv, 253, 2. 1034, 1. 

hör 1, 1. «>40, 2. 1331, 2. 1547, 3. 

herbergeu 319, 1. 

h«r8Mi«lle 581, 8. 

hergesinde 1235, 3. 

herborn 898, 3. 

h6rUche 333, 4. 

hennOad« 546, 1« 

herreise 1011, 3> 

herte adv. 104, 2. 1490, 1. 

herte »tj. 130, 3. 1444, 2. 

herratt 195, 1. 

herverten 669, 3. 

herzeichen 780, 3, 

herzenllch 50, 4. 

hiete 186, 2. 

hin 965, 2. 

h!naht 1202, 2. 

hinder 714, 4. 

hinne 1536, 3. 

hinnen 260, 1. 

hlnte 376, 2. 

hiure 1377, 4. 

hiate 242, 2. 

]i6ch 1093, 3. 

höchgedinge 735, 2. 

böchgemUete 585, 1. 

böchgemnot 884, 1. 471, 1. 

hdohgezit 48, 1. 

höchTart 248, 4. 1695, 4. 

höchverte 196, 2. 387, 3. 

h6chalt 85, 3. 

h6«listten 1604, 4. 

hof 1618, 4. 

h6he 64, 2. 

hoBhen 103, 4^ 

h6her 535, 4. 1485, 4. 1536, 1. 

hol 74, 4. 
hol itn, 76, 1. 
holde 1684, 4. 
holn 185, 8. 
holt 34, 4. 1261, 4. 
hoenea 626, 2. 
hört 817, 4. 
hov«geainde 9, 2. 
hovereUe 245, 4. 
hüetaere 417, 4. 
hueteu 1426, 1. 
ludd« 158, 4. 
hnobe 21, 1. 

huote 84, 1. 234, l. 360, 3. 1014, 3. 
hurt 1410, 3. 
Iluxten yi^^f^ 
htt 102, 1. 
htiUe 466, 1. 
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ie 74, 1. 164, 2. TW, 2. 878, 1. 

932, 4. 
leolloh 105,-4. 

iemen 1483, 4. 
ietslich »18, 4. 
ietweder 480, 2. 

ibt 99, 3. 1S7, 1. 357, 9. 1350, 4. 

Ilen 2^7, 2. 
imbiz 554, 1. 
immer 399, 2. 1643, 3. 
ind«r 346, 9. 1171, 4. 

i*ne 85, 1. 

ingeiiade sin, 466, 1. 

ingeiinde »wm. 148, 4. 33 i, 3. 1228, 4. 

ImiMlloli« 1806, 4. 

innen 7f^, 1. 
inuür 12U, 4. 750, 1. . 
Isenvar 1530, 8. 
iteniuwe 430, 2. 
itewlzo 1441, 4. 
itewüsen 331, 2. 



jÄ 5, ? 

jÄmerhaft XV^, 1. 

je&merlich 1070, 4. 

J*m«ni 482, 3. 

jehen 31, *>. 36, 4. 119, 3. 

jocli 1088, 4. lllß, 3. 1499, 3. 

junc 14», 4. 

Junerronwe 1522, 4. 

junge u r)75, 4. 

junger 368, 3. 



kamerkneht 180, 4. 
kaatcian 'Am, 1. 
kebe^e iu^, 4. 
k«ibe 1140, 1. 
kein .1. quelD. 
keraenÄte 337, 4. 
keinpbe 360, 4. 
keren 1020, 3. 
kören 285, 3. 
kerkeere 1596, 3. 
kiel 276, 3. 

IdeMn 35, 3. 252, 4. 905, 3. 909, 2. 

1199, 3. 1356, 1. 
kint 113, 2. 509, 1. 539, 1. 1128, 3. 

1325, 1. 
kioX« 356, 2. 
kiuscho 114, 3» 
kl4 58, 2. 
klagen 60, 4. 
kleiden 200, 4. 
kleinAt 253, 4. 

kleine 6fi, 3. 275, 1. 291,3. 773,2. 



LEIDE 



klieben 514,'4. 
klüse 427, 4. 
knebt 1«, 2. 344, 3. 

knoph 3f57, 4. 
kocke 257, 1. 

komen 441, 2. <09, 1. 1002,? 3. 

kOsn 1276, 3. 

koste 1216, 4. 

koBteliche 1104, 4. 

koufen 674, 4. 1137, 4. 

koTertlere 1148, 2. 

krach lf)72, 2. 

kradpm 14W, 2. 

krait 11, 2. 

krime 251, 2. 

kranc 32, 1. 

kreftio 321, 1. 1560, 1. 

kxelticlich 1202, 2. 

krefttcUeheii 1298, 4. 

kriuzestal 1170, 2. 

krcenen 480, 4. 

kucben »9, 4. 

kfleken 105, 2. 

kumberllcli 124, 4. 

kt'tme 257, 4. 

künde 13J, 4. 513, 2. 871, 3. 

kllBde tt^, 135, 4. 

kdnde »t/. 79, 2. 

kiindon 419, 3. 595, 4, 

kouder 112, 4. 

kOndiellehe 1096, 4. 

kttnne 7, 3. 205, 3. 614, 2. 1030, 4. 

kunnen 997, 1. 

kttnetelÖB 364, 1. 

kttntlleh 1312, 1. 

kuolen 518, 3. 

kiir? 2. 

kurzwüua 362, 2. 

kOsse 1194, 4. 



laden 12, 4. 

lAge 208, 4. 496, 4. 919, 2. 
leage 1076, 3. 

lantliutc 468, 2. 
l»re 320, 3. 324, 4. 
lassteiu 7^0, 4. 
iMter 1208, 4. 

lAzen 6, 2. 209, 3. 223 , 2. . 536, 2. 

f^32, 1 . 827, 4. 948, 1. 997, 4. 

i.'iu, J. 1263, 4. 
Mbert 361, 2. 
leben 82, 3. 
ledecltohe 1273, 4. 
leger 813, 3. 
Mhenlloh 190, 1. 
leide 962, 4. 



Digitized by Google 



LBIDXK 



MdMiM,!. 1411,3. 149S,4. 

leider la.'S, 4. 12r.7, 4. 1S41, 9. 
leisten 217, 3. 829, 2. 
leit 532, 1. 828, 4. 
I6m6fi fiM> 4* 

lesen ^I'k 1. 

leate I.'")Ts, 2. 

letzen 721, 4. 11% i. 

lieb «17, 8. 

ltden 481, 4. 

lie 4, 4. 

liebe 155, 2. 

Ueban 84, 8. 809, S. 888, 8. 
liegen 1277, 1. 
lieht 23, 4. 

liep 408, 2. %6, 2. 1023, 4. im, 2. 
Ugeii 14ao^ 9. 

llhea 610, 2. 

llhte a4j. 3. 1016, 4. 

llhte ade. Hi, 4. 341, 1. i^8d,2. 13i»4,3. 

limmen 899, 9. 

linde 1194, 2. 

Up 7, 2. 18», 2. 964, 2. 

Ilse 669, 4. 

Uet 543, 8. 

ÜBte 1326, 3. 

lit 651, 2. 

Ut 130, 3. 

llnbten 1856, 4. 

liut 53, 2. 

loben 35, 3. 338, 1. 770, 1. 1648, 4. 

1665, 1. 
tobebvre lu5, 8* 

lobellch 1106, 3. 

lobeliche 18» 4. 458, 4. 

loc 355, 3. 

16tk6B 17, 4. 

lop 335, 4. 

losen 381, 2. 

louo 647, 3. 

loafen S13, 4. 863, 1. 

loagen 476, 8. 658, 4. 

loup 11, 

ludern lö7, 2. 

luft 846, 2. 

Ittatea 101, 8. 

lüter 101 4. 

Itttsel 48, 3. 161, 4. 626, 4. 



m&c 4, 3. 
magedin 52, 1. 
maget i*, 2. 
uHrotlteb l<k, 1. 
magetliohen 30, 1. 
magezoge 53, 3. 
mahelen 9, 1. 



^ Muaxir d45 



man 1889, 9. 

mane riJiS. 3. 
m&ne 3. 
manec 912, 1. 
maoea 1915, 9. 

mnrc ß.'j, 1. 

ma-re ^tn. 26, 4. 337, 4. 425, 9. 

511, 3. 767, 2. 1251, 2. 
mieye ndj. 8, 1. 996, 8. 

marke 13. 2. 304, 9. 
m ärmere 8') 3, 1, 
uiarschalc 553, 1. 
maebomn 1119, 1. 

ro&ze 44, 3. 91, 4. 210, 2. '302, 1. 

405, 2. 746, 1. 750, 3. 1106, 3. 

1550, 1. 
mteen 998, 4* 
m6 757, 1. 
meist 1546, 3. 
meistec 1360, 1. 
meister 999, 8. 1549, 1. 
meisterinne 1220, 3. 
meisterechaft 10'), 2. 
melden 402, 1. 848, 4. 
melm 1468, S. 
menege 981. 

mdre 691, 1. 931, 4. 106S, 4. 

merkint 109, 4. 

merwimder 75, 8. 

merzisch 1216, 4« 

messe 1109, 3. 

mete 1305, 3. 

mlcbel arO*. 7, 4« 

michel ade. 578, 9. 

mies 113, 3. 

miete 224, 4. 

mieten 936, 4. 

milde adj. 2u, 4. 

milde 326, 3. 

min 1535, 4. 

minne 488, 9. 535, 4. 

minnen 18, 1. 1954, 4. 

minncr 'i4. 4. 

minuexn 377, 4. 

misfeliagen 488, 4. 699, 2. 

missetuon 1030, 1. 

missewende 835, 4« 

mitte 1145, 4. 

molde 183, 2. 

m6t 15, 9. 

mort Hs^, 1. 

mUejeu 106, 3. 497, 2. 

mttellch 83, 2. 

mttellobe 850, 8. 

müezec *»12, 1. 

mUczen 1G5, 3. 294, 2. 1068, 3. 
mugen 2, 4. 
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346 MUODEB 



maoder 1174, 3. 

maoi SS« 1. 435, 1. 1027, 1. 15S3, 1. 
mtioten 133,9. 134,1. 4», 4. 991,4. 

1424, 4. 
muozen 1. 
nftren 980, 1. 



liAch ade. 451, 3. 

Hieb pr<xp, 246, 3. 689, 3. 1074, 2. 

1397, 2. 
n&ohgebüre 87, 4* 
nagelen 693, 3. 
nAhen awv* 934, 1* 
iiAhen otfv. 73, 4. 1097, 3. 
nfthen = n&henen 1074, 1. 
näher 155, 1. 830, 3. 
uäheat 502, 3. 
BfehMte 342, 4. 
nahten 885, 3. 
nabtaelde 286, 2. 
nar 97, 4. 
neigtn 1039, 3. 
neinä r2V4, 1. 
neizwie 1563, 1. 
nemeu i^8, 2. 404, 4. 912, 3. 
nezjen 88, 3. 
nern 57, 3. 
nere 21H, 2. 
nidene 968, 2. 
nidtre &8, 1. 
aie 425, 2. 

nieten D.'.t^ 3, 95S, 4. 
niezen 83, 1. 911, 3. 
nlgen 64, 1. 
niht 825, 1. 

ninder im, 2. 1239, 2. 

niunde 48, 1. 

ninw« 30^ 3. 

niwan 399, 4. 337, 3. 

üiwen "^Sl, 2. 

niwet 379, 4. 

noch 802, 4. 1366, 3. 

not 146, 1. 281, 3. 416, 3. 754, 2. 

959, 1. 1242, 3. 
noBten 989, 3. 
aOtTMt« 631, 1. 
BU 215, 1. 738, 1. 
nvsohe 251, 3. 



ob conß, 21, 4. 1106, 1. 
ob, obe prap» 18, 3. 478, 4. 
od 113, 3. 
olbende 541, 3. 

Orden 1177, 3. 
ort 1871, 3. 



BINaE 



ouoh 972, 3. 975, 3. 1211, 2. 
oag«]i weld« 93, 4. 



P&Us 138, 3. 
palnotao 1193, 3. 
pantel 98, 3. 

pen^^f'l IHOl, 4. 
I permiut 1601, 4. 
phant 327, 3. 
phelle 41, 3. 
pbiesel 996, 4. 
phieaelgadem 1064, 4. 
pblegen afv. 763, 1. 
pblegen «irv. 357, 4« 
phlfim 720, 2. 
pl&n 10^6, 2. 
portenaere 1457, 4. 
pTit 570, 1. 1073, 4. 
prlsen 4, 3. 589, 4. 613, 3. 615, 3. 

636, 3. 1653, 4. 
puneia 1660, 3. 

««•In, kein 448, 4. 673, 4« 937, 1. 
1149, 4. 

Tkm 653, 3. 

rAmen 97, 4. 
rant 712, 1. 

rät 88, 1. 432, 2. 463, 1. 588, 4. 

769, 1. 838, 1. 1147, 3. 1511, 3. 
r4ten 254, 1. 436, 4. 
r&wen K'ol, 2. 
rechen 20, 3. 
r«ek« 197, 9. 
redebsre 239, 4. 
reden 1031. 1. 

reht stn. 323, 1. 745, 3. 1053, 3. 
1376, 4. 

UAA adj. 947, 3. 1119, 1. 1148, 4. 
rehte 117, i. 307, 4. 1136, 4. 
reichen 16)^5, 3. 
reite 533, 1. 

reisen 242, 3. 
feste lOfin, 4. 
Hveige 1406, 4. 

rieh, rtche 1, 1. 13, 1. 1096, 3. 

rtcheit 550, 1. 
rieben 703, 4. 

riechen 4. 364, 2. 676, 4. 
rieme 261, 2. 
riemen 1146, 4. 

riezen 92, 4. 

rihten 2u, 3. 428, 2. 1325, 3. 
miehe 141, 4. 

rino 85, 3. 368, 4. 510, 4. 714, 3. 
ringe adj. 439, 4. 
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Tinge adv, 20, 2. 324, 4. 1455, 3. 

xing«]i ««D». 196, 3. 156, 4. 

yiiagen stv. 200, 3. 

rinnen tlM, 4. 

rUen 13i)4, 3. 

Ttteii 45, 1. 

ritterlich 14, 1. 

rittersclmft 4. 7t)4, 2. 724,2. 

riuwen 499, 2. 1245, l. 

xooke 1193, 4. 

Y6stbrant 514, 3. 

rotten 49, X 

rouben 1419, 4. 

ttoh 99, 9. 

rttMren 2S5, 2. 1460, 2. 
Tümen (^^'>, 4. 72t), 2. 
raochen 436, t. 844, 1. 
ruofen 109, 1. 526, 2. 
ruowen 160, 'i. 
nuten 946, 3. 



«A 263, 3. 

aaben 301, 4. 

»al 583, 3. 1663, 4. 

uelec 309, 1. 169S, 1. 

■ttleeUohe 137, 4. 

aalwon 1»>64, 3. 

aam 105, 4. 178, 1. &67, 2. 

samenen 513, 1. 

flameniinge 1131, 3. 

samt 4SI, 2. 

8&n 1583, 1. 

•anfte 857, 2. 907,4. 114u, 4. 1247, 1. 
15«6, 4. 

aant ifm. ir)0, ^. 
sant -= samt 751, 2. 
aarwät 463, 2. 
Mtelkleit 15, 3. 
SCha£Fa?rt* 7ß4, 1. 

ichaffen 279, 2. 944, 4. 1Q53, 2. 

1316, 1. 
•ebaft 49, 3. 
schal 53, 1. 
Bcbämel 1019, 4. 
schaincUch 107, 2. 
aohamen 114, 4. 
schapel 299, 4. 
schatewen 56, 1. 
schätz 34, 2. 817, 4. 
•oh«de]leh« 999, 4. 607, 4. 
sehef 275, 3. i 
scheiden ste. 76, 4. 136, 1. 585, 2. 

682, 3. 1433, 4. 1691, 3. 1 
iclieiden itn. 1495, 1. | 
•chemellch 322, 4. 

seilenden 1315, 1. I 



acheukea 767, 1. 773, 4. 
Sebexen 1353, 3. 
schicken 1393, 9. 1545, 1. 
schiere 94, 3. 

schiezen 3, 3. 1142, 3. 1330, 3. 

tohiffen 559, 4. 

schifniftn Iii, 1. 

achifwant 1137, 3. 

schimph 345, 3. 

■chimphllcli 337, 1. 

•cbm adi. 43, 2. 58, 2. 301, 4. 

schln .Ihr,. 787, 4. 875, 2. 

achlnen im, i. 1510, 3. 1671, 1. 

•ctairmen 3« 3. 

•oblmknabe 361, 4. 

echirmmeiiter 360, 1. 

acbirmw&fea 370, 2. 

•ch6De 13, 1. 448, 1. 

schönen 1595, 4. 

schrank.? n37, 3. 781, 1. 14U, 4. 

schrawaz 112, 3. 

•elulben 1697, 4. 

schrien 1524, 1. 

achnMicliche f>33, 4. 

schult, schulde 155, 4. 307, 1. 1558, 1. 

1708, 2. 
schamphentlnre 646, 9. 
schür 1455, 2. 
Behüten 89, 3* 
86 1125, 1. 
s8bUt 1373, 4. 
aedel 6«.'. i 
segelboiim 1126, 4. 
ßtibeu :.nti, 3. 582, 4. 632, 3. 
seUen 1385, 1. 
seine 2VI, 4. 1187, 1. 
eelde 345, 3. 497, 4. 903, 4, 
Beiden 81, 2. 
selp 119, I. 136, 4. 
aenen I M!, 1. 
seuftim 1U44, 4. 
adr f , 3. 

s6Te 791, 3. 1597, 3. 

aetzen 1557, 8* 
•ic 94, 1. 
sichern 833, 1. 
sidelen 174, 3. 

sider 14, 4. 
8ieeh l.Vl, 2. 
sigelÄt 301, 2. 

slgen 701, 4. 878, 1. 899, 9. 

sin 146, 3. 594, 3. 

sinewel 649, 2. 

sinnen sto. 97, 4. 199, 3. 

sinnen »mw. 1340, 3. 

sint 14, 4. 

Sippe 1344, 4. 
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sti 14, 4. 77, 9. SHi, 3. 

Site 10, 2. 4. 483, 3. 1044, 3 

11 H, 4. 
stte 89, 4. 

sitzen 1S7, 4. 
siuften 1234, 3. 
slahen it4, 3. Il2j, 1. 
slahte 404, 2. 
■liehen 75, 1. 

sm.-^^he .'9:^, 4. 10(K), 3, lOlt» 1. 
sm^helicbeu 737, 3. 
smielen 843, 3. 
tnel 271, 1. 

8Dd 50:5, 3. 

snien l2l», 4. 
8QUor 1)80, 4. 

«6 1, 4. 3, 4. 5, S. 132, 9. 

3oU 392, 1. 

sorcllche 254 , 4. 1504, 3. 

torge 360, 3. &74, 3. 

•ovgebsve 569, 4. 1332, 3. 1512, 2. 

sorgen 317, 4. 

soura 744, 3. 

soumtere 12, 2. 

sp«be 293, 4. 

sparn 1491, 3. 

sparre 1371, 1. 

spehe 730, 1. 

aper 8, 3. 783, 1. 

tpilgeselle 786, 4. 

spiln ivn, 3. i;?n9, 3. 

spUe 1056, 3. 1U73, a. 

«plsen 117, 1. 

8pit&l»re 916, 3. 

spr&che 244, 4. 

sprechen 691, 1. 

sprengen 471, 2. 

spriugen 4. 

Stäben 28ü, 4. 

8t4n, atdn 15U, 3. 241, 4. 762, 3. 

768, 1. 1086, 3. ISU, 2. 1505, 4. 

1506, 4. 
"ffirr 42S, 1. 
Starke 93, 3. 
ttat «r». 83, 4. 

•tat 9t/., Statt 93, 4. SS2, 2. 

stat stf., Stadt 293, 1. 
State 904, 1. 946, 4. 
statellche 1395, 3. 

•tielel9,4. 1043,3. 1052,3. 1607,4. 

16ß9, 4. 
stsete :>'^ly 3. 
stein 170, 3. 571, 2. 
Sterben 892, 4. 
sticrruoder 1183, 3. 
stiften 569, 1. 
•tinre 917, 2. 



stolz 160, 4. 

stözen 4. 1572, 4. 1650, 2. 

üträfen 1046, 4. 

str&le 92, 2. 

Btr4se 1696, 4. 

strecken 190, 1. 833, 4. 

strewen 507, 4. 900, 1. 

stric 1684, 1. 

strichen 702, 4. 1019, 4. 1656^ 1. 

stricken 107, 3. 

strit 333, 1. 

Btritgeziuc 497, 1. 

■trltUeh 256, 1. 

«trüben 1218, 1. 

strüchen 1408, 4. 

stüchü 1385, 4. 

stunde 4, 1. 631, 2. 770, 4. 779, 4. 

1333, 4. 

Htunt 9t;. 1. 244, 1. 290, 2. 31«, 4. 

äturm 'd'J^ 4. 

eturmnittede 653, 2. 

sturratöt 'M:>, 2. 

süberllch KiJ.., 4. 

süberliche 41, 4. 

saenen 831, 8. 

sUezecliche 482, 4. 

sül 249, 4. 

saln 17, 2. 1039, 2. 1238, 2. 
aomber 1572, 8. 
sumelich Cy4, 4. 
sfitnen 451, 3. 1349, 4. 
üumeren 260, 3. 
sttnde 933, 3. 

sunder 309, 4. 1007, 2, 1398« 1. 

1689, 2. 
8undern6t 94, 2. 
Sünderup räche 939, 3. 
sundcrspr&chen 420, 1. 
suoderwint 112' , \ . 
Buocben 313, 3. 634, 4. 972, 1. 
sus 209, 4. 
8W& 25, 1. 

sw.ich 201,3. 907,3. 1010^2. 1299,3. 

swache 1222, 4. 

«wachen 196, 2. 314, 3. 999, 4. 

Bwano 359, 3. 

swanne, swenne 260, 3> 

swar 231, 3. 

swsere uäj. 270, 2. 1123, 3. 
swasre st/, SO, 4. 613, 1. 1230, 2. 

i5webcTi 1272, 4. 1368, 3. 

sweher 4S;), 2. 

sweiz 714, 3. 

Bweücio 875, 2. 1514, 3. 

swelch 1105, 1. 

swer 15, 1. 145, 3. 

swecn 1599, 4. 
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«wert ID, 1. 
«wertdegen 831, 4. 

swertmsezic 940, 3. 

8wie 35, 2. 603, 3. 828, 4, 

«wiger 1372, 3. 

«winde aiff, 67, 2. 867, 4. 1047, 4. 

«windp idp. 370, 3. 1069, Ä. 
•wingeu 1. 1674, 1. 



tac 544, 4. 687, 2. 868, 8. 1118, 2. 

taf^ewt'ide rj!)!!, 1. 
tagewiie 1657, 4. 
tagewtfle 382, 4. 
tan 108, 1. 
tegpllch 5, 4. 
teil 71, 2. 

teilen 708, 3. 744, l. 1614, 4. 
tlchen 1389, 3. 

tiure ^dj. 20, 4. 80, 3. 999, 1. 1493, 1. 

tiure adv. 1137, 4. 14«3, 1. 

tinren 7, 2. 

tiurllch 1347, 3. 

tiuvel 1'02, 2. 

tiuveiinne 738, 1, 

^oste 188, 3. 

tobeheit 1522, 8. 

tobellchr» 2S8. 4. 1511, 8. 

tougen adj. 624, 2. 

tOttgen adv, 391, 2. 

touwcn 806, 8. 

träffe 5^f;, }. 1665, 1. 

tragen 64, 2. 1250, 3. 

tnhen 155, 3. 

trahten 843, 8. 

trämen 269, l. 

trehenen 824, 1. 935, 1. 

treten 1575, 4. 

fliegen 857, 8. 

triuten :m. 4. 

trintinne 185, 2. 

triuwe399, 1. 6ö2, 1. 990,2. 1281,4. 

1658, 4. 
troBsten 154» 4. 1477, 3. 
trüebe 314. 4. 
truhsieze 38, 4. 
trumbe 49, 1. 

trunz.; 1398, 2. 
truobe 821, 4. 
truoben 416, 3. 
tr«ren 1529, 2. 

trüric 1067, 2. 

tr«f 82, 1. 501,2. 1079,2. 1327, 2. 
trixtgespil 1209, 2. 
toftwea, tronwen 918, 4. 
tagen 71S, 4. 
iump 12, 1. 



tompllob 224, 2. 
tungen 675, 3. 

tuon 178, 1. 183, 2. S49, 1. 735, 2. 
10( 4 1082, 1. 1124, 2. 1484, 2. 

türeu 728, 3. 

tum 750, 4. 

turren 77, 1. 686» 4. 

tw.llr- «55, 4. 
twerc 75, 2. 
twingen 248, 4. 



übel 1.595, 

übele stj. 1052, 3. 

ttbele ade, 58, 3. 187 , 4. 184, 4. 

607, 2. 1061, 1. 1377, 2. 1474, 4. 
tibnlllchpn IIH!, 1. 
Über 2. 337, 1. 1107, 4. 1177, 3, 

1854, 3. 
übere 761, 2. 
überhouwen 1451, 2. 
übermüete ado. 238, 3. 
fibennllete stf. 195, 3. 477, 4, 
über8chiezen 869, 4. 
übersehen 1000, 4. 
überwallen 1446, 4. 
Überwinden 1037, 4. 1208, i. 
ti 311, 2. 585, 4. 979, 2. 990, 8. 

1181, 2. 1245, 2. 1840, 4. 1407, 8. 

1491, 3. 
tfe 1543, 3. 
umbe 951, 3. 
umbemüret 13b'2, 3. 
umbestanden 1338, 2. 
umbezimbert 1458, 1. 
unbereite 453, 3. 
unbpniooliot 163, 1. 
unbeacbeiden 1299, 4. 
unbeBobolden 938, 4. 
undäre 1383, 4. 
unde 298, 1. 849, 8. 
ünde 13, 3. 

under 627, 4. 1293, 3. 1594, 3. 
underachüten 1412, 1. 
underatdn 139, 4. 
unerbolgen 1114, 4. 
unergangen 1538, 3. 
unerkant 634, 2. 
unerstorhen 68, 1. 
ungebunden 1702, 1. 
ungedauket 306, 3. 
uagebiure IIS, 4. 1220, 8. 
nngemach 287, 2. 700^ 1. 
ungemüete «5, 4. 
nngemuot 795, 1. 
nngenftde 1588, 2. 
nngeniten 1704, 4. 
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vnseroowet 453, 2. 
nngesellecüche 431* 4» 
ungeaniten 64, 3. 
uigeBaiit 1420, 9. 
nngeUn e.vj, i. 

tingcvllege :5S2, 3. 716, 4» 1005, 4. 

ungewegen 65, 3. 

ungeweiaet 1343, 3. 

QUgewiuen 12119, 4. 

ungezogen 14".'», 3. 

ungüetliche 1.VJ6, 2. 

nnkttnde 329, 3. 1319, 4. 

unkunt 396, 4. 666, 3* 

nnlange 290. ?,. 

unlobellche ö5f<, 4. 

uumiere 29, 4. 

nimianrein 390, 3. 

uümfizen 128, 2. 

imm'ezlichen 364, 4. 

uumuezic 137, 3. 

«ninttoi 60, i. 978, 3. 

unmuoze l'C?, l. 

unnähen 2^3, 4. 

unnOt 122, 1. 

«Bfanfle 933, 3. 963, 3. 

unsenfte 7ü2, 3. 

tinstfete 979. 2. 

uutriuwe 7(K>, 3. 

unttkre 790, 3. 

ttnverborgen 701, 4. 

unverdrozzen .1'>6, 4. 

unverhouweu 102, 4. 

QfiTeriRet 1&49, 3. 

onireraebeiden 1027, 3. 

unversunnen 729, 4. 

unwert 301, 3. 

uns« 39, 3. 333, 3. 

vnzerunnen 257, 3* 

uobse S67, 3. 

arborn 166, 4. 

Urkunde 5, 3. 909, 3. 

urliuge 236, 4. 

nrloup 218, 3. 659, 1. 1087, l. 
üzer 59, 3. 
ftserwelt 3S1, 3. 



T4ben 259, 2. 465, 4. 960, 2. Iu32, 3. 

vaht 1318, 3. 

Yal 961, 3. 

vftlant 168, 2. 

v&lentüme C2% 4. 

TiJkenier« 1096, 4. 

▼Ml €89, 3. 

vancnisse 473, 4. 

yanke 104, 2. 

YUif« 531, 4. 



[ var 1397, 2. 
vAre 246, 4. 667, 4. 834, 4. 
¥&ren 246, 4. 7b5, 4. 
vftrn 603, 3. 
▼anide 46, 3. 
▼arwe 583, 3. 
vaste adv. 2IS, 3. 
▼aate subät. 1166, I. 
▼az 308, 2. 

Tazzen 303, 4. 1131, 2. 
▼edere 156, 3. 
▼elge 96, 3. 915, 4. 
Teile 251', 1. 
Vellen 898, 4. 1430, 4. 
TeU»turm 35^, 4. 
▼enjtt 1170, 3. 
▼ensterstein 1395, 3. 
verch f;74, 4. 
verchbluot 500, 4. 
▼erobslac 519, 1. 
terofatief 1352, 3. 

vercliwtiude 19,'i. 4. 
verdageu 26, 4. 589, 2. 
Terdenkea 1019, 3. 
verderben *iv* 590, 4. 
verdorben swc. 1301, 2. 
verdienen 609, 4. 1621, 4. 
verdoln 1287, 2. 
▼erdriezen 37, 2. 813, 8. 
verdringen l(i49, 4. 
vereinen 31!^, 2. 736, 1. 
verenden 62, 4. 114, 4, 373, 4. 
vergAhen 388, 3. 
vergebene 1233, 4* 
verheln 428, 1. 
verberu 1678, 3. 
verhonwen 93, 3. 

verjehen 73, 1. 4lO(^i» 606,4. 1077,4. 

vcrkCron X', 3. 

verkieäeu 5ti7, 3. 1286, 3. 

▼erkosten 363, 3. 435, 3. 

verUzen 54.', 2. 693, 4. 1631, 2. 

Terliesen 137, 1. 201,2. 1129,2. läo2, 3. 

▼erligea 1350, 2. 

T6xmeld«ii 835, 1. 

Termezzen stv. 330, 4. 1131, 3. 

vermezzen adj. 248, 3. 

vermileden 335, 3. 

Terra a^. 118, 3. 

Terre adr. 14 . 4. 69, 4. 406, S. 

verri.ste IIIS, 3. 

versagen 775, 1. 

Terscbröten 545, 4. 

Terieben 115,4. 695,3. 857,4. 1169,1. 

vArdigelen 1128, 1. 

ver^iinnen 425, 2. 

Terilinden €9, 3. 
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TftrtmAliellche 357, 4. 
versmÄhen 46, 4. 6S1, 8* 

▼erioldMi 1577, 4. 
TenolB 608, 2. 

versprechen 623, 3* 
verBt&n 1149, 4. 
TenfiAnen 131, 3. 
vertftm«!! 90, 3. 

▼ersnochen 630, 4. 7^1, 2. 829, 3* 
▼ere 1377, 4. 

▼ertragen 1080. 2. 1471, 3. 
▼erv&hen 700, |;kt^OO^ 4. 1061, 8. 

1488, 2. 
verwegen 1134, 2. 
▼erwes SOG, 4. 
▼OTw^iulidtehe t^fi, 8. 
ver/rrn 327, 2. 

verziheu lb% 1. 57», 2. 1642, 3. 

veBte 719, 3. 

▼eslen ««rABtenen '665, 1. 

vetech 93, 2. 

viant, vieut, vlnt 3, 4. 1027, 4. 

vU 9, 2. 

vinden 831, 4. 

viogerlln 299, 4. , 

vinster 1134, 3. ' - 

viur, viwer 850, 1. 

▼iwerhels 644,%- 

viwervanke 361, 3, 

vl6ben, vlfigen 1017, 2. 1050, 2. 

vlitigeu 71, 1. 

Tliesen 55, 8. 

vliezeu 85, 1. 1166, 2. 

Vliz 972, 3. 1044, 4. 

vllzen 49, 3. .173, 1. |38, 3. 

▼llzlcUebe 28, 1. 8|/^2. 157, 4. 

1111, 1. 1308, % z*' 
vloiten 49, 2. 
vluot 953, l. 1|U2, 4. • 
▼oget 15, 4. * 
vol swm. 1408, 4. 
vol a4f. 496, 3. 1602, 3. 
Tol adv. 101, 3. « 394 , 3. 444 , 2. 

942, 2. 1115, 2. ^ 
Volbringen 599, 4. 
Tolcp tnrra 921, 3. 
volgen 4. 
Tolffeeingen 181, 2. 384, 1. 
▼oUangen 8f,7. 2. 
vollecllch 716, 3. • 
vollen 1383, 3. ' ^ " 
Tolreohea T88, 4* ' 
volzieben 572, 4. 

von 966 , 3. 1154 , 8. 1162, 3. 
1322, 3. 

rot adv. 143, 4. 177, 2. 1068, 8. 



Tor pnwp, 407, 4. 609, 8. 1498, 4. 

1625, 3. 
TOrgeteene 196, 3t 
vrAge 1153, 4. 
TTftgen 924, 8. 1432, 2. 

vreide 495, 4. 

vreischen 60, l. 317, 2. 

vreiie 1480, 3. 

TTttuede 108, 4. 

vremeden 611, 4. 1289, 4. 

vrevele adj. 98, 1. 

vrevele auöst. 10/ y, 2. 1491, 4. 

▼f«veiiltehe III, 4. 

vrl 407, 1. 956, 1. 

vride 296, 1. 1. 1539, 3. 

vriden 569, 1. US, i. 

▼riedd 556, 4. 

vrirn 327, 3. 

vnesen 1190, 3. 

vrilicbe 1271, 4. 

Tritten 1687, 1. 

vriunt 8, 2. 209, 4, 618, 2. 1078, 8. 

vriuntltche 740, 4. 
vriuntselde 465, 4. 
vrOne 381, 8. 
vron 931, 1. 

vrouwe 210, 4. 215, 4. 969, 2. 

vröwede 50, 4. 

▼Tfleje 108, 2. 

vrum 711, 1. 

vrume 215, 4. 677, 4. 

Trumen 359, 4. 

TxOm6B.509,2. 597,4. 710,3. 1426,8. 

TTttO 108, 2. 

Troomesse 440, 1. 

TÜegen 547, 3. 704, 2. 1626, 2. 

Ttteren 551, 8. 698, 2. 

TQOge 389, 4. 

vnore 48, 2. 

vuoter 1593, 4. 

Tftr adv, 1562, 8. 

vür prcep. 51, 3. 494, {2. |647, 1. 

1049, 3. 1128, 3. 1497,18. 
vürbüege 173, 4. 
TOxIlteii 284, 8. «96,4. 



w&c 91, 2. 

wftfen stn. 361, 3. 488, 3. 549, 3. 
1147, 2. 

wäfen interj. 1360, 3. 
■w aege 405, 1. 600, 4. 
wagen 493, 2. 
wxhe 580, 8. 
wahsen tlj:^, 2. 
wahtare 639, 2. 
wftjen 13, 3. 1417, 2. 
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-wal 1444, 1. 

valbluot 14iß, 2. 
wAlden 312, 3. i. 

walcfenöz 1529, 3. 
walt 104, 1. 
waa 74, 2. 959, 1. 
•wui =s watinMi 79» 3. 
wän in«2, 1. 
wauc 504, 2. 
wände 9, 4. 
ivaanea 75, 3. 89» 4. 
wanken lOOl, 4. 
war 878, 3. 
warnen 1350, 1. 

vftrten 1073, 2. 1144, 2. 4. 

w&t 19, 3. 

waten 503, 2. 864, 2. 
waetücb 60, 4. 
wastltche 475, 3. 
wazzerküele 448, 4. 
wazzermsere H-?*<, i. 
wazzermUede lü^, 2. 
w4 6, 4. asfi, 3. 897, 9. 
veQ 554) 1. 595, 2. 689, 1. 
wegen 44:^ 2. 445, 1. 687, 2. 
wehsei 5ou, 1. 
iveiben 790, 4. 
weide 389, 1. 
weigerüche 1413, i. 
• weinen 5o4, 4. 
weite 209, 1. 
wellen 75, 2. 78, S. 
wohl 267, 2. 

wenden 45, 2. 722,4. 783,2. 945,2. 

1002, 3. 1197, 2. 1450, 2. 
-w4nec 72, 2. 1354, 4. 
wenkea 504, 3. 1140, 2. 
wer 703, 1. 

werben S, 3. 240, 1. 250, 1. 577, 4. 

590, 3. 668, 2. 683, 3. 704, 4. 
767, 3. 829, 4. 1143, 2. 1369, 3. 
werc 1011, 1. 

werden 18, 4. 880, 4. 1101^ 4. 
werfen 782, 1. 1545, 2. 

werllche 856, 4. 
werlt 169, 3. 

wem, wMrtr/i 128, 4. 498, 1. S78, 4. 
wem, ipäAr«!» 44, 1. 290^ 3. warn, 
gewähren 19, 2. 409, 2. 788, 9. 

Wi'rre 957, 4. 

wcrreu 555, 3. 611, 4. 1203 , 4. 

1216, 4. 
wert adj. 912, 2. 
wert stm. 515, 1. 1275, 3. 
wea 892, 3. 
weeolie w/, 1057, 1. 
WMolie 9t/. 1366, 1. 



wesen 1, 3. 134, 1. 604, 2. 833, 1. 

886, S. 119S, 4. 
westerwint 13, 3. 

VFCter 2tJ!», 2. 

wlcgew.int 1146, 2. 

wich 1075, 1. 

wichen 513, 4. 1309, 3. 

Wide 2%, 2. 

wider ade. 744, 1. 

wider prap. 385, 3- 424, 4. 996, 1. 

widere 540, 4. 

wider koiueu 1440, 2. 

wider I4n 1641, 2. 

Widerreden 756, 1. 

widere^en 671, 1. 

wiiiersprechpTi 1623, 1. 

wider strit 440, 2. 1217, 2. 

widervait 428, 2. 

widerwarte »wm. 855, 4« 

widerwarte hw/. 1518, 3> 

widerwegen iri76, 2. 

widerwiuue 236, 4. 

wlgant 1587, S. 

wihen 179, 1. 

wilde it'fj. 77, 3. 809, 4. 

wilde itj. 1142, 4. 

wUe 80, 3. 261, 1. 384, 3. 533, 4. 

590, 4. 651, 2. 113'., 1 
wiUe 34, 4. 320, 2. 393, 2. 
wüleoliche 171, 4. 
willekomen 220, 4. 
winden 842, 4. 906, 1. 1280, 2, 
wine 802, 1. 
wint 1089, 2. 
Wirde 116, 3. 
wirs 1018, 4. 
wirst'r >^2i), 4. 
Wirtschaft 61, 1. 
wlee 9t/. 11, 4. 
wiee aäj. 993, 2. 
wlsen 52, 1. 521, 4* 
wlsllch 827, 1. 
wlt »41, 4. 
wüe 38, 3. 
witf f.:;?. 4. 

witen 3(il, 1. 
Witze 224, 2. 
Win 1230, 2. 
wize 1343, 2. 
wizen 1294, 2. 
wizzun 123, 4. 1180, 4. 
wol 1, 4. 785, 4. 981, 4. 
wol getAn 191, 4. 
wölken 5B, 2. 
wolkcnblä 13<3, 2. 
wollen 803, 1. 
waeeten 1654, 2. 
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wüeten 492, '2. ^ 
wülpinne loiö, l, 
wunden 1424, 1. ' 

wunder 232,4. 334,2. 980,2. U0ft,4 

wuuilerllcli 328, 4. * 

waadem 1. 

wünsch 191, 4. 

-nrUnschen 727, 1. 

wiiof 895, l. ^ 

wuofen t. wttflllBn. 

wnrken 178, 2. 747, 3. 1004, 3. 



sabden 353, 3. 
sage 1476, 1. 

2JBhe 1534, 4. 
Zaber 51d, 2. 
zam 38, 1. 217, 2. 
Mnt 1510, 2. 

ze 160, 3. 308, 4. '1383, 1. 
zebresteu SB, 1. 
sehant 14^, l. 
aei«h«ik 777, 3. 

zeiter 65, 1. 

aömen 344, l. 74U, 4. 1106,3. 1501,1. 
Z6rg4u, zergön 14, 2. 941, 4. 



zergehen 21, 4. 

zerinneu 1273, 1. 

zerUzen 61, 2. 1217, 1. 1219, 2. 

Mrins^ 70^ 1. . 

zetal 464, 2. 486, 2. 

zevüeren 61, 3. 1218, 3. 1614, 2. 

ziehen 23, 1. 552, 2. 782, 4. 

sierd« 972, 4. 

ziem 414, 4. '■• 

zieren 31, 4. 

zimberu 669, 1. 

sinne 3«8,^4. 

Zinsen 563, 3. 

ziperboum 249, 3. 

iMt 4, 4,. 665, 4. 804, 3. 944, 4. 
^ 1319, 4. 1692, 1. 
zogen 635, 2. 1454, 3. 
znm 5B4, 1. 

zücken 69, 3. 446, 1. 1649, 2. 
■ült 555, 4. 575, 3. 962, 4. 976, 3. 
995, 2. 1190, 2. 1282, 4. 1320^ 1» 

zUhtic 336, 1. 
wanden 1020, 4. 
sno 46, 3. 
zürnen 1266, 4. 
zweien 654, 2« 1308, 2. 
zvsiu 964, 1. 
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^bakte, Abakific, ein im Orinn* ge- 
legen gedachtes, dem Morenkönig 
SiegfWed untergebeiiefl Laad 673, 2. 
829, 4. 

Jhalte, Abalt, ebenfalls ein östliches 
Land) durch kostbare Kleiderstoffe 
und Edelstein« berttlmat 967, 3. 
96i^ 4» 1248, 2. 3. 

Ahabe , wahrscheinlich das Haupt* 
laud von Morland; der Sits Sieg- 
fried*8 579, 1 ; daher nnter dia ton 
AUabe (667, 4. 673, 2. 719, 2 n. i. w.) 
schlechthin die Moren sti 
stehen sind. 

Amilif wahrscheinlich im Orient su 
denken; die Weise, die Melodie 
Ton Amile ^ l) ist wohl ein 
Lied von Mccrlrauen. 

Arobt'f Arabt, Aräbe, Arabien, als 
die Heimat großer Sehfttse, na> 
mentlich kostbarer Stoffe bezeich- 
net 266, 1. 1326, 1. 1616, 2; die 
Moren singen eine arabische Me- 
lodie 1599, 4. 

Safjän, die Hauptstadt Hagen's von 
Irland 161, 1. 283,3. 293,1. 441,1. 
559t 4. BaUffffhan ist in Irland hAa- 
flger Ortsname. 

Dietmers , Diotmarsen, dem König 
Hetel von Hegelingen nnterttiaa 
209, 3. 

Oäteis, ein Land, dessen Bewohner 
Herwig nnterstQtten 641, 3> 



Galizen lant , Galicien , der nord- 
westliche Theil 70n Spanien, als 
Heimat Hildeburgens beseiehnet 
1009, 1. 1196, 3. 

Crarade, unbestimmbares Land, in der 
^'ahe von Irland gedacht (130, 3), 
anoh Oaradte, Garadtn«; ein Sehifl* 
daher unter Leitung eines Grafen 
108, 3. llfi, 4. 117, 2. 126, U 
136, 2. 144, 3. 150, 4. i5ä, 1. 
Vgl. Karadf. 

Ger, KOnig von Irland, Vater des 
Sigebant 1, 3. 2,1. 14,3. 1.M2. 3. 

Gerlintf Königin in Ormanie, Ge- 
mahlin 'Lndwig's, Matter Hart- 
mut's und Ortrun^s; sie heifit die 
alte!Sd'>,l. 737,1. 988, 1 ; nam^-nt- 
lich aber die übeie 99;<, 1. lOOO, l, 
1027, 2. 1051, 1. 1054, 1 u. S. w. 

Oi»er9f fabelhaftes Land, Borand 
unterthrini^ 5(14, 2; •wohl kaum 
dasselbe wie der Berg zu Givors,. 
der Magnetberg, in dessen Inne- 
rem eine wunderbare "Welt lebt 
1126, 1. 1128, 4. n3r., 1. IIHS, 2. 

Gusträte, eine im Westen gelegene 
örtlichkeit i der zweite Theil wohl 
frans, rode, Rhede U64, 8. 

ffnf/f'nr, der Sohn Königs iSigebant 
von Irland; heißt der ttilde 124, 1. 
199,2. 199,4. 329,4. 239,2. 250^4 
u. 8. w. Seine Frau ist HildSt Oben- 
so heißt seine Tochter. 

Hartmuot , der Sohn Ludwig's und 
Gerlindens Ton Ormanie. 
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Hegeling^y Volkanarae ; Ilegeiinge lant 
der l»and(9soame t wahrschemlich 
enUteUt WM BttMinye, ron JTif- 
dene {— Betete) ftbgileitet. Die 
Lage haben wir uns an der deut- 
schen Nordseeküete zu denken« 
Henr des Lande« ist UeteL 

M^rgartf eine der mit Kadran ge« 
raubten Jungfrauen, als Herzo- 
gin bezeichnet (1516, L 1536, 3) 
1007, 4. 10i3, 2. 

Serwicj KOnig Ton Saeland, der 
Verlobte Kwdnnrs 

Heteie, König der Hegelinge, ver- 
mählt mit Hagen^s Toohter Hilde, 
die er entfOliTen lieft. Ihr» Kin- 
der sind Ortwiri und Kudrun. 

Hildf^ , 1) Tochter des Königs von 
Indien, von den Greifen eutfiihrt, 
dwrcli Hngen befreit und mit ihm 
Term&hlt. 2) Tochter der erwähn- 
ten Hilde uud Hagen's, die Ge- 
mahlin Hetei'ä. 

BÜMurCt Toehter des Kdniga von 
Portugal (auch Galicien wird als 
ihre Heimut bezeichnet)., ebeti- 
falls von Greifen entfuhrt, und 
dnrob Hagen gerettet; Kadron'i 
Genossin im Elend, und auletSt 
mit Hartmut vermählt. 

Moliäne iatUt Holstein \ hochdeutsch 
«Ter BcUtegten lant (IB74, f. 1415, 1) 
1089, 1. Die Holsteiner erschei- 
nen theils IroU, tbeils Jfraten 
untergeben. 

MdroMff mit nnorgenisoher Verlin* 
gemng der vorletzten Silbe, Herr 
in Dänemark, Netfe von Metel 
wie von Waten, ursprünglich mit 
Dttnemark belehnt und in dieser 
Eigenschaft Schenke, später aber 
damit begabt; bertlbmt als S&nger. 

Ikarjät fabelbaftee Land, dessen Be« 
wohner als Bundesgenossen 8ieg- 

fried'a vun Moiland auftreten 581, 1. 
ludidy auch ladtan (170, 1), die 
Heimat der ftltem HUde HB, 3. 
177, 3. 197, 2. 

TrlaTni , in welchem nach- 
einander herrschen Ger, Sigebant, 
Hi^en. Auoh unter diesem Na- 
men ist ursprOBglicli eine hoUtn* 
dische Localität verstanden: ein 
Theil von Texei heißt noclifi^er- 
land. 

Z/teMle, Irland«r «6, 4. 



Im! f. hpiüt Herr von Ortland (273, 1. 
481, 1. 520, ij , dessen Herr sp4- 
t«r Ortwin ift« nmd Oebieter der 
Viieeen und Holsteiner; HetePa 

Vasall. Der größere Theil der cim- 
brischen Halbinsel wird ihm unter- 

^ geben gedacht werden müssen. 

Irrtche, dasselbe was Itlant 124, 3. 
1:^9. 3. 3. 357 » 3. 578, 3. 

, 133», 3. 

Iterlant: eine niobt mit Namen ge- 
nannte Toohter des Herrn von 

Iserlandn M20, 3) war von den 
Greiteu entführt uud von Hagen 
befreit worden; sie vermählt sich 
spttter einem Jungen Forsten 191,4. 

Kampa!''-: Rocke aus Kampalie tra- 
gen Moruug's Helden, als sie Tor 
Hagen ereebeinen 339, 2. 

Kampati lle^ Hetel's Burg, die SOMt 
Mateläne heißt n^, 2. 

Karade, ein zu iSiegined s von Mor- 
landeReiobe gehöriges Land; aueh 
Karadie, KaradtU'' genanut; der 
Name wird ganz identisch mit 
Morlaud gebraucht (731, 3. 1139,4). 
Vroprttnglich jedoch lag das Land 
im Norden und gehörte Hagen, 
der Ludwig von Normaudie da» 
mit belehnte (610, 3>; heut Kar- 
difimt ein sehmaler Landstiioh 
von Wales, Irland gegenüber. 

Kaistäne, die Hauptstadt von Or- 
manie, der Wohnsitz Ludwigs 
und Hartm«t*s 1534, 9, 1541, 2. 
1543. H. IH'jj, 2. 
i Kufrrri. Kudri» (erstere Form die 
Streuger hachdeutsche) , Tochter 
Hetel's Ton Hegellngen und Hil- 
dens, SchweeterOrtwin'a, Verlobte 
Herwig*s. 

Luäwic, König von Vormanle oder 
Ormanie, Cremahl Gerliudens, Vti- 
ter HartMuf s vvoA Ortsun's. 

MuteUifie, die Burg Heters 760, 3. 
763, 3. 764, 4. 771, 3. 777 , 3. 
798, 'S. «02, 1. 381 ,1 u. 8. w. 
j Wahrscheinlicli Mallinge in Stid- 
hoUaud, oder Aiutieiiburg in der 
NAhe von Bergen-op-Zopm. 

Mare, die, nur im Plural, Volks- 
name; ihr Herrscher ist Siegfried 
von Morlandi einmal (6?0, 3) heilet 
#■ küm(f fon 4m Mmrw, ohne 
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daß neben Siegfried, der kunic von 
den. Meeren heißt (721, 1. 722, 4), 
ein BWeHer genannt wOrde. 

Morlanty Slegfried's Reich; vom 
Pichter als ein wirkliches I^and 
der Mohren betrachtet, aber ur- 
sprünglich eine der Nordsee oahe- 
li^gende Gegend. Die Terfm- 
pclmng geschah nach der Vorliebe 
der höfischen Zeit für das rhan- 
tMtisehe nnd Femliegende. Man 
hat an Moor, Siiitti»ft su denkOL: 
mehrere damit zii!?ammeDge8etite 
Namen sind nachweiglich. 

Morric/ief dasselbe was Morlantt 
1459, S. 

Jloruncy Herr in der Mark zu Wa- 
leis, Hctel's Vasall. In der nr- 
sprünglichen Gestalt der Sage ge- 
hörte er wohl mit MSriant nnmiii- 
men, wie die Alliteration wahr- 
scheinlich macht. Einmal heißt 
er von, 2f{^ande 2ll, 1. 

Niftant , Nebelland» wohl das Land 
der Niheltinjfe, am Niederrhein, 
das einen Theil Ton Morung's Ge- 
biete bildet SU, 1. 564, 1. 

Tormann b. OrmaMe. 

IforvHegey Norwegen, ist die Heimal 
▼on Sigebant's Mutter S, 4; ein 
junger norwegiecher Fürst hei- 
rathet Hildent Frevndin 193, 3. 

Ormanle, auch Onuanine^ Ormantn, 
-Ormandtn, in der Ha. Öfter mit ff, 
Nebenform ist Normani4, Norman- 
die^ Norrneruf'. Xormandie, das 
Land Ludwjg'ä und Hartmut'a. 

(frmaiii^ichef dasselbe was OrmanU^ 
813, 3. 1104, 3. 1M7, 3. 131S, S. 
1432, 3. 

Ortlant , in der Handschrift meist 
Hortlant, auch Nortlant (1096, 1. 
It03, 1) geeehrleben, aber dnreh 
Ortuin, den Beherrscher des Lan- 
des, ist die vocaliscJie Form ge- 
sichert. Der Name bezeichnet 
Iiand mit einer Spitse, daher Ort- 
win's Wappen auch örter sind. 
Wahrscheinlich ist Jütlnnd ge- 
meint. Ehe Ortwin erwachsen ist, 
erieheint IroItmitOrtlant belehni. 

Ortriche, in der Handschrift Bort' 
Hrhe, auch Nortrtche (1618, 1), dae- 
selbe was Ortlant. 

OrirÜn, Toehter I<ndwig*a und Qer- 



lindens von Ormanie, Schwerter 
Hartmut's; sie vermählt sich 
■chUeßlich mit Ortwin. 

Orftafa, Sohn Hetel*i von Hegelln- 
gen und der jilngern Hilde, Bru- 
der Xudrun's. Er heißt Herr von 
Ortlant ; auch nach dem Tode des 
Gatten bleibt Hüde KOnigin der 
H egelinge. 

Otte, König; sein Bruder in Feind- 
schaft mit Ludwig von Ormauie, 
und von Hagen belehnt 611, 2. 

rorfegäl, Portugal, als Heimat Hil- 
deburgens bezeichnet, deren Va- 
ter XOnlg in Portugal i«t 119, 2. 

485, ?>. 10a9, 2. Mit dem König 
von Portugal führen Frate und 
Horant Krieg 222, 2. 

Sahse, Sachse, Volksname 366, 4. 
1503, 4, beidemal mit dem Beiwort 

wilde* 

Salmii ein Qraf an« SalmS führt 
das Sclül^ das ftue 6*ora<f^ kommt 

110, 1. 

Selantj das Keich Herwig^s, der See- 
bUtter im Wappen fOhrt (1373,4); 
nicht die dänische Insel Seeland, 
sondern wahrscheinlioh die Me- 
sischen Seelande. 

8iwen, eigentlich dai. pL Ton 
dasselbe was 8k0aat Herwlo hat 
öfter den Beinamen von Setcen 
706, 1. 867, 1. 1214, 1. 1257, 1. 
1674, 1. 

Si/rit, Siegfried, Kdnig TOn Mor- 
land, zum Heulen peworden, als 
man Morland als Mohrenland auf- 
fasste; er stammt an« einer ge- 
misohten Ehe 1664, 1. 2. 

Sigebant , König von Irland, Sohn 
des Königs Ger ; er vermählt sich 
mit einer norwegischen Ftirsten- 
tochter; leln Sohn iet Hagen. 

Spanisch; von spanischem messe gf- 
bundeti nind die Ankei der Hege- 
liuge iiU9, 3. 

8Hirm9nt wie Siwen^ dat. pl., die 
Waten untergebene Mark ; sie 
Ftößt an Herwig's Land, und ist 
wahrpchemlich mit dem Lande 
der- alten Stutmi identiaeh, die 
als Nachbarn der Frieaea beaeieh- 
net werden. 

SturnUant, dasselbe was Stürmeti 
362, 1. 362, 2. 46», In s. w. 
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8»€^«y Schwaben ; 744, 2 werden Hart- 
mans und Ludwig'g Geschenke ge- 
rühmt und es heißt, dai^ man von 
iolehen in Schwaben nie Ternom* 
men. Wenn der Name nicht bloß 
durch den vielleicht spätem In- 
reim veranlaget ist, kann man auf 
einen Aufenthalt des Dichters in 
Schvahen dmut «ohlieAen. 

Tene, Däne; als Herren der Danen 
werden Horant und Frute be- 
zeichnet; von Tenen Horant 317, 1, 
d«r Tene H6rant 873, 2, oo» Tenen 
Fruote 322, 4 und oft. 

Tenelant, Dänemark; wir haben dar- 
unter nicht dae heutige Dänemark 
SU TeMtehen, londern die tlteii 
Sitze der Däneu in Friesland und 
an der Scheldemttndang im, 9. Jahr» 
hundert. 

Tenetender, Dtoeländer» Bewohner 

von Tenelant 722» 4. 

Tenemarke, Dänemark; vgl. Tene- 
lant. In Dänemark herrschen 
Frute und Horant. 

Tenemarke t der, schwach flectiert; 
der Dänemärker 898, 2. 988, 2. 
1544, 3. 

TeneAßhet dasselbe was Tenemarke 
354, 3. 

Uote , Gemahlin Ger's von Irland, 
Mutter SigebanVsj sie heißt diu 
9Ch»ne 46, 1. 149, 1. 163, 1. 

Välant aller künige, Teufel aller 
Könige, Beiname Hagen's von 
Irland 168, 2. 196, 4. 5i6, 1. 

Franke t Franke, Yolksname 366, 4. 

FrideeekoUeUt Schottland, das zu 
Norwegen gehörig gedacht wird 
9, 3; daher Sigebaut's Gemahlin 
sagen kann (30, 1), daß sie als 
Mädchen in Fr. geeessen. Auch 

Ludv.*ip vnvi Nnrmn.ndie wird :n 
Frideschotteu seühatt gedacht, zur 
Zeit als Hagen noch lebte, wahr- 
tcheinlich Ton diesem belehnt 
611, 1. 

Frienen, Friesland i Herr daselbst 



ist Hetcl (20S, 1). Mit Friesland 
belehnt scheint Irolt ( -^M , 4)i 
aber auch Moninc kommt von 
Friesen (271, 1) und heißt von 
Friesenland (481, 1). Das hollin- 
dische Friesland ist gemeint. 
Fruote von Dänemark , von Dänen 
genannt, und nebst Horant da- 
selbst seßhaft, auch als Hetel*a 
Vasall. Er ist verwandt mit He- 
tel, der ihn nete anredet (220, 4), 
wie mit Wate, der ihn ebeusu be- 
aeichnet (1467, 4). Im Mittelalter 
war er durch seine Freigebigkeit 
{milde) sprichwörtlich bekannt. 

Waleit, die westliche Grense ▼on 

Hetel's Reich, nicht ^yale8, son- 
dern von flem Flufinamen Waal 
(Holland; abzuleiten. Moruuc ist 
damit belehnt. 

Wäleis heißt auch ein Bewohner von 
IValf'ifi ; pl. die Wdleise 884, 1. 

Wate, gewöhnlich mit dem Bei- 
namen der aide, auch der fette, 
was beinahe dasselbe bedeutet 
(471, 4. 570, 2. 1131, -J. 114(*, 1), 
Horant's Oheim, Herr iu stür- 
men , womit ihn KOnig Hetel be- 
lehnt hat. 

Westerwalt y Bezeichnung eines im 
Westen von Hetel's Beiche ge- 
legenen großen Waldes, aus des- 
sen Holz Schilfe geilmmert wer- 
den 946, 2. 

Wigäleis, ein Vasall Hetel'S, vor 
dessm Hanse die Koren tumie- 
ren 582, 2, er erscheint im Kampfe 
715, 1 , und als Bathgeber HetePa 
759, 1. 

Wülpentant, eine Insel an der Schel- 
demündung, auf der der große 
Kampf zwischen Hetel und den 
Normannen gekämpft wird , zum 
Gedächtnis« der erschlagenen Ho- 
gelinga wird ein Kloster daselbst 
gestiftet. 

Wülpenwert, von werf, Insel, das- 
selbe was Wuljoensant 883, 4. In 
beiden Formen ist das nieder^ 
deutsche /> statt des hoohdeutschen 
/ beibehalten. 
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